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fe IN | \ 5338* — Ri — 
ar AB der Ander / von Gottes Gna⸗ 
INT ven Eiditer Römufeber 
— ee ee 
ser des Reichs / in Germanien / zu Hungarn / Boͤ⸗ 
haimb / Dalmatien / Croatien / vnd Sclavonien / 
König / Ertz hertzog zu Deſterꝛeich / Warggraff 
zu Maͤhren / Hertzog iuLutzemburg vnd inGchle: 
ſien ans en 16; Fuͤgen 
hiemit meñiglichen zuwiſſen / Nachdem Br: duch 
Hulff on Beyſtand der Gottluchen Allmacht Sn- 
fer ErbKomgreich Bohaimb widerumb mit dem 
Schwerdt vnter Bnfeie Gewald vñ Gehorſamb 
gebracht: Als Haben Wir Bis nichts höhers ans 
gelegen ſeyn laſſen / als wie in obgedachtem Vu⸗ 
ſermẽErbkoͤnigreich / die kEhre Gottes des Allmaͤch⸗ 
tigen foregeßflangt/dichiltiz wider die / ſo ſich Wis 
der Vns / als Ihrer von Gott vorgeſetzten ordent⸗ 
lichen Obrigkeit auffgelaͤhnet / vñ ſich der vorgan⸗ 
genen hochabſcheuͤlichenkebellidn (dardurch nit 
allein der Wolſtand jhr es eigenen Vatterlandes / 
fondernfaft aller Chriſtlichen Kömgreich vñ Laͤn⸗ 
der turbirt vnd zerruͤrttet wordem) theilhafftig ge⸗ 
macht / nach verdienſt vñ Beſchaffenheit derglei- 
chen onerhörten Begiñens / andern zum Exempel 
End zuverhuttung er chaͤdlicher Nachfolge — o 
s] (CH nicht 












nicht allein Vns / ſondern allen andern Porentaten 
darauf entſtehen fönte/gebübrlichen/ jedoch nicht 
ohne Einwendung Vnſerer angebornen Milde vnd 
moderation des jenigen / ſo die SchärffedesRech- 
tens mit ſich bracht / adminiſtrirt, Hingegen die je⸗ 
nigen Perſonen / ſo hre Trew vnnd Beſtaͤndigkeit 
bey wehrender ‚Rebellion‘ gegen Vns erwiſen / 
vnd vngeacht Vnſer Erb Koͤmgreich in forma V- 
niverſitatis rebelliret, nichts deſtoweniger dieſel⸗ 
ben Perſonen eine jede vor ſich ſelbſt / alles andern 
hindangeſetzt / lieber ihr Vatterland verlaſſen / als 
Bus zuwider ſeyn wollen / anEhren Würden und 
Guͤttern in Gnaden belohnt würden, | 
Demnach nunmehr folches alles bißhero er⸗ 
folget: So ſeynd Wir nicht onbillich auf König: 
licher Bätterlicher Fuͤrſorge darauff bedacht / wie 
obgedachtes durch Vnſere koſtbare Kriegsruſtun⸗ 
gen erobertes Rönigreich/widernmb in eine ſolche 
verfaſſung gebracht werde / daß der Reſpect vnd 
Gehorſamb der Vnterthanen gegen Vns vnd Vn⸗ 
fern Erben Nachkommenden Königen/als Ihren 
einsigen NechtenRatürlichen Erbherrn erbalteny 
die Vnterthanen mit einander onterm Schutz ei⸗ 
nes gleichdurchgehenden Rechtens vñ eintraͤchti⸗ 
ger Keligion in Fried / Ruhe vñ Einigkeit gehand⸗ 
habt / vñ alles wz deme zuwid / abgeſchafft werde. 
ObWir nun wol wegen der / auß gedachter ke 
bellion herꝛuhrenden vñ noch vñ noch wehrenden 
ſchwaͤren Kriegen / vnd andern Vnſerm Erb Koͤ⸗ 
sul BE 'Nigs 


u 


mgreich vnd Laͤndern daher entſproſſenen Bnge⸗ 
legenheiten die zum friedlichen Wolſtand gehörte 
ge Rittel nicht jo bald volk omblich volziehen vnd 
zu Werck richten fönnen / So haben Wir doch 
mit angelegener Sorgfaͤltigkeit dahin getrachtet / 
wie zum wenigiſten / was jmmer moͤglich / vor die 
Hand genommen / vnd die auß denen vorhergan⸗ 
genen Bnordnungen ſich eraigende Gebrechen 
durch heilſambe Geſaͤtz corrigire vnd abgewendet 
werden moͤchten: Der Vhrſachen halber Wir dan 
Vnſere vernewerte Königliche Landes Ordnung 
publiciren wollen / darinnen Wir / neben denen fun⸗ 
damenten vnd Grundfeſten / ſo alle Chriſtliche Po⸗ 
tentaten in verfaſſung eines Regiments billich jh⸗ 
nen angelegen ſeyn laſſen / die lura privatorum 
zwar ſo viel moͤglich bey dem alten Herkommen 
gelaſſen / jedoch theils nach jetzigem des Königs 
reichs Zuſtand / als welches von vnterſchiedenen 
Voͤlckern vnd Zungen bewohnet wirdt / gerichtet / 
auch etzlicher maſſen nach Vnſerm Kayſerlichen 
vnd andern m H. Roͤmiſchen Reich vnd Vnſern 
Koͤnigreichen ondFändern gewoͤhnlichen Satzun⸗ 
gen corrigire, In allem aber zuſorderſt die Ehre 
Gottes /die Ratürlihe Billigkeit / vñ das gemei: 
ne Weſen in acht genommen Auch darbey Vns 
nit allein die Königliche Racht / ſolche Vnſere Lan⸗ 
des ordnung zu mehren / zuaͤndern / zubeſſern / vnd 
was ſonſt dz lus lesisferende Mit fich bringt / vor⸗ 
behalten / ſondern Vns auch gnedigiſt erboten / die 

Ci jenigen 


jenigen Faͤlle / ſo in diſerkandes Ordnung nicht be⸗ 
griffen / vnnd hiebevor nicht durch geſchrihenes 
Recht / ſondern dilmehr nach befund der Rechts⸗ 
vñ etwan auff vorhergangenepræſudicia er⸗ 
oͤrtert worden / wan dieſelbe / wie albereit anbefoh⸗ 
len / zuſamen getragen / vnd Vns vorbracht wer⸗ 
den / durch Oonſtitutiones Regias ʒu decidiren. 
Da auch etwas in ſolcher Vnſerer Vernewer⸗ 
ten LandesDrdnung an einem Orth in genere ge⸗ 
fest / vnd an einem andern Orth in ſpecie erklaͤrt 
wurder ſo ſol der Berftand vñ die Außlegung deſ⸗ 
ſelben / nirgends anders als daher genommen / vñ 
kein Wort Gezaͤnek deßwegen zugelaſſen werden, 
Wir wollen auch gnedigiſt darauff bedacht 
ſeyn / damit das Land⸗vnd Stadtrecht / ſoviel ſich 
cthun laͤſt / in eine conformiter gebracht / auch das 
jenige / was ſonſt wegen Kuͤrtze der Zeit vnd aller⸗ 
hand Veꝛhindemuß bey dieſer Vnſerer Landes Ord 
nung abgehenmoͤchte / von Vns anderwerts fup- 
plitt vnd erſetzt werde... 
cnvñjeden ſolche BnſereGeſaͤtze in VnſcꝛmEꝛrb⸗ 
Königreich Bohaimb / ſteiff vnd feſt gehalten / vñ 
im ſprechen vnd vrtheiln / dieſelbe in denen jemgen 
en / ſo ſich nach jetziger Publicirung diefer Vn⸗ 
eier Landes Ordnung zutragen / allerdings in 
acht genommen / auch was etwan vor dieſem ſich 
siwar zugetragen / aber noch zur Zeit zuRecht nicht 
anhaͤngig gemacht worden / ſovielden l aa an⸗ 
ag FRE angt / 










langt /nach gedachter Vnſerer Landes Ordnung / 
betreffent aber deciſion vnd Eroͤrterung (auſſer 
was das lus publicü betrifft) nach vorigen Ge⸗ 
ſaͤtzen / wie ditſelbe in einem jedem Fall vor angere⸗ 
gter Publicirüg gebraͤuchlich geweſen / gerichtet 
vnd gevrtheilt werden ſollen / Darnach ſich Mäns 
niglich zurichten. Geben in Vnſer Stadt Wienn 
den zehenden Way / Anno Ain Taufent/ Sechs⸗ 
hundert / Siben vnd Zwaintzig / Vnſerer Reiche / 
deß Roͤmiſchen im Achten / deß Hungariſchen im 
Reundten / vnd deß Boͤhaumbiſchen im Zehenden. 


Ferdinand. 


Sdenko Ad: Prine: de Lobcovicæ 
S. R, Bohemia Cancelarıns, 


Ad Mandatum Sac: Cxf 
Majeftatisproprium... 
Otto von Noſtitz. 


Hans Raſper. 
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Von der Erbsuccefsion I 


re L 7 A 

ZIERS Eitlach DIL: 
Vſer Hochgeehiter Bor: 
Ne fahrer am Königreich Boͤ⸗ 
9 hamb / fo wol alß am H. Roͤ⸗ 
miſchen Reich / Weyland Kai⸗ 
ſer Carl der Vierte / denen In⸗ 
wonern des Königreichs Boͤ⸗ 
| vr haimb vnd deſſen incorporit« 
ten Laͤndern / auß Vaͤtterlicher Fuͤrſorg / zu abwendung aller 
ʒweyffelhafften Itrungen vnnd kuͤnfftigen Widerwertigtei⸗ 
ten / vnd dahero beſorglichen Leibes vnd der Seelen / auch al⸗ 
ler Zeitlichen Wolfahꝛt / Verluſt RR SF ales Hoͤchſt⸗ 
gedachterKaifer guugfamblich vorgeſehen das erfolgen wuͤr⸗ 
de / wann die hergebrachte Erbgerechtigkeit des Königlichen 
Stammens vnde iigeo/dunr gefaͤhrliche —— 

„ga etrug 







er 


2 Vernewerte Landes Ordnung 


Betrug / wie in der juͤngſt voruͤber gangenen rebellion geſche ⸗ 
hen / in Fr ffel Ag werden wolte ) eine Guldene Bul« 
je fub.dato 7. Aprilis Anno 1348. gegeben / Wel⸗ 
che von — in denen zwiſchen Den Laͤn · 
ar ern ern trittigkeitenjederzeit/alß ein fundamen- 
/angejogen vnd erkaͤnt / auch darfür * wol alg für 

greichs RE kr Hauptſiuck / fo in der 

en np begriffen / neben Vnſers HochgeEbiten 
—* ens / weyland Konigs VVladislai, vnterm dato auff 
chloß zu ei nach der H. drey Konigtag 

a 1510. Deßgleichen Vnſers — Anherꝛens 
weyland Kaiſers vnnd Konigs Ferdinandi des Erſten / auch 
auff dem Prager Schloß Mitwochs nah S. Agidı) im 
ar 1545. denen Ständen ertheiltem SNajefkättbrieff / 
ochbetederlich gehalten worden; Vud aber Fundbar vnnd 
am Lag / in waß —8 Jammer vnnd Elend diſes Koͤnigreich 
vnnd demſelben incorporierte Laͤnder / Durch Die jängft ent⸗ 
Nandene rebellion gebracht / In dem man die Erbgerechtig- 
keit des Königlichen Stammens vnd Gebluͤts onrechtmäfe 


ſiger Weiſe —* fen u vnnd einer nichtigen Wahl zu⸗ 


—— ge Da doch auß obangeregter 

Guldenen Bull Hai andern —— Geſaͤtzen / inibrem 
wahꝛen vnd vnverfalſchtẽ Verſtand / gautz klaͤrlich erſcheinet / 
daß denen Ständen vnnd Inwohnern des Koͤnigreichs / die 
Wahl eines Königs ehe vnd zuvor nit gebuͤrt / alß wann kein 
Erb auß dem Koͤniglichen Geſchlecht / Geburt / Samen vnd 
Gebluͤt / Manns⸗ oder Weibs Perſohn verhanden noch zuge« 


warten / oder aber mehrgedachtes Königreich etwan durch 


des letzten Erben oder Erbin freywillige renunciation vnd 
dahero vacırent vnd ledig befunden wür- 








Vetzicht / oder auch 
Rs dag derfelbe oder ats hs er dergleichen Mangel onnd. 


ch fonfien in andern C hurfuͤr⸗ 
—— sion, vermoͤg der / eben auch 


B————— 
bon weilandt Kaiſer Carln dem Vierten im H. — 


des Königreichs Söpannb, 
Reich auffgerichten Guldenen Ball, außgeſchloſſen wurd) 
— 52 nicht € /vnnd darzu von 
Dpmone a u rer ibn am a0 


im Leben oder zuboffen wäre: 1279 
ierumben ond damit zu einigen Zeiten alleoccafiones 
su dergleichen hochabſchewlichen Entporungen / alß obberuůtt / 
abgeſchnitten werden mögen; So ſetzen / oꝛdnen vnnd wollen 
Wir / Woeiner oder mehr Vnſerer Onterthanen/was Wäür- 
den / Standes oder Weſens der oder die waͤren / ich vmerſie⸗ 
ben wuͤrden an jetzo oder ing kuͤnfftig / die von denen Rebel⸗ 
Ten zu vnrechtmaͤſſiger Beſchemigung Ihrer nichtigen Wahl / 
ineinigerley Weiſe oder Weeg gefuͤhrte oræatext oder. andere 
Muͤßdeutungen vnd diſputat; wie dieſelbe auch immer obver- 
melter Eebge echtigkeit zuentgegen / von Ihnen erdacht vnnd 
auff die Bahn gebracht werden mögen / mit Morten oder 
Wercken wiverumben zuerwecken / oder in andere Wege folche 
Vuſere Erbgerechtigkeit anzufechten / daß alle diefelben iplo 
facto vnd mit m in das wen nr in — 
digten hoͤchſten Ma eſtaͤtt vnd offentlichen Kebellion efallen / 
vnd — vnd Guet verlohren haben ſollen Fe j 


Von der Erbhuldigung. 


— 77— 


I: sum Falltombt/daßdemKönigdieErbpuf- 
digung zu laiften/Solfolche&tbhuldigung 
mit auffgehobenen Fingern Leiblich ge⸗ 
hattet werden / alß naͤmblich: 

Du Ich 





4 Vernewerte Landes Ordnung 


386 Gott dem Allmaͤchtigen / der 
gebenedeyten Mutter Gottes / allen Heiligen / vnd Euch 

dem (tirulus)N.N, als König zu Boͤhaimb / vnd meinem 
rechten Erbherim/ Eiwer Mai: Dero Erben Nachfommen« 
den Königen zu imb / getrew / gehorfamb vnnd gewer⸗ 
tg / auch nimmermebr wiſſentlich in dem Rath oder Zuſam⸗ 
menkunfften zuſeyn / da wider Ewer Mai: Perſohn / Ehr / 
Wuͤrde / Recht oder Standt etwas vorgenommen wuͤrde / 
noch darein bewilligen oderg / in feinerley Weg / fon- 
dern Ewer Mai: Derojelben Erben/Nachfommender Köni- 
ge zu Boͤhaimb / Ehr / Nutz vnd Frommen betrachten und be- 
fördern Vnd ob ich verſtuͤnde / daß etwas vorgenommen oder 
gehandelt würde wieder Ewer Maj: dem ſoll vnd wil Ich ge⸗ 
treuͤlich fuͤrſeyn / vnd Ewer Mai: ohne Verzug warnen / vnnd 
ſonſt alles das thun / waß einem gehorſamen / getrewen Vn⸗ 
terthan gegen ſeinem Erbherren gebuͤret / Getrewlich vnd ohn⸗ 
an So wahr mir Gott helffe / die gebedeyte Mutter 
Gottes / vnd alle Heil gen. 

Dieſes lurament wuͤrd nach Gelegenheit auff 
die Stande zulormiren ſeyn / Sollen auch nach demſelben / ſo 
viel die Benennung der gebenedeyten Mutter Gottes vnd al⸗ 
ler Heiligen anlanget / alle andere luramenta, fie ſeynd in die⸗ 
ſer Vnſer Vernewerten Landes Ordnung geſiellet oder nicht / 
in — ErbKönigreich Boͤhaimb gericht vnnd geleiſtet 
werden. 


Bondeili Juramene vnd Ayd 
des Koͤnigs. | 
A. IH. | 
O offt ſichs klunfftig zutr agt / daß 
— a anfing ‚" — 


confe, 


- 





des Königreichs Boͤhaimb. # 
eönfectirt vnnd gekrönt wuͤrd / Soll jedesmahls der Ertz Bi⸗ 
ſchoff zu Prag / oder wofern dazumahln dieſer Ertz Biſchoff⸗ 
liche Stuel vacirte:der Biſchoff zu Olmuͤtz / vor der Confecra- 
tion Ihme nachfolgenden Ayd fuͤrhalten / vnd Er denſelbigen 
von Rot zu Wort auff das H. Evangelium wuͤrcklich leiſten 
vnd nachſprechen / naͤmblich; X 
W TER. fchwören Gott dem Allmaͤchtigen / 
der gebenedeyeten Mutter Gottes / vnd allen Heiligen 
auff dieſes H. Evangelium / daß Wir vber der Catho⸗ 
liſchen Reiigion veftiglich halten / menniglich die luftiz admini⸗ 
itriren, vnd die Staͤnde bey denen von (titulus) N. N. confir⸗ 
mirten vnd wollhergebrachten Privilegien handhaben / auch 
von dem Königreich nichts veralieniren / ſondern vielmehr 
nach Vnſerm Vermoͤgen daſſelbe vermehren vnnd erweitern / 
vnd alles daß / waß zu deſſen Nutz vund Ehꝛen gereicht/chum 
wollen / alß Vns Gott helffe / die gebenedeyete Mutter Got⸗ 
tes / vnd alle Heiligen. 


Bon Land Taͤgen / vnd wie 
| diefelbige gehalten werden follen, 
— 


SB Ach dem allein Vns vnnd denen 
| EN f Ps Nachkommenden Negierenden Königen 
EN = > 






ond Erben zum Koͤnigreich / die Außſchreib 
Jond Anſtellung der gemeinen Land Taͤg / 
— ? 4 wie auch der Zuſammenkunfften in denen 
UN Kraiffen/sufiehet ond gebüret: Go foll in 
Diefem Vnſerm ErbKönigreich Boͤhamb niemandt / was 
Wuͤrden / Stands oder a — die auch ſeyn ni 
if I 


des Königreichs Boͤhaimb/ & 


die Wirhieräue jedesmahls verordnen werden / Nacht vnnd 
Gewalt hat/die propofition in des Lands porfallenden Not“ 
turfften onnd Obligen zuthun; So foll fich Femer / waß 
Wurden / Stands oder Wefeng der auch fein mag / vnterſie 
hen vor ſich ſelbſten / ohne Vnſern oder der Nachkommenden 
Könige vnd Erben zum Königreich —B 
Befelch / etwas / es treffe an waß es wolle / denen Ständen zů 
propongenond zur Berathſchlagung Muͤnd / oder Schrifft 
lich fuͤrzubringen. | War 
Vnd da gleich jemand fich deſſen onterfangen würde / 

Soll jedoch nit allein folches Feines Meegs arten diert/ fon’ 
dern auchderfelbe Berbrecher/der fich alfo Vns in Vnſer Ko⸗ 
nigliches Ambt einzugreiffen geluͤſten laſſen / geſtalten Sachen 
nach / mit allen Vngnaden vnd Ernſi geſtrafft werden. Hette 
aber jemand bey gemeinen Land Taͤgen etwas anzumelden / 
das Vns oder Vnſern Nachkommen vnd Erben zum Koͤnig⸗ 

reich / oder aber dem Land vnnd deſſen Inwohnern zn guetem 

gereichen möchte / So kan er ſolches / vñnd darneben ſein Guet 
achten / Vns alß dem Regierenden König/ Muͤndlich oder in 

Schrifften vnterthaͤnigiſt zuerkennen geben / damit Wir hie⸗ 

rauff die Notturfft gnaͤdigiſt auzuordnen wiſſen mogen | 


AERVT. 


SER Errner fo fegen/ordnen und wollen Wir / 
vwam auff gemeinen Land Tdgen / auff einen oder 

gg den andern Pımetder propolition, Vmbfrag 
SIERT gchalten/ond der Anwefenden auf denen Stän- 

den vora collgiertiverden Daß ein jeder hierauff 
in feiner Drdnungfein voru:n ablegen/ vnnd keinem andern 
eingreifen / noch auch durch einen andern fein votum zu pre» 
poniten Macht haben foll/Er wäre dann fo vbel beredet / daß 
er daſſelbige ſelbſten nichtſthun £ön te / Auff welchen — 

naͤchſten 










des Königreichs Boͤhaimb 6 


Bon Beſtellung der Königli: 


chen Lands Aembter vnd dem Lands 
Recht. 


A. IX 


Etreffent Vnſer Koͤnigliches Land⸗ 
Recht / vnd die Königliche Land Aembter: 
Wiewol es bey Vnſerm vnd der nachkom⸗ 
menden Koͤnigen gnedigiſtem belieben vnd 
Dr) gefallen je vnd allweg ſiehet / bey wem Wir 
Doder Sie / Vns wegen erſetzung eines oder 
mehr Aembter / Berichts vnd Raths erholen / vnd wen Wir 
hierauff ein oder das ander Ambtgnaͤdigiſt aufftragen vnd 
anvertramen werden· Fedoch aber Damit Durch folches Vnſer 
Land Recht ond andere Aembter / menniglich die heilfame Ju⸗ 
ſtitz deſto beſſer ertheilt / wie auch ſonſten Vnſer vnd des Lands 
gemeiner Nutz / Auffnemen vnnd Wolfahꝛt beſſer befördert 
werde: So wollen Wir / vnd nach vns / Vnſere RNachkommen 
und Erben zum Rönigreich/iedesinahls mit einziehung gnug⸗ 
ſamben Berichts / dahin trachten / Daß von Vns diſes Vnſer 
Koͤnigliches Land Recht vnd andere Aembter mit verſtandi⸗ 
gen vnd tauglichen Perſonen / die im Königreich angeſeſſen / 
verſehen werden. 


9J 2 
Yä N 
+f Y \\ 17 





A.X 


EN 
NE An einer in Malcfis oder Trew vnd 
: * Eh: antreffenden Sachen / ſtracks anfaͤuglich 
R ſeine Klag ben Vnſerm Königlichen Land Recht 
22 angebragt better vnd es an dem waͤre / daß dem 
Beklagten 





> 


“ 
—X 


jo Vernewerte Landes Ordnung. 
fein Leib vnd Leben) oder auch Treiw vnd Ehrmit 
reheil vnd Recht absufprechen; Sofoll Bnfer Königliches 
Lan € / die verfafte Brtheil vor der publication, Ung 
oberdemjedesmahls Kegierendein Konig / Zu Bnfer Refolur 
tion vnderthenigiſi vberſchicken / vnd zuvor vnd ehe Wir Uns 
darüber gnedigiftentfchliefjen/diefelbe nicht eröffnen/weniger 
mitder Execution volſtrecken — | 
Wie es aber inandern Sachen / wann in Vnſerm Land- 
Recht Vrtheil geſprochen / und darvon die Revilionan Bus 
begehꝛt / gehalten werden foll/ wurd hierunden in dem Tittul 
vonder Revilion mit mehrerm aufgeführt, 


Bonder Gebuhr vnd Schul- 
digkeit der Iniwohner des Königreichs Bo⸗ 

| baimb / in Sachen / ſo den Krieg ber 

—— | treffen. 

Ä. X I. 

e * * 

B wol Wir Bus allezeit vielmehr 

den heylſamen Friden belieben laſſen / wie 
noch / alß daß Mir vnnõttige Krieg anzu⸗ 
| fangen begehrt hetten / vnd derowegen die 
Dr 3 Stand on Inwohnerediefes Vnſers Erb⸗ 
SON >* Königreichs künftig mit Krieg / ſo viel im⸗ 
mer moglich / gnadigiſt gerne verſchonen wollen: Jedoch aber 
da es ſich zutrůge / Daß einer oder meh: auſſer⸗ oder innerhalb 
Lands ſich gegen Vns oder Vnſern Nachkommen pnd Erben: 
sum Koͤnigreich / heimb⸗ oder offentlich auffwerffen / mit ge⸗ 
waffneter Hand widerſetzen oder etwas machinirn / oder aber 
Wir oder ermelte Nachtommende Könige vnd Erben ſonſen 
mit boſer Correfpondenz Krieg / Vnruhe vnd vheden in 

| » fochten 






des Königreichs Boͤhaimb. m 
wuͤrden: So ſoll nit allein ein jeder Landfaß 
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gebracht oder hierumb wiſſenſchafft Hette/diefelbige Uns oder 
obgedachten Vnſern Nachkommen vnd Erben/ bey vermeis 


dung der Straff der Beleidigten Majeſtaͤt /getreülich eröffe 


nen/Sondern es feind auch alle Stände und Inwohnere die⸗ 
fes Vnſers ErbRönigreichs fämbelich vnnd ein jeder infon- 
derheit fehuldig vnd verbunden Uns vund denen Nachfom« 
menden Königen vnd Erben / alß Ihrem rechten Natärlichen 
Erbherren in alliveg zuabiſtirn, vnnd ale mögliche Huͤlff zu 
leiſten / Auch / nachdem Sye auff Vnſern oder Ihren gnedigi⸗ 
ſten Befehl deſthalben auffgefordert vnd ermahnt worden / bey 
Verluſi Leib / Ehr vnd Guts / auch Vermeidung der Straff 


der Beleidigten hochſten Majeſtaͤt / zu pariren vnd auffßuſeyn / 


vnd auff die Ihnen ernante Zeit vnd Oerter / entweder ſelbſten 
ſich gehorſambiſt einzuſtellen / oder ja / wofern einer oder mehr 
auf rechten Ehehafften / Perſonlich nit erſcheinen konten / 
taugliche Perſonen mie Ihrer Macht vnfehlbarlich zu ſchicken. 


A. XII. 


RS folniermandeinige Kriegswerbung / 
oder andere dergleichen Zuſammen⸗ 
RW vergätterung / unter was pretext es auch gefche- 
— Shen mag / heimblich oder offentlich vomemmen / 
oder aber einig gemuſiert oder vngemuſtertes Kriegsvolck im 
Land durch · oder einfuͤhren / es ſe dann Ihm ſolches von Vns 
oder einem Nachtommenden König vnd Erben sum Könige 
reich/gnedigift anbefohlen oder bewilligt worden / vnd Er da⸗ 
rüber ein Patent oder Schein von Uns auffsumeifen Hette, 
Hürde fich aber jemand / er fey gleich onfer Vnderthan oder 
ein Außländer / hierwider in einem oder dem — —* 
obbeme 







a > 
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obgemelt/ v efientlich vergreiffen: So folle ge m / 
—— Eee —5 — oder en 
fein mag/ alß gegen einem Zerſtoͤrer des gemeinen Fridens/ 
verfahren) under von Vns / geſialten Sachen nach / an Leib / 
ah Guet geſtrafft werden. 


Von Verbandnuſſen vnd 


— 


= 3 A XIIL 






N «N > End ond. egen wehme ſie auch ange⸗ 
An N — ſein Hut / memands anderm in 
ED diefenmKRönigreich/algdem Konig gebuͤhret / 
=> Zudem auch der Außgang und Die gemei⸗ 
ne Erfahrenheit nunmehr gnuegſamb zuerkennen gegeben/ 
waß für verderblichen Jammer ond Vnheil die widerong/alß 
den ordentlichen König vnd Erbherim vorgangeneConfpiratio- 
nes vnd Verbuͤndnuſſen in difem Vnſerm ErbRönigreich vnd 
alleı angerichtet; So wollen Wir vor Auff- 

ticht- oder Einwilligung aller ond jeder Berbändnuffen/ Zu 
fnüpffungen vndConlpirationen, mit weme innere 
‚oder auſſerhalb diefes Königreichs fie auch geſchehen moͤch⸗ 
ten / hiemit menmiglich nochmals gang Ernfilich gewarnet ha⸗ 
ben. Wuͤrde aber ins kuͤnfftig auff jemand / was Stands / 
uͤrden oder der auch ſein mag / erfunden / daß er 
mit einem oder mehr inner oder auſſerhalb dieſes Koͤnig⸗ 
Bee nie Vus oder einen Nachfommenden ar un 
rben 


des Königreichs Boͤhaimb. 3» 
Erben zum Königreich / heimblich oder offentlich confpirirt, 
oder auch / daß er fichfonften in einige andere Verbuͤndnus o⸗ 
der fedus, auß waß Vrfachen/ oder vnter welchen Schem 
vnd prerexees auch gefchehe / ohne Vnſeren Willen e nlieſſe: 
So ſoll gegen jhm / alß dem jenigen / welcher das Laſter der Be⸗ 
leidigten Hoͤchſten Majeſtaͤt begangen / mit onnachläff'ger 
Straff an Leib /Leben / Ehr/ Haab / und Guet / aller Schaͤrff 
nach ben neben ale 


Von dJah marckten / Schlöf: 
fern vnd Veſtungen / auch Auffricht und Stei⸗ 
gerung des Zols vnd Mauten. ae 


— aan 
YAchdem indifem Koͤnigreich / der 
Koͤniglichen Majeſtaͤt allzeit eſerxit ges 

a 2% weſen / vnnd Dero allein zugeftanden wie, 
6woch / ſo wol Wochen · als Jahrmaͤrckte / wo / 
Se NS I wann / ond wie viel Sie deren wollen / zu⸗ 






Kegierenden 
bewilliget. 


B | Welch 
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Welde Meinung vnnd Befchaffenheit es auch mit de⸗ 
nen Zoͤllen vnnd Maͤuten hat / daßnemblichen niemanden in 
dieſem Koͤnigreich / was Whurden / Stands oder Weſens der 
auch ſein mag / zugelaſſen iſt / einigen Zoll oder Maut zu Waſ⸗ 
fer oder Landt / es geſchehe gleich vnterm Nahmen eines Auff · 
ſchlags / Fahrzins / Fahrgelds / Weggelds / Bruckengelds / 
rckgelds / oder wie ſolcher Zoll ſonſien genant werden kan / 
eigenes Gewalts / ohne Vnſern oder des Nachtommenden 
Regierenden Königs Conlens vnnd Königliche Begnadung 

von newem auffzurichten / oder einigen alten Zol äuerfieigern. 
| Inmaſſen Wir Vns daun in Krafft deſſen / nit allein 
gegen dem ſenigen / von denen etwas dergleichen / wie obver⸗ 
melt / entweder mit erbawung newer / oder abreiſſung alter 
Veſtungen / oder auch Auffrichtung newer Zoͤll vnnd Mauten 
zu Abbruch vnnd Verachtung Vnſerer Koniglichen Hochheit 
vnd Regalien, vorgenommen worden / Vnſer Ernſiliches Ein⸗ 
ſehen vorbehalten haben: ſondern auch hinfuͤro wider die / 
welche ſich a olcher Satzung suentgegen/ Bns in Vn⸗ 
fer Königlich Recht onnd Regalien Eingriff zu thun gelüften 
laſſen möchten / gleicher emit onaußbleibliher Straf 

oerfahren werdenfoll. W 
Würde aberjemand von Uns oder Ufern Succello- 
‚ren am Königreich / einen newen Zollond Maut oder Erhoͤ⸗ 
Hung des alten/durch ungegründte narrata oder mitverfchivi- 
gener Warbeit aufbringen / So ift deme oder denen / ſo dieſe 
Begnadung des Zols zu Schaden gereicht / vnverwehꝛt / ſich 
vor Bus oder dem jedesmalß Regierendem König vnnd Er⸗ 
ben zum Koͤnigreich / bey Vnſerer Boͤhaimbiſchen Hoff Cantz⸗ 
ley / wieder denſelben gebuͤhrlich zubeſchweren / vnnd vmb Ab⸗ 
ſchaffung ſolchen newes / oder —** alten Zols 
i vnterthenigiſt auzuſuchen. 


Von 
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vnnd feinen Nachkommen —2 deitte Olied sach 
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die Nobiſitation pnderthenigift ſuchen 
— vnnd cheer 

eit einen ordentlichen fuͤrgebracht / 
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alſo 


esRömgtenhe 1 
( o dardurch / od einer dern hochſtrafflichen Vbel⸗ 
ans —— wear. nn & 


—— allein feines gefallens / vnnd ra niemand / 


darmit zu dilponiren; zuthun vnd zulaſſen haben. 
A. XVIII. 


I: BivolWir Bnfer Königliches Land⸗ 
KR Recht nicht zu fperzen / fondern demſelben jeder⸗ 
$ IISZD seit feinen ſiarcken Lauff zulaſſen begehrten: Je⸗ 

ISIS doch aber / wann Wir oder Die nachfommende 

Könige ond Erben zu diſem Königreich / eınem 
oder dem andern ein freu ficher Gleit auß gewiſſen Vrſachen / 
fo Vns darzue bewegen / gnadigiſt ertheilen werden: Goller 
deſſelbigen allermaſſen / wie ſolches Glait lautten wuͤrd / zuge⸗ 
nieſſen haben / vnnd gedachtes Vnſer Rönigliches Land Recht 
ihn darbey vngejrꝛet bleiben zu laſſen ſchuldig ſein. > 


Bon — Ott: 









—— der Au nder in dag Ko: 
nigreich 
———— J 


IR Etreffent die Belehnungen der. 
Fürftlichen und anderer aufler Landes ger 
legener Kehen : Ob wolvon Vnſern Vor: 
Fahrern an diefem Königreich / wann ſie zu 
ER Drag oder anderſtwo in Böhaimbrefidirt, 
| R dafelbfiendieLchenden Fürften fo wol alß 
— Bnſern Lehens Leuͤthen — worden: So * 
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es ſedoch / wann Wir oder die Nachtommende Regierende Kõoͤ⸗ 
nige auffer Landes ſeind / in Vnſerer Macht / ob Wir die Für- 
ſten / wie auch andere auſſer Landes geſeſſene Lehenleuͤthe 
hohen oder nidern Stands / an dem jenigen Orth / da Wir 
mit Vnſerm Hofflaͤger verharꝛen / belehnen oder aber ſolche 
Inveftitur biß auff Vnſere Widerkunfft gen Prag verſchieben / 
vnd ihnen dieſelbige alda widerfahren laſſen wollen / Welche 
Mainung es auch mit denen andern Lehen hat / ſo die Inwoh⸗ 
nere des Lands von Vns zu empfangen ſchuldig ſeind. 


A RX, 


Rs Bwoln hiebevor Fein — ſich in 
Idieſem Vnſetm ErbRönigreih Boͤhamb / anders 
ER nit alß auff gewiſſe Maß vnnd weiſe in Das Landt 
einkauffen koͤnnen / vnd die ober Landguͤtter getrof⸗ 
fene Kauff / bey der Land Tafel in die alte Quatern inlinuirt 
vnd eingeſchriben werden muͤſſen: Jedoch nach dem Wir die⸗ 
ſes Vnſer Erb Koͤnigreich Boͤhaimb auff die wieder Vns ent- 
ſtandene Rebellion mit zulaͤſſiger Gewalt / Gegenwehr vnnd 
gewaffneter Hand eingenohmen / vnd hierauff etlicher Rebe!» 
len Guͤtter / die von Vns conſcirt worden / zum theil Auß⸗ 
laͤndern / vnd zum —* auch Inlaͤndern verkaufft vnd zu kauf⸗ 
fen gegeben: Sp jesen/ordnen vnd wollen Wir / daß / ſo viel 
die Einfchreib- und Einverleibung der Landgätter anbelangt / 
die newe Quatern eben der Wuͤrdigkeit vnd Kraͤfften alß die 
alten ſeyn / vnd alle diejenige Ernſtlich geſtrafft werden ſollen / 
welche obberuͤrte Kauff vnnd Contract, fo fich in der newen 
Quatern befinden / Sie treffen gleich an / wen ſie wollen / In⸗ 
oder Außlander / auß der Vrſach daß ſie nicht in die alte / ſon⸗ 
dern allein in die newe Quatern eingetragen vnnd einverleibt 

> 1% wor⸗ 






des Königreichs Boͤhaimb. 9 
“ worden / ansufechten vnnd zu hintertreiben ſich vnderſte 
ben wollen : Ingleichem fol auch wieder die verfahsen wer⸗ 
den / ſo obberuͤrte Conträct/ dDarumb daß die Außländer zur 
zeit desiauffgerichteten Contracts im Land nicht angenom ⸗ 
men geweſen / in dilputar ziehen wollen. 

Wann aber kuͤnfftiger Zeit ein Außlander in dieſem 
Königreich ein Landguet kauffen / oder durch andere Contraͤct 
an ſich bringen will: Sol er ſolches zu thun nit Macht ha⸗ 
ben / es ſey dann / daß der Regierende König vnnd Erbe zum 
Königreich darein gnadigiſt bewilliget: Würde aber jemand 
ohne des Königs confen< vnnd Verwilligung / indiefemKö- 
nigreich eine Veſtung / Schloß / Statt/ Dorff/ oder ander 
Landguet einem Außländer was Stands / Würden oder 
Wefens der auch fey/ verkauffen / vertaufchen/ verpfänden/ 
oder in einigerley andere Weiſe oder Weg / wie die genant 
werden mögen / vereüffern vnd darzu wurcklich einraumen: 
So ſoll nit allein folches abgetrettene Fandgut /fondern auch 
daß darfür bejahlte/oder im Landt verficherte Kauffgelt / oder 
mas fonften Dargegen gegeben oder getaufcht /oder darauff 
gelihen worden/vem König heimbfallen vnd verwuͤrckt fein. 


Dafern aber Wir oder ein Nachkommender König 
vnd Erb zum Königreich/einem Außländer ein Landguet da⸗ 
rinnen zu kauffen / oder durch andere Contraͤct anfich zu brin⸗ 

gen gnaͤdigiſt bewilligen / vnd alſo Ihn zu Vnſerm Landman 
in dieſem Königreich annehmen wuͤrden: So ſoll derſelbe 

Vns vor Antrettung beruͤrten Landguts / nicht allein den Erb⸗ 
huldigungs Aid / nach laut obſtehender forın ſab lit, A, 2. lei⸗ 
ſten vnd erſtatten / ſondern Vns auch darneben einen Revers 
vnd Verſchreibung vnter feinem Petſchafft / daß er Vnſern je⸗ 
tzigen vnnd kuͤnfftigen Königlichen conflitutionen vnd des 
Landsverfaſſungen vnd Rechten gemaͤß / ſich verhalten / vnnd 
fi darwider feines andern Rechtens noch Gerechtigkeit ge⸗ 

rauchen wolle / zu Vnſerer Königlichen Landt Tafel oberant, 

woꝛten / 
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worten / vnnd darauff / wann er ſich auff Gemeinem Land rag 
denen Ständen anmeldet / ſoll ihm feinem Stand nach / 
alßdan fee Selsion eingeraumbt werden / naͤmblichen mo 
erdes alten Herrenſtands iſt in dem alten Herrnftand / da er 
aber des newen / in Dem newen / deßgleichen welcher des alten 
Ritteritands / in dem alten / vnd der des newen / in den neiven 
Kitterfiandt. Solte aber deßhalben etwan ein Stritt oder 
Idendenen Ständen fuͤrfallen / oder aber er vermal⸗ 

daß Ihin durch Siesufurggefchehe: Wollen Wir Vns 
—9 deciſion vnd Entſchled / auff eines vnnd des an⸗ 
dern Theils vor- vnd anbringen/ gnaͤdigiſt relervirt vnd vor⸗ 


behalten Pi: Yan | * | 

. „Betreffenit aber Onfere Onterthanen im Marggraff 
thumb Mahrern ER ange Schleſien / Marggraff- 
thumb Dber vnd Nider Laußnitz: Obwoln Diefelbe für feine 
Außländer in Vnſerm ErbKonigreich Boͤhaimb / alß deme 
dieſe Länder —— zu halten ſeind / vnd derowegen fei- 
ner ſonderbahren Königlichen Verwilligung / damit fie ſich in 

‚ab einfauffen/ oder dunch andere Contraͤct vnd Suldf- 
ige Weiß/Landgüeter an fich bringen mögen / hier zu von nd. 
then haben: So foll Ihnen Doch gleicher gefialt das verfauff- 
te/oder in andere Weg vberlaſſene Landgut zuvor vnd che fie 
Vns derentivegen-obangeregeen Erbhuldigungs Aid gelei> 
fiet / vnd darneben auch einen Kevers obvermelten Inhalss zu 
Buferer Land Taffel geliefert Haben / nicht abgetretten noch 
eingeraumbt werden / bey ebenmaͤſſiger Bermeidung obberuͤr⸗ 
ter Straffen / welche ein vnnd der ander Contrahent 
—VDV—— ner zugewart⸗ 
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#197 verthänigiftes anfuchen bewilligen vnnd 
EIN geberrwollen/ Im obrigen laffen Wir es 
bey der von weyland Kaiſer Maximiliano dem andern im 1575, ; 
ahr Bublieirten Beigwercks Ordnung gnedigiſt bewenden / 

auch daß derſelben in allem nachgelebt werde / Inmaſ⸗ 

fen Wir dann auch/fo viel die Mantz beirifft / jeder zeit aufffole 
che Ordnung gnedigifibedacht ſeynwollen / Dardurch Dem ge⸗ 
.. — re — del oe u 
der < d ſchs | erhalten 
erde. — 
nit alles begriffen werden kan / Wir auch ſo wenig Vns an 
Bnſerm Königlichen Recht / alß ſemand anderm an feiner Ge⸗ 


* 


rechtigkeit etwas entzie koͤnnen: So wuͤrd ein jedet 
Buferer gehoꝛſamen Vnderthanen / Vnſere Königliche Rega- 
ha , ſo Uns als Konig —— fie ſeynd bendnt 


oder vnbenaͤnt / vermögeragender Pflicht / in ſchuldige obacht 
nehmen / vnd dardurch Vnſere Ehr / Nutz vnd Srommen 
— — 
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ger der wider Vns entfiandenen hochabſcheuͤlichen rebellion, 
geweſen: Vnd aber Wir / nachdem Wirdiefes Vnſer ErbKoͤ⸗ 
nigreich Durch koſtbahre ſchwaͤre Kriegsräftungen widerumb 
etobert / Vns gnaͤdigiſt refolvicr, wie es / zu beſſerer Verfaſ⸗ 
ſung deſſelben / vnnd Verhuͤttung dergleichen hochſchaͤdlichen 
Trennungen vnnd daher beſorglichen Gefahr / in gedachtem 
Vnſerm ErbKonigreich mit der Religion gehalten wer—⸗ 
den foll : Alß ſetzen / ordnen vnnd wollen Wir/daßnichtal- 
lein über dem / waß Wir in Religionsfachen/von Zeit der Vns 
von Gott verliehenen Victori in dieſem Vnſerm ErbRönig- 
reich / durch onderfchidene Relolutiones gnedigiſt angeordnet / 
ſtaͤtt ond veſt gehalten / fondern auch alles / waß demſelben zu⸗ 
wider / vnnd Bnferer Heiligen Catholiſchen Religion zu Abs 
Amt und prejudiz bey vorgehenden Zeitten / durch 
auffgerichte Majeſtaͤttbrieff / Land Tagsbefchläffe/ Keverlali⸗ 
en, Reſolutionen, Privilegien, oder andere Satzungen vnnd 
Drdnungen / wie die Rahmen haben mögen / ftatuirt vnnd 
von denen Ständen / fo fich ſab Vrrads genent / zu welcher 
Zeit auchfolches immer gefchehen/ zu ihrem favor außbracht/ 
erhalten oder gefchloffen/ jest vnnd zu ewigen Zeiten cahsirt 
ſeyn vnnd bleiben'/ auch alle die jenigen / fo ſolches widerumb 
auf die Bahn bringen vnnd moviren wolten/ für offentliche 
Zerfister des gemeinen Fridens / iplo lacto gehalten werden / 
und Leib / Ehrvnd Gut verlohren haben follen/ Wie dann auch 
binfäro Feiner ins Landt oder in Staͤtten / Er ſey dann Vn⸗ 
ferer H. Catholiſchen Religion zugethan / ſoll ange⸗ 
nomben werden. 
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Boſ Gentlichen Stailot. 
| A. XXIV. * 


6 58 vol ein lange eit hero / ſeider 
daß etliche Vncatholiſche Lehren vnd Mei⸗ 
nungen in dieſem Vnſerm ErbKoͤnigreich 
aufft ommen / die Dexlaten nit mehr vnter 
die Staͤnde deſſelbigen / gezehlt worden: 
Jedoch dieweil es wißlich vnd vnlaugbar / 
* 8* Pralatenfland zu Zeiten Vnſers Borfahrers Wey⸗ 
land Kayſer Carls des Bierten/onnd noch viellange Jahr ou⸗ 
vor / in dieſem Königreich geweſen / Auch die Dralaten mit und 
neben andern Ständen contribuiren muͤſſen: So ſetzen / 
ordnen vnnd —— Wir / daß hinfuͤro der ErtzBiſchoff zu 
Prag / mit vnd zuſambt denen Pre laten vnd der gantzen Cleri⸗ 
diefes Vnſers ErbKonigreichs / micht allein fuͤr ein Stand 
deſſelbigen / zu ewigen Zeiten gehalten werden / ſondern auch 
ſolcher Geiſiliche Stand / wie bey andern wolbeſtelten Ehriſt⸗ 
lichen Regimenten gebraͤuchlich / der erſte vnd fuͤrnembſie vn⸗ 
ter andern Staͤnden ſeyn ſol / doch alſo vnnd dergeſtalt / daß 
allein —— vnnd die jenige Geiſtliche / welcheein 
Biſchoffshut zutragen durch Privilegien oder al- 







- ters Prem chain —— darneben in Vnſerer Land⸗ 


Zafel eingeſchribene Guͤtter beſitzen / ( inmaſſen dann ſonſt 
niemand / ſo im Land nicht angeſeſſen / zu denen LandTaͤgen 
zugelaſſen werden fol) zu gedachten Land Taͤgen beruffen oder 
beſchriben / vnnd bey ſolchen Zuſammenkunfften den gantzen 
Geiſilichen Stand vnd die ſambtliche Cleriſey teprælentiren, 
Alfodiefe Intulirte Geiſiliche ſam btlich m denen Landdaͤgen / 
vnd andern gemeinen Landſachen nit weniger dann gedachter 
EraBifpoffdenen Herkogen vnd Fürften vorgehen vnd Ihre 


Cle 


des Königreichs Boͤhaimb. a 
Sefsion vnnd Stimmen fo wol vor denfelben alßdenen Her⸗ 
ven habeny Der Ertz B aber Primas Regnı genent wer⸗ 
den/ vnnd demfelben die Obriſte / nach Ihme aber / da fünften. 
kein Biſchoff verhanden / die nechſte Stelle dem Dbriften 
Priori deg Ritterlichen Maltaͤſer Ordens im Koͤnigreich Boͤ⸗ 
haimb / vor allen andern Prælaten gebuͤren foll, 


Bol Vereuſſerung der 
00 Gehen it. 
A: XXV. 


Ei, - \ z i - " 5 
2 N: Ein Prelat noch Convent; noch: 
wis — einige Geiſtliche Perſon oder Voꝛſteher 
B X Geiſtlicher Guͤtter / konnen noch mögen et», 
SZ was von Ihren Ligenden Geiftlichen Guͤt⸗ 
EAU SE tern vnd Stifftungen / Einkommen ond nz 
— traden , ohne Vnſere vnnd Vnſerer Erben 

Königen in Behaimb / als Obriſten Vogt vnd Schutzherrens 
Bewilligung / verſetzen / verkauffen / verſchenckẽ oder in andere: 
Wege ver enuen vnnd vereuͤſern: Würde aber jemand de⸗ 
me entgegen ein ligendes Geiſilich Gut / Stifftung / Rent 
oͤder Entommen durch dergleichen Coutract oder Hand- 
lung / wie gemelt / an ſich brugen: Soll nicht allein ſolcher 
Contract an ſich ſelbſten nichtig / vnkraͤfftig vnd von Vnwuͤr · 
den ſein / vnnd das Gut vnverhindert deſſelbigen / ſeiner Geiſt 
lichen Stifftuug / dahin es gehoͤrig geweſen / ſambt allen Schaͤ 
den / Vnkoſten vnd auffgehobenen Nutzungen / deßgleichen de⸗ 
nen / ſo auffgehoben hetten werden moͤgen / reſtituirt, wider⸗ 
umb abgetretten vnd eingeantwortet werden: Sondern auch 
da in folchem Contract ein pretium oder Kauffgeld bedingt, 
—X & worden / 
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worꝛden / daſſelbe Vnſerer Königlichen Cammer vnnachlaͤß⸗ 
lich heimfallen / In andern Faͤllen aber die Straff gegen dem 
Kauffer pro arbitrio dem König vorbehalten fein, 


A XXVI. 


18907 —* 
ER (RS Leicher Geſtalt vnnd allermaſſen / Wie 
EN Immechfivosgehenden Geſatz geordnet / Soll es 
NDS auch mit den jenigen Kirchen vnd Cloͤſtern gehal⸗ 
= ten werden / darauff einer oder mehr auß denen 
Staͤnden vnd Inwohnern dieſes Koͤnigreichs / vmb daß die⸗ 
ſelbige von Ihren Voꝛfahꝛen gefüifftet/ fundirt oder dotirt wor⸗ 
den / das lus Patronatus haben. Dann obwol die Bncatholi« 
ſchẽ Patron auß folchem lure Patronatus eine zeithero berechti⸗ 
get fein wollen / die von jhren Vor Eltern gemachte Stifftun- 
gen wider zu ſich zuziehen / oder in andere Wege zu veralieni⸗ 
ren: So iſt es doch offenbar vnnd am Tag/mweildiefelbe Vor⸗ 
fahren / von welchen eine Kirch oder Cloſter fundirt oder dotirt, 
ſich des darzu hergegebenen Guts enteüfert/ und alſo dag Ei⸗ 
genthumb deſſelbigen / nach der fandation oder dotation, nicht 
meh: ihnen vnd ihren Erben vnd Nachkommen / ſondern zufor⸗ 
verfi Vnſerm Herm Ehrifto / vnnd dann der jenigen Kirchen 
oder Klofter und Orden / an welche es durch eine donation, let⸗ 
fen Willen/oder in andere Wege verivendet worden /äuficher 
vnd gehoͤꝛet / daß demnach fie/ die Erben vnnd Nachfommen/ 
mit ſolcher Stifftung alß einem frembden Gut / nichts (auſſer 
maß die Geiſiliche Recht denen Patronis zulaſſen) zu ſchaffen 
haben / vnd daß derowegen mit jhrem confens dieſelbige Kirch 
oder Cloſter / oder ein darzu gehöriges Gut / nicht alienirt noch 
vereuͤſſert werden moͤge / Sondern Wir vnnd die nach Vns je⸗ 
desmahls Regierende Koͤnige / alß der Kirchen Gottes in die⸗ 
ſem Vuſerm ErbKoͤnigreich Obere Advocaten, Schuß 
* vnd 






des Königreichs Böhamb- = 

vnd Schirmherm/ Vns diefer Seiftlichen Guͤ ago : 
durch die Vereuͤſſerung nicht zu Anden Gehran u 
det werden / ——— von denen Fundatoten gerfiss 
vnd hergeben worden / Hanpımehinen haben / vnd darumb 
feine Vereuͤſſerung ſolcher vnnd dergleichen Guͤtter / die oh⸗ 
ne Vnſeru gnedigiſten confens geſchicht / wie oben vermeldet / 
verſtaiten noch zůlaſſen konnen. 


Boll Añdern Standt des 


Königreichs Boͤhaimb / naͤmblichen vom 
.. Yernfland. RI 


Ba A a ERS ee 

—R J 1 ja Mn 

RER SE Te Wit, mm gadigiſt sollen / 

RER Kr Daßder Geiſtliche Stande in dieſem Vn⸗ 

RS fern ErbKönigreich, hinfunro der Erfie 

S Stand / auff Maß vnd weiß / wie obberuͤrt / 

jet: Alſo folder Herrnſtand der An- 

ei der Stand / vnd darinnen auch die Hertzo⸗ 

vnnd Fuͤrſten in gedachtem Vnſerm Erb Koͤnigreich be⸗ 

grieffen engen ur Standt 
ma . er & - 









28 be ee ie 


| han —* vor Genen 
Fauͤrſten Ihre Selsion haben / vnd DeinAlter 
—9 nach ſitzen / nach Ihnen die Furſien / glei⸗ 
chermaſſen dem Alternach. Da auch eim 
— > Herkog oder Fürft einKönigliches Land⸗ 
officium hette / ſoll Er nit — * denenLand⸗ 
Hicirern , ſondern bey denen Hertzogen vnnd Fürften / Der 
RR; rdnung nach / wie gemelt / ſitzen /die vota aber 9 der Land⸗ 
ollicitet Aewbter ne nt werden. - 


A XXX 









A — Gra⸗ —34 
Wie auch Adam Herm von Waldkein/ ir. vnd 
Jaroßlawen Borsitz Graven von Martınız/ ic. nichtallein 
die Predicat, Hoch: vnd Wollgeborn / ſondern auch hernachber 
nante Przeminentien eh gegeben / daß fic die Sel- 
fionond Stelle alfobald vnnd nechftnach denen Weldtlichen 
Fürften/vor all ern 
Herm / ob dieſelbe gleich vom 
ser auff ſich hetten / odernit / eber Otthen fo wolin Land Ta⸗ 
Rechten vnndR en / aiß auch fonften a an- 
ı. en 






+ 


ee si 


des Königreichs Behaimb. 20 


dern Zuſammenkunfften in Vnſerm ErbKoͤnigreich Bö- 
haimb / vnnd deſſen incorporirten Landern / ohne einige der 
andern nachfolgenden Einredt vnd Widerung allezeit frey ge⸗ 
brauchen koͤnnen / zugleich auch jetzt vnd hinfuͤro allezeit J 
Primogeniti, oder ſonſt Eltiſte Soͤhne / vnnd nach denſelben 
abermals deren Eltiſte Soͤhne / auch alſo für vnnd für allezeit 
Ihꝛe Eltiſte Nachkommen Maͤnnlichen Geſchlechts in infinir 
tum , alßbald wann fie das zwamntzigiſte Jahe erreicht / Ihre 
delsion vnd Stelle / aller Drehen / nach denen Dbriften Land⸗ 
Officirern (darunter auch der Appellation- vnnd Boͤhaimbi⸗ 
ſcher Sammer Prefident perfianden) Es wäre dann daß die 
Primogeniti, oder fonft —— vnd Nachkommen mit 
einem hoͤhern Hoff- oder Land Ambt verſehen / Haben vnd ge⸗ 
nieſſen ſollen: Alſo ſollen obbenaͤnte Graͤven vnnd Herren⸗ 
Siandis Perſonen bey ſolchen von Uns Ihnen erthailten 
Præeminentien von menniglich vngehindert verbleiben / vnd 
Ihnen darinnen kein Eintrag geſchehen / viel weniger ſolche 
Gnad zu aintziger conſequen⸗ werden. 

Wir Haben auch dem Graven Wilhelmb Slawata / 
auß beweglichen Brfachen / ſonderlich aber / weiln Vnſer ge⸗ 
liebter Her? Vetter vnnd Vatter weyland Kaifer Matthias, 
Lobfeligfter Gedaͤchtnus / Thme desn rg ännlich ab- 
gefiorbenen ohralten Geſchlechts derer von Neuhauß Wap- 
pen vnd Kleinot mi demfeunigen vnırı, über vorge noch fer- 
ner diefebefondere Gnad gethan / vnd dahin befreyet / daß hin⸗ 

üro Er Slawata / ſich Graven vnnd Regierer des Haufes 
ee von Chlum ond Kofchumberg nennen vnnd ſchrei⸗ 
ben/folches Predicar auch nach feinem Abſterben / jederzeit dem 
Primogenito oder Eltiſiem Sohn / vnnd wach. demfelben aber- 
mals feinem Eltiſten Sohn / guch alſo für vnd für alleseitfei- 
nen ‚Khifru Nachkommen Maunlichen Geſchlechts diefer 
Linien, folangehter au derfelben im Lehen vorhanden ſeyn 
würd/auß allen Vnſern Cantzleyen / vnd ſonſt von menniglich 
a a diſſen auch — 
J“ „ pP 


J F 
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brauchen mogen. Darneben auch haben Wir obgedachtem 
Graven Wilhelmb Slawata obbemelte Gnad vnd Freyhei⸗ 
ten noch ferner dahin extendırt erklaͤrt / vnd erleuͤttert / vnd 
Ihm vnd ſeinem Geſchlecht zu fondern Ehren (zumaln weil 
‚obgedachtefeindes Gravens Soͤhne nach Ihrer Mutter / von 
der ſenigeu Lini defcendiren, welche die letzte des anſehenlichen 
Geſchlechts deren von Neuͤhauß vnd Roſenberg noch im Le» 
ben vbrig iſt / vnnd vor dieſem jetztermelte Herm von Roſen⸗ 
berg / vnd nach Ihnen Ihre Primogeniti, ſolches Prædicat vnd 
Selsion in Vnſerm ErbKoͤnigreich Boͤhaimb gehabt ) noch 
weiter dieſe Gnad gethan / daß nach feinem des Gravens zeit⸗ 
lichem Ableiben / ſein Primogenitus oder Eltiſter ſeiner ineæ 
(neben dem / daß er ſich Grav vnd Regierer des Hauſes Neuͤ⸗ 
hauß nennen vnnd ſchreiben darff) Ihme in der Selsion vnnd 
Stell luccediren, vnd alſo naͤchſt nach denen Weldtlichen Für- 
ſien / vor allen andern dieſe Gnad nicht den Graven vnd 
Herrꝛen / ob dieſelbe gleich vornembſte Königliche Land Aemb⸗ 
ter auff ſich hetten / in Vnſerm ErbKönigreich Boͤhaimb und 
demſelben incor porirten Laͤndern / die Selsion vnd Stelle zu al⸗ 
len Zeitten ohne einige kxception ſoll haben vnd behalten. 


AXX 


Er Ir haben auch etzliche Gehaimbe ond 
N andere UnfereRäthe des Herren Standes / wie 

12) 9 dieſelbe nachfolgends / pnverfänglich / fo viel 
ER die Ordnung anlanget/gefeset/ algnämblichen. 

| N. N. Bon Stralendorff. 

I Bon Werdenberg. 

RR, Wratißlaw von Mitromig. 
2. I Bon Noſtitz. 

TR RRIEREOON Waczenhofen 


ehe 






des Königreichs Böhaimb, 


WVermoͤge dereu an Vnſern Statthalter im Königreich 


Boͤhaimb von Vns / auß Vnſer Böhmifchen Hoff Cantzley 


ergangenen Refoluftonen, In Anſehung dero langwuͤrigen 
trewen erſprießtlichen Dienſien / neben denen in Ihren Darüber 
habenden Privilegien begriffenen Bluets verwanten vnnd Er⸗ 
ben/auß Koͤniglicher Boͤhaimbiſcher Macht abfonderlich/al- 
ler deren Pr&eminentien, Digniteten vnnd Privilegien, nichts 
außgenommen/foder Alte Herrnſtand in Vnſerm ErbKonig 
reich Böhaimb vor dem Neuͤen Herzenftand gehabt/fähig ge“ 
⸗ 


acht. | 

Wollen demnach guädigfiobgedachten Hertzogen / Fuͤr⸗ 
ſien / Hoch: vnd Wolgebomen Graven vnd Herm / vnd ober" 
nenten in den Alten Herreuſtand von Vns erhobenen Perſo⸗ 
nen / bey diefer Ihnen ertheilten Gnade / Selsion vnd Gtell/ger 
gen menniglichen auß Koͤniglicher Macht veſtiglich ſchuͤtzen 
end handhaben / Ihnen auch datwider feinen eintrag von fer 
mand / wer der auch ſeye / zufuͤgen / viel weniger des Alten Herr 
renſtands Privilegium,fo wir im vbrigen zu confiriten Vns 
gnaͤdigſtanerboten / wider dieſe Vnſere Gnade / auff einzige 
Maß oder weiß/anziehen laſſen oder geſtatten. * 


Bo Dritten Standt deß 
Königreichs Boͤhaimb / alß naͤmblich vom Rit⸗ 
terſiand / vnd wie derſelbe in das Land Recht neben dem Her⸗ 
| renſtand genommen werden foll. 


A:XXXL 






Kr andern / Alfo foll er Hinfüro den Dritten 
IT Stand in obberärtem Vnſerm ErbKoͤnigreich 


C iii Vnd 


Ps conitıtuiren, 


X Je vor diefem der Ritterftand den 
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Vnd demnach vor Alters ein groſſer Zwytracht / Wider⸗ 
willen vnd Vneinigkeit zwiſchen denen Herman einem / vnnd 
Pen dh der Xitterfchafft andern theils/fich wegen Vn⸗ 
fers Königlichen LandRechtens / wie auch Vnſers Königli- 
chen Hoff Rechtens halber/eine geraume Zeit ober erhalten / 
end dannenhero allerhand meiterung/fo dem Gemeinen Nu⸗ 
sen —— ſeyn koͤnnen / zubefahren geweſt: Vnd aber 
Vnſer Hochgeebiter Vranherꝛ und Borfahier andiefem Vn⸗ 
ſerm Erb Koͤnigreich / weyland König Vladıslaus im Fahr 1487. 
auff gepflogene Unterhandlung / beyde Ständ vom Herm- 
vnd Ritterſiand / mit gnedigiſter Einwilligung vereinbaret ond 
verglichen: Alß haben Wir war etliche Ceremonien vnnd 
Solenniteten,, fo wegen Publicirung der Vrtheil vor dieſem 
im Gebrauch geweſen / vnd zu dem zwiſchen dem Herim- und 
Ritterftand entfiandenen Zwytracht villeicht nicht Die wenig: 
fie Vrſach gegeben/ auß deren hierunden beym Proceß 
aufgeführten mötiven gnaͤdigiſt aufgehoben / Im vbrigen 
aber re swifchen dem Herien- vnnd Rit⸗ 
terfiand bey Vnſerm Land Recht / wie folget: 
Naͤmblichen ſollen ſe vnd alleweg zu ewigen Zeiten / ſo 
offtein Regierender König in Böhaimb daſſelbige beſetzt / Dar 
vein zuförderfi die —— welchen bey ſolchem 
Königlichen Land Recht fuͤrnemblich zuſitzen gebuͤret / naͤm· 
lich der Obriſte Praͤgeriſche Burgkgraff / der Obriſte Land⸗ 
Cammerer / vnnd Obriſie Landrichter im Koͤmgreich Boͤ⸗ 
haimb / verordnet vnnd darzue in ſolches nicht allein auß dem 
Hermſtand taugliche Perſonen / die eines gueten Lebens vnd 
ehrlichen Wandels ſeyn / ſondern auch auß der Ritterſchafft 
gleicher weiſe qualitiirce vnnd an Ehren wolverhaltene Per⸗ 
ſonen auff- vnnd angenommen werden. 
WBundob wol / ſo viel die Anzahl anlangt / hiebevor 
Ziwoͤlffe auß dem Herrn · vnd Achte auß dem yon u dar 
zu genommen worden: So wollen Wir doch gnädigift/ “| 
hiufüro die Anzahl gemebret/ond auß dem — — ch 
Gr 7 \ en/ 


des Kodnigreichs Bofami? Fe 


Von Der Seßion IN: vnd auſſer 
58* ‚des Landrechtens. me 
a a 


NT Am Wir / alß Komg / in Buferm 
SUN, LandRecht auff Vnſerm Königlichen Stuel 
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Weiters ſollen nach allen obermelten Vnſern Landts · 
vnd andern Koniglichen Officirern vnnd Beyſitzern auff bey⸗ 
den Seithen ſitzen / Erſtlichen die Herren auß denen Alten 
Geſchlechtern des Herꝛenſtands (Darunter auch Die jenigen 
nun Wir Bnsdißfalßin fpecie gnadigiſt re · 
olvirt haben) — 2 die Herzen auß denen Newen 
Geſchlechtern jetztberurten Herrenſtands / vnd dann leſtlichen 
die jenige Zehen Perſohnen / welche auß der Ritterſchafft zu 
Beyſitzern des Landrechtens jederweil angenohmen werden / 
naͤm oe auff jeder Seithen Fuͤnff des Kitterfiands : Vnd 
diß ſo wid die Ordnung / welche zwiſchen denen Landoftici, 
tern, Fürflen/ond andern Beyſitzern mit ihren Selsonibus im 
Königlichen LandRecht jest vnnd zu ewigen Zeiten gehalten 
werden fol/anbelangenthut. 
| Vnnd ob wol vor diſem diejenigen/fo Alten Herren 
ſtandts / vnter fich dem Alter vnnd Jahren nach / wie auch Die 
newen Herꝛenſtandts / vnnd gleicher maſſen die Ritterſtands · 
Perſonen / dem en meer pflegen: So ſehen Wir 
doch gnedigiftfär guet an / daß hinfuͤhro ſo wol im Land⸗ alß 
andern Rechten vnter obberärten Stands Perſonen / nicht 
nach den Tahıen / fondern nach dem einer vor dem andern in 
das Land- oder andere Recht kommen / figen / vnd allein zwi⸗ 
ſchen denen / fo etwan zugleich auff eine Zeitindas Recht ge» 
fest werden / die Jahr in acht genohmen / der vnterſcheidaber 
wiſchen dem Alten ond Newen Derzenfiand/swie auch dem - 
Herm ⸗ vnd Ritterſtandt / allerdings/ wie obbe⸗ 


—— ruͤrt / gehalten werden ſoll. 





wo XXXIII. 


des Königreichs Böhaimb: © 7 
| A. XXXUL 


> Amit aber diefelben auch jhre örther 
ond ſiellen / welche einem jeden vor dem andern/ 
IL aufierhalb des fienden LandRechtens / fonften 
in andern Zufammenkunfftengebühren / wifjen 
end feiner ober den andern fich erheben / noch fie derentwegen 
in Zwitracht vnnd Vneinigkeit gegen einander gerathen mo 
gen: So laſſen wir es / waß Vnſere Landtolncirer betrifft / bey 
der von weyland Vnſerm Borfahrer König VVladislao zwi- 
fchen ihnen hierin auffgerichten Ordnung / nochmals gnddia 
gift bewenden vnd wollen / daß Vnſer Obriſter Prageriſcher 
Burgkgraff / vnter Vnſern Land- oder andern Königlichen 
Officirern, die nicht auß dem mittel der Hertzogen / Fuͤrſten / 
oder obberuͤrter der Seision halber privilegirten Perſonen 
ſeind / die fürnembfie Stelle haben / vnd hme nachſitzen / gehen 
oder folgen Vnſer Obriſter Land Hoffmeiſter / darnach Vnſer 
Land Marſchalck / ferner Vnſer Obriſter Land Gammerer in 
Böhaimb/ vnnd darauff Vnſer Obriſter LandRichter/ her⸗ 
nach Bnſer Obriſter Cantzler / weiters Vnſer Obriſter Hoff⸗ 
Richter / vnd ſtracks nach Ihn Vuſer AppellationPrafident 
zu Drag / fo dann Vnſer Boͤhmiſcher Cammer Praſident / 
wofern dieſer anders auß dem Herzenftand iſi / wie beym 
nächfivorbergehendem Geſatz ſeinethalben 
| gemeldet worden. 





Som 








sw  Berneiwerte FandesDrdnung 


EEEtreffent die Königliche Stätte / 
—A ce Wir diefelbe alle vnnd jede fo weit 
| gnadet / daß Wir ſie zwar widerumb zu 
einem Stand vnd alſo dem Vierten gne⸗ 
I Ye digiſt auffgenommen: Doch follen fie hin- 
SEND gegen ſambt und fonders/aufler der&tätt 
* vnd Budmweiß welche Wir von ſolcher Buͤrden vnd 
ufflag darumb befreyet / weiln fie Vns in der vorgangenen 
een ae —* —* 
| oder von andern Dertbern zu jhnen stem 
vnd alda außgetrunckenem Biers/einen Gulden zu 60 — 
tzer geraitet / Vugelts oder Biergelts / je vnd alleweg zu ewi⸗ 
gen Zeiten / Vnſerer Königlichen Cammer / zu Vnſerer vnnd 
der Nachtommenden Könige Diſpoſition, vnnachiaßlich zu⸗ 
reichen vnd zugeben ſchuldig ſein. 


AMMXXXV. 


Achdem ſich vor alters groſſe diffe- 
rentien vnd rungen zwiſchen dem Derzen- vnd 
Ritterſtand an einem / vnnd denen Dräger-und 
andern Königlichen Stättenam andern theil er- 
halten: Bndaberdiefelbeiması7. Zahınach Ehrſti Geburt / 
durch eine vergleichung / welche S. Wenteglai vertrag genent 
mird / erguchen vnd hingelegt: Alß — — 

2 0 Cs 















des Königreichs Boͤhaimb. Ey 
obberürter Dertragnochmals in feinem Efe verbleiben/ vnnd 
in. allem denn jenigen/fo imdiefer Vnſerer Vernewerten König, 
lichen Landes Drdnung nicht corrigirt und auffgehaben / frätt 
2 Hi gehalten/ auch zu dem end abfonderlich getruckt wer- 


Von Vnſern Koniglichen 


PandesAembtern. 
A. XXXVI 


| TB Ach dem Vnſer Voꝛfahꝛer an die⸗ 


ſem Koͤnigreich / Weyland König V Vladis- 
aaus, auff dem gemeinen Land Tag Anno 

SS "a 1497. gefesst ond geordnet / daß dieſe Konig⸗ 
RT REES liche Landes Aembter / nämblichen das 
en —5 — Obriſte Burgkgrav Ambt / 
des Obriſten Landt Hoffmaiſters / des Obriſten Land Cam⸗ 
merers des Obriſten Land Richters / des Obriſien Cantzlers / 
vnnd des Obriſien Hoff Richters Ambt zu ewigen Zeiten je 
vnnd alleweg / wann ſie ledig werden / denen auß dem Herren⸗ 
fiande/ von einem Regietenden König gnaͤdigiſt auffgetragen 
vnnd aubefohlen werden follen: So laſſen Wir es bey folcher 
Drönung diefer Vnſerer Landes Aembter halber (jedoch mit 
dem Anhang / daß fie fich auch auff die im Yande angefejjene 
Hertzogen ond Fürften/mweilfiein diefem Vnſerm ErbKönig- 
Reich einen&tand mit dem Herren Stand conltituiren, erſtre⸗ 
cken ond verfianden werden follen ) nicht allein nochmals gnaͤ⸗ 
digiſt verbleiben/ond begehen derfelbigen/ auff alle begebende 
Fälle/in Erfenungbemelter Vnſerer Aembter / onverbrüchlich 
nachzugehen / Sondern Wir > Vns auch / fo viel Vnſer 
Appella- 
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Appellation DrefidentenAmbt anlangt/in Königlichen Chinas. 
den dahin reſolvirt, daß Wir zufolchem Ambt ebenmäfligfei- 
nen andern / alß einen auß dem Herren Stand jedesmahls ver- 
ordnen wollen. Betreffent aber Vnſer Boͤhaimbiſchen 
Cam̃er Præſidentens Ambt / wird vnnd ſoll es jedesmahls / 
wann dieſes Ambt mit einem newen Ofhcirer zuerſetzen / zu 
Vnſerm vnd der Nachkommenden Koͤnig vnnd Erben zu die⸗ 
ſem Königreich gnaͤdigiſtem belieben vnd Gefallen fiehen/Db 
Wir zu demfelbigen einen auß dem Herꝛen ⸗ oder aber einen 
auf dem Ritter Standt gebrauchen wollen. So viel das 
Burgkgraff Ambt zum Garlfiain anlangt / laſſen Wir es bey 
der von Vns ergangenen Relolution beenden. 


A. XXXVIl. 


Nd weil obgedachter König VVla⸗ 
dislaus dem Stand der Ritterfchafft/des Land- 
3) fchreibersAmbt/deg Vnter Cammerers Ambt / 

* vnd das Burgkgraffthumb des Gratzer Krai⸗ 
ſes auff ewige Zeit gnaͤdigiſt attribuitt vnnd zugeordnet: Go 
ſollen vnd wollen Wir vnd Vnſere Nachkommen vnnd Erben 
zu diſem Königreich / auch niemand andern / alß die auf der 
Ritterſchafft / zu folchen Vnſern Königlichen Aembtern des 
Landes / gnaͤdigiſt auff · vnnd aunehmen/ Jedoch waß das be- 
melte Vnter Cammerers Ambt anlangt / mit dieſer Befchei- 
denheit / daß Vns vnd Vnſern Nachkommen am Köntgreich/ 
allezeit beborſtehen ſoll / wann etwan auff zutragenden Kallein 
Wappenmäfliger in der alten Statt Prag vorhanden fein 

wird der zu ſolchem Vnſerm Ambe tauglich / jhme 
daſſelbige gnaͤdigiſt anzube⸗ 
fehlen. 





A. XXXVm. 
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ut RETTET Ne 
Etreffendt Vnſers Miüngmaifters 
aD) Ich F Ambt /iftfolches dem er König alle 
LONG er heit bevor geftanden/ daß 





A r ſolches einem auß 
FT denendreyen Weltlichen Ständen/nämblichen 
auß denen Herren / der Ritterſchafft / oder Denen Städten/gnd« 
digiſt on ſerirt, Inmaſſen es auch jederzeit bey Vns vnd Vn⸗ 
ſern Nachkommen am Koͤnigreich ſtehet / den verordneten 
Muͤntzmaiſter widerumb abzuſetzzen / vnd einen andern zu ſol⸗ 
chem Koͤniglichen Ambt zugebrauchen / wann vnd ſo offt Vns 
ſolches guadigiftbeliebig und gefällig fein wird. 


ee 
ae) 


X EN Divoln es bißhero mit Vnſern Lan⸗ 
BIdes Aembtern diefe Gelegenheit vnnd Beſchaf⸗ 
enheit gehabt / daß wann von einem Regieren⸗ 
den Koͤnig / jemand zu einem ſolchen Ambt gnaͤ⸗ 
digiſt verordnet worden / er daſſelbige gemeiniglich die gantze 
Zeit feines Lebens vber / biß aufffeinabfterben behalten: So 
wollen Wir. doch gnaͤdigiſt / dag feines angeregter Vnſerer 
Königlicher Aembterüber Fünff Jahr wehren / ſondern wann 
hinfuͤro Fünf Jahr von der Zeitan / alß einer zum LandoOfh- 
cirer oder LandRechtsfiser verordnet oder beftelt worden / ver⸗ 
floſſen / alßdann derfelbe LandOfticirer vnd LandRechtsfiker 
fein Ambt zu Vnſern oder der Nachkom̃enden Koͤnigen vnd Er⸗ 
ben zum Königreich Handen refignirn, vnnd es jedesmahls 
su Vnſerm vnd Vnſerer Nachkommen vnd Erben am Koͤnig⸗ 
reich gnaͤdigiſtem Belieben vnd Gefallen ſtehen ſoll / ob Wir 
ſhne / in dem getragenem Ambt oder gehabten Beyſitzers fiel» 
le weiter behalten / oder aber hierzu eine andere taugliche Per⸗ 
fon veroꝛdnen vnnd Bon : Wiedannanff Kal) 
J 4 
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fall / ſo offt eines — ande andes / oder eine 
Beyſitzers Stell in Bnferm Königlichen and» Gamer vnnd 
Aofrahepheen ledig wird / alein Vns vnd Vnſern Eibenonnd 
Nachfonimen zum Konigreich / vnd fonk niemand andern mit 
oder neben Vus / dieſelbige mit einer qualificirten Derfon zuer⸗ 
feisen zuſtehet onndgebüret ie 3 trage fich gleich folche Erledi⸗ 
gungdes Ambts durch den Zodtsfall —8 — oder eines 
andern LandeOfhicirers vnd Beyſitzers / oder auch feine Rc- 
fignation, oder in andere wege zu / wie ſie wolle. 
113 A. J X) L. 
8 ſoll memand was Wuͤrden / Stan⸗ 
an > Des oder Weſens der auch ſein mag / Macht ha⸗ 
ben/bey Vns oder einem Nachkommenden Ko⸗ 
nig vnd Erben zu dieſem Konigreich / einig Vn⸗ 
ſer Landes Ambt / Ihme oder feinem Sohn oder 
Befreuͤntem / dene Er zubefordern begehrt / außzubitten / ſo 
lang der jenige LandOlheirer, der zu ſolchem Ambt verord⸗ 
net / im Dienſt ſt Wuͤrde aber einer ſich deſſen vermeſſentlich 
vnterſtehen / Er begehre gleich ſolches Vnſer Konigliches Land⸗ 
Ambt fuͤr ſich / ſenen Sohn oder fuͤr ſeinen Verwanten: So 
ſoll Er jedoch dardurch bey Vns oder den Nachkom̃enden Ko⸗ 
nigen vnd Erben zum Königreich / anders nichts al ſchwaͤre 
Straf vnnd hoͤchſte Vngnad suerlangen vnnd zugewarten 
baben.:; Immaſſen Wir dann auch dahero alle Majeſtaͤt⸗ 
oder andere dergleichen Koͤnigliche Brieff / Verſchreibungen / 
und keſolationes, die in vorgehenden Zeiten von jemand für 
ſich / oder ſeine Erben auff ein Koͤnigliches Landes Ambt auß⸗ 
gebrachtworden/ hiemit auß eigener Bewegnus / rechter wiſ⸗ 
ſenſchafft vnd volkom̃enheit Vnſerer Koniglichen Nacht / fo 
weit ſie ſolcher Vnſerer Ordnung zuentgegen lauffen / cafsi- 
ren,abragisen, auffheben vnd abthun / nichts anders / aiß wañ 
derfelbigen Inhalt vund begriff dieſer Vnſerer conttitution, 
außtruͤchlich vnd von Woꝛt zu Wort einverleibt waͤre * 
tr 
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A. XLIL * 
AN Ann ein Obriſter Gugfgtafirfe 


SR Sk: Ambts Pflicht abiegt: So folt er jedes mahls 
—X 757 nt feinem Augeſicht ynnd entbloſſem Haupt 

=D gegen Auffgang.der Sonnen fiehend vnnd die 
zween voͤrdere Finger feiner Rechten Handt auffhebent / nach⸗ 
folgenden Ayd Vnſerm ViceLandtſchreiber in Boͤhaimb / oder 
aber Vnſerm Schreiber der kleinen Landt Tafel / deren einer 
Ihme denſelbigen fuͤrzuleſen von Wort zu Wort deutlich 
nachiprechen/onnd folchen der Königlichen ad ale 
fien/alß nämblichen: 


J Ch N. R. ſchwere Gott dem dillmã Be, 
allen Heiligenyonnd Euch / dem ( Titul) N.N aiß Konig 
su Bohaimb vñ meinem .. ra er 

“ ij ichen 
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lichen Maeſtaͤtt: vnd hach deroſelben d dero Koͤni 

aaa en | 
| ser Anh dar Dual Ba 





hen — — er⸗ 
Hr: in gemeinen Sachen/ 

be / alß in admıniltrar 

lichen. reformirten Landes Ord⸗ 





nig ander ri mie dag immer ee haben mag Alles 
Ba end ohn — wah: alß mir Sort helffe vnnd 


Bo Ad Vñſerer anderer 
Obriſten en, rs anderer nau⸗ 


BETTER 


NOS Stdergleichen Worten ond allermaf- 
978 fen/mwieim voꝛgehendem nechfien Geſatz ſtehet / 
Ar nämblichen mit dem Angeſicht gege Auffgang 
SS der Soñen / entbloͤſtem Haubt vnd auffgehabe- 
nen Singern/foll a 
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— 
——— zenen 


HKS DER Ran Gr‘ er nd 
er | 
| —* verordnet / einen Ayd ſchworen / vnnd Vnſerm Vice Landt⸗ 
aaa oder Streben et eier Band Tafel bern eis 
ner Ihme obgeſetzten ts na 

ſprechen / ohne daß ein jeder auß ermelten Ofhcire ei 
Ayd / ſein Ambt / dar zu Er befteller vond angenohen Oben) 
gr A —* mache. dran 

Obberuͤhꝛten Ayd follen auch laiſten der Konigliche 
Hoff Marſchalck vnd Voffmamer —— 


mutatis mutandis. 
Am? * re — 


ms vage 


DAB Turamene END Ao/i wel 


chen ein jeder Koͤniglicher Rath vnd Land Rechts 
Beyſitzer auß dem en o Kitterfiande zufaufien ’ 
uldig. 


% 


A XLIV! 1 
Ch N. K ſhwoͤre Gott dem Ale 


mächtigen/der gebenedenten Mutter Gottes / 
> allen Heiligen / vnd Euch / dem (Titul) N. N. 

B>, als Koͤnig zu Behaimb vnnd meinem rechten 
Erb Herm / Ewer Koͤniglichen Maf: vnnd 
nach deroſelben denen/außdero Königlichen Gefihlecht onnd 
Geblät Nachkommenden Rönigen vñnd Erben zu diefem Kö- 
nigreich / getrew und gewertig zu fein/ond daß Ich / nach dem 
Ewer Mai: mich zu dero Rath und Beyſitzern deroſelben Rd: 
niglichen Land Rechtens gnaͤdigiſt verordnet / den Armen — 
wo 





hen — — Dal 
pe ar — —— e 
So nt in allen vnd je⸗ 
Arti vnd Inhaltungen 
Bu nachkommen vnnd geleben / wie nicht weniger Die 
vñ der g verſchweigen / 

vnnd mich — in dem wenigſien bewegen 


wenigſten 
wil / weder durch Gunſt noch Vngunſt / Forcht / Freuͤndſchafft 
noch Feindſchafft / noch auch ſonſten Durch einig ander, Ding, 
wiedasimmer Rahmen haben mag / alles getrewlich und oh 
ne gefaͤhrde / So twar alß mir GOtt helffe / die gebenedeyte 
Matter ð ottes / vnd alle Heiligen. 

Wir wollen aber daß in dieſem Ayd / der Raͤthe auß⸗ 
truͤcklichen gedacht werde / Sintemaln Wir Vns hiermit vnd 
eo ER abge, papalebie jenigen / ſo in 

hies Enke dRecht von Vns auff- vnnd angenom-+ 
en/anch fe Qu a een geachtet vnnd 
—E— den. = 


Der And Vnſerer Köniali: 


N Raͤth und Benfigerer Vnſers Koͤmguůwen 
Camer⸗ Hoff: und Lehen Rechtens. 


eV 
BI CHTE.N, fehtwöre GOtt demolll⸗ 


VER 12 
EEE mächtigen / der genedepten Mutter GODr- 
SIT EN test allen Heiligen / vnd Euchdem ( Tirul)- 
— se & NN als Koͤnig zu Behaimb vnnd meinem 
Rechten Erbherrn / Ewer May: vnnd no: 

ro⸗ 







—— 
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reich / Trew vnd gewertig zu daß Ich / 
Königliche Mas: mich zu dero Rath vnd Beyſitzer deroſelben 
Königlichen Camer⸗ Hoff⸗ oder Lehen Rechtens gnaͤdigiſi 
veroꝛdnet / dem Armen ſo wol alß ven Reichen Vnparthey⸗ 
iſch Recht ertheilen / Auch ſo wol in gemeinen Sachen das Kö, 
nigreich vnd deſſen Policen betreffent / als in Adıniniltratioh 
vnd ertheilung der Juſutz / dieſer Koͤniglichen corrigirten neuͤen 
Landes Ordnung in allen vnnd jeden hren Satzungen / Arti⸗ 
ckuln / Clauſuln vnd Inhaltungen getreuͤlich nachkom̃en end 
geleben / wie nicht weniger die Geheimnußen Ewer Koͤnigli⸗ 
chen Nas: vnd der Rathſchlaͤg verſchweigen / vnnd mich zu 
keinem andern / alß obvermelt / im wenigſten bewegen 
wil / weder durch Gunſt noch Vngunſt / Forcht / Freuͤndſchafft 
noch Feindſchafft / noch auch fonften einig ander Ding/ wie 
daß immer Rahmen habenmag / Alles getreuͤlich vnnd ohne 
gefehrde / So wahr alß mir Gott helffe ond alle Heiligen. > 


Vnſers Haubtians auff 
dem Prager Schloß Ayd 
A. XLVI 


a I CHRE.N. fehwere@ott demollmaͤch⸗ 
2 EN tigenvalten Heiligen/ond Euch dem (Titul) N. 
— I N. als Konig zu Boͤhaimb vnd meinem Rech⸗ 
SEAN enErbhersen/EiwerKöniglichen Majr vñ nach 
deroſelben denen auß dero Koniglichem Geſchlecht un. 
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bluͤt Nachtommenden Koͤnigen vnnd Erben zu dieſem König: 
reich / getrew vnd gewertig zu ſeyn / vnnd in meinem Ambt der 
afft vber deroſelben Königliches Schloß zu 
/ darzu Ewer Maj: mich an jetzo gnaͤdigiſt verordnet / 
mich jederzeit getreuͤlich vnnd recht zuverhalten / bemeltes Ko⸗ 
nigliche Schloß an ſtatt vnd von wegen Ewer Maf: mit aller 
r Fuͤrſo cht vnd Vleiß verwahꝛen / vnd daſſel⸗ 
—— allem zuforderſt Ewer Koͤniglichen Mai :ond dann 
nach deroſelben zeitlichem Abſchied auß dieſer Welt / dero or⸗ 
dentlichem duccelſoren vnd Erben zu dieſem Königreich allezeit 
offen halten / ſondern auch ferners allem dem jenigẽ / waß jeder⸗ 
weil von Ewer Koͤniglichen Nas: oder nach dero Toͤdtlichem 
Abgang von dem ordentlich Nachtommendem König vnnd 
Erben / mir vorberärten Schlofjes halber ond fonften in ande- 
ve Wege gnddigifianbefohlen würd / je vnd allweg gehorſam⸗ 
biſt vnd getrewiſt nachkommen ondgeleben wil/ Nles getreu- 
_ ohne gefehide/ So wahr alß mir Sort helffe ond alle 
ıligen. ee Ten Tree | 


Der App Bnfers, Obrſſten 


* Numtzmaiſters. 
A; XLVM. 


Be 

— Pe EHR.R. ſchwere GOtt dem All 
x mächtigen/allen Heiligen/ond Euch dem( Ti⸗ 
< tul) EN. alsKönig zu Boͤhaimb vñ meinem 
RER) rechten Erbherren/ Ewer Königlichen Nat: 
vnnd nach derofelben denen auß dero Königlichen Geſchlecht 
end Geblätltachkoimenden Rönigen vñ Erben su dieſem Ro 

| nig⸗ 
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nigreich/getreä und gewertig zuſeyn / onnd daß Ich infonder 
heit in dem Muͤntzmeiſter Ambt / darzu Ewer Königliche 
Mas: mich gnddigifiverordnet/ daß jenige/ was recht ift/mei- 
nem beften Berftand nach / befördern/ alle Geheimnußen der 
Raͤthſchlag / dar zu ich gesogen werde / verſchweigen / bevorab 
aber die Berckwerck / vnnd was ſonſten mehr meinem Ambt 
anhaͤngig / mir mit allem getrewiſten Fleiß angelegen vnd em⸗ 
pfohlen fein laſſen / Ewer Mas :Nusen — nach mei⸗ 
nem beſien Vermoͤgen befoͤrdern vnd deroſelben Schaden vor- 
kommen vnd verwarnen wil / bey Verpfaͤndung meiner Hab 
vnd Sütter/Alles getreuͤlich vnd ohne gefehrde / Auch fo war 
mir Gott helffe vnd alle Heiligen. 


Voñ der Kraß Haubtleuth 


Ayd vnd Ambt. 
nd ag 
Se ER 56 N. fwere Bortdem 2 


— maͤchtigen / allen Heiligen / vnnd Euch dem 
0Ttul) V. R. als König su Boͤhaimb vnd 

P meinem Rechten Erbherren / Ewer König- 
— SS lichen Maj: vnud nach deroſelben denen 
U außdero Königlichem Geſchlecht und Ge⸗ 
blüs Nachkommenden Königen onnd Erben zu dieſem Koͤnig⸗ 
reich / trew vnd gewertig zufein / und daß Ich dem mir anver- 
trawten Ambt der Kraiß Haubtmanfchafft treuͤlichen vorſte⸗ 
hen / alles eigenmächtig- vnd thaͤtliches Fuͤrnehmen / ſo ſich wi⸗ 
der Ewer Mai:oderdas Recht indem Kraiß erregnen moͤch ⸗ 
tt / aller Moͤgligkeit nach / abwenden / dempffen vnd zu gebuͤhr⸗ 
licher Straff bringen / dem Armen ſo wol alß dem Reichen 
Vnparteyiſch Recht ertheilen / Inſonder heit aber fo wol in ge⸗ 
meinen 
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eine Sachen / das Königreich vnnd deſſen Policey betrefs 

$ in Adminiftration vnd Ercheilung der Jußizdiefer 
igle —— — ae 
hren Satzungen / Art lauſuln / vnd Inhaltungen ge⸗ 

ei —— alle Heimbligfeiten Ewer 
May: und der Rarhfchläg/ dar zu ich gezogen / verſchweigen 
vnd mich zu keinem andern / in dem wenigſien bewegen laſſen 
wi / weder durch Gunftnoch Vngunſ/ Forcht Freundſchafft 

noch Femdſchafft / noch auch ſonſien durch einig ander Ding/ 
Dedas Immer Nahmen haben mag / Altes getreülich und oh» · 
ne gefehrde/ So waͤhr alfmir Gott helffe und alle Heiligen. 

Es follen aber die Kraiß Haubrleäth taugliche vnnd in 
den Kraifen angefeffene Perfonen auf dem Herzen oder 
Ritterſtand ſeyn / vnd alle Fahr von Vns oder Nachfominen- 
den Konigen vnnd Erben dum Königreich / verordnet werden 
Kan auch niemand/wer der auch ſey / zum wenigſten ein Jahr 
Tang ſolch Ambt auff ſich zunehmen / ſich entbrechen· Nach 
Außgang des Jahıs/foll Er ſich bey Vns gebuͤhrlichen ange⸗ 
den / vnd fo Er erlaͤſſen wuͤrd / ſollen diejenigen Sachen / ſo bey 
ſeiner Ambts verwaltung angefangen / bey ſeinem Nachkom⸗ 
men zur Endſchafft / wie vor Alters / gebracht werden: Da 
auch etwan von nöthen/daf ein Kraiß auffwahre oder gemu- 
fiertivärde: So werden fich Vnſere Kraiß Haubtleuůth in ei- 
nem jeden Kraiß / nach dein jenigen zuhalten haben / waß 

Wit entweder ſelbſt / oder m Vnſetm abweſen durch 
VBVnſere Statthaltere anbefehlen 
werden. 
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Bon Vnſerm̃ Königlich 


h rocurator vnd abſonderlich von feinem 
2 year Ayd vnd Ambt. — 


* — > 
.. = —n— — 

— wen a de RER 
- “ - ir ar 8 119 


2 ta \ 
Emnach es bey Vns / denen Nach⸗ 
tommenden Konigen vnnd nfern Erben 
vvum Königreich ſtehet / wem Wir ſolch Kö- 
a > nigliches Ambt vertrawen / vnd wen Wir 
N) 5 darju gebrauchen wollen / Ihn auch in ein 
| Recht / welches Vns gefällig / ſetzen moͤ⸗ 
gen x: Alſo ſoll auch gedachter Vnſer Procurator Vs 
fern Koͤniglichen Filcum vnnd deſſelben Notturfft ſich fleiſſig 
lafjen angelegen ſeyn / Inmaſſen Wir Dann ober gedachten 
Vuſers Fılei Privilegien, Recht vnd Gerechtigkeiten jederzeit 
ſtaͤtt vnd veſt gehalten haben wollen: Jedoch wollen Wir gnaͤ⸗ 
digiſt / daß wider niemanden auß Vnſern gehorſamben Sean 
den / von der Fxecurion angefangen / vnd vngehoͤrter Sach wis 
der einen verfahren / ſondern vielmehr denen Rechten Ihr ges 
buͤhrender Lauff gelaſſen werde. N , u. sr 2 ER? 
Wann auch etwan eine Sach bey einem dtecht vor⸗ 
kombt / fo Vnſern Königlichen Fiſcum betrifft / Soll Vnſer 
Procurator darben nicht ſitzen / ſondern ſonſt / wie bißhero 
gebraͤuchlich 7 die Notturfft in derſelben Sach 
befördern. 
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Sem Ayo, 


DIN IN 
RER EONIN.fEWELBOLDEMANMAch- 
DE tigen/allen Heiligen ond Euch/dem ( Titul) N. 
RANEN N. als König zu Böhaimb ond meinem rechten 

 Erbherin / Ewer Königlichen May: vnnd nach 
derofelben denen auß dero Röniglichem Geſchlecht vnnd Ge⸗ 
bluͤt Nachkommenden Rönigen onnd Erben zu dieſem Konig⸗ 
reich / — vnd gewertig zuſein / vnnd daß Ich in dem von 
Ewer Majeſtat mir anvertrauten Königlichen Procurators- 
Aunmbt / Ewer Majeftdtt lnterelſe mir tremlichen angelegen fein 

laſſen / vnd ohne eintzigens Menſchen Refpe&derofelbenKecht 
vnd Gerechtigkeit befoͤrdern / Auch der Königlichen corrigir- 
ten newen Landes Ordnung in allen vnnd jeden Ihren Sa⸗ 
tzungen / Artickeln / Slaufuln vnnd Inhaltungen getreilich 
nachkommen vnd geleben / wie nicht wenigers die Geheimnuſ⸗ 
fen Ewer Mai :ondder Rathſchlaͤg verſchweigen / onnd mich 
su feinem andern indem wenigſien bewegen laffen will weder 
durch Gunſt noch Vngunſt / Forcht / Freundſchafft noch Feind, 
ſchafft / noch auch ſonſten durch einig ander Ding / wie dag 
Immer Rahmen haben mag / alles getreulich vnd ohne gefehr⸗ 
de / So wahr alß mir Gott helffe vnd alle Heiligen. 


RISSE 


Demnach bißhero won denen jemgen Sachen 
gehandelt/welchemehrerntheils zudem lurepublico gehöten: 
So folget nunmehr das lusprivarum, vnd zwar an⸗ 

fangs ee 
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TSERES As gröffere Sande Xscht foll 14, 


SE EERTT >, Des Duateinbers vor Reminikcere: Das 
Dritte den freytag vordem Sontag 88. Trinitatis; ic; 
Zu dieſen jetztgenanten KechtsTagen werden zu einem 
jeden inſonderheit 4: Tägsugegeben / alſo / daß man ein jedes 
Recht vber Die 14: Tag / noch 4. Tag lenger halten / vnnd in 
denſelhen 4. Tagen nichts anders / alß allein der Wittiben vnd 
Waifen Sachen handlen vnd tractiren ſoll: Darbey dann fie 
Wittiben vnnd Waiſen / wie auch Ihre Vormuͤndere vnnd 
Gehꝛhaben / Ihre Notturfft befoͤꝛdern / vnd mit denen Beſchi⸗ 
ckungen / Ttationen, Supphcationen vnnd ſonſten / nach 
außweiſung dieſer Vnſerer relormirten Landes⸗ 
Orpdnung / verfahꝛren werden. 
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8 Ann diezeit kombt / das Lande Recht 
u Sud ollen Vnſere LandtOfhicirer vnnd 
FR andere Benfisere Vnſers Königlichen Landt- 
Rechtens ſich jedesmahls zu Prag sufamen 
verfügen/ond daffelbige zu rechter früher Tags zeit vnnd einer 
gewiſſen Stund C welche Vnſer Landt Richter fo wol zu der 
Landt Rechts ſitzer / alß fi zu menniglichs Nachrichtung 
zuernennen) halten vnd beſitzen Würde aber ein LandtOl⸗ 
ficirer oder ein anderer Beyſitzer Vnſers Königlichen Landes 
Rechtens außeiner € vnd erheblichen Brfach verhin« 
dert / daß er auff die beſumbte Zeit im Lande Recht nicht erſchei⸗ 
nen kont / Sofoll Er ſolche Brfach feines auffenbleibens/in 
pnter feinem Dettfchafft Vnſerm Lande Richter zu 

machen /onnddapdie Sach fich alfo verhalte / wie von 
ihm vorgeben wärd/folches auff feine Vns geleifteAydspflicht 
vñ Gewiſſen nehmen. Da Er aber dafielbigenichtthäte/oder 
Bufer Landt Richter fambt andern anmefenden Benfigern 
Vnſers Koͤniglichen Land Rechtens / diſe feine Entſchuldigung 
nicht fuͤr gnungſamb noch erheblich erkenten / oder aber ein 
Landt Ofticirer oder anderer Beyſitzer / nachdem er zu dem 
Lande Recht kommen /darvon widerumb wegt zůhete vnd fith 
abfentirte,ond doch deſſen feine Erlaubnus von Vnſerm D+ 
briſten Landt Richter / oder in deſſen Abtwefenheit/von dem je⸗ 
nigen LandtOfhicirer hette / der damahls des Landt Richters 
Stell vertritt: So ſoll Vnſer Landt Richter in Vnſerm Nah⸗ 
men vnd von m denfelben Vnſern YandtOfhcirer 
oder Benfiser Unfers Königlichen Lande Kechteus/ jedes⸗ 
ls güttlich vermahnen / daß Er hinfuͤro dem Landt Recht 

iger beywohnen onnd ohnerechte Ehehafft dardon nicht 
aufjenbleiben / noch ohne erlangte Erlaubnus ſich ug 
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wiederumb abfentiren wolle / Inmaſſen auch mehrgedachter 
LandtRichter den Jenigen LanpeOfkcirern oder 
Benfikern/die nicht zu rechter Zeit / ſondern ohne rechemäffis 
ge Berhindernus allzuſpat in das Lande Recht zutommen 
pflegen/an Vnſerer ſiatt gebuͤhrlich zueſprechen / vnnd ihnen 
—** ihren Vnfleiß vnterſagen ſoll. Wolte aber ſolche guͤt⸗ 
liche Vermahnung Vnſers Landt Richters / bey einem oder 
dem andern Landt Officirer oder Beyſitzer nichts verfangen / 
noch derſelbe ſich dardurch beſſern / ohngeacht daß jhm ſein oͤff⸗ 
ters mutwilliges auſſenbleiben / oder nach vnd nach ohne Er⸗ 
laubnus beſchehenes hinwegkgehen / von Vnſerm Landt Rich⸗ 
ter zum drittenmahl oder aber feine langſambkeit in das Land⸗ 
Recht zukommen mehꝛmals vnterſagt worden: So ſoll Vn⸗ 
fer Königliches Sandtreche/suforderft aber Vnſer ande Xich- 
ter darinnen ſe uldig ſein /wber denſelben PandtOfkicirer oder 
Landtdtechts Benfirer die Befchaffenheitder Sachen / und 
wie offt Er gütlich oer mahnt morden/ Mit allen Ombfländen 
an Uns oder Unfere Nachkommen vnnd Erben am König« 
reich/ onterthenigift gelangen laſſen / damit Wir Ihn vmb fols 
ches feines behanlihen Vnfleiſſes vnnd op mbs wil⸗ 
len ſeaweder auf Vnferm Röniglichen Lande Recht zuſetzen / 
oder geſtalten Sachen nach / in andere Wege zu Brig 
refolviren Mögen. Welches alles / waß Wir in diefem Arte 
ckel bißhero von Vnſerm Königlichen Lande Recht / vnnd Vn⸗ 
fern darmnen ſitzenden Landt Olcirern vnnd andern Beyſi · 
tzern gnadigiſt geordnet / Auch bey Vnſerm Koͤniglichem Hoff⸗ 
ormd andern Bnſern Rechten ſiat finden ſoll / Alſo daß nicht 
allein ein jeder Beyſitzer derſelbigen / wann Er auß verhmder⸗ 
lichen Biſachen vnnd Ehehafften auſſenbliebe / ebenmaſſig 
— vnnd verbuͤndlich / ſich bey dem Jenigen / der daſſelbe 
echt dirigirt in Schrifften vnter nennt. dr 
ter geftalt/suentfchuldigen/oder aber wann Er auß dem Recht 
wegkgehen oder gar wegt ziehen wolte / Erlaubnus zubegeh · 
ten: Sondernes foll auch ass 1 
Hide ) i 
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ſitzer / welcher sum oͤfftern / ohne verhinderliche gnuegſambe 
Vrſachen allzuſpat in das Recht kommen wuͤrd / in allen vnnd 
jeden obberärten Fällen von dem Directore deſſelbigen Rech⸗ 
tens / vnd dann von Vns oder Vnſern Nachkommen am Koͤ⸗ 
nigreich / auff eingelangten vnterthenigſten Bericht / eben das 
zugewarthen haben / waß von Vns oben wider die Landt⸗ 
Rechts Beyſizer / jhrer Nachlaͤſſigkeit halber / vberal Racuirt 
vnd geſetzt worden· 


B III, 


NE Ann es fich aber etwan vmb fürfallen- 
I der Vnſer oder Vnſerer Nachtom̃en am Koͤnig⸗ 
—388 reich eigenen oder auch des Landes Notthurfft 
et willen zutruͤge / Daß zu verzichtung derfelbigen / 
viel auf Vnſern LandtOfhicirern vud LandeRechtsfitern an- 
derfitwohin abgeo:dnet vnnd zugleich auff ein Zeit abweſend 
wären: So ſoll damahls fein Haubt- noch dergleichen bey- 
Vrtheil / daran denen Dartheyen/su Erlangung oder Verlie- 
rung des Rechtlichen Obſiegs vielgelegen/in Vnſerm König: 
lichen Landtrecht geſchoͤpfft noch verfaſt werden / es ſeyen dan 
auß Vnſern Landt Olticirern vnd andern Beyſitzern / aufs 
wenigſie Neun Perſonen / welche auff die Kelation der Acten 
gute Achtung sugeben / vorhanden vnd gegenwärtig. 


BT 


END demnach Wir ben beftellung der 
X Recht vnnd Gericht in diefem Vnſerm ErbRö« 
nigreich billich Vnſere Gedancken dahin richten / 
damit die Juſtitz wol adminiſtrirt werde / vnd nie⸗ 
manden Unrecht geſchehe / Wir auch Vnſere gehorfambe 
Stände alſo befchaffen willen / daß fie meh: darauff / alß ſonſt 

auff 
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auff andere euͤſſerliche Ceremonien fehen / vnnd aber faſt vn⸗ 
möglich/daß bey einemfo groſſen Zulauff / vnd da feiner unter 
den Richtern bey wehrendem Proceß etwas auffeichnen 
kan / die Sach fo woll eingenohmen vnnd behalten werden 
koͤnne / alß wann die Richter bey einander fisen / einer den an- 
dern fraget/ein jeder aber die Notthurfft / vnnd warauff er fein 
Gewiſſen im verfprechen nachmalß zuverſichern vermeint / 
auffſchreibt: Alß haben Wir gnddigiftvorgut angefehen/daß 
bey vorbringung der Acten / Vnſere YandeOtlicirer und Landt« 
Rechts Beyſitzere / wwiefonft in Vnſern hoͤchſten Ranferlichen 
Tribunalien gebräuchlich / beyfamen an einer wolgezierten 
Tafel ſitzen / aldar Die Haubt fundamenta, darauf die Sach 
beſie het (weil keine ſo fürereffliche memoria zufinden / ſo alles 
behalten koͤnne) fleiſſig auffzeichnen / nach mals aber / wann 
entweder eine interloentoria oder definitiva ergehen ſoll / ein je⸗ 
der feine Selsion vnd Stelle / wie hieroben von der Selsion ges 
fest/einnehmen/die Landtſtub oͤffnen / vnd offentlich das Bra 
theil von der Cathedra herunter ableſen laſſen 

Ebener maſſen ſolle es mit der Selsion vnd eröffnung 
der Landt Stuben gehalten werden/wann Wir oderdie Nach 
kommende Königedem Lande Recht beywohnen. — 
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BV. 
ge S ſoll auch der Obriſte Landt Schrei 


ber ſo wol alß die andern LandtOffcner vnnd 
Landt Rechts Beyſitzere / bey wehrender Rela- 
tion feine ftelle halten / vñ weil er nicht weniger / 
alß andere bey der Vmbfrag ſeine Stim abzu⸗ 
geben hat die Relation fleiſſig anhoͤren. 

Die Vntern Ambtleuthe aber ſollen ſich zur ſelben Zeit 
bey der ee auch der Starofta vnnd 
sum vier Cammerling / Damit auff allen fall man 
En des andern nach vorfallender gelegenheit / ge⸗ 

konne / Inmaſſen auch zu jetztgedachtem ende der 
Starofta neben zwehen Cammerlingen / jederze twañ das Flei« 
nere ——— oder waß fonft für ein Recht von ven 
Vnter Ambtleuthen gehalten wird / gegenwertig ſeyn fol. 


Be VL 


RS © ot keiner anf dem Herren⸗ noch 
Fr, Ritterfiandt / fo im Landt- oder einem andern 
Recht / dar zu fie geſchwohren / ſitzen / nachdem er 
der Acion vnd Rechts handlung / ſo bey demſel⸗ 
—— a are elbe Action auff 













fernere erörterung v dben) feinem theil / 
en firietige — * 7— ben biſetztem Recht an⸗ 
gehör/sudes andern Theil Schaden vnnd Nachtheil/ Rath / 
Anlaitung o ung geben / bey verluß Leibs vnnd 
Lebens ¶daß Jemandt auß 


8 and) zutrüge 
denen Rechts B nr weg Ambts / Siandis / oder Wer 
at einer oder der andern Par⸗ 
they wegen ver jenigen Sach) fo vor dein Recht / darimen 
e (ielonbängiaren derentwegen das Necht gefuͤhret wuͤrde / 
«ine Gemeinſchafft oder Communion hette / vnnd jhm F —* 
elben 
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des Koͤnigreichs Boͤhaimb. 
ſelben Sach etwas zuſtunde: Derſelbe kan weder im Landt⸗ 


noch anderen Rechten vber einer folchen Rechtsferti 
Ben oc Bartber nbteineden: Eu ipufm abereolenn 


gont / nach dem Erbeym Recht alßein interclsirter 
den/nachmahls der Parth / wann es die Gelegenheit alfo gebe/ 
Beyſtandt zuleiſten vnd Rath zugeben / vnnd nach vollendung 

defielben X echtsbandels ſ ſich widerumb ——eS— 
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—*J EindandOkffeirer oder andererfand« 
Rechtsſitzer foll noch mag eintzige Straff oder 
WE vPoenfall außbitten / ſo für daſſelbe Recht / darin ⸗ 
er nener fist/ gehoͤrt / oder ſich mit jemanden we ⸗ 
ER Bi folches Poͤenfallß in eintzige Geſellſchafft oder 
Gemeinſchafft geben: Vnnd auffden ** chehe / ſoll * 
viel an ſelgem Hab vnnd Gut verlohren haben / alß der P 


fall / ſo er itten wollen / werth geweſen vnnd a 
“ud len — ae) 


B. VI 


| SE S follniemandt * Herrn⸗ vnd 
Ruterſtandt im LandtRecht vmbfrag am? 
33 oder andere Notturfften vorbringen / auffer des 
Obriſien Lande Richters / oder dem er daſſelbige 
aufftragen wuͤrde: Jedoch wann eine — — — 






abgeleſenen Schrifft nicht mn inforıniren konte · & 
ſiehets einem jeden frey / die Obriſten LandOfhcirer vnd au 
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re LandtRechts Beyſitzere zufragen / wie ——— — 

auch ervan denfelben auffsnemeablefen zulaſſen. 
Wann ſich die Landt Rechts Benfisere nicht einhellig 

ensiegeufeles bey öennmepum € EUER —— 


— 5— 


>; i ‚78; * A 
Eon die — bey — 
der Vrtheil / oder ſonſt in offentlichen actibus eroͤff⸗ 
net wuͤrd / ſoll ſich niemandt vnterſtehen auff die 

Cathedram zu ——7 alß demes von denen KandtOfhcirern 










vnd Landt 1 Do a hinauf su der 
er mag ein jeder chen Notturfft hal⸗ 
3 ———— ſich niemand 
vmbzuſturen oder zublettern / 


ſolch Een und Kegikrarom fo darinit 


der Le ben want di e/ivie obberuͤrt / er⸗ 
gelaſſen werden / vnnd da einer ſich 
— a“ en @efehren anzufangen / vnnd auff des 
Burgkgraven des Prager Schloſſes / zum erfien/andern/ vnd 
drittenmal gethane Ermahnung nicht auffhoͤrte / ſondern ver⸗ 
ächtlich fortfuͤhre / nn ad foll auff ven Thurn in gefängliche 








IM hme V Bımd 
da einer.in den Ki vet jan die Landtſtube eroͤff⸗ 
„aet/ond er nicht — J 
nvdtaven de oſſes zwey Scho 
— ja Kila * 
IR CN Tr 
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Se 2119 FESTER EE STETTIN gi 
1J | Welche 


bes Rönigreihe Wchanm" +0 
Welche Sachen vor das 


Gröffere Sande Xecht gehören, 
B. X. 


> — 5 — 5 Landt Recht 
gehoͤren zufoͤrderſt die jenigen Klagen / wel ⸗ 
che Landt Guͤtter vnd —— 
fen. Item wann wegen der Straff / fo 
auff die Außgrab- Ombiwverff- oder andere 
| Veränderung der Gränigmähle vnnd 
Warckungen gefegt/ oder wegen nicht Abftelung eineg Kret⸗ 
ſchams geflagtwird. Was Ehinfachen anlange / diefelben 
mögen entiveder vor Uns ond Bufern Erben Nachkommen⸗ 
den Königen/oder im Vnſerm LandtKerht/wieobberürt/ vor- 
enonmen werden. Waß aber die Klagen betreffen thut / 
—59 der jenigen Schmächmo:t / fo Boͤhmiſch Haneni, 
oder wegen verübten Hochmuets / fo Peycha genant/davon 
in dieſer Vnſerer Landes Drdnung hierunten mit mehrer 
Außfühtung gefchicht / oder auch wegen deſſen / daß einer au 
einen andern mit einem Rohr oder Büchfen gesielet Bl 
Rechtlichen angefielf werden / vnd auff onterfchiedene in Vn⸗ 
ferer Landes Ordnung außgeſetzte Straffengehen/ oder auch 





da wegen nicht haltung eines Contracts / oder wegen eines 


Heurathguts oder Leibgedings ( welches mitder Lande Tafel 


nicht verfichere / auch Feine Wittib angehet ) geklagt wird/ 


Diefe Clagen alle mögen beym Lande oder Sammer 
Recht/nach des Klägers freyem Willen, 
anhaͤngig gemacht wer⸗ 

den. 


1% Er B. X1. 
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TER Lfomagman auch wegen eines Todts 
RUE fhlags / oder wegen Gewait / oder wider den / 
o\ A = welcher von vorhabender oder begangener of- 
Wr fentlicher Gewaldthat gewuſt / vnnd ſolches de⸗ 
nen Eraiß Hauptleuthen nicht zu wiſſen gethan / oder der ſich 
mit einem Todtſchlager / wann er es thun und zu wege richten 
konnen / nicht vergewiſſiget / entweder bey Vns oder Vnſerm 
ne t werden. So follauch wegen beganger 
nen frävels/Böhmifch V Veytrz’-noft wann es Grund vnd 
Boden betrifft/wie auch wegen aufigefprengter Schmähfar- 
ten oder Famoslibellen, So dann wegen Auffhalt- vnnd Be 
ꝛderung 0 cher Landsbefchädiger / oder auch nicht ver- 
olgung derfelben/oder Abfchröck- und abhaltung derer /fo fie 
verfolgen wollen/onnd anderer dergleichen Fälle halber / bey 
Vnſerm Land Recht getlagt werden. 

Es ſollen aber auch die Geiſilichen in Vnſerm Erb⸗ 
Koͤnigreich Boͤhaimb / ſo viel die Actiones reales vnnd derglei⸗ 
chen Sachen anlangt / welche ligende Gruͤnde betreffen / gleich⸗ 
maͤſſigen Rechtens ſich mit denen andern Vnſern gehorſam⸗ 
ben Ständen gebrauchen / vnd vor Vnſerm Landt Recht 
wegen obberährter Actionen Recht geben, 
rain endnehmen. 
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Bon 


Zettel Antwoꝛt zu geben / vnd —2509 
a ſchuldig geive 6 







nen Karen ſo vor anf * des —* 






—— dem — — 
9 Ef ou 3 
Ä | Kl — 1% } FR) 
Ist, \ 21771 39 , i 
XI und? Cr 


v0 
einen a Ahoi 
—* ——*— an Ep tige/ Pla 
Dinckelte Antwort Aufffeine gegen A: de prtenfion, 
ZU end Anſpruch begehit/ Darauff das en ins 
nerhalb 4. Tagen gleichermafien in einem außgefchnittenen 
aflen wie ob⸗ 
d aber ſolches nicht 
allein zum n Dergleichtn 
fvienicht weniger nachmalssu 1a Richtigkeit in vers 
—33 ‚der Proceß gedienet So laſſen Wir es in denen Fai⸗ 
len/ da es hiebevor im Gebrauch geweſen (inmaſſen dann die 
andern Faͤlle / darinnen man dergleichen außgeſchnittene Zet⸗ 
tel nicht bedarff / vnnd in nachfolgender Litera ſpecificirt wer⸗ 
den ſollen) gnaͤdigiſt bewenden / vnnd moͤgen ſolche außge⸗ 
ſchnittene Zettel hinfuͤhro nicht allein in Boͤhmiſcher⸗ ſondern 
auch in Teuͤtſcher Sprach verfaſt / vnd dem Gegen lzuge⸗ 
ſchickt werden / Jedoch alſo / daß denen Jenigen / welche der 
Boͤhm Sprach kundbahꝛlich nicht kuͤndig / die außge⸗ 
ſchnittene Zettel in der Teuͤtſchen Sprach / denen aber / ſo der 
—— Sprach nicht kuͤndig / in u De» 
nen 


impff/ fondern 
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nen / welche weder gebohme Boͤhmen no che ſeyn / in 
einer ter Denen beyben —** ee 


B. XM. 


N nachfolgenden Sachen fennd dte auß⸗ 
gefihnittene * nicht gebräuchlich : F wann 
einer beklagt wuͤrd 
= Negenbegan ener Gewaid That. 
3. Wegen eines Fraͤvels / ont dm Bunde 
ander Derfon verübt w 
4% Warn — oder Väneihe Zheilung ber 


EN Wann ein — oder Odpor gegen einem Tes 
ſtament oder Terfien Willen bey der Land Tafel 

| eingelegt wirdt. 

's Warn es wegen Schulden zuthun / fobey Recht mit 

Haube Brieffen / Böhmifch HlavvniLiltovve 
genant/ verfichertfeyn. 

7... Warn einer einen andern wegen eines nichtigen vnnd 
wider Ordnung der Necht erlangten Steck⸗ 
Brieffs citirt , oder aber die Abfchakungs- 0- 
der auch SeiwehrloßBrieff verhindern vnd zu 
ruck ſetzen will. 


B. XIV. 


ION; ) Amit aber menniglich wiſſenſchafft 
8 moͤge / wie ſolche außgeſchnittene Zetteln 
* llen gefertigt werden: So wuͤrd in dem For⸗ 
—* ſub Lit, A, vnnd B, eine ohngefährliche Notul fo wol 
derer 
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derer aufgefchnittene Zettel / alß auch der darauff gehörigen 
"Antwort / wie fie von Wort 5u Wort auß dem Boͤhmiſchen 
transferırt, gefeßt. * 

Vnnd weil ſich auß dieſen Notuln befindet / daß Be⸗ 
klagter oder Antwortter in ſeiner Antwort ſetzen muß / von 
wem vnnd mit waß fuͤr Titul er ſeine angezogene Gerechtig⸗ 
keit habe: So iſt auch billich / das Kläger gleichermaſſen fei= 
nen Zitulonnd Gerechtigkeit zudem / ſo Er prætendirt, ‚in ſei⸗ 
nem außgeſchnittenen Zettel außtruͤcklich ſetze Damit Beklag⸗ 
ter deſto beſſer wiſſen koͤnne / ob er weichen vnd von ſeiner præ⸗ 
tenſion gbftehen / oder aber fich in die Rechtsfertigung ein⸗ 
laflenmöge/ Wie dann zu dem Endan flatt der 14. Tag hin⸗ 
füro Beflagter X X. Tag auff den außgefchnittenen Zettel 
zuantwortten Zihl ond zeit haben folle/ auff Daß Er fich in- 
mittelſt berathen vñ deliberarion pflegen fönne/ob Er in feiner 
Antwort ſich in das Necht einsulafien/erflären foll oder nicht. 


Bon Vertraͤgeñ end Ber- 


gleichungen, 


B xy. 
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on aD Je Ing nım nichts liebers vnnd 
NE Ni = angenehmers ſeyn möchte/alß daß Vnſere 
ER GetreiveQnterthanen in dried / Ruhe ond 
— 5 N 2 Einigkeit mit einander leben / vnnd durch 

Fa IE, weitläufftigeNechtschädigungennicht ge- 
7 SI gen einander Verbittert / auch wol einer 
vondem andern ganß ruinirt vnd in Pers 
derb geſetzt werden möchte / Alfo vnnd dieweil bißhero offt 
gu durch 


l 
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antlich mit einander verglichen / vnnd vermoͤg 


vnd beygelegt worden / Vns — Königlichen 
erje 


B.XVL 






f 
IE, EN B es wol bey Vus ſtehet / ob Wir in 
Baſeter anweſenheit bey Vnſerm Röntglichen 
IS Lande Recht in einer oder der andern daſelbſi 
fürtommenden vnnd anhängigen Rechts Sach oder Strit- 
tigkeit / die Dartheyen nach befindung der Sachen Bmb- 
fände  entsveder zu einem Guͤtilichen Vertrag weiſen oder 
anhalten/oder aber ſolchen Rechts handel Rechtlich erörtern 
ond durch ein Vrtheil entſcheyden laſſen wollen So hat 
jedoch Konigliches LandtRecht für ſich ſelbſien 
Bad in Abtvefenheit Vuſer nicht Macht / denen alda frie 
eigen 
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tigen Partheyen / wann ſie ſich ſelbſten in der Guͤtte nicht mit⸗ 
einander vereinbaren wollen Sühnlihe Handling aͤuffzu⸗ 
erlegen / es ſey dann ſolche Rechts Sach dergeſtull bewant / 
daß der verluſtigte Theil durch das Vrtheil an feinen Ehren 
angegriffen wuͤrde / In welchem fall es Vnſerm Koͤniglichen 
Landt Recht wol erlaubt iſt / die Partheyen dahin / daß ſie ſich 
miteinander in der Guͤtte vergleichen ſollen / beweglich zuver⸗ 
mahnen / doch auch / dafern dieſelbige Rechts Sach micht neben 
der Guͤtter contilcation , oder ſonſten eine Geldtſtraff / ſo Vn⸗ 
ſerm Königlichen Filco zuerkaͤnt werden möchte / antreffen 
thuet: Siutemaln wo die Klag dahin geſtellt / oder fonften 
in a cauſæ auf — * — vor⸗ —* een 
vermuetlich abzumenmmen / daß Eine ſtreittende Parthey ihre 
Haab vn le gan oder zum eherl Dem König verwurckt 
hat / oder ſt 48 ömiglichen Ales in eine Geldſtraff zu 
condemtiteh if}: So wil Vnſerm Königlichen Landt Recht 
(vnaugeſehen auch / daß der beluftige Thell durch das Vrtheil 
ch: hicht entſetzt wäre ) nicht gebuhren / dem Könige 
chen Filco zum Verfang end Nachtheil die frittige Darthey- 
en zu Su kan, — ng anzuweiſen / viel weniger einen 
Vertrag zwiſchen — tractiern vnnd Iumachen 
weiln Vnſer Kömgliches Landt Recht an ſolchen Haab on 
Süttern/oder derjenigen Geldſtraff / fo Buſerm Königlichen 
Filco äugefprochen wird / fein Dart noch Theil hat / ſondern 
dieſelbige einig vnnd allein Vns oder Vnſern Nachkommen 
am —66 Recht das Landt Recht nicht vergebe 
noch nachlaſſen kan heimfallet vnd zugehoört. Ja es ſoll qu 
denen Partheyen felbften / wann fie ſich Mit einander über 
dergleichen Verbrechen vnd Vuthat vertragen wolten / dar⸗ 
durch Dem Konig des Verbrechers Haab vnd Guttet / gantz 
oder zum theil / oder eine Geldſtraff / verwurckt worden / ſolches 
zuthun nicht zugelaſſen noch erlaubt fein / geſchehe es aber da- 
rüber / fo wuͤrd jedoch derſelbige Vertrag / dafern er fonften de⸗ 
nen Rechten gemaͤß iſt / nur allein die jenigen binden / welche 
Fi ſolchen 
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olchen mit einander eingangen / hingegen aber Vnſerm Koͤ⸗ 
alien Filco, anfeinem Rechten/allerdings ohne Schaden 
end Nachtheil ſeyn Dann Er Filcus, wann berärtes Verbre⸗ 
chen notorium vnnd offenbahr/ oder ſonſten gnuegfamb zuer⸗ 
weiſen iſt / ungehindert dieſes Vertrags / einen weg alß den 
andern die verfallene Haab vnd Guͤtter auff maß vnd weiſe / 
wie ſich ſolches / vermög der Recht / aignet vnnd gebuͤhr / ein⸗ 


ziehen / oder die verwuͤrckte Geldſtraff von dem Verbrecher 
abfordern fan. 


—B XV JR: 


LEE D aber je feine gütliche Handlung ſtatt 

N: finden ——— Theil ſo wol alß das andere 
feine Sach zu Recht außzufuͤhren vermeinte: 
Sol einjedes Theil fich nicht allein mit Rechts⸗ 
‚oder fonfi verſtaͤndigen oninterelsirten Leuthen berathfchla- 
gen/fondern auch erwegen / Ob mit dem beweiß vnd probatios 
oibus auffäufommen ſey /oder nicht : Sintemaln da es fich 
nachmalß im Procek befindete/daß ein oder dag ander Theil 
Feine gnuegſambe Brfach gehabt/die Sach zum Rechts ſtand 
kommen zulaſſen: Gofolldefjelbige theil wegen feineg mut⸗ 
willigen litigirens vnnd zanckens / mit vnaußbleiblicher will⸗ 
tuͤhrlicher Straff / nach gelegenheit der Sach / von dem Land⸗ 
Recht belegt / auch fonft auff die jenigen / fo fich zu andern 
nöttigen / ein Aug gehabt / vnnd folche zanckſichiige Leuͤthe / 
wann es von * notoriſch vnnd kundbahr / nicht leicht zu 
Aembtern oder ſonſt befoꝛdert / Inſonderheit aber inden Ge 

richten die poœna temerelitigantium gegen hnen / wann 
angeregte Zundttigung befunden wird / 
becſchaͤrfft werden, 





Von 
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Von Cicacionen vnd Klag. 


Libellen. 


9 B. XVIL 


? 
Ann nun die Partheyen die Sach zu 

NY Recht anhengig machen wollen / So ſeynd 
IE darsıı bißhero äuforerft zwey Mittel in der 

u Landesdrönung außgefest geweſen / daß 
nemblich Kläger das Gegentheil/entiveder 
durch einen Puhon oder Obeslani vor Necht erfordert / Nach 
welchen beyden terminis Die Rechts haͤndel außgetheilt vnnd 
indenen Gerichten onterfchieden worden / Alſo Daß wann in 
einer Sach ein Obeslanı gebraucht / da ein Puhon hette ger 
braucht werden ſollen / dardurch Die Zeit und Vnkoſten verloh⸗ 
lohren / vnnd die darauff außgebrachte Procels cafsirt worden. 
Bud ob auch wol etliche Sachen durch einen Odpor oder Wi⸗ 
derfpruch (don denen hierunten mit mehrerm gehandelt wird) 
Rechtshängiggemacht worden / So hat doch hierauff muͤſſen 
innerhalb einer gewiſſen Zeit ein Puhon ergehen. 

Denmach Wir aber gnddigift darauff bedacht / wie in 
Buferm ErbKönigreich Boͤhaimb / ein gleich durchgehendes 
vnnd ſolches Recht beftelt werde / fo nicht allein etlich wenige) 
fondern menniglich verfiehen/onnd fich darnach Teiche richten 
mögen / vnd aber durch obberürten Bnterfchied / der Proceſs 






nur ſchwaͤrer gemacht / vnnd waß für Sachen zu einem oder 


dem andern angeregter Mittel gehöre/nicht vielen befant ge⸗ 
weſen / da doch ſolches alles mehr in Worten und Ceremonien , 
alß im Werck ſelbſten befieher/ weilmbendes fo wol der Puhon 
alß Obeslani feinen andern sa als daß ion 
ij tt 
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t der Citation fe Hi — 2 olch 
ni ſaimb Acht aeg — oꝛdn 


wollen Wir/ aß Diele Darıt » — in Vnſerm A 
vnnd andern Rechten gänszlich auffgehaben / vnnd an deſſen 
ſtatt wann — Bee pie zuegeſchickte au —5 
tene Zettel ſich ni für oe ſt / oder 
durch andere Leuͤthe ne ondern Ihre Sach zu Recht 
anhängig machen wollen / das Kläger auff 55* 0 
e Antwort / ſ auffs kurtzſte / alß möglich verfaf- 
r dieſem in denen Beſchicku 
intertia per ſona, fei ‚feines Gegeniheis Ns 

vnd ohne oe ge Klaufuln oder Deduti 

Fake ns rztenlion ſo vom — 





deü s beym 
= 1 and u. —— ar 
B x X. 


= N AN Sg 
EN I IN Je ai der. Pahon Hondem a 
in dieſem vntel ſchidẽ geweſen / daß nach außruf⸗ 
DBBE fung des Pühons; die Klag oder vielmehr die De 
ignation, wie Kläger feine Intention beweiſen wollen / bey 
E Land Tafel ifü eingelegt woꝛden welches ww — 
nicht 
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nicht geſchehen / Alſo ordnen vnd wollen Wit / daß an ſtatt defa 
ſen / hmfuͤhro ohne Vnterſchied / Klaͤger zu End feiner Klag / 
den Beweiß ſeiner habenden pratention;:mitbenennung der 
Zeugen / oder auch beylegung der ſchrifftlichen Bhrkunden/das 
rauff Er ſeine Clage gruͤndet / anhencken ſolle. 
Dam obwoln mancherley Wege der Beweyſungen 
ſeyn / So mögen doch dieſelben vnter dreyerley Wege begrif⸗ 
werden / Alß vnter der Betautnus des Parts / vnter denen 
Zeuͤgnuſſen / vnd Briefflichen Bhrfunden, Vnd zwarn 
in denenaußgefchittenen Zetteln Oder andern Schrifften / wie 
auch fonft beym Gericht zugeſtanden / darff keines andern Be⸗ 
weiſes / weiln ſolche Bekannuß der krafftigſte Beweiß ifk. 
Der gen — kklihe bißhero gedacht / alß 
nemblich durch Zeuͤgen vnd ſchrifftliche Bhrtunden / dardurch 
auch offt die Bekandtnus des Darts erwiſen werden mueß. 
Bud zwar waß Zeugen ſeyn / waiß menniglichen: Die Brieff · 
lichen Vhikunden aber / ſeynd nichts anders / als Schrifften / 
darinnen die geſchehene Handlung / ſo zubeweyſen / begriffen 
iſt / vnd werden dieſelben entweder ın originali, oder in denen 
he EP bfchrifften beygelegt Und wannfolche 
Brieffliche Bhrfunden fich bey der Yand Tafel befinden/Sok 
len die Ertract und Abfchrifften auf gedachter Land Tafel ge⸗ 
nommen) vnd zum Beweiß der ſtrittigen Puncten /der Clag 
vnd andern Schrifften beygefuͤgt werden / welche dann nach⸗ 
mals feines fernern vidimitens Oder collätionirens bedoörffen. 
Wie es aber mit andern Schriften vnnd deren Vidimirung, 
wann fie nicht in originali beygelegt / zu halten wird hierun⸗ 
ten mit mehꝛerm gemeldet. Vnd weil das ſenige / ſo in denen 
außgeſchnittenen Zetteln gelaugnet / zufoͤrderſt bewiſen wer⸗ 
den mueß: So werden die außgeſchnittenen Zetteln ſo wol des 
lägers als Beklagtens / dem Clag L.ibell auch beyzufuͤgen 
eyn. Vnnd obwoln hiebevor bey Einlegung der Clag oder 
Zialoby, der Zeuͤgen vnnd andern Beweiſes allein in genere 
gedachtivorden: Jedoch weilnan jero Beklagter up 
un 
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turfft auff die Clag einbringen / vnd dieſelbe Clag an ſiatt des 
Puhons oder Obeslani bewiſen werden ſoll re 
‚ fpecification zugewinnung der Zeit/ auch Stellung der interr 
‚sogatorien vnd andern Preparatorijs dienen, | 


SEN T%O zwar / wann meh: alf ein Artickul 
NUT RU; inder Clag zubeweiſen ifi/fo fol die Glaginartis 
Io 5) 8 culos verfaft/ vnd ein jeder Artickel ſich auff Die 


zu end der Klag angezogene Nahmen der Zeũ⸗ 
—3* referiren vñ sieben. 





* | werden. 


Bon 


N —— 


does Königreichs Boͤhaimmb. 24) 
Von Bbeneich- Infinuir- vnd 


Exequirung der Citation oder Beſchi⸗ 
fung. 


Be. A XL. 


Nd zwar fo bald die Obeslani o⸗ 
—BW 8 der Citation erhalten / ſol von dem Srarofta 
| L ein Komornik oder Caͤm̃erling mit derſel⸗ 
ben / an den jenigen Orth / daKlager berich« 
tet / daß der Beklagte zu finden / abgeferti⸗ 
get / vnd wann Berlagter angetroffen/ihm 
dieſelbe uͤberantwortet werden. Wañ aber der Beklagte nicht 
angetroffen wuͤrde / alßdann ſoll der Komornik oder Gdmmer- 
ling ſemem Eheweib / oder feinem Ambtmann / warumb er ge⸗ 
ſchickt / anzeigen / vnnd Ihnen die Citation oder Befchictung 
— Wäre aber auch deren feines vorhanden / ſoll Er 
olches bey dem Richter im Dosff / oder denen Geſchwornen / 
oder Temanden auß der Gemein obberiiter maffen verrich⸗ 
ten. Wären aber auch diefelben nicht vorhanden / fo fol 
Er/dem von den Sämmerlingen hergebrachtem Gebrauch 
nach/ein Zaichen nehmen an des Berlagten Hauß Thuͤr / vnd 
dem naͤgſtangeſeſſenem Landtman / oder dem Burgermaifter 
oder Raths Perfonen in der nechſten Statt anzeigen / daß Er 
die Citation oder Beſchickung / den Rechten gemäß / infinu- 
irt, Jedoch foll ſolche infinvation vnnd Einantworttung der 
Citation Nicht an einem gebotenen Feyertag gefcheben / es 
wäre dann Sach / daß der Beflagte felbft fie guetwillig an- 
nehmen / vnnd auff Die Schärffe des Rechtens nicht geben 
wolte, 

Wann nun der Caͤmmerling wider zuruck kombt / * 

t 
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Er. Verꝛich Relation khun / vnd dieſelbe 
zu ——— BB. itap 


IL. 
——— daß der Beklagte 


vnnd ſo weit von dannen waͤre / 





| e / ſchicken ſolche 
beſchickung von Sechs Wochen zu Sechs Wochen geſche⸗ 
hen / alſo dag wann Bellagter die erſte Sechs Wochen nicht: 
erſchiene / oder Beinen gevolmaͤchtigten (auff Mag vnd Weiſe 
wie hierunten geſetzt) verordnete / Er zum andern / vnd wañ Er 
Die andern s. Wochen nicht erſchiene / zum drittenmal von ge⸗ 
dachtem ſeinem Verwalter erferdert. Wann Er aber auch 
zum drittenmahl/onnd alſo die letſien 6. Wochen auſſenbliebe / 
vnnd zu End derſelben feine Notturfft auff die Klag nicht eine: 
braͤchte / So ſoll er ferner nicht zugelaſſen / ſondern mit dem er⸗ 
ſiandenen Recht (davon hierunten mit mehrerm) wider Ihn 
verfahren werden: Es waͤre dann Sach / daß der Beklagte. 
wegen Vnſer oder Vnſerer Erben Nachkommender Koͤnigen 
Geſchaͤfft auſſer Landes / oder daß Er von erwehntem ſeinem 
Verwalter / auff fleiſſige Erkuͤndigung / innerhalb obgedach ⸗ 
ter Friſt nicht erfragt werden koͤnte: Welches alles aber bey 
den Landt Recht entweder Aydlichen erhalten / oder ſonſten / 
ie hierunden gemeldet / außgefuͤhrt werden ſoll. Daabar die 
Citation: oder Beſchickung von dem Caͤmmerling nicht zu 
rechter Zeit eingeantwortet / vnnd darumb die Sach in ver ⸗ 
laͤngerung / vnnd Kläger in Schaden geriethe / Soll der x 

ro 


dis Conigreiche Bhgambi- 1 
deſſen Ambt es iſt/ dergleichen VBerichtung durch 
—— — 


1a ir t 7 1: nr 2 HET GE 3 Hama 
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ell vnnd 


4% 
* * 





geringſie vnd wenigſte Irrthumb / ſo etwan 
in dem Titul / Buchſtab / Punct / ir. in de⸗ 
nen Ladungen / Odporn, Widerſpruͤchen / oder andern Ge⸗ 
richts haͤndeln begangen / in acht zunehmen / vnnd wegen der⸗ 
gleichen Irthumben / die Proceß und Actus wol gantz auff zu⸗ 
heben vnd zů maolſiren: Alß ſetzen / ordnen vnnd wollen Wir / 
daß ſolche geringſchaͤtzige / jedoch denen armen Part 

zum hochſien Nachtheil gereichende Subtiliteten,, ſo wol in 
Proceſſen / alß in andern Handlungen gaͤntzlich abgeihan / vnd 
jwar ſo viel die Klag anlangt / gnugſamb ſeyn ſoll / wann hin⸗ 


faͤro in der Klag vnnd darauff folgender Citation der Tauff⸗ 


vnd zu⸗ BRENNER DERORIEIERS nn 


TED PIE WA RD BEE WERE RB. TREND RE N N: 





werde · m y ) F Pa 48 r + + #47 

i . . J _ \ 2 s# er. 

Bee a Deren MUNG 
Bo Aare, 

J ia ab au — J — . eu “ 
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BES As.aberanlangt dafsvordiefamnicht 





"SEP: zugleich die Nutzungen neben der Daubtfach in 
rn einer Ladung haben können begriffen/fondern die 
Nutzung durch eine fonderbahte Ladung müffen gefucht wer⸗ 
den: Solches weiln es nur su Weitleüffiigkeiten Vrſach gibt / 
auch wann es ſonderlich vmb Keſtitution zuthun / Die abge. 
—— * nomme⸗ 


2 —⸗ 
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nommen darvon mi ein 
ſeind: —* a dee —— 
Klag auch Baron Nuungen / vnd waß f ofifteine jede Adion; 
mit fich bringt / zugehen. 


B. XXVI 


an wegen der Lebensfachen vor dem Le⸗ 
\ en" oder Hoff Recht / in deren andern Sachen 
"“ aber vor dem Recht/dabin ein jede Sach gehjd- 
rig / Recht geben vnnd nehmen: Ingleichem daß die Schuld⸗ 





ſachen / welche die executions Clauſuln einer Haubt Verſchrei⸗ 


— in ſich begreiffen / wie auch die Schuldbrieff / fo vnder 
dem Petſchafft oder Secrer vnnd eigener Handtſchrifft des 
Schuldners aufgehen / und auff Geld ond Schuldengerich“ 
tet ſeyn / vor das Burgkgraff Ambt gehoͤren / der Staͤtt und 


Burger Sachen aber nirgendts anders/ alß vordeni Gtatt« 


Kecht vorgenommen werden follen : So foll ein jede Klage 
vor ihrem ordentlichen Recht anhaͤngig gemacht / vnnd aldar / 
wo fie angefangen / erörtert werden. 


B XXVH 


er Ann ein Vater ſein eigenes Gut vnd 

h vnabgetheilte Kinder hat / Soll die Klag allein 

IL auff den Vater / vnd nicht die — 1 
werden: Gleichermaflen wandie Kinder ei 

ne Gutter durch Geſchenck / letzten Willen / oder andere 

tel an fich bracht / fo ſollen folcher Gutter halber die Kinder 

undicht der Batter / Rechtlich vorgenommen vmid befla 
werden / Es were dann/daß diefelbigen jhre — 

nicht erreicht / alßdann wuͤrd * geh 







B 


—— 
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let / vnd iſi derſelbe Batter an jhrer ſtatt zuantworten ſchuldig 
Alſo auffm fall die Kinder noch nicht zu ihren Muͤndigen J 
ren kommen / vnnd jhnen etwan Guͤtter vermacht / geſchenckt / 
oder ſonſt Erblichen auff fie verfaͤlt werden / deren Poſſels und 
Beſitz aber ſie / auß waßfür Vrſachen es auch waͤre / nicht er⸗ 
langt hetten / So ſoll der Vatter ſolche Guͤtter Rechtlichen 
zuerhalten / vnnd zu jhren Handen zubringen / an jhrer ſtatt 
Klaganfiellen. 


B. XXVIII 


EHEN Hader inobberürten Fällen die Kin⸗ 

der albereit entweder alle oder etliche auf ihnen 
muͤndig / So ſollen die Muͤndigen / an ftatt der 
Vnmuͤndigen / Recht geben vnd nehmen. Da 
aber einer auß jhnen ſich neben den andern der Klag/ wegen 
der Guͤtter / dieihnnen zugleich verſchafft / nicht theilhafftig ge⸗ 
macht / ( es were dann / daß derſelbe muthwilliger weiſe ſich der 
Klag entbrechen wollen ) So wuͤrde die Klag zu Recht nicht 
beſichen. Hinentgegen da einer dergleichen Kinder wegen 
des ihnen gegebenen ond jugeeigneten Guts beklagen wolte / 
Soll er ebenermaffen alle die / fo ihre Mündige Jahr erxeicht/ 
vor ſie vnd an flat der Vnmuͤndigen Nechtlich vornehmen. 


B. XXIX. 


An fie aber alle vnmuͤndig / vnnd je⸗ 

Sy mand ein Recht auff denen wi obberärter 
nmaſſen zugehörigen Guͤttern fuchte / Der fol 
m Macht haben / den Inhaber des Guts / es ſey der 
Vater / Fuͤrmund / oder ein anderer / in Rechtlichen Anſpruch 


zunehmen. 
So aber einem Vater vnd ſeinen Kindern ingleihivermös 
er 
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ber Recht / ein Gutgegeben end verfchafft: Soll Er Vater 
neben denen Kindern / ſo Mündig/ auch an fiat derer/ Die nicht 
Muͤndig / das —— vnd keines vnter den Kindern / 
welche Muͤndig / außgelaſſen werden. * | 
Eben dıefe Nennung hat es auch nach des Vattern 
Todt / mit denen Vaͤtterlichen Schulden vnd andern vom Vat⸗ 
ter verlaſſenen Zu · vnd Anfprächen/fo Er gegen andern / oder 
andere gegen jhm gehabt / Sintemaln derſelben halber / alle 
ſeine nachgelaſſene Söhne / welche ihre Jahr erreccht / an ſtat 
ihrer Vnmuͤndigen Bruͤder / zu Recht laden vnd geladen wer⸗ 
den ſollen. Da aber einer Mutwilliger weiſe / der Klag ſich 
nicht theilhafftig machen wolte / mögen die andern auff jhre 
Anthel / nit außtruͤcklichem Vorbehalt vnd Außsichung deſ⸗ 
ſelben ſeines Antheils / Klage anſiellen / Welches auch ſiatt 
hat / wann etwan ein vngetheilter Bruder auſſer Landts vnd 
abweſendt wäre. | ae | | 
Wann der Eltere Bruder allein Muͤndig / Mag Eran 
ftat feiner Jüngeren vnnd Vnmuͤndigen Brüder/Klag anneh⸗ 
men / auch widerumb andere beklagen. 
Mit denen Vettern und andern Bluts verwanten / ſo 
nicht wuͤrcklich getheilet / fol ex mit Anſiell · vund Annehmung 
der Klag / wegen der vngetheilten vnd vngeſonderten Guͤtter / 
end daß an ſiat der VBnmuͤndigen die jenigen / fo hre Muͤndi⸗ 
e Jahrerreicht / klagen ſollen / eben wie an jetzo hieroben von 
uͤdern gemeldet / gehalten werden. 


DB KXX 


5 Anongethelte Brüder nach des Bat⸗ 
np tern Todt verbleiben / vnnd wegen Der gemeinen 
vnnd ongefondgrten Guͤtter Schulden machen/ 
| vnd in gemain verbuͤndlich würden/ Gollen fie 
wegen ſolcher Schulden vndo taste fie ſich gleich * 
ij ma 
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mals getheilt/alle beflagt werden: Vnd wann ihnen jemand 
por der Zheilung in Sachen/fodie Gemeinſchafft antrifft / et⸗ 
mas fchuldig oder obligirt wuͤrd / follen ſie wegen der Schuld 
alte zugleich denfelben Schuldner zu Recht vornehmen. Es 
wäre dann / das gedachte Schuld in der Thatlung einem vn⸗ 
ter Ihnen allein zukam / oder dieandern Brüder Ihm ihre Ge⸗ 
rechtigfeit verfchriben/alßdan mag derfelbe an fiat der andern 
Eraffäiglich auff ſolche Schuldfoꝛderung klagen. Es werden 
aber dıe Theilungen vnnd Gemeinfchaffen alhier anderft 
nicht/alß wie hierunden onter dem Tittul vonder Succelsion 
gemeldet/ verfkanden. 


BXXXU 


A ein Kind. vom Batter abgetbeilt / 
vnnd es auff fein a zukommenes Antheil 
Schulden macht / fo foll die Klag auff daſſelbe 

5 Zr; allein/onnd nicht den Vatter geſtelt werden / es 

waͤre dann / daß der Vatter vor der Abſtattung 

auff daſſelbige Antheil Schulden gemacht: auff welchen Fall 
die Klaggegen dem Vatter zufuͤhren / vnnd wann dem Klaͤger 
die Schuldt zuerkant / vnnd er ſich derſelben auff des Vattern 

Guͤtter nicht erholen koͤnte / ſo mager ſich indes Sohns abge · 

theilte Guͤtter einführen laſſen. 


B XXX. 


—58 anlangt / ſo in Gemain⸗ 
oder Geſellſchafft derGuͤtter oder Handel / mit⸗ 
Reinander ſtehen / Dieſelben ſollen alle zugleich 
an ir or 

Zur olcher 





RR 
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folcher Guͤtter zu Recht laden vnd geladen werden: Daaber 
einer auß jhnen fich der Ladung entziehen oder euͤſſern wolte / 


mögendieandern fürjh: Antheil Die. Klage führen. Inglei⸗ 


chenida einer allein wegen feines Antheils vnnd weiter nicht 
beklagt wuͤrde / vnd daſſelbe fein Antheil gewiß vnd vnſtrittig 
waͤre / So wollen Wir gnaͤdigiſt / daß ein ſolcher ſich mit vor⸗ 
wendung der Gemainſchafft vnd Anziehung feinerConforten, 
der Klag nicht entbrechen / ſondern fuͤr ſein Antheil zuantwor⸗ 
ten ſchuldig ſeyn ſoll. 


BXXXII— 


Ann Jemand jhꝛer etlichen ein Gut ver⸗ 
AS > fchafft/onnd darauffeineSchuld oder Obligation 
Abafftet / ſo von dem Teſtatore auff ſolches ut ge⸗ 
— O macht: So ſollen wegen dergleichen Schuld oder 
Obligation, alle die / ſo von gedachtem Teſtatore geerbet / alß 











Erben denen Schuldnern zu Recht ſiehen. Ingleichem wan 


die Erben wegen beruͤrten Guts oder ſonſt einer andern Ge⸗ 
rechtigkeit / ſo hnen vom Teftatore verſchafft / jzu Recht klagen 


‚swolten/fo ſollen fie alle zugleich klagen: Vnnd da etwan einer 


ſich der Kiag entbrechen wolte / ſtͤnde denen andern/wie hiern 
oben gemeldet / frey / auff Ihr Antheil Klag anzuſtellen. | 


— 


W Ann mehꝛralß ein Fuͤrmund ſeyn / Sollen fie 
> alle zugleich / welche im Königreich / vnd Durch ehehaff⸗ 

te Verhinderungen nicht abgehalten werden / wegen der 
ihnen vertrauten pupiſſen Guͤtter zu Recht laden vnd geladen. 
u) — G iitij werden: 
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werden: Vnnd welcher unter ihnen fich’ der Ladung mutwil 
Tiger Weife ohne gutigfamb erhebliche ehehafften / entziehen 
; alte 1 Ver TanmnDigeinicht annehmen wolte / der foll 
(wann jhm etwas in denn Vatterlichen Teſta⸗ 
ent verlaſſen) verluſeg ſeyn / hhm die Fuͤrmundſchafft auff- 
geſagt / vñ nichts deſto weniger die Citation von denen andern 
foꝛtgeſtellt werden. Die uͤndere / welche des Anfalß 
von dem Vnmuůndigen gewertig / vnd wegen Ihrer fuͤrmund⸗ 
ſchafft gnugſambe Buͤrgſchafft beſtellt over auch die von Vns 
oder Vnſern Erben Nachtommenden Koͤnigen zu Behaimb / 
su Fuͤrmuͤnderen verordnet werden / Sollen alle zugleich / we⸗ 
gender Vnmuͤndigen Sachen / Klag anſiellen vnd annehmen / 
vnd welcher ſich deſſen entbricht / ſoll der Succelsion fo wol auch 
der Fuͤrmundſchafft obberuͤrter maſſen verluſtg fein. 


BEKEXV 


Ann die Parthey eme Sach auff Ob⸗ 
männer oder Schieds Richter gegeben / vi die⸗ 
RbLlen kemen Veſcheyd ergeheulieiien/nach die 
— I Saghvon ſich geben / So Fan die Parthey su 
DREI Recht nicht klagen / es wäre dann / daß fie ſich 
ſelbſi bey denen Obmaͤnnern angebe / daß ſie laͤnger des Ent⸗ 
ſchieds von ihnen nicht erwartten wolte / welches die Ob⸗ 
maͤnner dem andern Theil zeitlich zuwiſſen thun / vnd vermel⸗ 
den ſollen / daß fie ſich der Sach weiter nicht anmaſſeten / damit 
daſſelbe Theil an ſeinen Rechten nicht verabſaumbt werde. 
Vnd ʒwar wart denen Obleuthen die Sach lediglichen 






EN 





ung darzu subringen : aber ihnen derglei⸗ 
en Vollmacht nicht gegeben / vnnd ſo viel nicht nn. | 
on 
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| vnd die beſchwaͤrte Parthey fich ben Ihnen / ſo wol alß bey dem 
Gegentheil / angegeben / nicht lenger ſolcher Vnterhandlung 
abzuwarten / So ſt / hnen nachmalß darauff Rechtliche Klag 

anzuſtellen / nicht benommen. —— 


B. XXXVI. 
Ss An jhrer Zween ein But kauffen / vnd der 


Kauffbrieff lautet auff beyde zugleich / vnnd etwan 

ein frembder Vnderthan auff demſelben Gut ange⸗ 
nommen wurde / deſſentwegen ein ander Klag und Recht fuͤh⸗ 
ren wolte / So ſoll er die Klag nicht gegen einem allein / ſon 
dern allen beyden anſtellen. 


B. XXXVII. 


IC Er da wil einen andern / wegen nicht hal⸗ 
A tung eines Vertrags / oder auch einer beſchehenen 
Zufage zu Recht vomemen : Der foll in der Klag 
aufßtrücklich ſetzen / in waß für Puneten folchenicht haltung ber 
ſtehe / vnd worinnen von dem Beklagten dem Vertrag oder der 
Zufage zuwieder gelebt werde, nd 


B. XXXVIL. 13 


IE m, , 
NS, D einer einen Bertrag in Händen het⸗ 
y 1e/ond der / welchen der Vertrag angienge / den⸗ 
ſelben begehꝛt zu ſehen / Hingegen der ander / ſo 
lchen Bertrag hette Ihn denſelben nicht zai⸗ 
| gen oder weifen wolte: So fönte verfelbe nach⸗ 
walß / wan er auf vnwiſſenheit etwas darwider vornehme / 
krafftiguchen nicht beklagt werden: Da Ihm aber gedachter 
Vertraͤg gewiſen wuͤrde / hette die Klag billich — — 








. GameiertefanpesDrommd: 
ER Be TEEN: 


ES A einer ein Collegium oder Convent 
M der jenigen Sachen —— derentwegen Sie] 






SUN 
Ze vermoͤg diefer Vnſerer reformirten Landes⸗ 
RI Drdung/oordasLande Recht gehören/ beflas 

gen will / der foll zuforderſt den Kectorem oder 
Abbten in der Klag mit Nahmen ſetzen / nachmals die Docto- 
res, Proleſſotes derſelben Vniverſitet oder Collegij. neben dem 
Abbt aber ſoll Kläger in der Klag den Prior und gantzes Cor⸗ 
vent deſſelben Klofiers anziehen: Vnd alſo vnnd eben in ders 
ſelben Rahmen ſollen auch die Collegia vnnd Klöfter andere 
beklagen. Bnd ob gleich der Rector oder Abbt deſſelben Klo⸗ 
fiers verändert wuͤrde / So ſoll doch deßwegen Die Klage nicht 
erlöfchen/ ſondern fein Rachfömblingfoll/wie in andern / alſo 
auch in dem / waß den Rechtlichen Proceß betrifft / in feine 
Stelle tretten vnd denſelben Proceß fortfiellen vnd continbi- 


ren. 

Auff ebene Maaß vnd Weiſe ſollen auch die Aebbtiſſinen 
in einem jeden Kloſier zu Recht klagen vnd beklagt werden. 
Damit auch die Collegia vnd Conventus nicht gerin⸗ 
gerer condition, als andere fein möchten / So ſiehet es Ib» 
nen frey / wann es zu Eingebimg der Klag/ Außbringuugder 
Proceß / vnd andern Gerichtshandlungen kombt / Ob fie dar⸗ 
su auß ihrem Mittel / das Collegium, den Rectorem neben ei⸗ 
nem andern / das Convent aber den Abbt neben dem Eltiſten 
hres Convents, mit Vollmacht vnter des Rectors vnnd Col- 
legij, oder des Abbts / Abbtiſin vnd Convents Inſigil abferti⸗ 
gen / vnd Durch diefelben entweder vie Sache führen / oder ne⸗ 
ben Einantworttung der Klag / einen oder mich? Procuratores 
befiellen lafien/ oder jemand andern / fonicht auß ihrem Mit 
tel/zum Bollmächtiger unter Ihrem Infigil vnnd Pettſchafft / 
zu Dbergebung der, Klag vnnd Befellung eines Procura- 
soris bey Gericht / verordnen wollen/ Vnnd ſeudcxfa⸗⸗ Ni 










des Komgreichs Bm er 
onterſcheldt zwiſchen einem oder dem andern Convent gehal⸗ 
ocben | | 


"Wann einer einen Abbten/ Aebbtiſſin / oder Priorin 
auß denen Königlichen Kloͤſtern / zu Recht beklagen wil/ vnnd 
in demſelben Kloſter fein Convenwäre/ Sofollderfelbe Vn⸗ 
mm Koniglichen Procurator, neben Denen Perſonen / fo ſich 

im Klofter befinden / zu Recht vomehmen / vnnd ſolche Klag 
dem Kloſter einantworten laſſen / Welches dann ſolches nicht 
allein gedachtem Vnſerm Procurator, ſondern auch dem Ertz ⸗ 
Biſchoff zu Prag / damit derſelbe eine Perfondarzu verbidne / 
inſmuiren ſoll / jedoch denen Orden vnnd Gotts haͤuſern an jh ⸗ 
ren Privilegijs, vnnachtheilig. Ingleichem wo eine Geiſili⸗ 
che Perſon in einem Kloſier / darinnen fein Convent waͤre / je⸗ 
manden beklagen wolte: Soll Vnſer Koͤniglicher Procurator. 
vnd neben Ihm dieſelbe Geiſtliche Perſon / ſo der Ertz Biſchoff 
darzu verosdnet/ die Klag führen.‘ Vnnd wann Kläger im 

Zweiffelftände/obin einem Kloſter ein Convent oder nicht ſey / 
So ſiehts Ihm frey / zu dem Abbt oder Probften dafelbft zu 
ſchicken / vnd fich bey Ihm / ob es ein Convent oder nicht / zuer⸗ 
kuͤndigen / welcher auch alßbald darauff antwort zugeben ſchul⸗ 
dig / damit ſich der jenige / ſo zu klagen hat / darnach zurichten. 


— A 


Ann einer eine Statt zu Recht vorneh⸗ 
N ö > men wil/fo ſoll in der Klag geſetzt werden / daß er 
IRA: Bufern Königlichen Richter / Burgermaifter/ 
Rathmanne vnnd gantze Gemeinde verklage: 
Eben in dieſem Nahmen ſollen auch die Klagen von denen 
Staͤdten außgehen. 

Ben Fingebung aber der Klag vnd Außbringung der 
Beſchickungen / moͤgen ʒwenwergen der Stadt auß u 

| itte 
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wegen —— beflagerodrden/ oder Sie einen andern/ 
beklagen wolten / So mögen Sie zu Führung des Procefies/ 
Zwen auß ihrem Mittel mit Vollmacht ſchicken / vnnd waß 
alſo erkennet / dem haben nicht allein dieſelben Zween / ſondern 
auch die andern alle nachzutommen. 

Da aber nur einer oder etliche auß der Rathmanner 
Mittel beflagt werden ſolten / So wuͤrde des oder derſelben 
Nahmen in die Klage / neben Anzeigung / daß er daſſelbe Jahr/ 
als ſich die Geſchicht / darumb es zuthun iſt / zugetragen / im 
aha geiefien/ een ſeyn. 


5. xXx 





————— halber / ſo bor das Ge⸗ 
Dricht gehoͤꝛen / nicht in acht genohmen / der Puhon 
oder Obeslani auffgehaben worden : Alſo wann Bufapıot 
fe oder andere dergleichen Maͤngel fich eraignere 
Beklagtem dargegen feine dilatoriſche/ daß iſt/ ſolche 
nes, fo zuauffzte hung der Hauptſach angefehen/beoo 

| Damit nun folche auffsügliche Exceptiones, ſo v —* 

moglich / verhuttet werden / Soi Eiager ſich wol erkundigen / 
zu wog fur einem Recht die Sach gehoꝛe / ob ſfie etwan bey 
einem andern Recht anhaͤngig / ob mehr alß ein Perſon in 
denen ſtrittigen Sakhjenintereisirti oder jemandt mit dem Be⸗ 








tuagiei ooberaccer maſſen alſo in Geſellſchafft vnd Gemein⸗ 


ſchafft / 





\ 
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ſchafft / oder vngeſonderten Gůttern ſtunde / daß fie alß con⸗ 
ſortes litis, neben jhm beklagt vnd citirt werden muͤſten / vnnd 
da wegen bezahlung geklagt werden wolte / ob etwan ein ge⸗ 
wiſſe Zeit jur be zahlung gefetzt / vnnd ob dieſelbe verfchienen ? 
Es ſoll auch Kläger acht geben / daß Die Klage nat, — 
lich oder vnſchließlich / ſendern auff maaß on weiſe / wie droben 
vermeldet / geſielit / fich auch keiner / fo wicht feine Bogtbahıe 
Jahrꝛ erlanget / oder fonfinicht perfonam ſtandi in ludicio hat / 
der Klag vnterfangen: Dann auß obberuͤrten vnnd derglei⸗ 
chen andern fällen entſtehen die dilarorıfche exceptiones, ſo 
die Beklagten zu auffsiehung der Haubtfach einzuwenden 
pflegen. Da auch die Sach por ein anders Recht gehoͤret / 
oder die Vnter Ambtleuͤthe befünden/ dag in ſiellung der 
Klag / Beklagter etwan einen kundbahren Irthumb / vnnd fo 
leicht corrigir werden konte / begangen / oder das Klaͤger kund⸗ 
bahılich feine perfonam ſtandi in ladicio hette / oder daß mehr 
kitis conlorten vnnd dieſelben in der Klag nicht mit nahmen 
geſetzet / vnd folches denen Vnter Ambtleuͤthen wiſſentlich waͤ⸗ 
re / ſollen gedachte Vnter Omcirer / ehe vnnd zuvor ſie Cita⸗ 
tiones —* / —3* en die Sach nicht auff⸗ 
zogen oder die Partheyen verführt werden. 
er Es ſollen auch die Expeditiones vnd Rechte fich eines 
bey dem andern erholen / da etwan Sachen bey Einer Expedir 
tion vorkamen / fo vermutlich bey einer andern Expedition 
ver Recht albereit anhaͤngig: Imfall aber etwan eine dila⸗ 
e exception zweiffelhafftig / vnnd Klaͤger vber gethane 
ng auff ſeiner Meinung beruhete / ſolle Ihm zwar 
die Citation ertheilt / vnnd dieſelbe nicht verſagt werden / die 
poenatemere litigantis aber / wann fichs nachmalß den der Er- 
antnus befünde/daß er ohne Vrſach der gethanen Erin 
| nerung nicht fiatgegeben/gegenihm = 
gefchärffewerdem 
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25362 O aber einer ſich vnterſtehen wuͤrde / 
SE einen andern zu citiren in Sachen / fo albereit 
N 2 durch V vnnd Recht entfchieden/ oderin 
7.) frembden Handlungen/fo den Kläger garnichts 
angiengen/ oder fo Durch vergleich vnnd trans“ 
sation, on welcher Kläger wiſſenſchafft trüge/ albereit beyges 
legt / oder in denen ein erfiandenes Recht ergangen / oder in 
welchen es zum letzten Executions Proceß (ſo laloyve Pano⸗ 
van genant) inclufive kommen / onnd ſich nachmals bey Der 
Erfäntnus befünde/ das Kläger Feine erhebliche Vrſach / fol- 
ches zu chun / gehabt / der foll neben denen Gerichts Koſten vnd 
Schaden / Beklagtem 10. Schock Böhmif 






cher Groſchen er⸗ 
flatten / vnd darneben 4. Tag im Gefaͤngknus ſitzen. Aller- 
maſſen auch hiebevor wegen jetzt angeregter Sachen der Pu⸗ 
bon vnd Obeslani für ſtraffmaͤſſig erk ant und calsirt worden. 


Es fein aber ſolches mehrern theils/peremptorifche 

(wie fie in Vnſern Kanferlichen/ auch in Unfers ErbKönige 
reichs Bohamb StattKechtengenennet werden) Daß iftfol- 
che Exceptiones, die des Klägers Klage vnnd die Haubtſach 
gäntslichen auffheben / vnd nicht / wie die Dilarorıfche Exceptio= 
nes allein auff eine Zeitlang auffziehen: Haben darneben 
theils den effect der Exceptıonen, ſo litis finitæ genant / vnnd 
dem Eingang der Kriegsbefeſtigung entgegen geſetzt werden / 
Kommen auch derſelben etliche mit der Exception, Tibi non 
competit actis, vber ein: Bleibt aber billich bey geſetzter 
Straff / da / wie hierunten mit mehrerm zuvernehmen / Be⸗ 
tlagter auff Klägers eingebrachte Replicam lubmittirte, 
end darauff zuſprechen begehrte / vnnd nachmals ſich befuͤn⸗ 
de / das Kläger ſolcher Exceptionen Wiſſenſchafft getra⸗ 
gen / vnnd derfelben vngeacht / mutiwilliger u „> 
ag⸗ 
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Beklagten in weitleuͤfftigkeit zufuͤhren / die Klage erhaben 


Wie nun Klaͤger / damit er ſeine Klage mit deſto beſ⸗ 
ſerm grund anſtelle / nachzudencken hat / ob etwan ein Vrtheil 
in der Sad) ergangen / oder Vertraͤge vorhanden / oder der 
letzte —— Proceß u dab: — 5* 
tlagen will / ihn ſo weit nicht angehe / daß jhm daher eine cien 
—— In bater ol /ob etwan die 
Sad durch ablegung eines Coͤꝛperlichen Ayds zuvor geen⸗ 
det /.ab die zu Recht verwehete Zeit verfloffen / ob Beklagter 
fich auf Bezahlung oder etwan eine Compenfation, oder 
Vergleichungder Schuld beruffen Fötine : Meil auß diefen 
vnnd dergleichen Fällen / fo Ph vnnd wider in dieſer Vnſerer 
Lands Ordnung zufinden / ſolche excepriohes entſtehen / dar 
durch dieerhabeneRlagverlefche n 

Band obwol folches Alles peremmprotifche exceptiotres 
ſeyn / vnd wan fie Fivole vnd ohne erhebliche Vrſachen einge⸗ 
want werden / die botza reiner e Iitigantium darinnen ftat hat: 
So ſolle doch die vorgeſetzte Geldt vnd Gefaͤngknus Siraͤff 
nicht auff alle / ſondern allein. auff die darbey benante/ vımd 
darneben die exceptio lutamenn, warm eine Sach allbereit 
durch Ablegung eines Corperlichen Ahds erledige worden / 
gezogen werden. Wie aber die peremptorifthe/fo mol die 

DilatorifcheExceptiönes im Proceß einzubtingen / befindt 
ſich hlerunten vnter dem Titul von der Exception 
| Schrifft mit mehrerm. 
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nen gehandelt / vnd dardurch offt die Sach 
ʒzum andern Landt Recht auffgezogen woꝛr⸗ 
W den / Bud aber ſolche cautionen allein bey 


andt angeſeſſenen — beſtellen / Welches da es beſche⸗ 
e/ ſollen die Vnter Am 
wo nicht vnd der Kläger weder im Landt angeſeſſen / noch mit 
Bürgen auffkommen konte / hat er ſich zu beflellung der cauti⸗ 
on durch Vnterpfandt zuerbieten / Darauff gedachte Unter 
Ambtleuͤthe suforderfi ex officio,shrem Ambt vnnd Gewiſſen 
nach / erwegen vnnd arbitriren ſollen / ob Kläger fo viel von bes 
weglichen Guͤttern zum Vnterpfandt einſetzen wolle/ daß ſich 
Beklagter ſeines Schadens vnd der Vnkoſien / nach gelegen⸗ 
heit der Sach zuerholen / vnd alßdann jhn / auff vollzie hung 
deſſelben / mit der —5 der Citation nicht 
aufhalten. 


€), die Caution oder den Fürfland mit einem oder zweyen im 
tleäthe (hm die Citation ertheilen / 





Bu: ? 
Beheng 1 De abe 3rTE 
achten end N breite ' iM; d M 
{ ERST — Kr Lid 
a datıch Jon Biken N. gen 
gen koͤnnen / Aber nichts defto weniger denen Recht J 


f erd 
— vnnd wag azegeh⸗ zuertennen to en/laiften 


No V— B XLVV st 
zen N sföllen auch die. Slider) 1a war 
av GN y einen nahe hair bin 

VIA 1: vor. ſemem ordentlichem Gericht zu 
Rt, Recht voꝛwemmen / ſchuldig ſeyn / obberurte Cara 
—— 4630 — —— 


Sucaviren, — —* ‚der Inwohner gegen den Außlaͤnder 
hinwider zu · vnnd An ſpruch hette/e — 
vnnd zuvor nicht / biß die von Ihm er arm end ge 
bracht ) dem Inwohner in edachtem Vnſerm Erb 
nigreich vor dem Recht / da die Sach hingehoͤrig / Redt ond 
Antwoꝛt ae her ne Auß« 
ſchlags erwartten folle 
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B/i IXLVI 
er. einen ande; 1 Rcht 


— er Ba! an har 
perder blic en | 






— ** — * pa — =: 


Bauch wol bißhero die jentgen/fo kei⸗ 
Sy ne Erb pnnd eigene- ſondern Lehen Guͤtter in 
BVnſerm ErbRönigreich beſeſſen / Cautionzulei- 
Eſiaeen ſchuldig geweſen 3 Jedoch weil anderswo 
kein Bnterfcheid zwiſchen denen Befisern vnnd Poſſeſſoren 
der ligenden Gruͤnde / ſie ſeynd Erb onnd eigen oder Lehen⸗ 
Gutter / gemacht wuͤrd / ſondern die einen fo wol / alß die andern 
von der Caution befreyet ſeyn / So wollen wir gnaͤdigiſt / daß 
auch hinfuͤhro in Vnſerm Erb Koͤnigreich / die Polledores i im» 
ee eye vnd Lehen Guͤtter / 

— en len verbundenfein 
ra en. 








N a Bon 


— — 
Voll denen Ptocurater 


i 


vie uamiadhtı 8 — — 










—* RR 2 Mr 4 
« N 3 bif mach Aufruffung des Pr 
SW, Procuratores befelt — ondern 










— IA serfeheinen oder fonft Ay 
REF lufi/ein erfianden 
A Mn | * 
nfern geho ſamen Ständen ont NEN To ntitaller- 
} äfften beladen / offters ſchwar fallen möchte : &o 
iefelben deß vorigen Ne —6 


| den 
ag is — 5* mildern wollen. | 
2 der Klag / oder auch —— fan 
foesihm vnnd er der Sach nicht ſelbſt ab⸗ 
Sue * Proturarorem , nach Gewon heit deß 
—5 mit der Landt Tafel conktiöiren, Folgender 
—— PN. Kläger beſtelt zu dieſer Sach zum Procura- 
NN. auff vnnd Gewin / mit der Clauſul / fd 
—*— als ein Procurator benennet wuͤrdt / Sambt vñ ſonders. 
Dardurch wuͤrd der Procurator Dominas litĩs / vnnd iſt nicht 
———— von hm gehandelt / genehin 
nd darfuͤr zuſtehen ſchuldig / als wan er ſich darzıs 
—— ſeiner Guͤtter verpflichtet hette / Sin⸗ 
temain / v obberürter tormul; er die Sach nicht 
qhu / ond nen Deine oder 


H ij B. XLIX. 
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N A aM — Beftellung deß 


— nicht erfcheinen koͤnte / 
NW moͤchte er —— 









ch Be Klägers Hande 

en vnd einantwortten ſoll / vnd 
id | Hosen 
vnd ein Engl an € 


eingebracht on klagten 

das aber ben lan Pa 
pe un — — in Acht 10: cha we ein 
Dee, gautzen S conſtituirt wuͤrd / 
Denn nn and Rech echten her⸗ 
vnd uliche Notul vnd Rechtliche Beſtellung 
der Procoratoren, dag dılputarz fo ſonſien wegen der Pro- 

— der Gewalt / ſo denen Procurstören g 
uͤrd / vorzufallen pflegt / vnd die dahero entſte hende dilatori- 
rose Exceptiones defto leichter vermieden wer« 
aber ein Procurator. nicht zu der gantzen Sach / 








- fondern allein si,einen Actu und Serichtshandel/infondere 


etwan ein Aid in deg Principalen Seel cn 
ren ware / votti irt werden ſolte / moͤchte ſolches 
| er it 8 u ee eu deß 
Ru u ge⸗ mat 
ſchehen | 
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Vertretter des Abweſenden / angebe / unnd wegen 


gung einlieſſe / So iſt Er ſchuldig den Fürftand zulaiſien / daß 
er denſelben vertretten / vnnd daß jenige / darein er verureheile 
werden moͤchte / erſtatten wolle / anders wird er zum Veriret⸗ 
ten nicht zugelaſſen. t 

Mit Laiſtung aber des Fuͤrſtands / da Er nicht ligende 
Gruͤnde vnd Landtguͤtter beſeſſe / verbleibt es bey dem jeni⸗ 
gen / fo hieroben von denen Cautionen gemeldet: Gleicher⸗ 
maſſen ſolle es mit dem Beklagten / ſo viel die Beſtellung des 
Procurators anlangt / gehalten werden / Es waͤren dann Pein⸗ 
iche Sachen / in welchen Beklagter in Perſon zuftehen ſchul ⸗ 


2 
— 


S moͤgen aber die jemgen / ſo ſich im 
procuriren vnd advociren gebrauchen laſſen / vnd 
x anderer Leuthe Rechtsſachen führen / ſich zwar 
a, in Tähıliche Beſtallung vnd ein gewiſſes Jahr⸗ 
gelt einlaſſen / vnd daſſelbe / wie es mit dem Prin⸗ 
cipalen abgehandelt / nehmen: Auſſer halb deſſen aber/foll der⸗ 
felbige Procurator oder Advocat mit niemanden vmb die 
Sach / die er führt /fich in Gemein⸗ der Geſellſchafft geben/o- 
der anderfelben/ wan fie aufgeführt oder gewonnen werde / 
Hm ein gewiſſes Anthail zuvoꝛbehalten und außfeken / vnnd 
folche verbottene und onzuläffige Verträge / foll er weder mit 
denen /fo Ihm Jaͤhrliche Beftallung gemacht / weder mit an- 
dern eingehen: Viel weniger follein Advocat oder Procurator 
mit einem andern / ſo des Gegentheils Sache führt / fich * 

24 eine 





A ſich auch einer / alß cin Defenloroder. 
“eines andern ſich in den Strit vnnd Rechtsferti⸗ 


4 Vecernewerte Landes Ordnung 


eine gewiſſe Summa Geldes / dahin vernehmen vnd verglei⸗ 
chen/daß/ongeacht welcher Th eildie Sach erhielte / gleichwol 
ſie ſolch Geldt vnter ſich theilen vnd alſo beyderſeits / e 

edie Sach auß wie ſie wolle / darvon ihren Gewinn 
lien : Bud folches alles foll bey fcharffer wuͤrcklicher Straff / 
- * Gelegenheit / bey verluſt Leibes vnnd Lebens ver 

Dergleichen Straff hat auch der jenige zugewarten / 
ſo ſich von einer Parthey beſtellen / vnd jhme eine Sach anver⸗ 
trawen laſſen / vnd nachdem er dieſelbe Sach wol außgenomen 
vnd alle derſelben Gehennbnus erforſcht / ſich nachmalß zum 
Gegentheil begeben / vnd dieſelbe ihm anvertrawte Sach der 
andern Parthey gleich verrathen / vnnd derſelben wider ſeinen 
voꝛrigen Principaln Kath geben und beyſiehen wolte. 


BTrr* 


RR Erner wan die Procuratores vnd Ad- 
ON N f vocaten eine Adion auff fich nehmen / darvon fie 
* u fein Jahꝛgeldt Haben / vnnd dieſelbe Aion fi 
RILIN auf Hundert Schock Groſchen Böhmifch be- 
aaufft / ſoll man jhm davon mehr nicht geben / alß 
Dritthalb Schock Groſchen Boͤhmiſch / vnd alſo foꝛt von je⸗ 
dem Hundert Schock Groſchen / biß auff Tauſent. 
| Wiewol nun vor diefem / wann die Action mehralß 
Zaufent Schock angetroffen / ein mehꝛers nicht alß 25. Schock 
Groſchen / ſo wol nach Landt- alß Stadt Rechten vom Procve 
toren genommen werden ſollen: Weilnaber die Sachen / ſo 
über Tauſent Schock Groſchen lauffen / vngleich / fo ſoll / 
auff den Fall die Darthey jhꝛem Advocaten oder Procuratori 
fo die Schrifften flellet / vnnd ſonſi die Notturfft vorbringt / 
eine Verehrnug oder honorarium ober die 25. Schock 
Groſchen verfprochen/ und diefelde Sach über RR E * 
roſchen 








1» u 
“e.. 
u 
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Groſchen Boͤhaimbiſch außtruge / ſolch honorarium nicht ver⸗ 
botten ſeyn / ſondern wann nach geendtem Rechtsſtreit / wegen 
ten honorarij oder Verehrung etwas an das Landt⸗ 
oder andere Recht / da die Sache geführt worden / gelanger: 
Solle extraordinarıe vnnd ohne eintzigen Proceß / allein dar⸗ 
auff gegangen werden / ob die Sache über 4000. Schock an⸗ 
treffe: Vnd dann / ob das honorarium verſprochen: Vnd ob 
der Advocat die Schrifften / allerdings dieſer Vnſerer Lan⸗ 
des Ordnung gemaß geſielt / vnnd mit feiner Weitleuͤfftigkeit 
oder andern Exorbitanzien nicht Die Sach auffgezogen oder 
for wider fein in obberärter Landes Ordnung begriffenes 
etwas begangen habe / vnd nach demfelben dag hono- 
rarium zu⸗ oder une werden / Jedoch folfolch hono⸗ 
rarium von einer Sache / über Hundert Schock Groſchen 
—— neben denen 25. Schock Groſchen ſich nicht 
en 


So aber einer dem andern auf gutter Freuͤndſchafft 
willfahren/ondihm feine Sachen führen wolte / ſolches ſiehet 
einem jeden frey ond bevor. 

Inſonderheit follen die jenigen Danck vnnd Lob ver- 
dienen / ſo fich der armen Wittiben onnd Waifen/ ohne aintzi⸗ 
es Sefchänd oder Gaben annehmen / vnd derfelben Rechts⸗ 
dlung führen / vnnd ihnen ſelbige treuͤlich anbefohlen ſeyn 
iaſſen / Inmaſſen dan auch ex ofßeio ſolche und andere derglei⸗ 
chen Perſonen mit Procuratoren verſehen / vnd bey einſtellung 
Des advocir- vnnd procurirens, gedachten Advocaten vnnd 
Procuratoren, ſich in ihꝛen Sachen gebrauchen zu⸗ 
laſſen / gebotten . aufferlegt werden 
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war iR *8 
6* Aß aber die Procuratores vnd Adyo⸗ 
SIND caten nor dem Burgkgraff Ambt anlangt / den⸗ 
ſelben ſoll man weniger geben alß andern / weil 
0 bey gedachtem Recht nicht fo viel groſſe weit 
Leüfftige Rechtstheidigungen / alß folche Sachen porfallen 
vnnd gehandelt werden / darinnen es allein vmb recognition 
der Sigill/ vnnd darumb zu thun ifi/ob man fich zudem Pete 
ſchafft bekenne oder nicht: nun 
) I - * | ’ 
RS On aber ein rocurator oder Advocat 
"eineAdion fuͤhrt / ſo entweder Leib vnnd Leben / 
ET, oder die Eh: betriffe/fofoll ein jeder darvon biß 
SD, auf Fünf ond zwantzigSchockGroſchen Bo⸗ 
haimbifch geben/ Ingleichem gebühten Denen 
Procuratoren vñnd Adyocaten von Injurien Sachen Zivain- 
id Schock / vom Fraͤvel s. Scherf Groſchen Boͤhaimbiſch: 
ie nun ſoiches in gemainen Injurien Oder Fraͤvels ſachen fei- 
ne gemeifien weg hat: Alſo wan es ſchwere vnd folche Inju- 
rien oder Sachen antteffe/ fo groſſer confequenz wären: So 
foll es vber obangeregte ordentliche Befoldung /mit dein hor 
norario, wie oben geſetzt / gehalten werden. Ebener maſſen 
ſoll mehrgedachtes honorarium in Peinlichen Sachen / ſo 
weit in denenſelben die Procuratores vnd Advocaten mit 
Schrifftſtellen oder fonft zugelaſſen werden / 
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&e follen aber —— 
alte fenıo0P minor pabanbrugen er Ber 


arte is} a9 \1997 made — — —— 


Sie ſollen auch die Kechtshäudelnicht, 


—9* 
ſondern — — OD 


—*— 
zu V derer dari Eger Stra en/ gemäß 
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nd bey mehr / als 

Aust / Sofollen fi es lloaufelen Daß Kr 
/ fiedas andere nicht verſaumen / weil die Recht die- 
auf fie warten nicht ſouidig : Bid dar 

— etwas von gedachten Procuratoren. Oder Advo- 
caten verabſaumbt /fie Darumb Rede und Antwort zugeben / 

auch denen Darthenen / fo ſie wegen ihrer Verwahrlo⸗ 
fung in ſpru en (du Recht zu⸗ 
ſiehen verb unden ſeyn. 





ERROR 


and ER IE: 
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2% Be 
Is Ro demnach dieProcuratores nicht arts 


RR er andlung allein’ fondern zu der gan- 
gen Sach beftelt werden / &o ſollen fie hinführo 
alle die Rechtshändel / eg fen mit execurionsProcefjen/Li- 
yidationsfachen / Einmwendung der Revifion, oder andern 
Rechtlichen remedien, biß zu endlicher der Sachen Vollen⸗ 


BLUE ai 
XNdob swoljederzeit Darauf zufehen 7 


RXX dbdaß der jenige / fo zum Procuratore beſtelt / alfo 
beſchaffen fen / daß er auch die Schriffien fiel« 
I Ten ond Die Sache führen konne Inſonderheit 
weil es alfo in Vnſerm ErbKoͤngreich Boͤhamb herkommen] 
vnd aldar der Vnterſchied zwiſchen denen Advocaten vndto⸗ 
curatoren nicht im Brauch geivefen iſt / fo ſoll doch der Procnt 
rator der die Sach auff ſich genommen / wan er jhm etwan ei⸗ 
nen andern eine Schrifft ſiellen lieſſe / denſelben von feiner Be⸗ 


ſoldung halten. 
B LIX. 


An aber der Principal die Schrifften 
albereit verfaſt / vnd fie dem Procuratori allein 
zum uͤbergeben zuſchickte / ſol er auff dieſen Fall 
ch mit dem Procuratore, nicht vmb fo eine ho⸗ 

be Befoldung/ wie obgeſetzt / ſondern in andere Wege / billie 
chen Dingen nach /vergleichen. Vnd follendie'Procuratores 
‚jederzeit fich bey allen®erichtshandlungen ond Terminen fin⸗ 
den laſſen / ond da fie etwas verfaumeten/ihren Principalen 
darumbenXedeond Antwort geben, B.LX, 
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ſchworne A vcaten —*— — zu 
ben / So follauffdie /fofichanfangs ————— en 
laſſen vnd am beſten / nach Inhalt — gm — 
* Na /indie ei Dal ee 
barfie führen / acht v —5 mals: 
— u Safe Gerichten — ‚Die — aber Al oft 
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Bau wel verseichener it die 
BI Drocep ben dein Land Recht Mandlich 

- rtom̃en Fon wan es zum Rechtsſtrit 
| des Klägers Procurätor feinen 
3 Pühon oder Obeslani ( mit welchem und 
was ſonſt darbey hat pflegen vorzu⸗ 

lauffen / wie eg hinfuͤhro gt / — —*— 9* 
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ctirt worden) im Muͤndlichen Vortrag außfuͤhren / darauff 
Beklagtens Procurator alſobald vnd gleich auff vngewantem 
Sup / feinen Principal Muͤndlich defendiren , vnnd auff alle 
inwuͤrff antworten / ond fie nachmals alfo Mündlichen 
hinc inde verfahren müflen ; Jedoch vnnd dieweil es fehr 
gefährlich / dermaſſen hochwichtige Sachen / fo auch biß⸗ 
weilenalle zeitliche Wolfart betreffen / auff dergleichen ge⸗ 
ſchwinde Mündliche Proceß zuftellen / auch die Redner one 
gleih/ondes die Erfahrung fo wolim Königreich’ Bohamb / 
al anderswo/daman ſich denen Rednern vertrawen muͤſſen / 
jederzeit gegeben / daß ſolcher Redner wenig / vnd ſie faſt das 
gantze Recht allein in ihrer Wiſſenſchafft / Gewalt on Racht / 
gleich alß ſonderbahre Gehaimuuß gehabt / Auch offt vnnd 
vielmals mehr auff Die Geſchicklig / vnnd Beredſamteit des 
Redners / alß auff die Sach ſelbſt geſehen worden / Dahero 
der arme Man / welcher dergleichen Redner nicht in Beſial⸗ 
lung halten koͤnnen / zum oͤfftern getruckt werden muͤſſen / Zu⸗ 
gefchiveigen daß es vnmoͤglich / auff eine Bach in der Eyl fo 
wohl vnd volkoͤmblich zuantworten / alß wan dar zu Zeit vnd 
reiffe Berathſchlagung gelaſſen wuͤrd / vnd deswegen im gan⸗ 
Ken Romiſchen Reich vnnd in allen andern Vnſern Laͤndern 
in fo ſchwaͤren Sachen ſchrifftlich verfahren wurd / Dieſem 
allem nach vnd dieweil Te ee — 
von Vnſern getrewen Vnterthanen nicht allein Böhmifcher- 
fondern auch anderer natiohen vnd Zungen bewohnt wuͤndt / 
vnd Wir Diefelbe onter dem Schuß vnd Schirm eines gleich" 
durchgehenden ond folchen Kechtens/darinmenniglich feinen 
Sachen ſelbſt nachdencken / vñ wo es ihm gefältig/ fich Raths 
erholen moͤge / beyſamen erhalten / handhaben vnnd ſchůtzen 
woͤllen / Alß haben Wir gnedigiſt vor gut angeſehen / das hir 
fuͤhro an ſiatt des Muͤndlichen / der Schrifftliche 
Proceß beym LandRecht eingeführt 
werden ſoll. 


5 OA lo | ein 








Bohamb gehalten vnnd fort ® - tollen 

Alß follen die Schriften entweder in der Teurfchen —* 

Böhaimbifchen Sprach — werden / Jedoch alſo / 
wan kund agte der Teuͤtſe — 


nicht kundig / die Klag in Boͤhmiſcher / vnd wan er der 
miſchen Sprach nicht kundig / in Teuͤtſcher / vnd wan Beklag⸗ 
ter nicht ein gebohrner Teutſcher oder Boͤhaimb waͤr 
einer onter denen baiden Sprachen (allerniaſſen n 

ben von denen außgefchnittenen Zetteln angede 
antworttet / vnd nachmals der Droce in derfelben Sprach 
biß zu Ende geführt / end in folchem Proceß / ſo wol bey dem 
Laͤnd Recht / alß bey der Land Tafel / in einer andern Sprach 
etwas eingegeben / gehandelt öder tractirt werden. 


al 
















Je nun wegen der Sachen / fo in Be⸗ 
haimifcher Sprach einkommen / fein fonder- 
bahres bedencken / Alſo jollen bey derfand Tafel 
alle zeit zum wengſten drey vnter denen Vnter Ambtleuͤthen / 
fo der Teutſchen Sprach am beſien kuͤndig / verordnet werden / 
welche die Teutſchen Schrifften annehmen / vnd was zu ders 

Iben Proceß gehoret / es ſey mit Ertheilung der Oitatio 
den, Gamidirung der Zeögen / Verleyhung ber -Dilatio- 
nen oder ſonſten / befordern / Auch wan etwan ein Zweiffel 
vorfiele / oder wegen der ee fo su mu. 





ftellung 
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fiellung des Proceſſes vor die Vnter Ambtleuͤthe in dieſer 
Landes Ordnung rewittirt werden / ein Außfaß zumachen 
waͤre / Sollen fie folches denen andern ihren Collegen com- 
municiren, vnnd es ihnen deutlich vorbringen vnnd refeti- 
ren, vnd wan fie fich eines Befcheideg verglichen / in gea 

bt folchen Befchaid denen Partheyen entweder Muͤnd⸗ 
ich oder Schrifftlich geben, —** 


Ani 


ar Sm: n . 6: "ıy, 






NER Se aber Bor dieſem die Befchtefungen 
SE Hd Obeslani in eine fonwerbahre Qyatzrn bey 
RUFEN der LandTafeleingeseichnet worden / Alfo fol« 
ren ſolcher Quatern allezeit zwo ſeyn / vnd in die 
eine die Teutſchen / in Die andere aber die Boͤhaimiſchen Sa⸗ 
en regilteirt erden / Gleichermaſſen folles auch mit Denen 
Ambesbüchern / in welche die Zeugnuſſen eingefihriben wer⸗ 
den/gehalten/ond jederzeit ein geſchworner Regiftrator ſeyn / 
ſo die Teuͤtſche zeuͤgnuſſen auffſchreiben / auch wan ſie Boͤhai⸗ 
miſch gegeben // diefelbentransferiren vnd Teuͤtſch eintragen / 
jedoch das Boͤhaimiſche Original beylegen ſoll Ebenmefliger 
weiſe fol es auch mit denen Böhaimifchen einfommenden 
Sachen vice verla gehalten werden, | 


{ 
— ———— 


WR? 

u Serum Kläger die Wahl hat / in wel⸗ 
RA her Sprach er Beklagten fuͤrnehmen wolle / 
» > van Beflagter beyder Sprachenfundig/ond 
ſolches kundbahr iſt / Alſo ſol er waneg — /fich 
br eines 
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weil fichs offt zucagen möchte/ dag die &chrifften in einer 
Sprach geftellet / vnd dan in einer andern in den Gerichten 


i i 


Es ſollen auch die Schriften jederseitdoppelteinbr 
ie —— —— 
das ander aber dem Gegentheil zukommen. | 


Wie nach der Klag mit denen 
Schrifften zuverfahren. 
— 


Nd zwar anfangs von der Ex- 
ceptionfchrifft/ wann diefelbe einzugeben/ 
wie ſie zu orwiren, vnd was fonft Darbey 
nacht zunehmen. 

Ob wol vor dieſem der Puhon vnnd Obeslani auch 
—“ verfaſt vnd dem Gegentheil zugeſtelt worden / 
fo ſeind doch hierauff die Proceß nachmals beym LandRecht / 
wie obberuͤhrt / muͤndlich ergangen / An jetzo aber / man die 
Klag dem Bi 

| if etzt / 
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ombt / Sol er hier erhalb Sechs Wochen 
— nee —— * ‚gedachten 
thenbender Land Tafel / damit fie oder 


deflen ren! angen moͤge / vbergeben / Vnd 
er. ni Bu ne Bann = 
Außgang —— * — chbey — — 


n vergont vnd geiaſſn werden moͤgen / 
wan a von Klägern bey der Klag 
Amen * —— Vhrkunden angezogen / oder auch 
eklagter ſelbſt bey ſeiner exception, Zeugen oder Schrifft- 
liche V ana Be en wolte / ſhm auffjentgedachten fall/ 

el angibet ond auff oberwehnte Dr Vr⸗ 
lee die ec Dilationes , ohne fonderbahre Be⸗ 
ſchwehr bewilliget Wann aber Feine dergleichen Beweiß⸗ 
führung vorhanden/ alsdandievon Beflagtem zu erhaltung 
der Dilation angesogene ehehafften und verhindernuß etwas 
bejjer erwogen / ond die gebetene Dilation darnach gerichtet 
werden fol/ Fedoch follen Die Vnter Ambtleuͤthe ben der Land⸗ 
Tafel/alßbald das begehren wegen der Dilarion, fehrifft- oder 
mündlich von Beflagtem oder feinem Procuratore porbracht/ 
folches ex officio vmbſtaͤndlich ersvegen / ond noch ehe fie von 
der Land Tafel wege gehen/ Beflagtem oder feinem Procura- 

tori (dem darauff zuwarten obligt ) en der begehr⸗ 
ten Dilation einen Befchaid 
geben. 
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> © foll aber Beklagter feine Antwort 
2a oder Exceptionfehrifft/fofurgalßesimer mög- 
lich intertia perfona , wie von der Klag gemelr 
| det / ohne vnnõtige Clauſuln verfaſſen / vnd ſo 
die Klag in lacto vnd etwan auff einer Geſchicht beruhete / 


Ten 
AUS 
. 


— 






@ 


N Na — 









vnd Beklagter ſolches laugnete / aber. zu beweiſung 


deſſelben / Zeuͤgen oder ſchrifftliche den bey feiner 
Klag fpecificire hette / vnd fich darauff gruͤndete / ſo wuͤrd 
Bektlagter in ſeiner exception, wie auch hiebevor bey der 
muͤndlichen exception geſchehen / was zu reprobirung der Fer 
gen Perſon / oder ableynung der Rechts Inſtrumenten vonndr 
then / auff maß vnnd meife / wie hierunten vom Beweiß mit 
mehrerm gemeidet / verfahren / Hingegen das jenige / darauff 
er den Grund ſeiner / dem Kldger. auff die außgeſchnittene Zet⸗ 
tel gegebener Autwort oder ſonſt fiellet/ beſtettigen vnd confir- 
miren, Auch wan es vonnoͤthen zu end feiner Schrift / wie 
von Klägerngefcheben/ dielnitrumenta (wan er auff Inftru- 
menta feine Antwort gegründet ) beylegen /oder die Nahmen 
der Zeigen /durch wwelche er gedachtefeine Antwort beweiſen 
oder wider Klägern Gegenbeweiß huttwil/anhencten. Wie 
dan auffın fall er.in feiner Antwort onterfchidene Punta zube · 
mweifen hette/ er folche Punct / fie rühren her wo fie wollen / in 
Zrticful verfaſſen / vnd ſeine Antwort entiveder gan oder 
doch zum wenigſten die darin begriffene Bemweißr oder Ger 
genbeweig Punct / Artickuls weiſe jtellen/ ond bey einem jeden 
Irtickul die zu ende der Schrift geſetzte Nahmen der Zeigen 
oder beyligende ſchrifftliche Bhrkunden / fo zum ſelben 

Artickul gehoörig / mit Literis oder au⸗ —— 


dern deutlichen Zaiche // 
un notiren ſoii. 


——— 


es Vernewerte Landes Ordnung 
C. VIII. 


—— wl. 
EN Auaderdie Klagnicht in facto, vnd 
NERY auffdem/ob fi die Geſchicht alſo / wie Kla- 
—2 ger vorgibt / zugetragen / ſondern etwan in ei» 
ER, ner qusitione Juris beſtuͤnde / oder auch Ber - 
Elagter in feiner Exceptionfchrifft wicht onterfehidene Puncten 
durch Zeigen oder fchrifftliche Vhrkunden zubeweiſen hette / 
ſoll feine Antwort ohne Artickul / Sum̃ ariſch ver⸗ 
faffen / auff Kagers angezogenes Recht antworten / auch 
Hgegen fein Recht vnd was ſich auff dergleichen Geſchicht / 
von Kechtswegen gebuͤhre / anziehen. | 
i ©. “IX. 


RE Eil auch vor difem che vnd zuvor man 
NN sur Haubtfach gefehritten / viel Zeit mit denen 
I Dilator fchen Exceptionen zubracht / fo ſoll hin⸗ 
OST. füro /daBeklagter divandilarorifihe exceptio- 
nes c von denen hieroben mit meldung gefchehen ) einwenden 
wolte / er ſolche alle zuſamen in der Exccptio: fehrifft einbrine 
beynebens aber auch eventualiter vnd auffn Fall dieſel⸗ 
denuicht berfangen vnd Beklagten entheben möchten / auff 
die Haubtſach antwortten / vnd darinn allerdings / wie hier⸗ 
oben geſetzt / in ſeiner Exceptionfchrifft verfahren. 


N ) Aauch Beflagter das fadtum nicht 


Taugnete/fondernperemptorifihe exceptionesätt 
hintertreibung des Kläyersintention hette / es 
waͤren Vertraͤge / Vrtheil / zugeſch obene oder auffgelegte DE 
F er⸗ 
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deß Rönigreiche s Bohaimb 3er 


vnd Pacta de non petendo, oder 
—— ——— 


in Anh ri. 37 197° 
—* Neben PER —* ——— — RE 
Han IF xt. ih HB | at m 14 u 
NG 
5 auch wol np prompt 
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3 — Exceptiönes invim dilatöriarum vnd den 
2 Ri a. —2 Ida: Rn, 





Fe: 324 
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en / auch auff Die Haubtfach-peremptorie 
4 der Beipeiß dem de/ver Ex 
an erden. = 2 | 


Bon der Replica vñ Anttvort 
deß Klägers/ auff — — — Ä 


C. XD 


Non) 

I An nun. die Exception ſchrifft 

SE oder Gegenantwort deß Beklagten / bey 

J der Landt Tafel — — 

A n Procurator diefelbe zu rechter Zeit abe 

» Ai ya fintemaln bey # — 
u Einbringung der Schrifften an⸗ 

— * gedachter Kläger oder fein Procurator fich — 









8 Barnewerte Landes Ordnung 
— angeben —* vnd wan 


Me 









wies 







defien 2 3 orfamb bei Mage begehre —* die — 
n 

zum Land Recht zu remittiren; Darauff bey dem LandRecht 

(wie hierunten vom Erflandenen Recht rl 

ten mit mebrerm geme lang rd, 


7 | ’) 
10 Sktw 10) TEE EIS 4 
wur { — em En SHE. ER 


F un‘ * * J 2. H 
aöter fähe&chrifffein. 
iefelbe — N 







Zeugenfüh 
ob er alfobald fubmittiren,pii da er Zeuͤgen ge Ben publi- 
cation — aber —— — 


xv 
RN aber Klagel RER dawwi⸗ 
SD der einbringen wolte / ſoll er ſolches nnerhalb 
chs Wochen von Empfang der kxceptiouſchrifft 
Pa er he allerdings / wie von der Exception ges 


gi vnnd Formiruing der Schrifft / rt 
—— fundamenta, ſo der Klage Ba 
geſetz 
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geſetzt / auch nach Gelegenheit / wan in der Exception / etwas 
einbracht / fo in lacto vnd auff Gegenbeweiß beſtuͤnde / Anhen⸗ 
gung der Inftrumenten vnnd Nahmen der Zeuͤgen / verfah⸗ 
ren. Vnd da Klager etwan jnnerhalb obgedachter Sechs 
Wochen feine Replicam nicht verfertigen koͤnte / So fol 
er vor Außgang derfelben Sechs Wochen/ ben denen Vnter⸗ 
Ambtleuͤthen vmb Dilation anhalten / die ihm auff drey 
Wochen ertheilt werden ſol / Jedoch allerdings mit dem Vn⸗ 
— vnd auff die maß und weiſe / wie bey der Exception 


Von der Duplica, vnd wʒ ſonſt 


auff die Replica erfolgen ſoll. 
EM 


7 Qlfo folfieve ten oder deffenPro- 
curatore, uff die geſetzte Termin abgefor⸗ 
| dert / od wan die Schrift nicht einbracht/ 
noch Dilation intra termınum erhalten/deß 
Klägers Vngehorſamb beſchuldigt werden Wan aber Be» 
klagter die Schrift vberkom̃en / vnd darauf befünde/ daß ſei⸗ 
he Exceptionfehriffe durch DIER eplica gat nicht abgelaimet / vnd 
er alſo fernere&Schrifftwerlung zupflegen / vnnothwendig hiel⸗ 
te, So ſiehet es hm frey / wie hieroben von Klagern bey der 
Exception gemeldet / zu ſabmittiren vnd zubegehren / die Acta zu⸗ 
inrotuliren oder zuſamen zuſchlieſſen / und zum nechſten Land⸗ 
Recht zum Verſprechen — neben I be 
N, ndere 





so Bernewerte Landes Ordnung. 


ſonderheit vom Beklagten privilegi te Kxceptiones porgemen- 
det ond von Klagern nicht abgelainet werden fönnen / mit der 
poena temere litigantium zubelegen. 


C. XVI. 
DR I auch Beflagter befinde / daß Klä- 


3 ger in feiner Replica fich onterftünde/feine Klage 
VA dudndern/ onnd etwan auff folche veränderte 
OT Klag/ newe zeügenführung oder fchrifftliche 
Vhrkunden sugebrauchen vnd etwas anders: zubeweiſen / alß 

worden / oder zu erhaltung feiner Klag vonnothen wa⸗ 
re] So mag ſich Klager bey denen BnterAmbtleüchen ange- 
ben vnnd ii — vber folcher veränderten Klag / weder mit 
Beweiß noch fonfien ferner zuverfahren / fondern da Klaͤger 
die vorige Klag fallen laſſen vnd eineneive vorbringen wolte / 
daß er Betlagtem zuforderſt die Gerichtskoſſen vnd Schäden 
erlege. Wan nun Kläger von gedachten VnterAmbtleüchen 
darüber vernom̃en / vnd auffder veränderten Klag beharrete / 
Wuͤrde Beklagtens begehren billich ſtatt gegeben / vnd Klaͤger 
von denen Vnter Ambtleuͤthen auff map ond weiſe / wie ge⸗ 
hoͤrt / beſchieden. Wan aber Kläger feine vorige Action Sit» 
verfolgen begehrte / vnd fich gleichwol die geklagte änderung 
in feiner Replica befinde/ Sol er damit nicht zugelaſſen wer⸗ 
den / er habe dan die Gerichtskoſten / ſo wegen ſolcher Verlaͤn⸗ 
gerung deß Proceſſes guffgelauffen / Beklagtem zuvor erſtat ⸗ 





get. Wan aber Die geflagte Veranderung fich nicht befinde _ 


"Gol’Beflager Klägerndie Serichtskoften/ fodefiiwegen - . 
verbhrſacht / zuentrichten vnd den Procepferner 
vortzuſtellen * ſeyn. 
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Re F Salfe Aber Betlagter auff dieſe Re- 
4 plicam fein ie argegen einbringen 
EN: wolte / fol rhalb ya zu 
pon — 5* —5 Ber Fler ‚da 
Si [non folch 
Duplica fi allerdings / wie die 
— —— 2; liche 2 truͤge 
—* amit / w 


hierunten & 
Vnd ey — Einbringen 
eb gi 













2 == Bee 
e [weil an⸗ 

dem Richter nicht zu attendirens com. 

mn, jedoch —— darauff zu tripliciren anders nicht / alß 
—— — — rer J 


2 Verneuͤerte Landes Ordnung 


Was nach) Der Duplica pi: 
Tr Schriften zuzulaſſen or 
el 


* € “ e J | e 

RAU: a Nd ʒwar follen nach der Duplica 

EST feine Schrifften Caufferder zwenen nach 

Ri —** Falle) zugelaſſen werden; Alß 

4 ——— en Inftcument,fo von 

ewem gefunden /bey der Duplica einge⸗ 

| bracht nacht alßdan fol ober demfelben Intru- 

—— Theil / eine Schrifft von vier Wochen ein⸗ 

auch ſonſt ihre Notturfft des laſtruments halber / 

denſelben Acht Wochen subefördern/vergöntfenn. Wie es 

— — ⸗ würd hierunten mit 
mebrerm gehandelt. 






C. XX. 


Pa? N Er ander Fall iſt / wan Zeuͤgen gefuͤhrt 
% 2, = =] vnd die Dartbeyen ſich nach publicırten zeüg- 
Se nuſſen angeben / daß fie wider der Zeigen Auß⸗ 

- Rſage oder auch derfelben Perſonen / wan ſich et⸗ 
wan ein kundbahrer fallsuträge/dagmwegen gedachter Zeuͤgen 
en / bey denen vorgehenden Schrifften die Notturfft 

nicht befoͤrdert werden koñen / vñ ſolches die Vnter Ambtleuͤth 
befinden / einzuwenden hetten / auff welchen fall dan einer jeden 
mit einer Probationſchrifft / jnnerhalb vier oder zum 

iengſten Sechs Wochen / nach publicirung der Zeuͤgnuß / zu⸗ 
gleich einzutommen vnd ferner feige Schrift zugelaſſen * 
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t / Es waͤre dan etwan ein notoriſcher Fall / wie jetzt von der 
Zeügen Perſon gedacht / vorhanden / darinnen auff Die in der 
Probationfehrifft eingewante eiceptiones; eine: Replica zu⸗ 
gelaffen werden müfte; Alßdan vnd anders nicht/ füllen noch 
vier Wochen zu Einbringung en denen 
Vuter Ambileuthen enger aan © HD ın86 


ri J * 
att Fohe  1 FrRg m 


* —n — 

3 a — Kit \ ‚Ist 133723 R : 

2 LIU OR \ 35 
lg . 
NACL an ———— fi fi fol 5 

38 prob uio: N A 

SICK gen che A eben nd Diefel 

De ſollen — DV hl 
Dieaden inrotulirf vnd zum LandR ——— 
auch feine Zeuͤgen gefuͤhrt / fondern nur üffrumenfa ‚oder 
ſchrifftliche Bhrkunden verhanden / Sol die larotulation nach 
Einbringung der Duplie⸗, auſſer obberuͤrten Fals / da ein newes 
lattrucent m der Duplica eyeenn Eeraenennen bar 


her © a —* in gedachten Probation- 
Zſchrifften / wegen der —— rkunden / 
REISE ? er der Zeug 
— albeck, bey Denen Hau vor⸗ 
tommen vnd die Jexeipiendo vnd A 
sborden/oder verfahren werden koñen / vuweniger ſonſt etwas 
hewes /auſſer der nothwendigen lalvir⸗ oderimpugnitung deß 
Aoviet werden / oder da etwas wovirt, beym 
Verſp ren nicht ättendirt, una Sergenbeit;befhal- 
ben Schrifftfieller wegen | Berlängerung — 
t⸗ 


— 9 








„+  Bernewerte LandesDrdnung 


Weitleöfftigfeit / willkuͤhrlich gefirafft werden.  Infom 
derheitift bey dieſer / wie bey allen andern Schrifften / Vnſere 
gnedigiſte Mainung nicht / das weitleuͤfftige Satzſchrifften 
vnd groſſe produdt einbracht / vnd dieſelbe etwan mit alicgario- 
nibus vnd vnnoͤthigen diſputationibus erfuͤllet / fondern es mit 
denen Schrifften dahm gerichtet werde / daß ob wol fuͤr Vn⸗ 
ſerm LandRecht nicht mehr Muͤndlich ſondern Schrifftlich / 
in Sachen ſo Leib / Ehr vnd Landguͤter betreffen / verfahren 
werden ſol / nichts deſtoweniger Vnſere Land Rechts Bey⸗ 
ſitzere / ſo wenig alß hiebevor mit onnöthiger Weitleuͤfftigkeit 
beſchwehrt oder auffgehalten / ſondern fo viel mäglich dieſer 
Vnterſchied gehalten werde / daß was zuvor Mündlich/anfer 
ko mit ebenmaſſiger Kurtze Schrifftlich vorbracht werde. 

| Vnd ſol nach jetzterwehnten probationfchrifften/ feine 
weitere Schrift an Daben / fondern die Adten inrotolirt 
Pe nechſten Laͤnd Recht zum Verſprechen geſchickt 


Wie vnd wan der / in denen 


Schrifften angezogene Beweiß / bey wehrendem 
Proceſs perführewerden fol? 


GC.» XXI. 


RAR Temun vor diefer Zeit Kläger ſei⸗ 
N 
N I a KH nen Puhonpder Obeslani, Deflagter aber 
a AN) .S ‚feine in dem Außgefchnittenen Zettel oder 
SIE ES, fonfi/zu®mbjioßeond ElidirungderKlag 
CI WCHL. gegebeneQntwwort/suerweifenfchuldig ge- 
weſen / Alſo iſt bißhero angedeutet / wie eine jede Parthey 
185 * das 





ter Ambtleuͤthe Nahmen ven! pund derfelben Citation 
54 | | | 


des Königreichs Boͤhaimb. y⸗ 


das jenige / darauff fle ihre intention vnnd Haubtmainung 
gruͤndet / der Ordnung nach / wie eines vnd das ander in dem 
Schrifftlichen Proceß für ein Fandament geſetzt vnnd vor⸗ 
bracht würd / durch Zeůgen oder ſchrifftliche Vhrkunden be⸗ 
weiſen ſolle. d 
Weil aber die Zeigen fo wol / alß die ſchrifftliche Vhr⸗ 
kunden / wan ſie denen Schrifften nicht in original oder auß 
der Land Tafei extrahirter beygelegt bey Gericht producirt 
werden mäflen/ So foles damit aljo gehalten werden / daß / 
wie vor diefem/bald nach eingegebenem Puhon, Kläger 
ne Zeugen citiren vnd andere Notturfften befördern mögen! . 
Aſo fol auch zu folcher Citation Fein abfonverlicher terminus 
probatorius, erfinach eingebrachten Schrifften erwartet / ſon⸗ 
dern eines neben dem andern vortgeſtelt werden. 3 
' Vnd ob wol alſo der terminus probatorius biß zu Eine 
bringung der duplica regnlatiter wehret / Jedoch damit da⸗ 
rinnen eine Ordnung — vnd nicht alles zuſamen auff 
einen Hauffen komme / So ſol Kläger / alßbald die Relation 
durch den Komornik oder Cammerling bey der LandTafel 
einbracht / daß Beflagtem Die Citation neben der Klag 
eingeantsvorttet/ feine Zeugen (ſo er in der Klage. benen- 
net ) durch die Vnter Ambtleuͤthe bey der Land Tafel / citiren 
laſſen / fihauch da er brieffliche Vhrkunden mitdenen ori- 


ginalien belegen wolte /darmit gefaft machen. 


GC XXIY. 


ro © folader die Ladung nicht durch eis 
nen Puhon vnd Duhon, wie vor diefem/fondern 

5 ‚Durch ein Obeslani oder Citation ( sole auch bey 
denen Brad Rechten gebräuchlich ) Inder Vn⸗ 





die 


„ Velerneuüͤerte Landes Ordnung 


die Geldſtraff (im Fall Zeigen nicht erfihiene ) einverleibt / 
auch wan er zum erfienmahlaufienbliebe/ zum andermnahl 
anftat des Duhons alſo citirt, und wan er alßdan auch nicht 
erſchiene / vnd Daher Zeügenführer feinen Bugehorfamb be» 
fehuldigte / folches alles fleiflig regiftsire vnd Denen Actis bey⸗ 
efuͤgt werden / damit nachmalsı die Land Rechts Beyſitzere 
Verſprechen darauff / der Straff halber / erkeñen mögen: 
Jedoch ſtehet Zeugen bevor / ſich vor publicirung der Zeuͤgnuß / 
zum Zeuͤgnuß zu offeriren vnd ſeine Entſchuldigung bey denen 
Vnter Ambtleuͤthen / wegen feines vorigen Auſſenbleibens / 
ſchrifftlich einzubringen / welches gleichermaſſen denen Adıs 
beyzulegen / damit bey der Erkantnuß / das Land Recht darauf 
erneſſen moͤge / ob die eingebrachte Entſchuldigung / den Zeuͤgẽ 
gautz oder eines theils von der / auff ſein nicht erſcheinen / ge⸗ 
festen Straff befreyen möge: Inmaſſen danjederjeitgedach« 
tes LandRecht bey Erkennung derſelben Straff / alle Vmb⸗ 
ſtaͤnde wol erwegen ſ. | 


nd fol der Terminus in der Citation 
ER N der Zeigen auf 4. Wochen / von dem Tag an⸗ 
OA 






4 merlings Relation, die Citation vnd Klag ein⸗ 
rttet/gerichtet vnd angeſetzt werden/Sintemalnauff 


ten laſſen / Au 
Alien beſtettigen / 
ben terminum iR 
ers 


a... Mi iii ei Aue r. 


derden, 


des Königreihs Böhaine. 17 
fon oder durch feinen Procuratorem erfcheinen / feine 
— mit Eingebung der ai ‚4 ‚De 
wieder Der Zeugen Perfon (davon hierunten mit mehtenm > 
abs 4 der Lo rung der — / 
vnnd producirung der originalien beywohnen / auch fein Si⸗ 
gelond Handtſchrifft / fo dergleichenetiwasworhanden/teco- - 
gaofciren. Da auch etwan ein Zeůge / auff dieſelbe zeitnicht 
erſchiene / vnd alfo die erſie citation nicht in acht genommen 
hette / ſolle er sum andernmahl/innerhalb 14. Tagen von dem 
erſten termino anzurechnen / zuerſcheinen citiret, vnd die ci- 
tation eben zu ende des erflentermini, damit daß Gegentheil 
darvon Wiſſenſchafft Haben konne / außgehen / vnd ferner mit. 
denen oder denſelben Zeuͤgen / obgeſetzter maſſen / verfahren 





— 


An aber Beklagter auff folchen ter- 
min nicht etſchiene / vnnd obberärte Note; 
turfften nicht befördern wolte / So fol doch 
nichts deſtoweniger Die Zeugen Berhör/ tie 
aauuch die Vidimizung der ſchrifftlichen Vhr⸗ 

Funden vortgehen / vnd ſol nachmals ſolche Zeuͤgenfuͤhr· vnd 
Vidimirung/wieauch was ſonſt auff demſeben termind mehr 
zuverrichten / auß der Vhrſach / daß Beklagter oder fein Pro⸗ 
. eurator darzu nicht erſcheinen / oder feine Notturfft dar - 
bey nicht befördern wollen / gar nicht anger 
ochten werden. 


N 








- view . F BIN 4 ar TWIN Y .s 
’ SL F “ | 

3* C XX J II 

ru“ _ % . 





nr Vernewerte SandesDrdnung. 
En BER Er fi 









InK: 


— —* 
IS 
J * 


= 





in —5 Ar —— er * 
uantwort en 
aan — ‚ap [ BL 





"Es fol aber Kläger auch nachmals / bey Einbringung, 
der —— mit mehrerwehntem Brieff vnd 

ſich gefaſi halten / damit / wan Betlagter oder ſein Procura- 
tor, fie auff denſelben terchin zuſehen vnnd zu recognoſciren 
—— | ſeyn ann 

an aber Kläger alßdan elbſt auff die recognition 
dringete / vnd Betlagter ſie auch damals nicht ee 
sen wolte / Würde es ei der Erkaͤntnuß der Haubtſach / nit 
vnbillich en / ob nicht / wegen mutwilliger wei⸗ 
Ersten erg — Schriffeond Peiſchafft 


J ir — GRAIRTRANB Were BeNEHE bie 
—E— Sachen / vnd was wider ſolche Schrifften im: 
—— angewendet / in fleiſſige Obacht nehmen wer- 


Vnd ſol diefe recognition Anders nicht / alß Mund⸗ 
lich / — 2* mahl / bei y denen Vnter Ambt⸗ 







bey figendem ——— — 
dern — — zu — *2 — remittirt 
4 A x, 


des Königreichs Behammb; © 19: 
den / vnd Klägers Procurator fich jederzeit beydenen termi- 
nis , ſo zu Einbringung der Schriften geſetzt / vnfe bes: 
finden/ond bey demfelben ſowol andern terminis,feineg' | 
cipalen Notturfft fleiſſig befördern. Vnd ſolches alles / was 
vom Kläger (fo viel den Beweiß anlangt / welchen er in feiner: 
Klag angezogen vnnd benennet) anjetzo geſetzt worden / fol 
auch bey dem Beklagten / wan er in feiner exception Ber 
weiß angejogen/ wie auch bey dem Kläger/waner in feiner 
Replica , Beweiß Ipecihicire vnnd einbracht / flat haben / Je ⸗ 
doch mit dieſem Vnterſchaid / daß nachmals denen Dartheyen 
bey denen andern Schriften der terminus der Bew 


rung ſowol mit Zeigen/alßfchrifftlichen Vhrkunden wie hie- 


toben gemeldet) von derzeit an / alß dieſelbe Schrifften / nemb ⸗ 
lich die exception vnnd Replica, bey der Land Tafel einge⸗ 


antworttet / angeſetzt / vnd in 4. Wochen von demſelben Tag 


an / oder wan derſelbe Fein Gerichts Tag bey der Land Tafel / 
doch den nechſten Gerichts Tag hernach / angeſtellet werden 
ſolle: Vnd ſol in allem vnnd jedem bey denen angeregten 
Schrifften / mit producirung der Zeugen / Beſtettigung der, 
ſchrifftlichen Vhrkunden / vnnd recognofcirung Brieff und 
Sigels (wie vom Kläger gemelt) gehalten / Auch die Ver⸗ 
ſſung der Schrifften durch dieſe Nebenhandlung nicht ge⸗ 
perzet oder auffgezogen werden. — * 


——— 


Id weil hieroben der Interrogatorien, 
wie auch Der Exceptionen ‚wider der ‚Zeigen 
Perſohn / gedacht worden / So ſol Beklagtem ond einer 
jeden Parthey wider welche Zeuͤgen geführt / bevorſtehen / 
ob fie bey jetstgedachtem termino bey einem vnd anderm in 


der Klag oder andern Schriften gefeisten Artickul / * 
—— Eure ‚268, 


- ” 





20 Verneuͤertekandes Ordnung. 


Zeůgen angegeben / etwan gewiſſe Vm̃ ſtande ſchrifftlich / auffs 
Fürsifte alß moͤglich / erinnern vnd bey der Land Tafel eingeben 
— ; Darüber nachmals die Vnter Ambtleuͤthe bey der 
eügen le a Jedoch daß folches 
——— ſiuck gebracht / vnd N 
Binbfldnde/ Zeüge bey einem oder m andern Articful bes 
fragemerden folle / deuͤtlich geſetzt wer | 
Wie aber vor — — Fragſtuck (ſo in 
| Dnfern Kayſerlichen Rechten Interrogatoria genent werden ) 
von denen Partheyen nicht eingegeben) Alfofeynd Wir auch 
anjetzo gnedigifs niche gemaint / die Maͤnge der Interrogaro- 
rien oder die vnterſchidene diftin&iones derfelben / vnd ande» 
re Weitleüffeigkeiten/fondern allein Diefes einsuführen/ daß / 
wie obberůrt / wan etwandie Parthey / wider welche Zeugen 
angegeben / entiweder wegen der hen der Zeuͤgen / oder 
auch wegen der Sach Melon, darüber fie examinirt werden 
ideen zuerinnern hette / fo dem Richter 
ge eyn möchten/ daß fie —— in Fragſtuck brin« 
u ea ichter obergeben follen. 
Docrcch daß manfich Darbey — en vnd zur 
Sachen vndienſilichen Fragſtucken enthalte Dan im wi⸗ 
drigen Falldiefelben nicht allein versvorffen/fondern es auch 
der Parthey verwieſen werden fol, 


DVXHX 





(ey 
2 Dber bem Zeugenfüh 
verwandt / vnd wienahe? 
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3. > er mid /wider welchen er Zeigen fol/Seind« 
4. 6 er in der Sad interefsire / vnd darauß “wa 


einen in zuerwartten 
Bey einem en diruickul ige 
A——— 9 





die A feiner‘ an aige 
el cirer fhrer difereiön, Ge⸗ | 
egenheit der Perſon / v ee 
Kenia esliche oder, Feügen/cxaminirenmögen/ Alfo 
werden fie auch TORI SCHN examine — fleiſi 
in acht nehmen. 
= xxx. 
KR © 5 folen. * die ER 
KR: ob > gen KORHTILG Feng hiheben pfchen bep 
fals bey Drehen Drdnung 


welchene 

runs neben Der Citation zugeſchickt/ 

denen Vnter Limnbtleuͤthen / Die Zeigen zu xamini⸗ 
ren / eingeantwortet werden / Vnd mag der —— 
wan Zeuͤgen in Denen Schrifften benent / entweder ober 
articulirgen Schrifft / ſo bey der Landt Tafel von ira 
ben vnd aldar verbleibt, Die Zeigen suexäminirembegehren / 
oder aber durch enen nen kegiſtrator bey der Landt- 
Tafel / die Artickul auß Nr ana ziehen laſſen / vnd 
rn ag * nee —— 
gen / Welche ee articulirte Schri 
bey pl haben / vnd da der Artickul halbet / zweifel vorfal⸗ 
lent — collationiren ſollen. SKI 








ꝛꝛ  Vememerte Landes Ordnung 
C. XXXI. 


EN - ; 

RAs aber anlangt die Einreden wider 

der Zeigen Perſon / Iſt ein Vnterſcheid zu⸗ 

| IB) machen zwiſchen denen jenigen exccptionen, 
2 5 welche gleich nororifch und fundbahr/ vnd de⸗ 

nertandern/swelcheftrittig vnd auff Beweiß vñ Gegenbeweiß 


beſichen. 

"Bud zwar wan Beklagter dergleichen fund- vnd offen 
bahre exceptiones wider einen oder den andern von Klagern 
ben der Klag benenten Zeuͤgen hette / Mag er diejelbe I:xcc- 
ption neben Eingebung feiner interrogatorien bey produci- 
rung der Zeigen /felbft oder Durch feinen Procuratoren, in 
beyſeyn des Gegentheils oderfeineg Procurators, einwenden / 
Bad wan alßdan das Gegentheil nichts darwider vorbrin⸗ 

n konte / dardurch ſolche Einrede wider den Zeuͤgen zwei⸗ 
—2— oder ſtrittig gemacht wuͤrde / als zunt Fxempel, wan 
Zeügedes Beklagten offentlicher abgeſagter Feind / oder Klaͤ⸗ 
gern mit bekandter Blutsfreundſchafft fo nahe verwant waͤre / 
daß ernicht Zeigen koͤnie / So ſoll der Zeuͤge nichtäugelafe 
ſen / ſondern von denen Vnter Ambtle uͤthen abgewiſen wer⸗ 
den / vnd fol ſolches alles Muͤndlich geſchehen / vnd Kläger 
feine Replica bald thun / oder ihm doch lenger nicht alß biß 
folgenden Tags / Zeit darzu gegeben werden. Vnd zwar wan 
gleich wegen eines oder des andern Zeuͤgen diſputat vorfal· 

len moͤcht / Sol doch der andern Zeuͤgen exawen, nicht 
berhindert / ſondern daſſelbe fortgefielt 








"C. xxi 


des Königreichs Bohaimib 3} 
vor XXX 1. 





As aber — DATSehac Wine: delcher 
3. reipire tuorben * — Haren 
— eu kep —— 





— J hr geſiunde / 
ame bliches durch di ti 
8 Idee re at * 


Fa a — ‚der Zeuge 
Jedoch Beklagtem 





oͤum examen zuge exce- 
R tion, vnd was dalbey zwefelhafftig oder firitig worden / in 
iner a ARE ren vnd — * 


ee XXKXIH. 


$ follen au die ——— 
7 > wanKläger zu feiner Replica biß auff den an⸗ 
P ven Ta ‚zeit a mein ſolche Stund 
| — iß / wa ſolcher Replica be⸗ 
Hände /daß die Exception mehrer hrer Außführting bedarff / vnd 
alfo der oder die zum Zeuͤgnuß 64 dieſelben 
Zeuͤgen noch d ** examinirt, vnd alſo kein Zeuge 
Tenger/alsvor difem auffgehalten werden dorffte. Doch muß 
auch bey dem Examine der Zeuͤgen in acht genommen wer⸗ 
den/daßfienichtfehleche auff einen oder den andern Artickul 
_ mie Ja / oder Nein / oder nicht wiſſen / antworten / ſondern bey ei⸗ 
nem jeden Attickul die Sache/darauff fiebefragt/ calumiren 
und außdrůcklich / was Ihnen von einem oder dem andern bes 
wußt / oder nicht beruft / /außfagen/ vnd Jules alten. 
! Wort Wort auffgeſchriben 





* —xxx 


4 Vernewerte Landes Ordnung 
c. XXXIV. 


ag” - \j | . 1 * 

We, Ienmdie Exceptiones wider die Zeuͤgen 
02 (foauff Außführung beruhen) wan fie vor denen 
7 BnterAmbeleäehen vorbracht / zu denen Haubt⸗ 
fihrifften remittire werden / Alſo / wan Beflagter befindet 
daß er dergleichen Exceptiones hat / welche auff Beweiß be⸗ 
ſtehen / vnd nicht auff die Maß / wie obberuͤrt / alſobald für 
kundbaht gehalten werden möchten/ Sol er dieſelben nicht 
zu Verhinderung des examins der Zeigen / bey denen Pins 
terAmbtleüthen vorbringen / fondern in feiner. Fxception- 
fehrifft /folche Exception wider die Zeigen / außführen / vnd 
wo Beweiß vonnöthen / denſelben / wie dey denen andern firit« 
tigen Puncten / an gedachter Schrifft anziehen / damit alſo 
nachmals Kläger in feiner Replica, feine Zeigen detendiren 
vnd ———— fo Maine: fie gefchehen / nach reiffer Erwe⸗ 


gung abläinen ke 
aͤndtnuß die Land Rechts Beyſitzer zuermeſſen / ob das Zeñg⸗ 









fach / Betlagter / Klägers Zeügen / in Sachen darauf 


ordent⸗ 









andern D 0 
— ß BEL 
lad denpb... ip ne —— 49 
a * 47 UN Lernen >>) 475 3EHNI — J 0) 
& — A * — —— Hin , lar sfr * 
Pf sta} —* ren ung... 








—— / von bi 
A Fi ers Zeugen zer 
IN 3 von der Exception wider des 
>, Zeuͤgen / vnd in S wider ale Zeigen, fi 
En schri neuem YET — ch ein Fa 
ch bey der Du It eügen benent werden in 
o for / wen nach derſelben Feine andereSchrifft fi 
Mh lan bey Einbringung feiner Duplica , die Ar? 
ckul / fo — ———— Re — Sehen? 
und neben dem Nahmen der Zeugen /denen BnterAmbtleh- 
Dr vbergeben wind anpalten ol engen zuzulaſſen / Auch 
Vhrſachen / warumb er diefelb Bee iin benfenn des Ge⸗ 
entheilg Procurators (welcher ey allen m. Termunen 
ſeyn jot) andeutten 


— XXXVL 













> weiß Arti ckul zu des Du licanten Nosturfft vnd 
KSV Erfndigung der Warheit — 53 vnnd 
Klagers Procuraror in der ver Mandi chen Berhör bey denen Vn⸗ 
ter Ambeleüchen ſolches nicht —— konte / Sol beyden 
—— noch ein I era u Sechs Wochen von Zeit 3 





6. VerheiiertefandesOrdnng, 
—5 * anzuraitten / ertheilet / vnd = 





cm nach eingebrachter —* wich — 
Wochen / auß erheblichen Vhrſachen zum termino probato- 
rio zugegeben / jedergeit noch zehen Tag / biß * publicirung 
RN En follen. 


“ — XXXVII. Rn 


— ur — ak: 2° 

q Nr An aber Daßtidänt — 

ENEAEN, norbrächte / fo zu der Sach nicht gehörten / 

—— —— von — —— 

———— 
orffen / vnd die erungder Zeůgen jnnerhalb je 

gen) von — De, werben, 9* 


oil XXXVIIL 


Ndob wolzu Verhuͤetung er 
V 3 ConfuhonsndWeitleüfftigkeiten eine jede Par⸗ 
they feine Zeigen vnnd Rechtsinitrumenten 

- 7 ( darmit fie Ihre inrention zuerweiſen vera 

mame) beydenen Schriften anziehen ond keines / davon jh⸗ 
nen bewuſt außlaſſen ſol / Auch ein gewiſſer terminus zu pro- 
aucirung ſolcher Zeugen vnnd laltrumenten bey einer ſeden 
Schrifft beftimbt worden; Jedoch / wan fie etwan zu Bewei⸗ 
ſung derer in jhren Schrifften geſetzten Artickuln newe Zeir 
gen in Erfahrungbrachten / oder auch newe laſtramenta fin« 
den / 
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den/ ond entweder mit einem Aiderhielten/daß fiefi 
gen oder Inftrumenta erſt von newem erfahren Greg nd au 


biefelbennicht calumniose vnd zu Verl 
Sr St hnorbetnerfeßesfnR gun un al 
an rer ae ne 
te infteumenta ¶ wan ſie gleich indenen Schriff 
eingebrachter Duplica vñ Verlauff 
der zehen Tag / ſo biß zu Publicirung der Pre —— 
Em —— ande, weft vergipen vorfiele/ da⸗ 
van — — > shi 83 0 
mt mtsntmhei] Dit non —* arm‘! 
nann aiſanazirn nno un m —X 


es = 













gter Vhrſachen / feine 
ee — —2 
n um ei jmn er 
— — ee 
ievo 
m —— e Weitleufftigteit verfahren werden: 


fuͤhrung mzig 
edoch dag Producent zu Erhaltung dieſer Friſt ein abſonder⸗ 
liches luramentum, daß er die Zeugen nicht eher erlangen 
tonnen / vnd daß er eg nicht thue die Sach vorferlich 
ei 2 je m das ae vmbzu⸗ 





NIX x L ij C. XL 


128 er — — 


Sl J | N m Kiss XL⸗ Rain? man ne ne 


MMonnmee Ian en ar irn ur 


— ‚von: dan Duplicanten PR 
par — — Bien 
r or ‚Duplica 

— — Nachtheil geraicht 


re 

nach der mn Pokix ig Der 

—— Betlagter aber darauff wit ſeinem 

= — Daß er fol Inirunent von newen gefunden 

vnd eg nicht calumniose producirte; So mag noch einer Ier 

den Parteine Schrift von Vier Wochen zu Vier Wochen zu⸗ 

gelaſſen /auch inderfelben Frift / was ſonſt ſolches newen In- 
er vonnoͤther / /oefoͤr etwedn 


ſtruments Halb 
C. XLI — 


. Siwind au Ahler ei ——— 
I verfianden / wan nemblich Duplicant eben vber den 
ben Artickuln / ſo er in ſeiner ebenen * 
Duplica ein lnſtrument, ſo bey der Fxception nicht einkommen / 
anziehen wolte / Stehet auch Beklagtem frey/ober dag lura- 
gent wie obberuͤrt / laiſten oder Das newe In- 
ſtrument von denen Adıis ab» dd: 


un Eur 8 

23 . . 727 

i PiEiilE 2 Ber: 70 ö 9 Per 
—— _ 





©. XLiIl. 
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Gi RELIP. 


PR x x * * J 
sex Je nun in obberuͤrten terminis alle 
IN Seignuffen vnd fehrifftliche Vhrtunden pro- 
Pe ducirt werden follen / vnd Dieprodu&ionen nach 
EM Publicirung der Zeügen ferner nicht ſtat haben / 
Alfo mögen die Sachen / da Die Zeuͤgen onter ihrem Pet- 
ſchafft Zeügnuß geben / die fchrifftliche Zeuͤgnuß / wie auch / 
wan etwan Zeügen ad perpetuamreimemoriam geführt / in 
vorgefegten terminis dem Kichter eingeantivortet vnd ohne 
anderiverts production oder Borfiellung nachmals in termi- 
no publicationis eröffnet werden. 


Ga XLII 


; td demnach bißhero zum öfftern von 
Publicirung der Zeugnuß Meldung gefcheben / So 
beruhet diefelbe Publication datauff / daß zwar die 
beſchribene Zeuͤgnuß / welche vom Herren- vnd Ritterſtand 
in denen Fällen / ſo nicht Leib / Ehr vnd liegende Gründe be⸗ 
treffen / gegeben worden / von denen Vntern Ambtleuͤthen er⸗ 
offnet vnd denen Partheyen / Copeyen hincinde zugeſtelt / die 
euͤgnuſſe aber / fo Perſoͤnlich gegeben / auß denen Ambts⸗ 
uͤchern· ( darein fie bey der Land Tafel pflegen geſchriben 
zuwerden) abcopirt vnd gleichermaſſen denen 
| Partheyen — werden > - 
vun. 


N 
). Werk 
x. » 














0 Veernewerte Landes Ordnung 
Gi. XLIV) 


a I an u 


Ir Dlche publication num fol gefchehen 
KADIE pndsu Werd gerichtet — — 
VTagen / nach Verflieſſung der Zeit / ſo zu Ver⸗ 
fahrung des Beweiſes hieroben außgeſetzt / In 
denenſelben zehen Tagen ſollen die Zeugnuſſe von denen ge⸗ 
ſchwornen Schreibern abcopirt vnd nachmals denen Par⸗ 
theyen / gegen Erlegung der Gebühr / bey der publication zu⸗ 
geſtelt werden / Vnd wan alſo die Zeuͤgnuß producirt/ Sol⸗ 
len ferner keine Zeugen oder.fchrifftliche Vhrkunden produ- 
cirt werden. Inmaſſen dan auch'vor dieſem / wan die 
Zehgnuß eröffnet vnd abgeleſen / denen Partheyen mit fer⸗ 
rerm Beweiß einzukommen nicht zugelaſſen geweſen. Wel⸗ 
ches dan vmb ſoviel deſto mehr ſiat hat / weil die Terwini vnd 
Diationes, fo zu Einbringung des Beweiſes in dieſer Vnſerer 
Landes Drdnung nach Gelegenheit der vnterſchiednen Kalle 
gegeben / fich ober Nein Monat erfirerfen. 





vVon Zeigen. 
ICE SSPA. 


EIec bißhero in genere vom Bes 
PER weiß vund wie derfelbe im Procep 

A | ge werden fol/ gehandelt worden / 
Alſo folget nunmehr in Ipecie von Zeuͤ⸗ 


gen. 
c.XLVI. 





des Königreichs Boͤhaimb. 17° 
GC. XLVÜl 


—E In jeder / was Standts oder Wuͤrden der 
ſey / mag Kaprun har entweder bey 
der LandtZafel oder fchrifftlich onter feinem Juſi⸗ 
gel /oder mit Einlegung der von jhm begehrten Vhrkunden / 
oder mit Stellung feiner Vnterthanen ohne Ladung / es treffe 
an / was es wolle. Vnd iſi wider die ſenigen / ſo alſo gutwillig 
Zeignußgeben/ vnvonnoͤthen / den Rechts zwang ond-Hülffe 
äugebrauchen / ſondern nur wider Die / ſo ſich daſſelbe zuthun 


ewalgem 
C XLVI 


Sfan aber niemand / ohne Leiſtung 
2 des Zeigen Ayds/ Mündliche Zeiguuß 

23 ben / oder auch fchriffelich in Sachen / ſoLeib / Ehr 
onErbgrunde betreffen / vor dem Landt Recht 








rduetent 
ber auffgeſchriben werden / eg waͤre dan / daß die Parthepet 
ſelbſt ſolch lurament nachlieſſen ee NO 
Zum Zeignuß follen die Citationes oder,Obeslani auß⸗ 
gehen / wie hieroben gemeldet. a HR a 







NT te ef eh 
— 





C. XLVil 


Boanewerte Landes Oordmng 
Gr WDEVIL 


55: Awers⸗ vnnd andere gemeine Leuthe / 

= her —* „por 5* ua 
—— urger ange n 

Fe ms GÄDk Der 





vnter denen lee zum, citi- 
na so demfelben Recht / dahin er 
“ Allens / ein gewiſſes Gelt /alßnemblich 2, Boͤh⸗ 


von der Meil / nidergelegt / welche bey der 
Sandrzafel der Starofta vnd anderfiiwo die Schreiber fo die 
Citation verfertigen / jhnen vnfehlbahr zuſtellen und wan 
fie die Ladung eher vnd zuvor herauf geben / alß ſolches Gelt 
nidergelegt / ſchuĩdig ſeyn ſollen / daſſelbe von dem Ihrigen zuer⸗ 
fatten / weiln obberuͤhrte Leuͤthe / zu Ablegung des Zeuͤgnuß 
nei Eönmen — iwerden / biß ſie das Gelt voli⸗ 
fiadigb efom 


> D Nddamit man eigentlich wiſſen * 
Ks ge/ wie viel Meilen von demſelben Orth biß 

3 der Gerichtsſtell / da —* —— une 

a Sollen mehrangeregte undte 







a vnter ihrer —38 oder iind mis 
a. — oder da ſie 
llen / fuͤrwei⸗ 


ſich —— bnd 





a u Ze ee Me 


— — see : 7 
ig ae 


8 folten aber dergfetchen Reigen: 
5 fich auffden befiimbren TagbendenKechro 
(WIN g der Ambt zu früher Tagszeit einfiellen / auch 
bald deſſelben Tags abgehört werden. Vnd 
wan der / ſo fie citiren laſſen / nicht deffelben- o⸗ 
der zum Be. des andern Tags biß auff den Mittag /fie 
et leſt / S es ehe zeit zu 
der Examinitung ht 








JS. 


(ZZ 





dan BER puldig Bam En fich ‚dr eine auf * 
von der 


C. safe 


— 
Oſjemand cines Prieſters oder ande⸗ 
D rer Seifilichen Perſon Zeugnuß in Sachen 
IL nd Handeln /darinen Ihnen Zeiguuß zugebn 
—* vonnoͤthen hette / Ge ſoll folches N. Mare 
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ordentlichen Geiſtlichen Obrigkeit ſuchen / wie es ſich / der 
Ordnung nach / gebuͤhret. 

Mit denen ſo auff Erforderung nicht Zeuͤgnuß geben 
wollen / Sol es / wie hieroben gemeldet / wegen der Beſchi⸗ 
ckung vnd deroſelben einverleibten Straff halber / er 


merden. ki 5 
C. LI — 


An aber die Sach dei Ehr oder 
Landgätter betrefe/ ond etwan ein Zeuͤgnuß 
erfordert wuͤrde / an welchem vil 3 So 






ſol derſelbe wan er im Landt / vnd ſich das 
Zeuͤgnuß zugeben verwiderte / durch Recht ⸗ 
liche Zwangsmittel / zu deponirung ſeines Zeuͤguuß gebracht / 
auch daruͤber / daß er der Warheit Vhrkund zugeben ſich ge⸗ 
widert / rg Erkaͤntnuß dep Land Rechtens / geſtrofft wer⸗ 


den. 
CLIV. 


W aͤren aber die Zeuͤgen auſſer Landes vnd vn⸗ 

ter frembder Obrigkeit / Sol ın ſobſidium andiefelbe 
— geſchriben / vnd das Zeugnuß / nach deſſelben Lan⸗ 
des Recht vnd Gewohnheit / zu wege gebracht werden. 


C. L F 
W An Vnterthanen * Diener zu Zeuͤgen 


producirt vnd geführt werden / Sollen dieſelben nach 
geleiſten ZeügenAid —* auff die ee Artickul vnd 


interrogatoria examinirt erden. 
G. LVI. 


- desKönigreichs Böhaimb, 38 
GiaLVl 


O jemand citire wirdt / feine Vntertha⸗ 
— nen oder Dienſtboten wider ſich ſelbſt zu Zeugen 
zuſtellen / So ſol er iin feiner argenen Sach von jh⸗ 

nen nicht Zeuͤgnuß auffnehmen / er hette dan zuvor / vermoͤg 
der Ladung / dieſelben dem andern zu Recht fuͤrgeſtelt / Auch 
dieſelben ihrer Pflicht / fo viel dieſelbige Sach anlangt / rela- 


vrt vnd erlaſſen. 
—— —— 


3 An er aber entweder fie zuſtellen gar 

D nicht geladen/ oder fie auff die Ladung geftelt / 

vndð ſein Gegentheil denſelben Tag die Zeůgnuß 

nicht einſchreiben lieſſe / vnangeſehen er es thun 

koͤnte / So mag er alßdan zu feiner Gegennotturfft fie wol 
zum Zeuͤgnuß führen vnd gebrauchen. 


Ki $ & ſolauch niemand die Zeuͤgen citiren 


Nlaſſen / es fen dan zuvor in der Haubtſach die 
5 (=7% Citation ergangen / Jedoch was die Cammer⸗ 











gefolget werden. 
g 3 


M ij C.LIX. 
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IX 





oales / vor der Haubtſach zum Zeugnuß Ciracion 

SS Außbringt/ Sol dem ſenigen / den er alſo citiren 
laſſen / 10. Schock Groſchen Bohmiſch zur Straff zugeben 
ſchuldig ſeyn / welches er bey Ihm/ neben denen auffgangenen 
Schäden/Rechtlichen zuſuchen befugt. 

Jedoch fol Darunter Das examen teſtium ad perpetuam 

rei memoriam, darvon hierunten mit mehrerm / nicht verſtan⸗ 
den werden. Aa 


C. LX. 


* N JeZeuͤgnuß vnd depoſitione⸗ teſtium 
* — ſollen wolverwahrt / auch nicht eher eroͤffnet 
vVerden / biß es zur publicition kombt. Vnd 
> da jemand auß denen Schreibern/ welchen die⸗ 
felbe vertrawt ſeyn / vor der publication etwan ein Zeuͤgnuß 
an Tag braͤchte vnd einem andern entdeckte / Der ſol deſtwe⸗ 
gen mit harter / auch wol / nach Gelegenheit / Leibes vnd Le⸗ 
bens Straff belegt werden. 


C. LXI. 


Ar ſolauch / wie vor Alters/ mit der 
nen Gerichts Boten /welche die Citation oder 
Befelch denen Zeügen infinuiren vnd einant- 

worten / gehalten werden. Vnd follen dieſel⸗ 
ben / wan ſie von jhrer Verrichtung wider kommen / vnnd 
Relation jhun / bey dem Ambt / da fie abgeſertigt Ai 
| rper⸗ 








RXEnd welcher alſo auſſer jetztgedachten 


Audi. he De 


des Koͤnigreichs Boͤhaimb. 7 


Coͤrperlichen Aid leiſten / daß ſie dieſelbe Beſchickung / Ladung 
oder Befelch / dem jenigen / zu dem ſie abgefertigt / den vnnd 
den Tag vberantwortet / vnd welcher Bot ſolches nicht thaͤte / 
der ſol / auff Erkaͤntnuß deſſelben Ambts / geſtrafft / auch von 


der Parthey darumb zu Red geſetzt w 


——0 — 


Auer ZEN 


62 Sfollenaberdic&chreiber einen jeden 
RR D Boten /fo mdergleichen occalion abgefertigt/ / 
ten auffzeichnen. | rad E 

Vnd ſo der Bot / auff gethane Aidspflicht / ein falſches 
Zeuͤgnuß oder andere Relarionthäte / alß es fich verhieite / 
vnd ſolches auff Ihn dargethan wurde; "Der ſol nach Gele⸗ 
genheit vnd Vmbſtaͤnde der Sachen an Leib vnd Leben / oder 
ſonſten nach ermeſſen / geſtrafft werden. BR 








DIES, D jemand mehr als einen Proceß für 

SP einem echt hat / So fol er zu jedem Proceß 

SV die Feigen abfonderlich | 
Dan fo jemandt wolte ein Zeuͤgnuß mehr dan zu einer 


Sad) gebrauchen) and hette alfo dieZeigen nicht zu jeder 


Sach abfonderlich geführt oder.einfchreiben laſſen / Sol 
om — *— geſtattet 


Muj C. LXIV. 


Is Veiernewerte Landes Ordnung 
TATEN 


Ä Kr, An aber bey einem Recht Beflagter. . 





von der Inftantz oder Gerichtsftand abſolvirt 
wurde / VndKlager begehrte / daß ſolch Zeuͤgnuß / 
welches er albereit verfůͤhrt /möchte auffgehaben werden / fo 
ſollen vie Schreiber feinem Begehren fiat thun vnnd ſolch 
Zeugnuß in Verwahrung nehmen. 
7 Rmaflen dan auch die Briefliche Zeuͤgnuß nach er⸗ 
‚ gangenem End Vrtl / nicht wie vor dieſem / zerriſſen oder ver⸗ 

Brandt /fondern wohl verwahrt bey den Actis gehalten wer- 

den follen. | | 


de ran Bee 
Ip €) Sührung der Zeugnuß/ auch Leitung 


SP des Iuramehts; follen jederzeit zwo Perfonen von 








oder Schreiber bey der Land Tafel / gegenwerttig ſeyn vnd Die 
Zegogen auffdie interrogatoria examiniren vnd alles fleiſſig 
auffſchreiben. 

R Wan es aber etwan auß erheblichen Bhrfachen nicht 
moͤglich / daß zwo Perſonen / auß jetztgedachtem Mittel der Vn⸗ 
terAmbtleäthe/darbey vnd zur Stell waͤren / Sol nichts de⸗ 
ſtoweniger eine Perſon auß jhnen / ſolch Zeuͤgnuß auffnehmen 


vnd verzeichnen laſſen / Auch denen Zeuͤgen alle Notturfft / 


inſonderheit was der Mainaid auff ſich habe / 
eyferig vnd beweglich zu Ge⸗ 
muͤt fuͤhren. 


C. EM, 


denen Vnter Ambtleuthen neben dem Kegiſtrator 


des Königreihs Böhambı "179: 
G. XVI. 


—* Sfolaber der Zeuͤgenfuͤhrer von eines 
IS jeden Zeugen Berbör 6. Böhmifihe Grofchen 
& geben/ Von denenfelben follen denen zweyen 
"Offhicirern. 4. Groſchen / und dem Schreiber / 
der das Zeuͤgnuß auffichreibt / auch) zween Groſchen zukom⸗ 
nien. | 





DIENEN Ne — 


a - 
a WR —— I 
—— außoenenStäp: 


£cn / wie derfelben Zeügnuͤß auffgenommen 
werden ſollen. 


Ir T. 


ai an Are) At eme3derfon * —— 
E oder Ritte ſtand / vor ſich oder an ſtat ſei⸗ 








N RR‘ ner Vnterthanen / ein Zeuͤgnuß vor das 
9— A) N Landt: oder ander Recht / von einer 

NG Stadt / Burger oder Inwohner in der 

D Sſadt / od von ihren Leũthen / vonnothen 
hat / Sol er zeitlich ein Schreiben anden Burgermaiſter vnd 
KRath derſelben Stadt / abgehen laſſen / vnd don jhnen begeh⸗ 
ren / daß ſie ihren Mitbur er und Einwohner der Stadt oder 
fonften jhre — rg dag fie jhm * 


RX 
8 
\ 
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geben / oder auch ihre Vnterthanen zum Zeuͤgnuß ftellen ſol⸗ 
Ien Welches Burgermaifter vnd Rath run he 


D. 1. r 


An aber diefelbePerfon / ſo Zeugnuß 
) geben ſol / ſich ſoich Zeuͤgnuß zugeben verwider ⸗ 
te/ Sollen alßbald Burgermaiſier vnd Rath / 

woan es an ſie gebracht und von Zeuͤgenfuͤhrern 
gegen dem / ſo das Zeuͤgnuß geben oder feine Leuͤth zum Zeuͤg⸗ 
nuß ſiellen fol/ geklagt wuͤrd / denſelben vor ſich erfordern / 
vnd wider jhn / ſo viel die Straff anlangt / welche der Herr / o⸗ 
der Ritterſiandis Perſon / ſo das Zeuͤgnuß begehret / nach Ge⸗ 
legenheit der Sach feinem Schreiben einverleibe/ gebührli- 





chen verhelffen / Es wäre dan fach / Daß der Beklagte vor. 
dem Burgermaifter ond Rath gnugfambe Vhrſachen / wa · 


rumb er folch Zeuͤgnuß zugeben nicht fchuldig / außführte. 
32:1. 






H aber ein Burgermaifter vnd Rath in 

R vergleichen Stadefich dieſem allem nach/ ſo obpet · 

" fkanden/nicht gemeß verhielte/ondder Mangel an 
—* fon wuͤrde / Sol — * ſo ſolches an 
ie ervorangeregter Straff halber / 3249 / 
—* vorzunehmen / vnd jhn —— | 

des Landes / wo eg ihm gefellig/ Rechtlich 
zubeklagen. 


N RER 
Lit DANWV. 


des Königreichs Böhaimd, 14 
D. IV. 





m N 


TEN An einer in einer Königlichen oder 
erꝛ Stadt / oder auch inder Beiftlichen Se- 

biet etwan Vnterthanen vnd Bawers leuͤthe zu 
Ds Zeigen brauchen vnd führen wolte / hat er es 
deinfelben/ wider den er fie zuführen willens / zum wenigſten 
8. Tag zuvor ansuseigen/auch Die Artickul neben denen Nah⸗ 


men der gegen zuzuſchicken / vnd jhm den Orth ond %g 
Dr er 
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der Zeügenführung zubenennen /ob er vieleicht feine interro= 
atoria darauff fiellen ond dem Richter vberſchicken wolte: 
Auff den widrigen fall und wan Zeuͤgenfuͤhrer es dem andern 
I/ wider welchen die Zeugen geführt werden ſollen / neben 
erſchickung der Artickul vnd Nahmen der Zeuͤgen / nicht zu⸗ 
wiſſen gethan hette / fol die Zeuͤgenfuͤhrung nicht zugelaſſen 
werden. Wan er aber ſeine interrogatorıa in der beſtimbten 
Zeit nicht einſchickte / Alßdan fol die Zeuͤgenfuͤhrung einen 
weg wie den andern vortgehen / vnd auff Die Inter ogatorıa 
ferner wicht geiwartet werden, 


D. V1 


2 | 
> I Stadrfchreiber in denen Königli- 
chen Städten / dergleichen in denen Städten / 
fo den Herzen. oder Ritterſtand zugethan ſeyn / 

= warı fie ein Zeugnuß / fo für das gröflere oder 
Fleinere FandRecht / oder auch andere Recht gehört / annch⸗ 
men ondeinfchreiben/ Sollen fie davon Feine Abſchrifft be» 
halten / ſondern die Zeuͤgnuß verfigelter alßbald der Darthen/ 
welche daſſelbe verführt / herauß geben / Vnd da ein Stadt⸗ 

ſchreiber oder ein anderer / wer der auch waͤre / darwider * 
se / der fol bey dem negſien Land- oder anderm Recht / dahin 

das Zeůgnuß gehört / fuͤrgeſtelt / vnd wie es die Rechts⸗ 
ſprechere für gut befinden / wider jhn ver⸗ 
—— 








J 





des Königreichs Boͤhaimb 143 
DI /VTE 


| Emnach es fich auch bißweilen zuge⸗ 
tragen / daß etzliche Schreiber / viel 
sufamen end zugleich eingefchriben / vnd nicht 
= einen jeden für feine Derfon abfonderlich Zeige 
nuß geben laſſen / Wie auch wan die Zeignuß in denen Städ« 
sen eingefchriben worden / vnd mehr als ein Zeuͤge geweſen / 
dag mie der erfie alfo auch die andern nach jhm / mit gleichſtim⸗ 
menden Worthen gezeuͤget vnd darunter Fein Worth veran⸗ 
dert : Vnd aber aller Bernunfft zuwider / daß ein Zeuͤge mit 
dem andern alfo ohne eingige DeränderungderWorth/infon- 
derheit onter Bawren ond andern einfältigen Leuͤthen ober- 
einfiimen ſol / Dahero vermuthlich/ daß fie vielmehr auff die 
Auß ſag des erfien Zeuͤgens / wan jhm dieſelbe vorgelefen / ge= 
ſehen vnnd ſich darnach gerichtet / als daß fie felbft für ſich / 
wag ihnen beruft ond fie im Gedachtnuß gehabt / gezeuget 
aben/ Hierumb vnnd diemeil auß diefen und andern Vhr⸗ 
achen von Uns die Interrogatorıa eingeführt / So follenniche 
allein die Schreiber fich Hinfüro für dergleichen Vnordnung 
haͤeten / vnd einen jeden Zeigen abfonderlich vernehmen / vnd 
was fie auß deſſelben Mund Hören/auffichreiben / Sondern 
auch /vermög diefer Vnſerer reformirten Landes Drdnung/ 
die Zeigen auff die Interrogatoria fleifjig examiniren , oder 
auch/da Feine Interrogatorıa gegeben werden / doch die Ge- 
neral Fragſtuck / wie dieſelben hieroben verzeichnet / 
inacht ne 


0 
D. VI. 
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D.IVVIHI 





— gerÖtand. 


Weide Herfönen nicht 


Sr koͤnnen. 


D.IX. 


u ER) 

ES a jennige/ — wegen tea 

x ) andern eıne Sach führt / oder ihn 6 

Recht einen Benftand leiſtet / Fan feiner 

= Parthen in derfelben Sach nicht Zeůgen / 
=. 72 Demandern Theil aber fan er wol Zeuͤg⸗ 

nuß a auffer dem was jhm von feiner Parhey /dero er 

u leiſtet / vertrawet / darinnen iſt er 

ri de a 







D. X. 


des Königreichs Gohammb, sar 
IDIFX,GT | 


ii ander. 5 ö gen, 
vnd der Sohn 


t es mit Bruͤdern vnd Schwe⸗ 





EHE J Amn rfſun Haar 






ro ch nicht 
Guts/ in defjen Gemamſchafft er mie einem andern iſt / von 
demfelben zu einem Zeügen gebraucht werden, 


2 ’ | Eu 2 E — a“ “u 
7 544 4 eE2 i 
u. „ , * = 5 3 
. — 4 r — 2 
* 


GS ſollen auch die Vnterhaͤndler vnnd 
Obleuͤthe / wegen deſſen / darumb ſie Vnter⸗ 

| 2 handlung gepflogen / zum Zeüguuß wicht ge⸗ 
a werden: Da es aber die Dartheyen be 
gehrten/follen ſie ohne Aid / was bey der Vnterhandlung vors 
gelauffen / außſagen: Es wäre dan / daß der Vertrag ſchrifft ⸗ 
lich verfaſt / dan vber einen geſchribenen Vertrag ſollen ſie kein 
zeügnuß geben. 4 13 T „% 
ia N D. XIII. 


er ma 
EN 10: 
A 7% 


a 


A * ke ober en gi Es 
ubt / e welch 
Eike — * 


wur — — wog sh ** 
* Ver 


44* 









Hard 
| d go aber jeciner eines — 
8 gen vnd der ſeine ae ahr noch nicht 
2 t / Zeugnuß vonnoͤthen hette / Derſel⸗ 
— derjuhrige mag für das Recht / da die 
Besen femme geftelt und von dem gedachten min- 
Serben en Bericht eingezogen werden / deſſen fich nachmals 
der N acent der Jeügenführer/ auff vorbergangene Er⸗ 
wegung der Rechts Beyſitzerer / wie weit ——— * 
richt in acht zunehmen / gebrauchen kan. 


Bol ralfchen zeigen. 


Or DENN TEE 
ILL 

R Ne \ h 

SS Oetwan Zeugen lag werden / 
NR RE. Y daß fie unrecht gescügtoderdas Zeuͤgnuß 
AN RR) € "verfälfcht / und der Kläger begehrt / daß 
Inn NZ; 


2 ſelben Kent fieben ſollen / So iſt zwar 
isn AL vor 










die Zeugen felbft im der Perſon fuͤrdem - 


deß Korigreiche Böbaiımnb: 347 


bor Diem Die gante Ga zu dem andern Re 
ben/onds ori Prochbe Ba ran 
men worden / Diemeil abe — 


tverſcho⸗ 
halten wirdt: So wollen Wir gnedigiſt / wan eine Parthey / 
einen Zeuͤgen / als einen tallarium pri beflagen wolte / 
daß ſo vieldie Peinliche Klag wider den Zeugen entweder als 
lein/ oder auch darneben wider den / fo Ihn geführt / anlangt / 
diefelbe abfonderlich für dem ordentlichen Recht / dahin fie 
gehöre ‚allerdings wie auch Hieroben vonder Adtion injurıa- 


- zum gemelder / außgefüh.t werden fol, 


D. XV 


Aneiner einen Gegenbeweiß wide die and⸗ 
Tafel fuͤhrte / vnd die Land Tafel bezeigte eine andere 
eit / als die Zeugen beſagten / Ingleichem wan die Zeigen ein 
Zeugnuß wider einen — vnd mehr oder lengere 
‚Zeit beſagten / als des ieffs datum außweiſet / So 
ſoll ſolch Zeuͤgnuß eh falfch gehalten 
| werden. 


Bon 





ve Berneiperte SäidesOronig, 
Bonzeigenführungadperpe- 
uam rei memoriam‘, dag iſt zukünftiger 
DIHEILT EN Ey > Gepachtnuf. An? Cin ea 


+ arg 19 NOTEN 








EIG | 
nn der Kläger oder Beklagter 
N E ſich beforgten / daß es ihnen etwan wegen 
N F IN 1 eines vorfiehenden Proceſſes an Zeügen 
UA PSP: angelnmöchte / So ſiehet eg ihnen be= 
TR 001 1 joLch Zeignußben dem Nerhe/da Die 
| Sache hin gehorig / zuverfuͤhren / ond die⸗ 
ſelben —— — beforglichen Todts fals / oder auch we⸗ 
gen borſte heuder langwur ger Abweſenheit auſſer Landes / 
wider wen / wan vnd fo offt er es vonnoͤthen hat / einſchreiben 
vnnd entweder mit der LandTafel/ oder bey denen andern 
Aembtern mit denen Regiſtern / auff vorhergehende inter- 
rogatoria, davon hieroben gemeldet / auffnehmen / oder 
auch durch einen Brieff vnter der Zeigen Perfchafft / nach 
Belchaffenheit der Sach vnnd der Perſon / ſolch Zeugnuß ab- 
geben zulaſſen: Jedoch ſol der oder die / ſo das Zeuͤgnuß mit 
einem Brieff gegeben / zween ehrliche Männer auß dem Her⸗ 
ven. oder Ritterſtand vermoͤgen / foneben ihrem ihre Gigil 
aufftrucken/ vnd onatgefehen vordiefem folche Zeuͤgnuß auff 
geiwiſſe Falle gerichtet, onnd wan der oder die Zeugen den 
Proceß nicht erlebet / widerumb auffs new widerholet wer⸗ 
den mügjen / Go w —— BA wann 
obberurte Zeügenführung ordentlichen Weiſe / nach dieſer 
Buſerer reformirten Landes Ordnung ergangen / Die 
‚felbe jederzeit Eräfftig feyn /, vnnd man fich deren en 
ei ro⸗ 





des Königreichs Böhaimb, 349 


— 5260 —ä ——7— lan 
kombt / gedachte — ——— en Men hir 

alfo Kläger die | adperpetuam. lag das m 
zu fünfftiger Gedaͤchtnuß examiniren Idft/ Soleriinerbab 
eines Jahrs von Zeit des geführten Zeuͤgnuß an / feine Klage 
—* —— — es nicht ſie⸗ 

t / wan ern mag/ fich o ge 

— Jehguf grande. al 





eerfihehtem tonuen / 9 in litk)' 
| Ar auff zunehmen. Enge Hs —* 


nn XV“ > 
LORL een 


— es Vngelegenheit hal· 
f — 5 







oͤthen he 
auf 6 — — 
Der fol le btleut Ki 
ER — * Sn et abte je 
ngro —* van zfel abfer 
nd en Di D —— pP 
— en #) 
* nike —2 — 


re * TE Yon 


so Vearnewerte Landes Ordnung 


Von Zeuͤgnuß der Gewerck⸗ 


oder Berckleuͤthe. 
— —— 


An ſichs begaͤbe / daß jemand 
auß denen Staͤnden dieſes Vnſers Erb⸗ 
Koͤnigreichs / eine oder mehr Perſonen von 


Sachen / ſoLeib / Ehr vnd Laud Guͤtter be⸗ 

| treffen / zu Zeuͤgen bedörffte/ foll derfelbie 
— Schreiber bey der Land Tafel außbringen vnd denfels 
benanden Orth / da der oder Die Zeugen ihre Wohnung ha⸗ 
ben / es ſey vnter Vns oder einem Einwohner deß Koͤnig⸗ 
reichs / zu dem Statt / oder BerdAmbedafelbfi/ dem Brauch 
nach / abfertigen / vnd dieſelbe Perſon beſchicken oder for⸗ 
dern / vnd das Zeuͤgnuß von jhr durch obbeſchribenen Schrei⸗ 
ber / bermoͤg der Landes Drdnung/auffnehmen laſſen / welches 
Zeůgnuß nachmals bey allen Rechten eben fo krafftig ſeyn ſol / 
als wan es bey der Land Tafel auffgenommen waͤre / Jedoch 





wan der Gewerck· oder Berckman / auff begehren ver Par⸗ 


then / ſein Zeugnuß frey vnd gutwillig bey der Land Tafel oder 
‚einem andern Recht Le ‚abgeben end leiſien wolte / 
een frey fiehen: In andern Sachen aber / ſo nicht Leib / 


Ehr vnd Landgütter betreffen / Mogen angeregte Gewercken 


bey dem Stat-oder Berckwerck Ambt hre Zeuͤgnuß ablegen 
oder Ambt onterjhrem 
Sigil mies — Vnkoſien / an den Orih vnd 
zudem Re —————— gnuß bedarff / vberſchicken fol: 
cke /auffer obberärter Proceß / 


— —— angehalten 
Von 


denen Gewerck⸗ oder Berckleuͤthen / in 


ad ee lee ee Me er Me ei j 


des Königreichs Behand, “ 
Voll dem Juramene der 
4* Zeuͤgen. — 
N N | 
8 RR S follen aber die Herren / Rit⸗ 


ARE EDS ihafft od vom Adel,melchein dem Land⸗ 
RUE Necht/ fo wol auch die / welche in dem 






RD 
= ©, ter betreffen Zeigen / das lurament leiſten 


auff maß vnd weiſe / wie folgt; 

Erſtlich ſoll ein jeder mit dem Angeſicht gegen 

Auffgang der Sonnen / mit Haupt / vnd ſol zʒween 
inger auff die Bruſt legen / vnd der Schreiber der kleinern 
and Tafel oder ein anderer Schreiber/fo dar zu bey der Land⸗ 

Tafel verordnet / ſoll jhm das lurament fürhalten/ mit nach⸗ 

folgenden Wort; — — | | 


38 R, N. nehme auff die Pflicht / welche ich 
GDtt dem Allmächtigen/allen Heyligen ond derKönig- 
lichen May : zudem Land- oder anderm Recht / zu dem ich be« 
ruffen / gethan / daß ich inder / zwiſchen N. N. an einem / ond 
NN. amanderntheil/ficherhaltenen Rechtsfach / das jenie 
ge/ was mir davon bewußt / trewlich / wahrhafftig und auffe 
richtig auffagen/ vnnd folches weder omb Gunſt noch Vn⸗ 
gunfſt / oder aintziger andern Sach wegen / verfchtweigen 
will / — A helffe ond alle | 
| ligen. 


een ERL 


wz Veirnewerte Landes Ordnung 


Je jemigen Herzen aber vnd vom Adel / 
welche in —*5* Recht ſitzen / ſollen den Zeuͤ⸗ 
gen did leiſten wie hernach folgt; 
Erſilich ſollen ſie ſich wenden mit dem Angeſicht gegen 
Auff gang der Sonnen / vnd der Schreiber der ki DR 
Zafe (oder eineanderegefchtvorne Derfohndafelbft/ odars 
ie je — BER Br fur halien / mit no ig 


38 RR. ſWwete BO bemXtimmächtigen 

allen —— daß ich in der / zwiſchen N. N.ſich enthal⸗ 

535 ws 8/ alles was mir besußk/,trewlich / 

außſagen / vnd ſolches weder vmb 

* the n Fa 

= o wahr min GOtt helffe e Heiligen, 

Burger, vnd ‚gemeine Leit the auf, ar Dane in 
fen den Aid zum ang ee / ivie es, in. 83⸗ 

Vertrag ſiehet. 


Bode uramenceities Frum- 
* — * 
u One tee —— du. 


“2 hanitnd d Gina ef #31 uf . Find \m 





IR akehirefe ie ft 
Sy Frumd on yH — einen Aid / dermoͤg der 
Recht vnd Drdmäng dieſes Landes / thun vnd 


REIT Teißenfoll/ / vnd die Ambtieuthe / ſo bey Nuffneh⸗ 
2 + # mung 









Teüchen nicht abgefchlagen werden ſoll. 


des Koͤnigreichs Behaimb. 953 


mung der Pflicht ſich zubefinden pflegen / nicht anders er⸗ 
meſſen konnen / als daß ſolches ſich alſo verhielte / vnd ohnge⸗ 
fehrde ohne eintzigen Betrug vnd arge Liſt vorgewendet / vnd 
die zu der Aidtsleiſtung gewoͤhnliche Solenniteren von dem 
Zeigen nicht volzogen werden koͤnten / So fol der oder die / 

doder ligend/den Aid allerdings ns es der Ge⸗ 
iegenheit vnd Notturfft nach / von denen Ambtleuthen befun · 
den vnd angeordnet werden moͤchte. — —— 


Von Exhibir- vnnd heraußge⸗ 


burng der ſchrifftlichen Bhrfunden. co... 


Jr had dig ne in 
TEDEE Ojeman zu fon Beiva 


„2 war fehrifftliche Vhrkunden / Majeſtaͤt⸗ 

brieff / Vertraͤge / aqußgeſchnittene Zettel / 
7 Statt vnd Re aͤcher oder fonfider« 
* gleichen Sachen vonnoͤthen * vnnd 
| dielben auff freuͤndtliches erſuchen wicht 
erlangen koͤnte / fol er bey denen Vnter Ambtleuͤthen / da der 
Beweiß auffgenommen vnnd gefuͤhrt wuͤrd / ein Meinüriale 
neben einem Verzaichnuß vnd vmbſiandlicher Beſchreibung 
der jenigen Brieflichen Vhrkunden / inſonder heit aber des ſe⸗ 
nigen Puncts vnd Artickels / ſo darauß zum 5* begehrt / 
eingeben / vñ vmb Beſchickung an den oder diefelben jo ſolche 
Inftrument oder fehrifftliche VBhrkunden bey fich / aubalten / 


9 





daß fie darvon ein glaubwuͤrdiges Vidimus jnnerhalb 14. 


Tagen / bey Bermeidung einer gewiſſen Straff / fo im Mcmo- 
rial zuſetzen / zuhanden der BnterAmbtleüche vberſchicken 
ſollen / welches ihm dan von mehrerwehnten — 22 

‚ ıXXIV. 


i 
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W nnun ſolche Beſchickung den jenugen 
N zutombt / ſo dergleichen ſchrifftliche Vhrkunden 
bepr ſich / ſollen ſie die begerte und Ipeciticırte Ar 

x tickul auß denfelben außziehen / vñ darvon / wan 
es Herren · oderKitterfiands Perſonen ſeynd / vnter hren S⸗ 
geln/feynd es aber Burger od Leuͤthe auß denen Staͤdten / vn⸗ 
ter derſelben Stadt Derfchafft/ein Vıdimus geben / vnd auff jhr 
Avñ Gewiſſen nehmen / daß die vidimirt: Artickul alſo von 
Wort zu Wort / in den ben ihnen ſich befindendem Inftrument 
oder Dhrfund/lauten: Wäre es aber Sach / daß ſolche Inftru- 
ment oder diefelben begehrte ond angesogene Punct / ben jh⸗ 
nen nicht vorhanden / Alfdanfollen fie vnter hrer Hand ond 
Derfchafft bezeügen/ daß fie folche ſchrifftliche Vhrkunden / 
oder was darauf gezogen /nicht haben / auch ihnen Davon 
nichts bewuſi fen. 


D. XXV. 


—— 143% 24 : > 
— An aber ein gantz Inftrument alſo vidimir⸗ 
Rcer vberſchickt / und dar mnen nicht alles zu dem vor- 

gewantem ? gehörte oder vonnoͤthen waͤrt / 
fo ſoll zwar das ganze Inftrument denen Actis beygelegt / 
Fedoch bey Erfändtnuß der Sach / von denen LandOttcirern 
vnd Lan Mern ermeffen werden / wie weit daſſelbe 

Inftrument zum Beweiß vonnöthen / vnd des Produ- 
centen intention — oder nicht? 





= 












1 


Mn. 165 


were ORTORT 
N N aber auf ergangene Befehsekung, 


enige / wel w die ſchrifftliche Vhrkunden 

y zughrem Beweiß fol 
g en magerte —* ſol wi⸗ 

ber —— ran * — vnd —— ef en 










ii nt On — — re mac 
13 x 14 — 


en XXVIE A : 


Jisbis 


u S witd auch ſo wo ben — 
wan namblich feoriffeliche Vhrtunden vnd Bed 
weiß von einem begehtt werden / alß bey ver 

zeägenführung der el der. —* 
Sachen /ſ fo J——— rumde —— 
SHDALEM EUR. ————— 
obberütter Ipeciticirten Sach Vhrkunden nom 


nörhen/ vnnd es zum Zeugnuß / 0b — dergleichen 
fchriffeliche Bhrkunden vorhanden vnd was derſelben hi 
halt /gelanget / alßdan das Zegnuß / vermittels deß 
ERST —— — 
werde „u muͤſſe. 





u Y * 
l I; > ji. I: ” ö 
g J ri, 7 > - a “ [ ar f 
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von dem Richter / der Parthen auffgetras 
END gen/der auch von einer Parthey der an 

zugefi wir * 
utruͤge ger / ehe vnd zuvor 
Betlag⸗ 


as Gewiſſen vnd auff feinen Ard ſchie 
der Land Tafel deßwegen an ſiat der 


So fol dle Sach zu dem Land Recht remittiret, vund dem 
oben bald in der Befchiefimg angedeuͤtet werden / Daß 
Kläger Beklagten wegen des jenigen/ ſo er in feiner auff Die 


— 


—— — 


CH 21 nun alßdan Beklagter ſich ſolch Tura- 
SED ment zuleiſten / widrigte / oder aber daſſelbe KId- 
gern widerumb anhaimb ſchiebete / vnd es jhm zuleiſten 
aufftruͤge / So ſoll alßdan auff vorgehende — 









Erwegung der Vmbſtande / infonderbeit de en Con! 
———— 
hafftig / daß ſie anders nicht wol erwiſen werden koͤnte / durch 
einen Münd- oder Schrifftlichen A / dag lurament o⸗ 
der Aidsleiftung di daß zuforderſi 
ein Specirl luramentum calumniz oder Aid des Gefährdes / 
on. Klägern/daß er nämblich Beflagten a eiwiſſ 
nit 






vnd ſoi ſoi hedidole ſing in der@apellen bey alien He 

oder ©. Georgens Kloſter noch bey demſelben LandRecht 
geſchehen / auch ober ſolchem Inrament gehalten / vnd das je 
nige Thall / ſo den Aid gelaiftet / mit fernern Proeellen wicht 
beſchwaͤret et werden. u hat in © je 


PETE 
4 4 s 


D. XXX 


— 


CE Anauchfonft — auß de⸗ 

SUN nen Ads befunde / dz die Partheyen ohne ein lu 
—* 9 rament nicht wol oe werden konten / oð 
eSad faͤr ſich ſeibſi ein Iorament erforderte/ 
ſe ſol offtbeſagtes Land Recht / ohne alle Weitleuͤfftigkeit / folch 
urament Durch Muͤnd⸗ 4 — 

hen 
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ey aufferlegen / vnnd bald ben demſelben Land Recht in der 


—5* oder ©. — —— Ben 


hm 7 \ou 


—— ee 


y 
R Bauch wol vor diſem ber 5 — 
2 daß wan Klaͤger den Aid abgelegt vnnd das lura- 
\3 ment gethan/ und hierauf Betiagter Ihın nicht 
Recht werden/ und das jenige/ warumb Klaͤger gefehworen/ 
nicht volsiehen wollen / daß er Beflagter/ auch einen Aid 
mögen / vnd auff geleifieten Aid ferner Klägern nichts 
öugeben oder zuthun fehuldig geweſen. Weilaber dardurch 
dig zu dem Mainaid Bhrfach gegeben worden / So 
ſetzen / ordnen vnd wollen Wir / daß ſolches hinfuro gänslich 
abgeſchafft / vnd wan der Aid geſchworen / ſtracks Inhalts 
der Acten / was Recht iſt / darauff erkant vnd eg nachmals 
bey demſeiben gelaſſen werden ſoli Jedoch werden Vnſere 
Land vnd andere Rechts Beyſitzere fleiſſig acht geben / wem 
* in was für Sachen fie dergleichen Adsleiſtung zuer⸗ 
ennen. 





D. XXXU. 
RR Ndob wol bey Leiſtung ſolcher lura⸗ 


| » menten , viel abſonderliche Ceremonien ger 
2 &. bradchlich geweſen / weil aber diefelbe zu de Ab 
—Sdesſchwuꝛr nicht gehoͤren / ſo ſol hinfuͤro die Aids 







raͤfftig gehalten werden / wan auff vorgehende 
ng/ was der Mainaid auff ſich / wegen der 


aan — lurament Gott vñ allen Heiligen 
geſchwo . 





des Königreichs Behaimb. 159 

——— vnd volzogen wirdt / die andern Ceremonien a⸗ 

er mit ſonderbarem Eintritt in die Capellen bey allen Heili⸗ 
gen / vnd was dergleichen mehr / füronnötiggencheiwerden. 


Bon Erſtandenem 


Recht. 
D. XXXIII. 


NE: a6 dem Sißßeröcen dem Pros 
a N 1: ceß gehandelt / Derfelbe aber entweder 
N | h 1.1 Sr in Erfnbees Dad ua 
Ss 'ä —* Vngehorſamb oder in contumaciam er⸗ 

⸗gehet / oder ſonſt durch ein End Vrtheil 
( —*8 auf Erfäntnußder Sach erfolget) geendet —* 
ſo folget numehr vom Erſtandenem Recht. 


D. XXXIV:» 


” Noswar/weil Mir — fies 
S s. Digit darauf bedacht / wie die Proceß vnnd 

‚a9 Rechesthaidigungen in Vnſerm ErbKoͤnig⸗ 
> reich Böhaimb nicht verlängert / folchen aber 
vor * durch das Erſtandene Recht remedirt werden 
wollen/ SGo ſehen / ordnen vnnd wollen Wir / zumfall 
der 2 auff eingebrachte Klag / innerhalb s. Wo⸗ 
chen / wie —— ſeine ſchrifftliche Antwort nicht 










einbrechte / auch innerhalb derſelben Zeit nicht etwan auf . 
gewiſſen Rechtmeſſigen — ir obgehoͤrt / „Dila- 
* begehrte/ un auff anhalten en ee .. 


769 Vernewerte Landes Ordnung 
vonder Land Tafel durch einen Bericht / neben Verſchickung 
des von dem Klaͤger rachten Klaglibeis; an das Lands 
Kechtgebrachewerde/ Welches dan auff des Klägers begeh⸗ 
ren / da Beklagter bey dem nechften Land Recht nicht gnugſam⸗ 
be Bhrfachen ne ein Erfiandenes Recht wider ihn 
fi — da er ſeine Ehehafften auß⸗ 
einzubringen / anhalten / auch 
da die ie € —* nicht allerdings erheblich /indie Gerichts⸗ 

koſten condemniren fol. 


r 


D KRRV 


Drum ——— Wenee 

erwegen / ob die ein 
—— —— maß vnd weiſe / wie Dia 
enten dab on gemeldet wuͤrd / erheblich : Alfo wan der Be⸗ 
Elagte/folche befeine Ehehafftennicht alfobald vñ noch bey weh · 
rendem Land Recht darthun konte / vnnd ſolches vermeldete / 
vnd ſich auff einen Aid beruffete fol er mit dem Aid / wie 
* — ne Na 


—— IS ihm | 


20:9 und, XXX 


34 on ne das Erflandene Kecht albereit er⸗ 

ngen / vnd das condemnirte Theil bey nechſt folgen⸗ 

J — vn x — * * —* 6 wol 
n Er enra ehafft a e 

gefügte lefion Schrifftlichen / mit Anzich-onnd Secifie 

zung feines Beweiſes * — > * 

echts⸗ 
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Rechtsb —*8 ollen dieſelb 
—— * er 








ern 

verführen 
6 Wochen/fol 8 re oe 
citt, und ihnen entweder —— Bach) 
Eopeyen on Abfchrifften gefolget werden. —— 
—— — er der Ze —— 
Außſag etwas vorzubringen / Moͤchten ſie daſſelbe 
Muͤndlichen bey denen Vnter Ambtleuthen thun / vnd es pro- 
ıocolliren s Regıftriren vnnd alſo kegiſtrirter zu denen Actis 
legen laſſen / oder. aber innerhalb 3. Wochen / ſo von Zeit der 
Publication baiden Theilen pro termino & prorogatſone an⸗ 
— Notturfft wider den Beweiß / ab Band Tafel 

chen vorbringen/ vnnd denfelben obberärter maſſen 
feine vnd Regiftriren laſſen / Da nachmals alle die⸗ 
ſelben Schrifften inrotuliet vnd zu Dem nechſten Land Recht 
zum Außfpruch / ob namblich das Exfiandene Recht / vnnd 
die darauff ergangene Execution auffgehaben / vnd Beklag⸗ 

ser/den Proceß widerum iderumb zu realummren, ‚sugelafjen 
*— ſol oder nicht / ſol vberſchickt 
‚werd. 


K 
© if DIXRRVE 





362 BerneierteFandesDrdnumg, 
— D rk Gr, Ar Sn Ar 


F? 2 // 2 
\ NN F As aber diejenigen anlangt/fo zu der 
N N Ki 86 Citation jhnen iolınuirt werden 
EHI follen/aufier Landes vnd alfo weit von Haufe 
— — geœweſen / daß ſie ſo bald nicht zuerlangen / mit 
denen ſol es / wie hieroben von Vberraichung der Citation Or 
der Beſchickung gemeldet / gehalten werden / Jedoch fol fol- 
hes / wie obberůrt / allein von denen / ſo weit auſſer Vnfets 
Königreichs vnd nicht anders / verſtanden werden. 


© Di XXxXVIII 


Eſetzt aber / daß nach dem die Excepti- 
onfchrifft eingebracht / onnd Kläger indem bu 
> fimbten termino der 6. Wochen/ mit feiner 
| "*® Replica, oder nach der Replica Beflagter mit 
feiner Duplica nichteinfämen/ fich auch der Dilation halber/ 
innerhalb derfelben Zeit nicht angeben / oder fich zwar ange« 
ben/ aber doch nachmals die 3. Wochen welche ober den ter. 
minum der 6. Wochen gegeben ) verſtreichen lieſſen / fol die⸗ 
felbe Schrifft verlohren ond der Parthey ferner damit einzu⸗ 


\ 








£ 





N 





kommen / nicht vergunt werden. 


N ee RE 
Nas nos * 

& Nd demnach alldie der Ehehafften ge: 
Sa r —* Alß Sehe ice anders * Br 
wa den/alsrechtmefligeBerhindernuß vñ Vrſachen. 

Vnd obwolvor difein/als Kläger vnd Beflagter inder Refon 
as er m 









des RönigreicheBöhanmb," 169 
bey Außruffung der ſiehen muͤſſen / auff die jeni 
Verhinderungen / De einer von —* 
—— an worden / Weil aber 


En HShe) —— Auch fonf feine Wo 


KIT Do rd zuſehen 
nn) —— vor 1: ' 
beichaffen / —— 


vnud Einbrin ‚feiner Schrift, oder — ſeines 


Beweiſes verhindertworden ‚Welches alles / weil es auff vie 


etzt werden kan / ſollen Vnſere Land- vnd andere Beer 
yſitzere obberärte Bmbſiande/ fo zu gung des 
begangenen ſaumſals / ange zogen / ihrem em Gewiſſen nach / wol 
erwegen: Vnd da ſie dieſelben vnerheblich vnd allein zu Ver⸗ 
lengerung deß Proceſſes vnd Bmbtreibung deß Gegentheils / 
angeſehen zuſeyn befinden / die Parthey nicht allein Damit ab⸗ 
weiſen / ſondern auch nach Gelegenheit / wie ed 
One gegen berfeiben per fahren. 


[7 a 
1 An aber dag Begenfo vnd — viel 
R auß denen eingewanten Verhin en vnd 
& | —** Vhrſachen erſchiene / dag ſolche 
RE Verhindernuß erheblich vnd genugſamb waͤ⸗ 


lerley Vmbſtanden beruhet / vnd alfo in “ ne gewiſſe Regel 





ren daß das Erſtandene Recht eingeſielt oder widerumb auff⸗ 
gehaben werde / ſo ſol ſolches alles nach Beſchaffenheit jetzt⸗ 
gedachter Falle / auff maß vnd weiſe / wie es hieroben in dieſer 


Vnſerer Vernewerten Landes Ordnung geſetzt / 
in acht rer werden. 


O 4 D, XLI, 


—N alle wege ger fol —* einem vnnd 
RE dem andern Recht fleiſig ertvogen vnd genaw 
KEN obfervirt werden / ob etivan der —A— 
Verzt g/äu eludir» vnd zuruckſetzung diſer 
Korea gten/ vñ dem re —— 
gehendem weſen eine v ge⸗ 
a —2 vber dieſes / 
— — Ran älten in denen Ge⸗ 
ten — 749 vnd hierinnen auß Gunſt vnnd 
niemanden etwas nachgeſchen werden foll/ 
Som in diefen Falle Vnſere Ihfonderiche@mafl 
end ernftliches Einfehen rn vorbehalten. 


D. XLI 


Rod * Ordnung alſo begrif⸗ 
fen / daß ein jeder / welcher eine guete Sache hat / 
onnd mit dem Beweiß derfelben gefaft/ ihm leicht entweder 
elbftoder a einen andern / feine Notturfft ſtellen laſ⸗ 
En könne / Inſonderheit weil Wir fein vnnothig lurilten di- 
ſputat zuzulaſſen gemaint/fondern allein Die merita cauſæ 
fchleimigvortgeftelt wiffen wollen / die Difticulteten des Bo⸗ 
haͤimiſchen Procelles auch auffgehaben / vñ ja feiner fich leicht 
‚in eine Rechtsthaidigung geben wirdt / der nicht zuvor wiſſe / 
ob er feine pıztenfion beweiſen koͤnte oder nicht / vnd was al» 
ſo auffs kuͤrtziſte allein auff die pretenſion vnd derſelben Be⸗ 
weiß gerichtet / am maiſten Danck verdienen / die Weitleuͤff⸗ 
tigkeit aber / wie obgehoͤrt / ſtraͤflichen / zu dem es denen jenigen / 
fo ſich ſelbſt in die Rechte lernen ſchicken oder andern dißfals 
einra⸗ 








“ 


des Königreichs Boͤhaimb —2 
einrathen / nicht weniger Loͤb vnnd ruͤhmlichen ſeyn ſoll / als 
denen / welche bey denen Muͤndlichen — Arien gar 
außder —— — auffſtehen / vnd auff 
begehren der Partheyen Rath geben muͤſſen / Wir auch end⸗ 
lichen wollen / daß alle die / fo ſich zuvor bey denen Gerichten 
mit procurire vnd advociren gebrauchen laſſen /oder alfo be» 
ſchaffen ſeyn / daß fie fich ins Eünffeig brauchen Taffenmöch« 
ten / einem jeden / ſo ade: ah rt / vmb die hiroben ge- 
ſetzte Solarıa , in jhrer Mutterſprach wach dieſer Vnſerer 
Ordnung zuadvociren vnd — verbunden ſeyn ſol⸗ 
len: Mit dieſer außtruͤcklichen bedrohung / daß / auff welchen 
es erwiſen wurde / daß er ſich deſſen verwiderete / derſelbe die 
Zeit ſeines Lebens weder in vnſerm ErbKonigreich Boͤhaimb / 


- noch andern Vnſern Königreichen vnd Ländern weder zum 


procurir- noch advorciren gelaffen werden foll. Diefem nach 
end weilfich ihrer viel finden möchten / fo fich der Advocaten 
halber enefchuldigen / und die Sach Dardurch zuverlaͤngern 
geluften lieſſen Als ſol dieſe Entſchuldigung / da nicht andere 
mehr vnd wichtigere impedimenta darzu ——— ie 
zugelaſſen oder geflattet werden. 


Bon Vrtheiln vnnd Rechte: 


2 ü Erfäntmußder & 
* En a rkaͤn see * s 
Io — 


RE: £) Nd ai —* ae 
LET) deln vnnd Rechtſpruchen zuhandien / fd 
auff Erkantnuß ergehen / darzu aber vor⸗ 
gehende fleiſſige Relation der Gerichts 
Adten ponnöthen/ So iſt es zwat Bor ig 

em bey denen Mündlichen Pröcellen alſo 

gehalten 
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was alſo au 

Recht vorbracht haben. Weil aber aniegoSchrifftlihen ver⸗ 
fahren wirdt / ſo ſollen zwar die Schrifften von Wort zu 
Wort in der Sprach / wie dieſelben einbracht / in dem Land⸗ 
Recht (geſtalt auch in andern anſehenlichen Tribunalien ges 
braͤuchlich vondem Declamatore (derer jederzeit zween / ein 
Teutſcher vnd ein Bohmiſcher / ſeyn ſollen) abgelefen werden / 
vnd was einer oder der andern Parthey prætenliones ſeyn / 
und was ein jeder vor ſich zuerkennen begehre / auch die fun- 
damenta, darauff ein jede. Parthey folche feine pretenfion 
end Rechtliches a ae ren gründet/von etlichen o⸗ 
der allen Dbriften andOfficirern vnd Landrechtsbeyfigern 
auffgefehriben / von allen aber fleiſſig auffgemerckt werden / 
auff - ein jeglicher nachmahls der Sachen nachdencken 
end in Fallung des Vrtheils fein Gewiſſen defto beſſer ver- 
wahren koͤnne. 


AMmLDnKUmT 
IS No damir te Fein Than zubefßtwären, 


2 als ob man feine fandamenta nicht in acht genom⸗ 
men / oder daß beym verlefen etwas vberhoͤrt wor⸗ 
eß 
ten die obangeregte Haubt Puncten / warauff fieinfonderhait 
ihre pr&tenliones gründen / vnd dardurch fie in der Sache 
iegen vermainen/ mit einen NB. oder fonft fcheinbar 
gichen / ſo weit daſſelbe Haubtfundament gehet / noti⸗ 
dergleichen auch in denen geführten ag 









rumen⸗ 





197 


ak een man lamator fola 


chrifft oder dajlelbe 
fan iu iger OhuffnerronD — 


fſudntsa Ihe J DL 
cu 13% nn? + 90 —8 3 


OR 3 qi 7 3‘ —* mind 


w 














vnd Ihnen / 
widrigen Fall/ond 
——— neten / imurde die Publication *3 
—— ‚ah Es ſollen abet ı in Criminal 
chen klagte Partheyen ſich ſelbſi zu 
dem — weil ſoce⸗ de feinen Procu, 
ap DRRÜRIRIDREDER | - 


Be "X L VL Ä | 
Efoiten auch dieprocch ſo zu demLand⸗ 


—5 eſchickt werden / der Drduung nach / wie ſie 
——— fürgenommen/re- 
* a xp ach werden / Be dan —* Hi * 
a € interlocutoria zuſprechen / ohne welche der Pro 
ferner bey der Land Tafel nicht volführt werden konte / oder 
aberes begehrte Vnſer Königliche Procurator,, Daß Filcali- 
ſche Sachen vorgenommen warden / Alßdan folnicht auff die 
Zeit / wie die Acten entommen / ſondern auff die Förderung 
— Flſcalſchen Sachen / gegangen 5 * 











Ja} 1oteme! in A mm ft 
un * son 1 De "str — ir BT al 


amıbasıın GN 1“ Inf EHE 461 Ho\! *52 hai u 


RN “ Noeh-Tisspolgn darauf * 

WS dacht mie baide Sprache die Teutſche vnnd 
u 9) E is —— — 
GE LandRech 'e/,einer fo der 








—5 der Ehraden Allen a — die 
—— Vnſerm Land Richter guedigiftlaflen) pr=fidiren 
bey dem Außſpruch eines — zum wenigſien 8- 
— n.pralfo ⸗ ge Sr 
ebeninder Sprach/darindieSchrifften eintommen 7 
al voriren päententioniren ſollen Vnd wan ſie 8 

denen mehrern Stimmen vergleichen / 
Ab ken bey dem geſambten Land Recht / auff vorge⸗ 
—— ſo der Prefident , mit vermeldung / m 
was 
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—* einer S 
— F——— 
—— Senatu —— Burn 
| ph of I 
> X Lvi Mi 
——— dan gnedigiſi — 


wan eine Sach obgeſetzter maſſen ordentheher wei⸗ 

fe referitt worden / das Vrthe noch — * 
SamNehgciroden nd even an —— 
andern verſchoben werd. uınmmn! 


D.:IXLIX. 












An 
ou vnnd 9* wol vor diefe 58 Nalcz wie fie : 
nant worden ) oder, ish ) 3 ad vnnd faft is 


ber fe Ye 

Alß haben ir gr edigift ef Bra 

cirer vnd Land Recht De ch nee fo derfel« 
ge prejudicaten oder Naleı ai be ener —* die zweifel⸗ 


biß hero wi 8 durch die Nalcz 
— chieden werden Mr 





a 7 ern diefer Vnſerer 
— u / —28 a 
elben 





„0 Vernewerte bandes Ordnung. 
ſelben in Ordnung bringen / vnd nachmals neben / hrem Gut: 
er einem jeden Fall oder zweifelhafftigen 
Bis zu Bnferer decifion (welche darauff onfehll 
erfolgenwärd ) zuhanden Vnſerer Königlichen Boͤhmiſchen 
Hoff Cantzley einantwortenfollen. Inmittelſt aber fol allein 
nach diefer Vnſerer Vernewerten Yan dnung / auch 
wan ſich etwan ein Falleraignete /fo in der Landes Drdnung 
nicht erörttert/in dem Stadt Recht aber fich deſſelb 5 — 
nde / nach dem StadtRechten / weil laͤugſi darauff gega 
gen / wie zwiſchen demſelben vnd den Land Rechten eine con⸗ 
ſorwmitet gemacht werde / judieirt vnd in dieſen / wie in allen 
andern Rechten / nicht allein auff die Wort ſondern auch die 
rationes legis gegangen werden. * un 


MD». 2 L. 


— 2 & J 
EN Bauch woloerwithener Zeit ein Vn⸗ 
We) terfheid twifhen denen Brtpeiln geweſen on 

NY enliche Nalcz, andere VVeypovvied genant / 
DER) und ben einem jeden abfonderliche formaliteten 
gebraucht worden / Jedoch weil folche wie auch viel andere 
‚Sachen von mehrbeſagtem Vnterſcheid zwiſchen dem Puhon 
‚end. Obeslani hergeruͤrt /derfelbe aber nuinehr auffgehaben / 
‚Sofoles hinfüro mit allen Breheiln/ fo auffordentliche Dro« 
ceß ergehen / anders nicht als mit dein V Veypovvicd gehalten / 
vnd dleſelben / nach dem fie verfaſt / allein abgelefen vnd Feine 
andere, Ceremonien darzu gebraucht werden. Vnd follen 
olche rechtliche Außſpruͤch in keines andern als Vn⸗ 
ſerm Rahmen verfaßt roqen vnd publi. 

BEN 15 0:7; | 
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Ne — die Vr — 
SUR GA —— a ig fen ch 
| ST vorigen Padınıgen 







aber. zugleich auff die 
| end Nutzungen nicht ha⸗ 

Iyfoni gabe none er 
ardu —— 







Schaden R in die liquida· 
tion voranger Mn ge Da 
% delt vnd tractiet werde. 
Dar. Eik, 

Ward * mon /ſich merck⸗ 

4 hart zu dein andern 

hne aintzige Vhrſach mutwilli⸗ 

ger weiſe genõt Men hette / 





ſo foldaffelbe Zheitnichtaftein in Die dden vñ Bnfofie ver 
prtheilt/fondern auch will Bi. uineder anGelt / oder nach 
Gelegenheit / inſonder heit aber 
ochwichtige Sachen waͤren / oder ale 
rmut die Geldſtraff nicht erlegen konte / mit Gefaͤngnuß oder 
fonften extraordinarıe geſtrafft werden. Es ſollen aber alle 











saned Criminal Oder andere 
—2— die Parthzey wegen 


Geldſtraffen / ſo wegen Da Proceß ik Biefer Onferer Verueuen 
ten Landes Ordnung gelebt auſſe der Schäden und Vnko⸗ 
fien/mwelche denen Paxtheyäinguerkanktberden/ VnſermKoͤnig⸗ 
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lichem Filco (jedoch ſelbige — — als allein 
zu er an. ———— —8* in Vnſerm Erb Koͤ⸗ 
nigreich Boͤhaimb zuwenden) haimbfallen. 
Keiliaber auch offt Sacen vorfallen / darin all 
Mandliche re gegeben / —— — Mzei⸗ 
gungen oder Andeuͤtung vnd wan die Beſchaide etwas 
welãeufftig / feynd ſie in Die Land Tafel eingefchriben vñ V 
‚mierzeni oder Außmeſſung genant worden ) So ſollen fol 
Befchaidenichtgänlichen auffgehaben ſeyn / fondern nach 
Gelegenheit der&acheny welche zu dem ordentlichen fchrifft« 
lichen Proreß nicht gehören / und nur Muͤndlichen vorfom« 
menmöchten /diefelben wie vor Diefemy ſo wol bey Dem Land⸗ 
alß andern Rechten flat ee Sup» 
plicationess fo. bey dein Waifen Recht von Wittiben vnnd 
-Waifen eingegeben / ohne eingige Weitleuͤfftigkeit expedirt 
worden / bey welchen es dan auch nochmalg/ fo vieldiefelben 
Supplicationes anlangt/ verbleiben fol. onft wan eg zu 
denen Beſchickungen kombt / Werden die Witeiben vnd Wai⸗ 
fen fo wol als andere nach dem obgeſthriebenem ordentlichen 
Proceß ſich richten. 


V Nd demnach bißhero etwas weitleuͤfftig von 
demjenigen / ſo zu dem Proceß gehört vnnd darben vor⸗ 
iauffen pflege / gehandelt / So folget numehreim 
| furger Begriff des bißhero befihribenn 
ſchrifftlichen Procelus, , .- 


—3 
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RE —— — Beklagtem ei⸗ 
Ay nen au nittenen Zettel / darinn 
AN Pan Ih a 
begehrtwirde / ober hin gutwillig Sarisfa- 
RE Aion thun wolle / vnd was er ihman fei- 
nem Zu vnd Anſpruch geſiehe oderniche? 


B Eflagter gibt feine Antwort auff den außge⸗ 
Dſchnittenen Zettel/ Oder wirdt etwan Gübnlithe Hands 
[ung tractitt. NL, 
K Läger obergibt feinenKlaglibeldenen Bnter⸗ 
Ambtleuͤthen / Setzt zu Ende deſſelben / die Nahmen 
der Zeuͤgen / oder legt bei fehrifftliche Vhrkunden zum Be- 
weiß des jenigen / darauff er feine Klage gründer/ ond ſo von 
dem Beklagten in dem Außgeſchnittenen Zettel widerſpro⸗ 
chenworden. tin | 


D A Kläger nicht angefeffen/oder mit Bürgen 
nicht auffkommen kan / Arbitriren Die BnterJinbrlei- 
the ex officio ‚ bie Die Caution zubeſtellen / damit Klaͤger / in 
Mangelder Caution, nicht Rechtloß gelaſſen werde, 
K Laͤger conſtituirt einen Procuratorem. 


P uj Die 






ON 
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D Te Klage wirdt Beklagtem neben det Cita- 


con zugeſchickt / vnd hat Beflagter s. Wochen Zeit/ ſei⸗ 
nie kxceptionſchrifft darwider einzubringen. | 


8 Eklagter (wan er nicht in loco vnd zu Prag 
allen Gerichtshaͤndeln ſelbſt abwarten kan) bejielt ei⸗ 


nen Procuratorem. 


el 


NS Nrdivie vor dieſem bald nach eıngegebe- 
nem Puhon , Kläger feine Zeuͤgen citiren mögen/ 

Alſo wan in der Klag Zeügen benennet / fol Kläger 
diefelben/alßbald der Cammeꝛling Relation gethan / daß er Die 
Klag Beklagtem eingeantmwortet / citiren laſſen / daß fie jn⸗ 
nerhalb 4. Wochen / von Zeit der oberantworteten Klag an⸗ 
ureitten/ erfcheinen vnd Ihr Zeügnuß bey der Land Tafel oder 
—* einem Recht abgeben ſollen / Auff welchen Termin er 
dan auch feine fchrifftliche Vhrkunden / wan es ponmötben/ 
mitdenen Originalien beflettigen fan. | 


EIII. 


—— E 


eecrlagtem ſtehets bevor / auff denſelben 
en * Termin feine laterrogatoria ‚oder Fragſtuck / die 
— Zeuͤgen darauff zu examiniren, einzugeben / auch 
* der Vidimirung der ſchrifftlichen Vhrkunden bey⸗ 
zuwohnen / vnd da er etwan wider eines Zeuͤgen Derfon Vhr⸗ 
ſach hette / warumb er zum exawine nicht zuzulaſſen / ſolches 
Moͤndlichen bey denen Vnter Ambtleuͤthen vorzubringen / 
welche / wo fie befinden / daß die Exception wider des Zeigen 

30 Perſon 














Perfon lundbahr vnd keines fernern Beweiſes bedarff/laffen 
A zum, examine nicht Ju: Beſiehet aber die Ex-. 
ception auff mehrer Yupführung / Laſſen ſie den Zeuͤgen zum 
examine zu. Vnd mag Beklagter feine Exception in feiner 
Exceptionſchrifft damit fie von dem Land Recht beym Ver⸗ 
ſprechen in acht genommen werde / außfuͤhren. 

Erſcheinet aber Beklagter oder fein Procurator auff 
den Termin nicht/ So gehet nichts deftoweniger dag exa- 
men der Zeügen/ wie Auch Die Vidimirang der [hrifftlichen 
Shrfunden/fott, — 


ce 
SE Senn diefes alles den Haubt Proceß 


+ garnichts hindert / Alſo bringt innerhalb der an- 
gefeten 6. Wochen / Beklagter feine Exception 
ein /oder bittet vor derfelben / dilation, 


D Te Bnter Ambileuͤthe ertheilen dilation auff 
3 Wochen / da Vhtſachen von dem Beklagten ange 
zogen werden. | ei * Me 


ih 





NE | Luiz 
D Senchhalb' der dred Wochen hat Be⸗ 
CA elagter entweder feine Exceptionfchrifft einzu⸗ 
WO. bringen oder-auff maß vnnd weiſe wie obge- 
melt / noch eine andere dilation auff 2. Wo⸗ 
chen/ zuerhalten. * | 


KOmbe Bcklagter alfidan mit feiner Schrifft 
rV , f pP ii nicht 


* 
SE 
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> ,4,% h . . n n x ein Eiſt nt u 
onen Day Ehehafften Berge 
* wir hie! \ 


ti 





Ar 
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ti 0 


2117 
its &:171 3333 f, 1,9 
RR Ben diefe Mainung bat cs auch mit 
= dem Erfiandenein Recht / wan Beklagter in 
dem erfien oder andern termino vmb Feine dıla 
*S tion anhelt ‚auch feine Schrift nicht einbringt. 
K Ombt aber Beklagter mit ſeiner Exception- 
ſchrifft zu rechter Zeit ein / Wirdt dieſelbe von Klaͤgern 
oder feinemmProcurarore abgefordert. 


— ar Run 1 Sir} 
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Laͤger befindet entweder Da Beklagter 
KORK, nichts erhebliches wider jhn in feiner Exceprion- 
— — Ati vnd begehrt darauf / die Alta zu⸗ 
inrotuliren vnd zum Land Recht zum Verſprechen zuſchicken / 
oder aber wan von dem Beklagten / Gegenbeweiß in ſeiner 
Exceptionfchrifft angezogen / oder ſonſt etwas erhebliches 
einbracht / Hat er s. Wochen Zeit / mit ſeiner 
3ER a 


“%, . e z ı us ö 
1:13 “ih un 3 . gm 318 
nr hf) — J = 
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EV IH. 


‚ae be Beflagtniin dc Ex 
Ä ception; ‚ en oder ſchrifftli Vhrkunden 
II Po: per en benent/ Würd esdamit aller 

er. auff maß vnd weiſe gehalten / wiehieros 
—* — gemeldet / Allein daß die Wochen / 
g der Zeigen beſtimbt / von der Zeit an] als die 
——— bey denen Vnter Ambtleuͤthen einbracht / ge⸗ 
raittet werden. Derentwegen Klaͤgers Procararor fleiſſig 
darauff Achtung * ————— 


In 1 


| — Ju Bi 
>) —— Kläger er 


hebliche gig A arte der 6. 
: Wochen) eine dilation auff 3. W 

er aber feine dilation vor Außgang der 6. ea ne 

- bringt alßdan / oder auch inner alb Ders, Wochen] 

zur —— gegeben / ſeine Replicam nicht ein/ 
derſelben Schrift oder Replic verluſtig. Kombt er Rd 
ger mit feiner Replica zu rechter Zeit ein/ Wirdt die« 
felbe Beflagtemauff feines Procura- 
tors — zugeſtelt. 












bey der *2* gemeldet / ‚Da vum ach 
pie y der Replica angesogen /oderfonfi etwas es 
wider feine Exceptionfchrifft eingewendet / hat er 
ne Duplicam innerhalb ” ————— ing en —— 
bewegliche Vhrſachen / RNag er v gang 
—— Wochen bitten. Vnd wuͤrd mit dieſer dıla- 
tion, wie auch Berluft der Schrifft gar nichts anders / als wie 
hieroben von der —— —— / . 


We it! ap * * — 


* FIN Ede Dapica wird Klägern communi- 
| cirer, Jedoch allein ſich darinnen / ob eiwau 
* newe Initrumenta allegirt, zuerſehen wicht a= 
TR ber darauf Surtripliciren weil nach der Duplica 
feine Schrift ferner ( auffer der in Diefer Vnſerer Vernewer⸗ 
ten Landes Drdnung außgefenten Fälle der newen Inftrumen- 
ten halber ) zugelaſſen Sintemalt1o. Tag nach der Duph- 
ca Die Zeugen publicirt werden follen/ Vnd iftalfo fein ande 
rer terminus we ——— / Es waͤren dan etwan 
erhebliche / vnd in abenente Vhrſachen / wegen 
newer Zeuͤg fipan vnd wan ſolche 
hſade 2 9 em befunden wer⸗ 
den/ Sol noch zum letzten — termino probatorio 
6. Wochen Zeit gegeben / vnd mner halb 10. Tagen nach Auß⸗ 
‚Tai zeügmuffe pubicire werden. x 












\rdansd HUNG 0 RE a he 
mir. ram ae X. i il 
ni e all 2Hntl? ur ni . Yl I An 
> Ach Publiciring der Zeugnuß / würd 
S denen Dartheyen eine Probationfchrifft/ wan 
fie diefelbe begehren (welches begehren vnnd 
vas deme ferner anhängig/ jedoch anders nicht _ 
alß Mandlich / geſchehen fol) zu Salvicung fhregond impugn- 
rungdeg Gegentheils Beweiſes / innerhalb 4. oder zum leng · 
*— Wochen von Zeit der publication, einzubringen zuge⸗ 





V Nd zwar wan ſolche Probationfihrifft allen 
zu Salvir- oder impognirung der dictorum teftium vnd 
ee aa Außſage angefehen / Got feine Schrifft fer- 
ner fiat haben / ſondern alßbald nach eingegebener probation- 
fehrifft oder Verflieffung der 6. Worhen die Adten inrotut 
lirt⸗ vnd zu dem nechften Land Recht geſchickt werden / weil 
die Außſagen der — * dieſer Vnſerer Vernewer⸗ 
ten Landes Ordnung / alſo geſchehen ſollen / daß ein jeder Rich ⸗ 

ter ſich ſelbſt leicht darauß ohne weitleuͤfftiges diſpotat; in- 
formiren fan / was durch die Zeuͤgnuß probirt oder nicht pro- 
birt ? vnd wie fie miteinander vbereinkommen / Inmaſſen dan 
jederzeit mehr auff die Original Außſagen der Zeigen / als 
wie Diefelben von der Darthen al’egirc, gefehen vnd darnach 
alles fleiflig examinire werden fol. 


@EXU 
Sy, Anaberanch ingedachter probationfchzift 


exceptiones wider Derfonen der Zeigen wollen 
eingebracht werden / Sofänte man zwar die Replicam der 
andern Parthey nicht abfchneiden / fondern — 
I PN ei 


a Im ax —— 


I Ietgedachene Parthey es diefelbe — 
a communic innerhalb 4. W 


auff folche Exception Au replicıren zugelaſſen / vnd fig 
— AH vnd zum Verſprechen geſchickt werden. 


— KV > 


B —— Exceptiones wider der 
/vor der Publicirung der Zeig — 
Vernewerten Landes Ordnung / geſchehen fo 
= follen diefelben inder probationfchrifft auders nicht ei 
bracht /oder da fieeinbracht/von dem Land Recht nicht atten- 
een werden / Es wäre dan / daß dir Parıhey welche ſich der 
Exseption zugebrauchen gemaint / ſich derſelben exseption 
halber / bey Erhaltung der 5 ſchrifft / außtruͤcklichen 
angebe / vnd die Vnter Ambtleuthe entweder auf vo 
nen Adtis vnd Gerichts handlungen / oder andern notoriſchen 
bſtaͤnden / welche der TR anziehe / befindeten./ daß 
folche.Exception wider denfelben Zeugen / eher nicht als nach 
Pubhcirung der Zeignuß / Dane geführt werden Fönnen, 
Darüber aber feine Weitlen tigfeitverfiatset/ ſondern /alß« 
bald nach Publicirung der Zeuͤgnuß von der Parthey die Zus 


der.Probarionfthrifft begehret wuͤrd / —— 
da —— —* vnnd * 
in demſelben terwind, da Die Probationſchrifft —* 
wuͤrd / caeei werden fol. 


9 8* —— 
RD + FAR = 


A ne) Ba: ? 
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tn de TE a een 


Bol dieilurotularien n 
nn er ubaumcr ich 6 Meere, 
F Olget ein ohngef ährlichesFormular oder Be⸗ 
Lie A. vt ſupra 
25 ſub B. i4. | ——— 
Notul eines Außgeſchnitte⸗ 
nen Zettels / in Sachen / eine Erbſchafft be⸗ 
treffendt. ie 
An he 7 
SA aaa dran Ze 
Be ECHTE SL. fehicke / vermoͤg der 
* h Recht vnd Landes Ordnung / dieſen auß⸗ 
geſchnitenen vnnd mit meinem eigenem 


etſchafft verſigelten Zettel zu Euch / ir. 
*VN. N auß der Vhrſach; Demnach ihr 
O Euch 
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Euch dieſes 1625." Sabre! am Donnerfiagnach ©. Tohan- 
nis Baptiltz , deg Guts N. N. welches mir Erb onnd aigen« 
5 — zuſiebet / angemaſi / Solches aber / zuwider denen 
Rechten vnd der Landes Ordnung r Euch nicht vnterfan⸗ 
gen / vnd meines aigenthumblichen rbguts fo vnrechtmeſſig 
nicht hettet ——7 Derowegen ich mit dieſem 
Außgeſchntenem / vnd mit meinem aigenem Petfchaftt x 

gelten Zettel / Euch eranıe ond begehre / daß ihr Euch weis 
ter folch meines Ebguts mie michten im wen giſten nit an- 


en fondern mir dafjelbe abtrettet / vnd in Nitz vnnd Ber 


auchung deſſen / feine Verhinderung thut / dofern Ihr wei⸗ 
terer Rechtlicher Anſpruch von mir geuͤbrigt ſeyn wollet. 
Hierauff will ih von Euch emer klarenvnnd außtruͤcklichen 
Antworti / darnach ich mich richten konne / gewertig ſeyn. Da- 
tum am N. Tag vnd N. Jahr: | — 


Lit. B. vt ſupra. 
auıfabB.ı4. 


Quũtwort auff dergleichen 


Außgeſchnittenen eine Erbſchafft betreffen 
pi Hit > den Zettel. 
E,:;.X VIl 
F a SANT. fchicke/Inhaltder Recht 


EKERE ondLandesDidnungdiefenQ | 
SITES andes Ordnung dieſen ufgefchnitte- 
EN TEN nen voii mit meinem aigenen Petfchafft ver- 
ſaeeiten aintworts zettei zukuch N N. Dem⸗ 
A nach Ihr mir / vermoͤg jetztgedachter Recht 
vnd Landes Or dnung / einen Außgeſchnittenen vñ mit ran 
Net» 


7 


x 
ö — — 





— 
— 
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etſchafft verſigelten Zettel zugeſchickt 
ey TE Seh he 


nach ©. Jo ng s N. N /melhes 
Euch (wie jhr ſolches in ttenen Zettel ſe⸗ 


—— — ich 
J 8Ord ungd 


3 dLand 
ra 
meſſiger weiß Ewres Erb 


| ‚allen ſollen / Vnd daß ht 

ch dieſen Außgeſchniſtenen vnd mit Eiverm 
—e ttel 

a de folch = 

afjelbe wider abtreten 

una Den feine Derhiern 

alben ferrer Rechtlicher An 
















33 sch Euch dieſe Klare vnnd vnverdunckelte Anwort g 
e daß h diefes / als wan Ich mich'des erwehnten Erbs 
Guts / ſo Euch don Rechts wegen Inftünde / angemaſt ha⸗ 
ben ſoite / offeutlich vnnd außtrucklich widerſpreche Bird 
ſage alſo / daß es mir vnd nicht Euch zugehoͤret / vnd daß ich zu 
demfelben bejjeres Recht vñ Gerechtigkeit habe dan hr / (NB/ 
hie muß geſeht werden / vermog weſſen / wie vnd welcher Ge⸗ 
alt?) vnd das will ich ſeder deit van es die Notturfft erfor⸗ 
dert / auß fuhr en vnd bewe ſen Diefer Vhrſachen halber er⸗ 
kenne ich mich nicht ſchuldig zuſeyn / Euch ſolch mir aigen⸗ 
chumblich zugehöriges Gut wider abzutreten / noch dem jeni- 
gen/iwas Ihr bey mit durch dieſe Beſchickung vi Ewern Auf- 
geſchnitenen Zetel fucht/ Ein gnuͤgen zutyun Nach welcher 
memner klaren asien * meinem — * 
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Datum‘ A Tag / Anno N. hut _ Has — \ 


erh län IE ra ara ne 8 
sA ————— ri J 


u 133 


BIONHERIINIE FIGHT fub B.20.:%# .« nn‘ 17 


or  gangenen Xußgefchnittenen zettel. 
—* Bi Aria “ XV Aine 





*8* Dun 
5 
J 


ſch des ⸗ 
gern Erb/ vnd aigenthumblich zuſtehet / de facto vnd vnrecht⸗ 


.. #.ı.% 


Bit: GC’ vi fupra 
. fübB.so 
Notul einer Klage/daseigen 
vonnoͤthen / vnd gr — — Zettel 





— 





verblichen/ Bittet demnach Klager wider Beklagten mit de⸗ 
nen auff den Zodiſchlag geſetzten Straffen zuverfahren. 
A. IR, Zeuͤgen Artickuln. 
B. N. N. Zeigen ve Supra. 





art Di Lie, D, 


‚ws Bernewerte Landes Ordnung > 


Lit. D., vt fupra 
fubB. 20. 


Notul einer Beſchickung o⸗ 


der Citation. 
—— ** 


Ir Vnter Ambtleuͤthe bey der 
Land Tafel / fuͤgen dem N N. zuwiſſen / 
‚sie daß NN. hn N. N. zu Recht / we⸗ 
gen.eineg ihm vorenthaltenen Erb- vnd 
aigenen Landguts / ſo N. N genant/bes 
tlagt / alles mehrern Inhalts beyligen⸗ 


der K ge | 

Darauf er N. N. Beklagter feine Antwort innerhalb 

6. Wochen nach Empfahungdiefes/ einbringen / vnd ferner / 

bermoͤg der Koniglichen Vernewerten Landes Ordnung ver⸗ 
fahren / vnd folgends bey dem Loͤblichen Land Recht 
Aue besuußfpruchs gg warten ſoll. 

(0 








Demnach alhier auf keine an 
dere Ordnung / So viel die Trib unalia betrifft / als 
dahin geſehen wirdt / wohm eine jede Sach gehoͤre / 
I © ſolget numehr ana J 


wi 







Bon der N ’angley/ ond was 


ENRd ʒwar / anlangend die Politi⸗ 

— Sr fehen ond folche Sachen welcheden Sta- 

ae OWL tum betreffen / vnd in Vnſerer Böhaimie 
SU 


ſchen Hoff Cantzley pflegen tractirt / vnd 
EVns von deroſelben fuͤrgebracht zuwer⸗ 
den / Soll kemer auf Vnſern Dbrifien Land Ollieirern Lands 
Hoff-oder Cammer Rechtsbeyſitzern / (als welche jhre fonder- 
bare Tribunalia haben) zu dergleichen confultation kommen / 
er werde dan hier zu inſon t auß Vnſerm gnedigiſten Be⸗ 
fehl durch Vnſern Obriſten Cantzler erfordert vnd beruffen. 
Die ioſticz aber betreffend / ſeynd etzliche Sachen / 
als inſonderheit / wan jemand ſich in eines andern Guͤtter 
vnrechtmeſſiger weiſe eingefuͤhrt / oder wan es wegen Gewald⸗ 
thaten / Todſchlaͤg / Ehrnhaͤndel oder auch Straff und Poͤen⸗ 
fälle / ſo von ſchweren Halßbruͤchigen vnd andern Criminal- 
fachen (darunter Vnſer aiß Königs zu Bohaimb Interefle 
Oiitj verſitt) 
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eslirt) /ben der Königlichen Bas 
hatifhen Hofgant Bu —* 
vnnd darinnen nachmals ai erfolgte Communication hinc 
Ada beyſamen / dieſelben zu dem ammer Gerichts Ambt ge⸗ 


ſchickt / vnd dem Obriſten aifter ſchrifftlich anbefoh⸗ 
fen worden / daß die P auff die in dem Vorbeſchaid 
beſumbte Zeit / in der grünen Stuben gegen einander gehört / 
vnd n Au von einander 
fetst werden ſollen / Sehnd alfo bey demſelben Ambenachmals 
die Zeuͤgen rt Ladungen wegen der Zeügen/ als 
der Inftrument Rt chen Vhrkunden halber / 
a ne Zouıman Shroarapechansen! I0ODr 
e xhyail/i r vorhanden / zwo Dı- 
—— ten an BAHR dem die -Dilationes auß / 


vnd man jur Haubtfach geſchritten / Seynd die fchrifftliche 
Ada, wie ſie in der Cantzley einkommen / von Wort zu Wort 
abgeleſen / vnd nach Ableſung derſelben / der Haubtſtrit nach⸗ 
mals Nündlish / wie vor dem Cammer⸗ vnd Landdecht / ge 
fuͤhrt worden. 

— 


Je aber auß dieſem allem erſcheinet / 
Ndaß anjetzo durch den von Vns angeordneten 
Proceß wegen Ablefung der Arten / nichts 
ROSE ewes öder ongewwöhnliches eingeführt wor⸗ 
den / Alfo vnnd diewell erfi nach vorgangener Ablefung die 
Sache Muͤndlich hat außgefuͤhrt werden muͤſſen / vnd dahero 
nur Weitleuͤfftigkeit ver cht worden: 
Derentwegen ſo ſetzen / ordnen vnd wollen Wir / daß 
es mit Einbringung der Schrifften bey der Cautzley / wie 
auch dem Beweiß vnd Gegenbeweiß / allerdings wie hirroben 
von dem Land Recht gemeldet / gehalten / vnd wan kai = 
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Same hehe fohlen werde: Zum: 
dan auch.RI se meremangend 


F ir - taamındd 

t But Peer au BEFREIT 13 

san » Pr 02 " . s . 
e I m Zw" pipe" z > 


—E J u EITE) 


—* — audi Chains der A 
> 2 13 S anderen 

\ IE —* chen/nit anders / als —————— 
fuͤhrt / vnd die Zeigen an dem Orth vnd Stel · 
le / da es ſonſt gebreuͤchlich geweſen / citirt vnnd examinirt, 
nachmals aber die Zeuͤgnuß in die Cantzley / durch geſchworne 
Regiftratores oder Cancelliſten vberſchickt / und zu denen Adıs 
gelegt werden. 






wert 






N As ab die rien N Dem 
— nach es bey Vns ſtehet / wem Wirobberärte 
N) Sachen / als welche für Vnſere aigene Derfon 
YA, gehören / auftragen vnnd delegiren wo 

AMß ſoll / wan die Adta bey iaea Könige 
—“ Hoff Cantzley einkommen vnd ordent- 
lich inrotulirt, det Außſpruch daſelbſten in der Cantzley ge⸗ 
ſchehen / vnd zum wenigfien 7. Perſonen guß Vn ern Obriſien 
Landolhcirern; Land · vnnd Cammer Re eyſitzern / o⸗ 


der andern Vnſern sun Julticz geſchwornen Raͤthen / un 
dem 
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dem Obriſien Cantzler vnd Vice Cantzler darzu 

auch jederzeit von Vnſerm Obriſten Cautzler Vnſers ErbKo 
igreichs Boͤhaimb / zu Vnſerer allergnedigiſten Re BR 
Bus vorgetragen ond Nahmhafft gemacht / vnd darbey DE 
Duterfcheid der jenigen / ſo der Sprache / in welchen de 
emngebracht / kundig oder nicht kundig / wol in acht gerommen / 
auch wan fie Teueſch einkommen / von dem Teuͤtſchen deere 
tario, vnnd Denen zu der Teuͤtſchen Expedition vepörigen 
Perfohnen wan fie aber Böhaimifh / von denen Boͤhai⸗ 
mifchen colligirt vnnd abgelefen werden : Inmaſſen dann 
auch / was ſonſi auß Vnſerer Königlichen Boͤhaimbiſchen 
Hoff ganßley außgehet / in was für Sachen es auch ſey / 
jeverjeit auff den. Standt / Kraiß oder Die Perfonen / fo 
Eundbarlich / entweder allein. Zeufch oder Boͤhainnſch Fön. 
nen / acht gegeben werben ſoll. 17 Tal ic: z ⸗ 


[27 [2 » 2 rn .. ⸗ 
2 — — 
ur PR; 4,4 J J F 5 - Pad J 
vort + BEIT = 14 . 
e Haritii Mr:#°1%7 .. . 4. : 
u —: = s \ J J et 4 
F 


W Te num in denen jenigen Sachen / darin ei⸗ 
nem jeden frey ftehee / ſich eutweder vor Vns oder 
Vnſer Land Recht zuziehen / wan fie auff Zeuͤgen o⸗ 
der anderm Beweiß beruhen / allerdings wie obgeſetzt / ver⸗ 
fahren werden foll/ Alfo wan obberürte oder auch andere 
Sachen bey Qnferer Kömiglihen Böpoimifehen HoffGant- 
Tey eint ommen / vnd dieſelben entweder geflanden/ befantlich 
oder alſo botoriſch ſeyn / daß fie durch feine tergiverlation 
abgewendet oder gelaugnet werden koͤnnen / oder auch da pe⸗ 
riculum in mora, oder die Partheyen ſelbſt einen Summa- 
rifchen Proceß begehrten / oder Wir oder Vnſere Erben Nach⸗ 
kom̃ende Könige außerheblichen Vhrſachen Summarıfch im 
einer Sach zuv en anbefehlen / So ſol in denenſelben 
Sachen bey Dnferer Cantzley / odrr denen ———— 
welche 
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welche von derfelben verordnet werden / fchlecht ohne aintzige 
Solenniter des Procels / fola inſpecta rei veritate procedirt 
werden. Inmaſſen Wir dann auch gnedigift wollen / 
in Sachen / ſo wilerabilesperfonas oder frembde betreffen / fo 
viel möglich alle Weitleuͤfftigkeit abgefchnitten/ vnd darauf 
von Bnferer Cantzley acht gegeben werde / Sintemaln nicht 
wenig daran gelegen / daß nicht alles zu weitleäfftigem Ge⸗ 
richtlichem Proceß gedeye/ fondern was ſich nur thun laͤſt / 
ohne Weitleuͤfftigkeit entweder in der Site bengelegt / oder 
durch extraordinari cognitiones , fo für Vnſere Königliche 
Hoff Cantzley aigentlich gehören / erörtert werde. 

| Wan aber die Sache weitleuͤfftig vnnd ohne einen or 
dentlichen Proceß nicht außgeführe werden konte Sol Vn⸗ 
fere Cantzley / dieſelbe vor dag ordentliche Recht / dahin fie ge- 
hörig / remittireo vnd weiſen 


EV/VE 
AL, An ſich auch Miffethaten zutragen / da Fein 


Kläger vorhanden/ Sollen die jenigen / vnter deren 
Gerichts zwang fich dergleichen zugetragen / oder denen fonfl 
die Inquilition End das erforfchliche Gericht obligt / auß Dir 
ferer Cantzley ihres QAmbts end tragender luriſdiction Erin 
nert werden/ Auch da Wir befinden/daß fie demfelbennicht 
ein Gnuͤgen thäten/ond folcher Miſſethat halber von Ambts« 
wegen nicht procedirten, Wollen Wir Vns jederzeit 4 
Vuſer Ernfies Einfehen vorbehalten haben / damit das boͤ 

geftrafft werde / vnd ein jeder ſich ſeines Ambts vnd 
habender lurıfdiäton , recht gebrau⸗ 
chen moͤge. | 


WESER GIESSEN TEEN 
| F. VII. 
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—WR F. - Vorher . DERMEL 


— 
A‘ a esfichauch begebe Profi fe I, 
° nicht im Lande waͤren / ſondern Vnſere St 
| — PN Haltere daſelbſt verliefen / So mollen Bir je je⸗ 
& LH derzeit/wie eg auff ſolchen fall mit denen Cantz⸗ 
kenfachen 7 fo an Qinferm Hoffnicht expedire werden tonnen / 
zuhalten / gewiſſe Anordnung thun 


Bon chlichen Sachen / ſo fur 


die Land Tafel gehoͤren / vnnd derſelben 


Extraordinari Proceſs. 


FE.’ VII 
8 Vi Sſeynd auch etzliche Sachen / welche 


für die Land Tafel gehoͤren / vnd daſelbſi durch 
die Beſchickung alfo und vergeftaltanhengig 
x acht worden / daß darauff ın einer gewiſſen 
zu Recht aufn zeit entweder Klägern Saristatıon ger 
ſchehen oder aber auff Denen zweyen Rechten / welche in die⸗ 
fm Streitigkeiten Jährlich Durch die Vnter Ambtleuͤthe ger 
Paltensworden/ertentwerben muſſen / vnd ſtehen 
TEN ehe auf nachfolgen · 











des Konigreichs Boͤhaimb.03 
Ha ve a 







) An eine Waiſe / nach dem fie ihre 
Muͤndige Fahr erreicht / Ihre Ffuͤrmunde ber 
ckt oder citırt, Daß Diefelben/oermög der 
der Landes Ordnung volzognen Bürg« 
ſchafft / die Gütter/ ſo ſie in Fuͤrmuͤndſchafft gehaiten / nner⸗ 
halb — abtreten / vnd in 4 Wochen darvon Raitung 
thunfollen. 

2 2 Raneiner fein Bätter- Mutter Brüderliches oder 
fonft ander Anthail begehre / da dan die Beſchickung auff 12. 
Wochen gerichtet. A: — 

. Wan Brüder/ Vettern oder andere geſambte nicht 
länger in der Germainfchaffe oder Communton perbleiben 
sollen / beſchicken fie einander /innerhalb 4. Wochen zu der 
Thatlung/bey der LandTafelsuerfcheinen/ damit Diefelbeda- 
ſelbſi bekraͤfftiget / vnd fie gantz vnd gar voneinander geſetzt 
vnd getheilt werden möchten. 

4. Waneine Wittib / vermoͤg der Eheberednuß vñ dar⸗ 
auff gefaſten Verſchreibung / nach Tödtlichem Abgang ihres 
Ehemans / die Inhabere vnd Beſitzere ihres Mans Guͤtter / 
beſchickt / daſt fie mnerhalb 4. Wochen bey der Land Tafel er⸗ 
ſcheinen / vnnd das verſchribene Ehegut hr daſelbſt erlegen 


ollen. 

. Ingleichem iſt auff 4. Wochen die Beſchickung o⸗ 
der Citation gerichtet worden / wan einer den andern caitirt, 
eine Schuldverſchreibung durch die Land Tafel zu volziehen / 
oder ſich zu einer Buͤrgſchafft oder Fürmändfchafft zubeken⸗ 
nen / oder die Gewehr wie dieſelbe abgehandelt / oder die Ge⸗ 
wehrs verſchrebung in die Land Tafel einzulegen / Vnd iſt 
ſolche Beſchickung der 4. Wochen / auch auff etzliche andere 
täglich fürfallende Sachen rag 0 

* * 6. N) 


— 
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6. Alſo hat man auff einen gewiſſen Tag zubeſchicken 
gepflogen / wan einer ſich einem Gewehrloßbrieff oder Liſtu 
ebrannymu Rechtlich widerſetzen vnd demſelben nicht geſtat⸗ 
ten wollen. | { 

"7 Tem wegen Annehm ⸗ oder Erhebung einer Schuld⸗ 
Poſt / vnd Erlaff- vnd Quittirung der Schuldverſchreibung. 
8. Item wegen der durch Den Cammerling beſchehe⸗ 
nen Einfuͤhrung / ſo wol wegen der jetztgedachten Gewehrloß⸗ 
brieff / vnd widerumb Abtrettung der Guͤtter vñ Erbſchafften. 


Fur, 
| Je Wir es nun bey folchen Faͤllen / vnd 


denen darbey außgeſetzten vnnd gewoͤhnlichen 
Friſten verbleiben laſſen / Alſo werden die Kla⸗ 

gen vnd Beſchictungen auff mag vnd weiſe / wie 
hieroben von denenſelben dılponirt, geſtelt / jedoch nach Art 
onnd Aigenſchafft obberuͤrter Faͤll / dahin gerichtet werden / 
* re innerhalb der Rechtlichen Friſt datislaction 
thun 





F.. XI 


I 
NER Sd0b wolnach derfelben Friſt / wan 
Vhrſachen vorhanden /ein Odklad oder Dilati- 
A) on hat pflegen gegeben zuwerden biß auffdas ' 

nechſte Rechter Weil aber die Recht in derglei⸗ 

hen Fällen nur zweymahl deß Jahrs / gehalten vnnd jedes 
viersehen Tage lang gefest worden / Vnd alfo dißfals groffe 

Bngleichheit / in dem jetzt erwehntem echte offt Furt 
| s vor 






des Kontgreichs Behaimbi? dot 
vor‘ deg Termins, vnd offt lang herr 
entſtehen konnen / So follen hinfuro zufe die Vuter⸗ 
Ambtleürhe bey der Land Tafel / fleiſſiges Auffmercken haben / 









wie es mit denen Vhr /derentwegen nach Verflieſſung 
des Termins der ehrt) befihaffen / vnnd follen 
folche Vhrſachen ſchrifftlich eingegeben nicht gaut 







eiheblich / ſondern allein zu Nie 
l 9 IB Alen 
tiones abgeſchlagen / vnnd Beklagter jur 'Särısk Aion, tatl 
nhalt der Beſchickung ond Gelegenheit der Sachen / andı 
ee 
= —— 


heblich befunden / vnnd etwan vnmoͤglich ohne fer- 
nern Termin zu der angedeuͤten Satisfadtion en / 


eh 
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entweder die begehrte Satisfadtion erfolgen / oder ergehen ſoll 
was Recht iſt. Pe j | „> > i Hr j 


vn { "san II 83% ins Hu 
9 © folaber bepdiefem Proceßmit de 


nen Zeuͤgnuſſen / wie von dem klemern Land⸗ 
Recht hierunten gemeldet / gehalten wer⸗ 


a 1 %& F. XV. 


u re nn. en. „ee... Me ui 


a u ce ee re 
% 





EEE ERBEN #7 
— — Vai ae. Sag XL 


nein 


RE El ai ——— echten das 
& nee rich = a BR e Guͤt⸗ 







PANNE, tradirt, year! du art br mb 
worden / o ſoll hinfuͤro / wi — chen zutrüge/folche 
Sach nicht auffge — —* 2 
ten zu derfelben Erörterun el 


angefeizt / darb al in 1 Beön 
Creditores in michrer An 


wan mehr Boha miſche als ee — ores 


vnd zur Nachricht in derſelben 8 — oder 


Citation Zur Tagfart aupgeferttigt wer ai 


Bom Fleinern LandtRecht. 
a rl Bey welchem ſollen ſiten —— 
. Der Buter Burgkgraff Der Dureräindenaner 


2: Der Bnter£andGamerer nigin 
3. Der Vnter Land Richter I6. Der Ambtman des Vn⸗ 


+ Der nern BrebeR; de — 533 
Ga Vk | 


52 Er he, 
EN y sen / welche die Schulden / fo fich höher 
DI nicht als auff Hundert Schock Böhaimi- 
RT; FrN fcher Groſchen erfiredden / So Dann Die 
Straffen wegen Auffhaltung der Vuter⸗ 
R ii thanen 
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ri Dienfiboteii/ oder auch wegen Erhöhung der 
audi denen Waſſer Wöhren betreffen thun. 


Bo VilN? 7 





2 2Q ) S — dern Grund a ar a 
geiriben / für dag gröffere Land Recht au, 
gewefen : Weilaber für demſelben Recht fonft gnugfamb zu- 
!bun/ 8 ih often geringes amt Cofolen hinfüro folr 
Sachen für dem Eleinern Land Recht erörttert werden: 
€ wäre dan nicht fehlecht wegen einer verübten Jagt/fondern 
vielmehr wegen des Rechteng ſelbſt / vnnd ob einer deſſelben 
befugt oder nicht zuthun. * 


BR. XVII. 


«4 


Ndzwar re es fuͤr dieſem Recht mit de⸗ 
Y nen Beſchickungen anders nicht / als wie bey dem 
| 9 gröffern LandRecht gehalten werden / Jedoch 
man nesvegen einer Straff zuthun /follfolcher Straff in ver 
—— wine Birke gefchehen / Auch weil die zu mehr⸗ 
echt gehoͤrige Sachen nicht der Wichtigkeit ſeyn / 
re darin zuwechſeln / &o foll die Beſchickung 
dahin gerichtet werden / daß Beflagter entiweder die libellirce 
Schuld oder Sraff vor oder bey u nechften klainern Land« 
Recht ablege / oder bey gedachtem Recht die Vhrſachen / 
u warumb er Klägern nicht Recht worden / 
re, 
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BAAXIX. 


An nun Beflagter weder die B — 
etztgedachter maſſen gethan / noch bey deinfelben Land 
Recht / entweder in der Perſon oder durch ſeinen Pocuratorem 
erſchienen / So ſoll Klaͤgern auff ſein oder feines Procurarorig 
anhalten / ein Erfiandenes Recht wider Betlagten ertheilt 
werden. Wan er aber erſchine / De: mit Reptodüci 
rung feiner vorigen Beſchickung / auff die Erlegung der Straff 
oder Schuld dringen / vnd auff den Fall die Sache entweder 
auff einer richtigen Schuld / oder auff einer notoͤriſch vnnd 
tundbahren rechtmeſſigen Auffhaltung der Vnterthanen / o⸗ 
der Erhöhung der Sch ben denen Wehren / beruhete / 
vnd Beklagter nichts ethebliches darauff antworttete / So ſol 
noch bey demſelben Land Recht ein Beſchaid der bezahl: oder 
Able gung der Straff halber / gegeben werden. 


aber die Sache nicht notoriſch oder 


A von dem Beklagten eine folche Exception einges 





wendet wirdt/ fo weiterer Außführung bedörffte / 
fo ſoll ihm laͤnger nicht als biß zu dem nechiien Recht / dilarion 
gegeben werden. Inmitelſt wirdt Kläger fo wol als Beflag« 
ter / fich mit allem nothwendigen Beweiß gefaft machen/ wel 
ches alßdan vmb ſoviel deflo leichter / we es nit wegen Sa« 
chen vie * — ——— Staͤnden 
geben mu 
| -  befeheben Fan. 7 





- re — 
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I} Annın Kläger bey dem nechſten Neche ſei⸗ 
ye Beſchickung erweſet / vnd Betlagter hingegen ſeme 
Exception, nicht außfuͤhrt / So ſoll ohne weitere diation bey 
dem kleinern Land echt geſprochen / vnd Betlagtem fernere 
tergiverlation nicht zugelaſſen werden. Vnd ob wolbey die⸗ 
fem Recht ein jeder ſeine Notturfften Muͤndlichen für ſich 
ibſt / oder durch feinen hrocuratorem porbringen / vnnd DIE 
hickung Kiag / Beweiß / ic. in der Sprach / wie fieeingen 
bracht / durch die darzu deputirte Schteiber ableſen laſſen ſoll / 
Jedoch vnnd Damit die Weitleuͤfftigkeiten / fo wegen der Ex- 
ception wider der Zeügen Perſon leicht entſte hen koͤnnen / ver⸗ 
huͤetet werden / So ſoil / wan wider die Perſon der Zeuͤgen et⸗ 
was vorkombt / der Proceß nichtauffgefchoben / ſondern der⸗ 
felbe Einwurff neben des Gegentheils Ablainung / von denen 
Vnter Ambtleuͤthen wol notre vnd zu denen actis regiftrirt, 
ond da ſolcher Ein vnnd Vorwurff wider den Zeuͤgen / nach⸗ 
mals bey dem Verſprechen fuͤr erheblich befunden / deſſelben 
euͤgnuß nicht in acht genommen werden / Auff den widrigen 
Fall aber vnd da ſolcher Einwurf wur zur Anfflucht angeſe⸗ 
hen / Soll derſelbe gar nicht arrendirt , auch dißfals / wan ſol⸗ 
cher Einwurff darnach beſchaffen / die ackio injuria⸗ 
| ium dem Zeigen vorbehalten 
werden. Fa 





* Von 


ne, des Aönigreiche Woßaim, 20 
Von dem Burgfgraffen- - 


., Ambe, 
F. XXIL 


56 
= — Ey dem Burgkgraffen Recht ſol⸗ 
—* len ſitzen neben dem Dräger Burgkgra⸗ 
IN, den zum wwenigfien 6. Wolverhaltene Ar 
— ddelcche Derfonen /swelche die Dflicht/ der 
Se) — u. / wie ————— 
Be offrechtsbeyſitzere laiſten Callein daß an 
ftat des Cammer· oder Hoff Rechtens / des Burgfgraven 
Rechtens gedacht werde) thun follen. 


F. XXI. 


3 

NW Biol bey dieſem Ambt bißhero in 
IP Sachen/fo die Abloſung der Haubtſchuldbrieffe / 
Auffhebung der Burgſchafften / Wider erſtat⸗ 
* tung der Gelder / ſo in Buͤrgſchafften außgelegt / 
ein Puhon- in Denen andern Sachen aber / ſo für obberuͤrtes 
Burgkgraven Ambt gehören / als wegen vnordentlicher 
Steckbrieffe / oder gefuchter Hintertreibung der Abfchar 
sung / oder VBolziehung einer Verfihreibung / oder wegen 
Aufhebung vnnd Duittirung derfelben / ein Obesläni zu⸗ 
ergehen pflegen / So wollen Wir doch gnedigift/ daß wie 
por allen andern Gerichten / alfo. auch vor dem Burgfgra- 
ven Ambt hinfuͤro in allen obangeregten Sachen eine Cita- 
tion Oder Obesläni, allerdings wie hieroben geſetzt / aufge. 
Bar il vnnd wan Richtige Verfehreibungen vorhanden / 

jerfelben Abfchriffe der Klage beygelegt / vnnd — 


3 
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fuͤr dem nechſten Burgkgraven Recht zuerſcheinen / vnd Klaͤ⸗ 
gern Red vnd Antwort zugeben / cititt werden. 


F. XXIV. 


— 
5 Annun Kläger in Schuldſachen auff 
7, Die beitimbte Zeıt feine Befchiefung ablefen leſt / 
M vnd dieſelbe durch Fürlegungdes Originals er⸗ 
weiſet / vnd Beklagter fein Brieff und Sigil auff vorgangene 
Recognition nicht laugnen fan / fo fol keine andere Exception 
zugelaſſen werden / alß die Exceptio Solutionis oder geſche⸗ 
hener Bezahlung / wan dieſelbe alſobald vnnd noch bey weh⸗ 
rendem Gericht erwieſen werden koͤnte: Ingleichem wan auß 
denen in dieſer Ordnung geſetzten Fällen / gnugſamb befcheis 
niget würde / daß ein Wucherlicher Contra& oder Sedlani 
vorgangen/ Auff welchen Fall/ wie auch wan die Exceptio 
non numeratz pecunia eingewendet / end etivan Binbftände 
vorlieffen /daß vermutlich Fein Geld auff die Verſchreibung 
außgezehlt / Sol mit der Execution ingehalten / vnnd zwar 
die Partiten oder Satlungsſach / vor Vns oder Vnſer 
Land Recht / die Exception aber wegen nicht erlegten Geldes / 
vor das nechſte Recht bey dem Burgkgraven Ambt / remit- 
tirt, vnd man alßdan Kläger nicht erwieſe /Daf er das Geld 
erleget/ Sol Beklagter von der Klag loßgezehlt van aber 
die Bezahlung eriviefen / nicht allein fchleünige Fxecution 
wider Beklagten vorgenommen / fondern auch derſelbe noch 
ierüber wegen Berzügerung des Rechtens / willführlich ge⸗ 
afft werden. Jedoch folfolche exceptio non numerarz pc- 
cuniz, ſo viel den debitorem oder Schuldner betrifft / laͤnger 
nicht als ein Jahr /nach verfereeigeer Verſchreibung / ſtat ha⸗ 
ben / vnd nach Außgang deſſelben / ſolche exeception zu Ver⸗ 
— der execution, nicht zugelaſſen werden / ſondern 
le execution ergehen / vnnd Beklagten nachmals / daß Jon 





des Königreichs Behaimb. 203 


das verfihribene Geld nicht erlegt / fonderner auffeine Tähre 
Verfihreibung gemahnt worden / Durch einen ordentlichen 
Proceß zuerweiſen bevorſiehen. Bis zug 


eb 






An aber den Creditorem oder Glau⸗ 
bigein anlangt/ wan derfelbe eine Quittung 
von Jich gegeben vnd darin befent hette / daß 
hm fein Schuldner bezahlt / Dargegen aber 
Die exccptionem non numerarz vel folutz pecuniz „ daß jhm 
naͤmblich die Bezahl / und Außsehlung des Geldes nicht ge 
ſchehen ) vor- und einwenden wolie / Sol gedachte Exception 
längernicht als 30. Tag nach derfelben Duittung ftat haben/ 
Wan aber folche 30. Tag verfloffen / ift der Creditor ſchul⸗ 
dig /feine intenrion vnd daß er von dem Beklagen nicht be 
zahlt / zuerweiſen. 


FXXVI 
& Amit auch fo wol der Glaubiger als 


Schuldner / der Sachen Gewißheit haben mögen) 

> So mag jnnerhalb der Tahrs- oder reſpective der 

»o. Tage Frift/ eineroderderander/fich wegen nicht erlegung 

der in der Verſchreibung begriffener Summ / der Außgeſchnit⸗ 
tenen Zettel gebrauchen. 


Wan es ſich aber zutruͤge / daß der / wider welchen die 


"Frception non nuneratz peenniz eingewendet werden ſol⸗ 
‚te / abweſend / vnd durch die Beſchickung oder einen Außge⸗ 


ſchnitenen Zettel nicht erlangt werden koönte / So mag das 


beſchwerte Thail bey der Land Tafel vder dem Burgkgraven⸗ 


Ambt / 
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Ambt / nnerhalb der Jahrs⸗ oder 30: Tage Friſt / ſich wegen 
nicht erfolgender Bezahlung mit einer proreitation angeben / 
onddiefelbe regiſtriren iaſſen / Jedoch daß Klaͤger nachmals / 
wan das Jahr oder die zo. Tage voruͤber / vnd das verſchribe⸗ 
deGeld noch nicht bezahlt vnd erlegt worden / ſeine exception 
er modum actionis, innerhalb 4. Wochen / nach verfloſſener 
Friſt des Jahrg oder der 30. Tage / Rechtlichen anhängig 
mache / vnd alſo die Sache in eine Richtigkeit bringe/ Mit Die- 
fem Anhang / daß wan folches nicht geſche he mehrertvehnte 
exception zu verhinderung der execution, dem beflagten Thail 
nicht vortragen ſoll. | — 


— 


EL 






vBſſer obberuͤrter Fälle aber / fol auff 
IR fürgelegte Original- Haubtverfihreibung feine 
N‘ A 5 Weitleufftigkeit zugelaſſen /fondern zum läng- 

z ftenı4. Tage Zeit / wie auch vor diefem gefche- 
Den / zu der Bezahlung angeferst/die Gegenklage aber / ſo Be⸗ 
klagter gegen Klägern folcher Schuld halber / amtzige hette / 
Ihn Beklagten fuͤr dem jenigen Recht / dahin dieſelbe gehoͤrig / 
ordentlich außsuführen relcrvirt werden. 


SE XXVM. 


% As aber nicht Schuld» fondern andere 
BSP. Sache fenn/fo/wiehierobt geſetzt / zu dem Burgk⸗ 
graven Ambi gehoͤren / Sol die Citation auff das 
nechſte Burgt grayen Recht gerichtet / vnd jetztgedachte er 
Frrıtı! en 







i 


— — 8* 


—AI er die os 
—A 


be ar fo ent hair 
ee 


ect Abu gegeben vnddaf 





eur J 
folt aber ben dem BurgtgeavenYUnbe/ lerings 
wie von dem klainern Land Recht —6 gemeldet / ſo wol 
was das Mündliche vorbringen / ais guuſſen aulangt / 
gehalten / auch jederzeit die Abel — 

wie ſie nacheinander außgebracht/oötgenommen werden. 


Von dem SchadenRecht/ p 


man vor denen Vnter Ambtleuͤthen bey der 
— — pflegt. 


— XXxIX. 






N) 

9) Aneiner Er o⸗ 
75 der Adion erhielte/ond jhm die Schaͤden 
vnd Gerichtskoften nit ab ſondern juer= 
kant würden / vnd er wolte Dahero einen 
Liquidations Procef derExpens pASchdr 
‚den halber / auftellen/ So foller alfobald 
vor denen Vnter Ambtieuthen bey der Land Tafel / dero⸗ 
wegen eine Vorklag einlegen vnnd ſpecificiren, vmb was 
für eine Summa der Expens vnnd Schäden halber / er das 
Gegentheil beſchicken wolte / Vnd die Ambtleüthefollen der- 
gleichen Vorklag vnd er. TU der Schäden / indie Re⸗ 


gifter 
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gifter einſchreiben / Darauff den jenigen / wider welchen die 
Rechts fertigung oder das Erſtandene Recht erhalten / durch 
einen Cammerling beſchicken / vnd die Summ der Schaͤden 
in die Citation oder Beſchickung ſetzen / Mit Vermeldung / 
daß er ſich vor ihnen auff den beſtimbten Tag vnd Termin / 
fo von Altersher zum Beweiß dergleichen Expens vnd Scha⸗ 
Dem geordet /fiellenfolle. ¶ Vnd diefes ſeynd die Täg/ fo dar« 
su beftelt ond angeordnet / Namblich /der Tag EUREN 
Nachdem Quatember Reminifcere inder Faſien. 

Mitwoch nach dem Sontag Quafimodogeniti, 

Nach dem Quatember im Lentzen oder Trinitaris, 
Dernechftfolgende Tag nach S. Margargthen. 


Nach dem Tag 8. Hieronymi, 


Der Tag nach S, Leonhardi, 

Wie ingleichem auch der Tag nach SS. Fabiani vnd debaſtiani. 
BVBnd dergleichen Citation oder Beſchickungsbrieff wegen 
der Expens vnnd Echäden/ fol man aufbringen eher dag 
nechſte Duatember vorüber fireicht. ” 


Wo aber einer ſolche Brieffliche Beſchickungen der obge⸗ 


festen Expens vnd Schäden halber / in der obgemelten zeit 
nicht außbracht / oder die Summa der Expens vnd Schäden 
in die Borflag mit Nahmen nicht geſetzt wurde / onnd das 
Quatember waͤre auch allbereit vorüber / fo würde er alß⸗ 
dan nach derſelben Zeit fermer nicht beſchicken koͤnnen / es 
moͤchte dan dargethan vnd erwiſen werden / daß es wegen 
dergleichen Expens vnd Schaden zwiſchen denen 
Partheyen auff einer Vergleichung 
geſtanden. 





F. XXX. 





— 
1 u 


— 
Pr ER 
‚ « J 






N k — die Vntern 
ache keines we 
“ PA expens — | 
„ ION Beweiß vnd Zeugnuß N) ach 
füng ansehe ein — —X 


—* —— 
5 mia ang. 
I win 14 Ti, 
#1; “ ’ ⸗ 
_ _ Pe7 ze 
& 


X EN ı MH aber der Befehtefte oder — 
en 2 2 entweder in Perſon oder durch feinen aa. 

229, 5u dem 00 den Terniin des Beweiſes 
ve nicht erfchiene / fo fol ein Erfiandenes Recht 
wegen ſolcher Summ / wider den Beklagteu ergehen / vnnd 
nach dem Erſtandenen Recht / der ExecutionsProceß wider 
denfelben /feinen Sortgang haben. - 


F. XXXI. 


Ss > Poleichem wan der Kläger vor denen 
x OR PaterAmbelenthen/ entweder in der Derfon 
1% oder durch feinen Gevollmächtigten ‚auff Die 
Ss beftimbte Zeit / wegen folcher Schäden fich 
—— würde er der derſelben verluftig ;; Wo aber 
der Klaͤger / wie auch der Beklagte etwan erhebliche Ehehaff⸗ 
ten vorzuwenden hetten / So ſollen ſie die Ehehafften / ſolcher 
Geſtalt / wie von Ehehafften hieroben mit mehrerm gemeldet / 
(jedoch anders nit als Muͤndlichen) außfuͤhren / vñ darthun. 
F. XXXIII 


i 
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F XXXIII 


wal einer mwas Gachen es jm- 


IR) mer ware / bey demLand · oder Cammer Rech - 


ten / wie auch dem Obriſten Burgkgrav⸗ 

9 Ambt / eine Rechtsfertigung oder ein Erſtan⸗ 
denes Recht erhielte / oder von demſelben Serichtsfiand ab- 
folvirt, vnd jhm die Erſtattung der Schäden vnnd Vntoſten 
zuerkant wuͤrde / Der oder dieſelben ſollen alſobald vnd eher 
das nechſt vorſtehende Quatember / von dato der ergangenen 





Erfäntnuß / vorüber laufft / von demſelben Recht / wo die 


Adion erhalten/der Expens vnd Schäden halber / eine Rela. 
tion zur fand Tafel aufbringen / nach folcher Relatıon Die 
Dorfläg obberärter mafjen einlegen / vnd alßdan von denen 
Vnter Ambtleuͤthen bey der Land Tafel / eine Citation oder 
Beſchickungs brieff wegen der —2 außbringen / vnd die⸗ 
ſelbe Citation oder Beſchickung ſoll dem andern Thail / 14. 
Tag vor dem beſtimbten Termin / eingeantwortet werden. 


— KAIY 


— 

An mit einem Außſpruch einer Par⸗ 
2 they etwas mit Recht zugeſprochen wirdt / und 
IRA), demſelben Außſpruch ſuͤnde / daß die Ger 
SIR richtsfoften vnnd Schaͤden auß beweglichen 
Vhrſachen gegen einander verglichen vnnd auffgehaben 
waͤren / Dieſelben Partheyen / zwiſchen denen ſolches 
außgeſpro hen vnnd das Vrtheil ergangen / koͤnnen ein. 

ander der Expens vnd Schäden halber / nicht 
vornehmen 2 beflagen. 






F. XXXV, 
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W Anaber einem bey wehrendem Pros 
EN ® p ef / etivan wegen verjogenen Nechteng oder 
ENDZ J 

2* ber / die Erſtattung der biß zu demſelben Ge⸗ 
richts handel auffgelauffener Gerichtskoſten vnd veruhrſach⸗ 
ter Schaͤden / zuerkant wuͤrde / So mag / vnerwartet des 
End Vrtheils / das gewinnende Theil ſeine Expens vnd Schaͤ⸗ 
den begehren / vnnd dieſelben vor denen Vnter Ambtleuthen 


liquidiren, 
F. XXXVI 





en 
u | 
vo 


Ka D dan einer den andern der Zehrung 
7 vnd auffgewanter Vnkoſten halber / befchicken 
> wolte / Derfelbige/ da er wichtalbereit einen 

Procouratorem zu der ganken Sach befielt/ fan 
entweder mit der Land Tafel oder einem Brieffonter feinem 
Juſigel / vnd fo er fein Inſigel nicht hette / vnter einesandern/ 
den er darzu an ſeiner ſtatt erbitten moͤchte / zu Erlangung der 
Citation oder Beſchickung / ſo wol auch zu Liquidirung vnnd 
Beweiß der Expens vnnd Schäden / einen Anwald beſtellen 
vnd verordnen: Ebenermaſſen kan auch der Beſchickte oder 
Beklagte wegen impugnirung dergleichen Schäden / auch 
einen Anwalt / es fey mit der LandTafel oder einem Voll, 

machtsbrieff / onter feinem oder eines andern Inſigel / 

doch auffbaiderfeits Gewin ond Verluſt / verord⸗ 
nen vnd gig 
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FXXXVII. 


An einer eine Actiomerbielte / So fol 
4 N er feiner andern Expens halber klagen / dann 
* N 37, alleinwas er auffdie Action gewendet vnnd 
A S derentwegen verjehret / Solte aber derfelbe 

auff was anders / als fo er / jetstgedachter maſſen derſelben 
Rechtsfertigung halber/ auffgeivendet/ Flagen / So ſoll jhm 







RX 
ar 





folches nicht palsirt oder zugefprochen werden: Vnd wo ei 
ner bey einem Recht mehr als eine Sach anhengig gemacht 
hette / So foller die Schäden auch onterfcheiden ) und dieſel⸗ 
ben onterfchiedlich liquidiren, | 
F 9 XXXVM. 

Vrde etwan cine Beiftliche Perfon je 

manden auß denen Weltlichen Ständen/ wegen ei« 
nerAblöfung oder fonft anderer&achen halber / bey 
| was Rechten folches gefchehen möchte/ vornehmen 
end beflagen/ Die Sach aber jhm abgefprochen/ond er zu dem 
indie Schäden ond Vnkoſten verurtheiltwerden/ So ſoll der 
Geiſiliche dem andern Theil’ vnnd in gleichem auch andere 
jhuen Geiſilichen nach dem ergangenen Recht oder 
Außfprächen/ die auffgewante Schäden vnd Vnkoſien / fo 
wegen dergleichen Adion vnd Nechtsfertigung ergangen / 
äuerftatten fchuldig ſryn / vnd eine Parthen die andere su dem⸗ 
felben Recht wegen der Schäden beſchicken / vnd darauf 
Rechtliche ————— erwarten. 


Bon 


.  Erfollaber das.g ergeht m dem Prager Schloß 
* * 


Des Konigreichs Bohannb y 
Bon dem Camerxecht. 
re er 


ZEN As Camer Recht foll von Vns 
V ond Vnſern Nachkommen / Konigen zu 
RXBohamb / zuforderfimit Vnſerm Obri⸗ 
ſien Landhoffmaiſier / vnnd dan andern 
ROTE tauglichen Derfohnen auß dem en⸗ 
vnd NRitterſtand beſetzt werden / vnd da einer darzu erfordert / 
iſt er ſchuldig ein * lang ſich darinnen brauchen zulaſſen: 
Nach Außgang des Jahrs / hat Uns Vnſer Landhoffmaiſier 
anzuzeigen / welche ſich laͤnger wollen brauchen laſſen / oder 
nicht / Damit Wir Vns darauff in Gnaden refolviren, vnnd 
die Notturfft wegen Beſetzung deſſelben Rechtens jederzeit 
befoͤrdern moͤgen. Vnd weil in ſolchem Recht fein gewiſſe 
Anzahl / wieviel jhrer darin ſißen follen/fondern daſſelbe oh⸗ 
ne Mittel bey Vns ſtehet / So wirdt Vnſer Dbrifter Lande 
hoffmaiſter gleichwol jedesmahl auff taugliche fabje&a den⸗ 
cken / vnd es alſo anſtellen / auff daß zum wenigſten bey Hals 
tung des Rechtens allemahl vierzehen Perſonen gegenwertig 
ſeyn moͤgen. 






re er 
%) Er Obriſte Landhoffmaiſter Vnſers Erb⸗ 
Königreichs Boͤhaimb / jetziger vnd kuͤnfftiger / ſoll 


Krafft feines Ambts bey dem CamerRecht 
præſidiren, wie von Altersher der Gebrauch geweſen. 


t 
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mit denen von Vns / vnd nach Vns / Vnſern Erben / Nachkom⸗ 
menden Koͤnigen jhm von Herzen- vnd Ritter Standts Per⸗ 
ſonen zugeordneten Räthen viermal des Jahrs halten. 
Das Erſte Recht ſoll gehalten werden den nechſten Tag 
nach 8. Pauli Bekehrung. 
Das Ander den Montag nach dem Heilthumbs Tag. 
Das Drittedennechfien Tag nach S.Bartholomei, _ 
BVnd das Biertedennechfien Tag nach S. Martini, 
Band dergleichen Camer Recht ſoll allezeit 14. Tag 
lang nacheinander gehalten / vnnd in denſelben vnaußgeſetzt 
alle Tage die Nechtlichen Notturfften befoͤrdert werden. Es 
mochte dan etwan an einem Tag ein vornehmes Feſi eintref⸗ 
fen / An demſelben werden Vnſere CamerRechts Beyſi- 
tzere nicht ſchuldig ſeyn / im Recht zuſitzen. 
Vud da es ſich begaͤbe / daß etwan zu derſelben Zeit 
einer auf Vnſern Obriſten LandOthicirern vnd Rechts Bey⸗ 
nach Drag kaͤme / vnd der Obriſte Landhoffmaiſter het⸗ 
te gleich damahls mit feinen zugegebenen Raͤthen eine wich⸗ 
tige Action zuerwegen vnd zuberathſchlagen / In dergleichen 
groſſen vnd wichtigen Sachen / mag er erſigedachten Obriſten 
Land Officirer oder Landrechts Beyſitzer erſuchen / daß er or 
der Sieihm ſolche Action berathſchlagen / erwegen vnnd ju- 
diciren helffen. 






— —— 
RC 


SS: O foll auch der Obriſte Landhoffmat- 
SD fier/vermög feiner habenden Direction, von de« 
FEVEI 2 nen Rechtsbenfisern auß dem Herzen-ond Rit⸗ 
ter Stand die Vota, zu derjenigen Sach / fo im Rath vñ bey 
denen Rechtenvorgebracht/abfordern/ Auch wo er etwas vn⸗ 
simbliches.oder ongebührliches im Kath und bey deuen ech⸗ 
ten 


i 
N Wu N u N We — 


EEE! 


“ 
ee ee ee ee N ee 


eg 
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ten erfähre vnnd innen wuͤrde / ſolches mit Verweiß ab⸗ vnd 


0 einfiele, 


BEL TehecR ya: © 57 


Je Rechts Beyſitzere vom Herren⸗ vnnd 
Ritterſtand ſollen zeitlich zu dem GamerXecht 
erſcheinen vnnd zuſammen kommen. Soaber einer nicht 
taͤme / Soll er ſich bey dem Obriſten Landhoffmaiſier anmel⸗ 
den / vnd die Vhrſachen ſeines auſſenbleibens anzeigen laſſen. 
Sonſten aber was die Zeit / wan ſie zum Rechten kom̃en vnd 
erſcheinen oder auch hinwider Davon gehen vnd verraiſen mdr 
gen/ anlangt/ Bleibt es bey der hieroben vom Land Recht 
gefesten Ordnung / welche Drdnung Ziel vnnd Maß gibet / 
wie fich die Dbriften LandOtticirer und LandRechtsBenfir 
tzere bey denen Land Rechten / wie auch die Benfikere des 
Samerechtens zuverhalten / ſchuldig vnnd verpflicht ſeyn. 


F. XLIII. 





= Pond er 
AT Da 


— 


Olte ſichs etwan zutragen vnnd bege⸗ 
ben / daß Vnſer Obriſter Landhoffmaiſter / in 
EEVnſern vnnd Vnſerer Erben Nachkommender 
Könige genoͤthigen Geſchaͤfften vnnd Verrichtungen auffer 
Landes verſchickt / oder von GOtt dem Allmaͤchtigen mit 
Kranckheit haimgeſucht würde / So mag er einemandern 
auß feinen Mit · vnnd Nebenräthen vnd Rechts Beyſi· 
tzern / ſeine Stelle im Rechten zuvertreten / | 
—* 





F, XLIy. 


en 


N Te Beſchickungen / fo vondem Cam⸗ 
EIN SIZE merXecht außsugehen pflegen / follen im 
< J Nahen ond Vnter des Obriſten Landhoff⸗ 

>’ maifers Inſigel / von dein Schreiber des 
SamerXechtens aufgeferteige werden. Was aber fonfl 
den Proceß vor dem Camer Recht anlangt / es fey mit Be⸗ 
ſchickungen / Einbringung der Schriften oder andern Ge⸗ 
richtshänvdeln /damit foll es allerdings gehalten werden / wie 


bey den LandNecht, * 
F. XLV. ’ . ar 


Nd ſo etwan einer den andern befla- 
AB gen mwill/ Soll er feine Klage dem Schreiber 
BD eſſelben Rechtens fehrifftlich übergeben/ ond 
vovmb die Citation anhalten: Wo er aber fol- 
ches Derfönlich nicht thun koͤnte Mag er esdurch einen Ges 
vollmächtigeen/allermafien wie bey der Land Tafel / verrichten. 


SR Di N A 








Skonnen auch die Procuratores von 
* N: 2 baiden Partheyen / mit denen Regiſtern deſſel⸗ 
> % benKechteng ebenermaſſen / wie mit der kand Ta⸗ 
fel / beſtelt vnd die Schrifften bey dem Ambt eingeben werden / 
Auch da etwan eine dilticuſtet vorfiele / da Beſchaidts vonno⸗ 
then / ſolcher Beſchaid võ dem Ambt ergehen / vñ — die 
rifft⸗ 





u 
A ee Se 1 * 





| 
| 
| 
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Schrifften beym CamerꝰRecht / wie bey dem LandRecht ab⸗ 
geleſen / es auch mie Schließ vnd Eröffnung der Stuͤben / 


Außſprechung der Vrtheil vnnd ſonſten/ wie bey dem Land⸗ 
Recht / gehalten werden. De wan Teuͤtſche vnd Boͤhai⸗ 
miſche Sachen zugleich votflelen / vnd alſo die Rechts Beyfi⸗ 
* in —* en werden follen / fo —* 
es gnugſam n Verfaß / vnd Auß ung der Vr⸗ 
heil — Freläcnll (okklrılee 
Boͤh aim ſchen Senaru- der Dbrifte Landhoffmaiſier /m dem 
Teuͤtſchen aber/ welchem auß denen Eamer Rechts Beyſi⸗ 


tzern er Obriſter Landhoffmaiſter es aufftragen wirdt / ſeyn 


ſoll) ſich befinden: Es ſollen aber die Vrtheil in Vnſerm Nah 
men / wie auch beym Land Rechten / geſprochen werden. 


Ra * 
VENELWIIERER 
4 “ . $ 3 *8 £ ® ⸗ ns 


y u X aa} en Iyn * 
REN AS Gefchren vnnd vnnuͤtzes Ge⸗ 
— ſchwaͤtz / welches ſich zum oͤfftern bey ſolchen 
RER, Rechten zubegeben pflegt / ſol wegen authori- 
2* tet vnd Wuͤrdigkeit des Rechtens / wan daſſel⸗ 
be eröffnet / bey eben der Poen vnd Straff / ſo beym Land⸗ 
Rechten derentiwegen geſetzt vnd geordnet / verboten ſeyn. 


F. XLVII. 


ER NE Nfallder Actor,bey gemeltem Cam⸗ 
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außbrin oder auch von dannen eine Relation zur Land⸗ 
Tafel en vnnd * * des * — Exew- 
Proceß — 


un? | et 
J al \oml — Ni: h N j 
De * — — 
tens follfiets zu Prag wohnen / vnd an feinen Ehren 
‚wolverhaltener Man / zu dem mit einen Iurament zum 

t beaidige ſeyn / Vnd derfelbe folt von dem Dbriften 

Sam pfmuer jo oo Fünfter ce — 


31532 17.00 z.1URIG \ 


Vondem Hoff-over se: 
aufm BE 


mat god im Fe L. 







— 
—8 Esser ſoll u 
y ge vor dem Camer Vecht / vnd alſo vier- 
og, mabldes Jahrs gehalten / und wan Sa⸗ 
= chen vorhanden / jevesmahls 14. Tag 
Se * —— —— 50 
Es ſoll auch bey Publicirung eines Rechts ſpruchs beyge- 
web st wie von dem Landrecht geſetzt / gehalten 


sun! 


m d 
Hıdhıy 14 1 F. LI. 


— 


- 


deß Königreichs Boͤhaim 27 
EB:ı7L13 


N? Etreffendt aber. die Erſetzung deſſelben 
AR HoffRechrens / Soll alleze n bey Bnsond Onfern 





er 
+». Nachkommen end Erben sum Königreich fieben } 
wie viel Derfonen darein — ſoll —— 


en. 
ſoll bey demſelben Recht Fein Außſpruch geſchehen vnnd er⸗ 
gehen / vielwen ger publicırı werden / es waͤren dan auffs we⸗ 
nigſte ſieben Perſonen gegenwertig / vnd ein jeder Rechts ſpre⸗ 
cher /fo in dein ſelben Recht ſitzet / iſt ſchuldig vnd verpflicht / 
ein Jahr lang darin zuverbleiben / vnnd nach Außgang des 
Jahrs / ſich bey Vns anzumelden. 


eig 


W An einer wegen eines Man⸗ oder Lehenguts 
laden wolte / So ſoll er darbey alle die Drdnung vnnd 
den Proceß obſerviren, auch ſich demſelben nach verhalten 
vnnd deſſen gebrauchen / wie ſolches von denen Beſchi⸗ 
ckungen vor — hieroben ver« 
en. * 


FE. LI. 
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F. LIII. 





me dan F. ‚LIV- 
Sy Anficheiner in einLehengut einfuͤhren laffen 


wolte / fo ſoll ſolches nicht vom Ambt der Land ſon⸗ 
dern vom Ambt der Hoff Tafel / durch einen Ambtman oder 
Caͤmmerling verachtet werden — 


ax r « % » 
a» . . 77 
“ * - J e ‚. 
a / ö u 
nt Sim - . 
5 


Abe vnnd jede Lehenleuthe / ſo von Vns Le⸗ 
hengütter haben / vnnd derſelben im Gebrauch vnnd 





genueß ſeyn / wann ſie wegen derſelben von Vns oder nach 
Vus Vnſern Erb — ——— in Jahr vñ Tag 
ar (dag 


173% 


—* 





Vus oder Nach⸗ 

kommen g A Königreich fallen ‚sd 
i 2. ri r7 - J ‚m da \# H * Inn. 27 

un Bing Wort; En — —DX — —— 
| che Fl DES EL 1.56 af! 109 chat 







F vi Kr 


Wi No wirdt RER 
Ne vermog der Lehenrecht auch auff die Fälle ver⸗ 
3): = fanden/da fich eine Veränderung entweder mit 
S: Vns oder denen Nachtommenden Königen als 
gehensHerien/ oder auch mit dem Lehenman durch einen 
Todesfall Ang | 


“F. LVIM. 


185.6 foll aber bey der Sofzaf die 
32° Drdnung ond Gebrauch / wie vor Alters /ge⸗ 
haltenvnd obfervire werden: Namblich / wann 


ERLERNEN 9 





220 Vernewerte Landes Ordnung 


in die Hoff Tafel einverleiben laſſen wolte / So iſt ſolch Le⸗ 
heugut niemand befugt zukauffen noch auch zuverfauffen / es 
een Vns oder nach —— —* 
——— gen verwilliget / vnd der jenige Lehen⸗ 
man / ſo das vx —— ſoll zuforderſt von dem Dr 
briſten Hoffrichter oder denen Ambtleuͤthen bey der Hoff Zaf- 
fel befragt werden / Db er Uns das Lehenrecht gutwillig 
auffgebe / vnd fo er fich erklaͤret / daß er folches gutwilliger wei⸗ 
ſethůe / So ſoll an ſiat Vnſer oder nach Vns der Nachfom« 
me den Koͤni en / der Obriſte Hoffrichter oder die Ambt⸗ 
Tafel) ſolches von jhm an vnd vberuehmen. 

Vndð der jenige / dem ſolch Lehengut in die Hoff Tafel widerum̃ 
—— vnd einverleibt werden / ſoll gleichermaſſen 
werden / ob er fich denen Leheurechten nach / verhal⸗ 
pe daſſelbe auff- vnnd annehmen / und gegen Uns fich 
alfo erzeigen woͤlle wie die Außfesung des Pehens/ denen 
Rechten nach / vermag: Wo fich nun baiderfeits Dartheyen 
darzu bekennen vnnd einwilligen / fo folder KauffContract, 
doch mit Vnſerm gnedigiften wiſſen ond willen / alfo volljogen 
werden/ond nach vollbrachter Emnſchre bung des Kauffs in die 
Hoff Zafel/ follder Kauffer dem Dbrifien Hoffrichteran fiat 
Vnſer /die Lehenspflicht thun vnd dag lurament leiſten / mit 
nachfolgenden Worten; 


F — 


De SD NR. ſchwere GOtt dem Allmachti⸗ 

EN j gen/alten Heiligen vnd Euch dem ( Titul INN. 
(>) y) als König zu Bohaimb vnnd meinem Rechten 
200 Erbepnd Lehens Herꝛen / Ewer Mai: vnd nach 
deroſelben denen auß dero Koͤniglichem Geſchlecht vnnd 
Gebluͤt / Nachtommenden Koͤnigen vnnd Erben dieſes Koͤ⸗ 
nigreichs / getrew vnnd gewertig zuſeyn wider alle Men⸗ 
ſchen / deroſelben Nutz vnnd Frommen —RX 
J je 7 





was gegen Ewer — — — 
ſonſten etwas tractirt oder gehandelt würde / dag deroſelben 
an Guttern oder Lehenſchafften zuů Schaden geraichen 

gen 






möchte / ſolches infeinerley weiſe noch wege zuverſchwei 

—— ey weiſe noch wege erh den) 
— 3uthun ob» 
—— nmender Ki 
nigen ju etrew zuerzeigen / 


1, 


t ud RER F. re, * —* * 





But was veꝛkauffen / oder darauff was verſchreiben / 
auſſer ſo viel Wir in Vnſer deßwegen ergangenen Refolution 
zugelaffen oder zulaſſen möchten/ Sou ſolches keine Macht 
noch Beftand haben: Worzu Wir aber oder Vnſere Erben 
Nachkommende Könige / Vnſere guedigifte Bewilligung ge⸗ 
ben/dasfollkräffeigfeyn. | 


REN b LXI 
. —8 333° 
T N 
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y Aneiner bey dem Hoffrecht einen Auß⸗ 

RER jprüich od ein Erſtandenes Recht erhielte / vñ ſich 

derentivegen des Rechtens vnd der Einführung gebrau⸗ 

chen wolte / So ſoll man darbey den Proceß obferviren 

ond demfelben nachgehen — wie bey der — 
i 


ꝛꝛꝛ Veleirnewerte Landes Ordnung 
dieſer Vnſerer Koͤniglichen Landes Ordnung außgeſetzt vnd 
verordnet iſt N ale — — — 


“ M > IE u 
Me? 199.00 Pie 
Su Bag? Jn Jin 


—_ 
vr ia 


rt en rar 361 | 
RL D etivan einer gegen einem Lehenman / 
Rn } ———— Rechtfolcheg ware / durch ei⸗ 
RS ten Außfpruch oder Erfiandenes Recht / eine 
Summa Geldes erhielte / vnd der Lehenman hette Fein aige⸗ 
nes Erbgut / ſondern nur das Gut / ſo zu Lehen gienge / vnnd 
der / ſo den Anſpruch oder das Erſtandene Recht erhalten / 
wolte auff das Lehengut das Recht fuͤhren / vnd der Execu- 
tion ſich gebrauchen / ſolches mag ein jeder / doch mit be⸗ 
willigung Vnſer / als Koͤnigs zu Boͤhaimb / durch eine ſchrifft 
liche Relation vnd ſonſt anderer Geſtalt nicht thun / vnd von 
mſelben Recht / wo der Außſpruch oder das Erſiandene 
- echt ergangen / wegen der führung eine Relarıon Zu der 
off Tafel außbringen: Doch folldergleichenKechtsführung 
ns an Vnſerer Lehens Gerechtigkeit ohne Schaden vnnd 
Nachteil feyn. | Ä 


—— 1 
09 icheng ind 
\ ER Noſo einer den Executionsrorefi an 


ER, M demſelbenLehengut vollführet/oni durch dag Pos- 
Sy WR -dnjPanovvanı ſolch Gut endlichen an fich brach. 





> ka}, 
* 





te / ſoll er ſchuldig vñ verpflicht ſeyn / in Jahr und Tag/ober fol 
Lehengut das Br zuempfahen und die Lehens⸗ erg 
Lola u ie 


\ 





des Koͤnigreichs Boͤhaimb, er 

DE Tr u Be rs | h ‚ollolko 99% IF" 

rt rear —* LXI — 53 485 m * 
—* 32— | Dual: 


* 






gůͤtter vorgienge / oder 
—— — ⸗—— RIED 
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EM 


—F "LXV. * 


RXHfallWu oder Vnſere — —* 
mende Konige jemanden etwan eine Faͤlligkeit 
willigten * gebeten / fo ſoll der oder die / ben 
folches gegeben vnd bemilliget wäre, — dieſelbige Faͤl⸗ 
ligkeit in der nechſt von demſelbigen Gůt gele ———— 
vor Alters / außruffen laſſen / dochwo die 3 ein Er 
gu betrefe/ foll folches bey dem Landrecht / mo es aber ein 
Niere angienge/ bey dem Hoffrecht gehört vnnd entfchien 
werden. 





F LXVE 
33 Nd nach dem bißhero egliche Inhabere vñ 


l’oflellores , derer Guͤtter etwan für eine Königliche 
Falligkeit außgeruffen worden / vorgewendet / daß Gie-von 
dergleichen Nußruffung nichts gewuſt/ vnnd alfo deſſent 
wegen die Einführung in das Gut nicht verſtattet / So ſoll 

hinfüro nachfolgender Proceß darbey gehalten werden: 
Namblich wan jemand einen Außruffungsbrieff auff etwan 
ein Erbgut außbringt / vnd es wirdt alſo das Gut nach In⸗ 
halt vnd Form des — Tri außgeruffen / vnd —F 
ii Ne 


* Ve w rt gan ‚ Dr 
Snhaber oder Pair ee —* —9* demſelben 


einen Widerſpruch der Außruffun ee 
vmb an oe kaͤm | oR — der ee —* 


— en —* Keen Gute) Dr 


ches bey Vus außgebeten / fchicfen und Ihm zuwiſſen tbı 
* ik Gut außgeruffen worden / vnd fo — —5 
* vermaint / daß er ſolcher Außruffung eher 14. Tag 
one — rechen vnnd os — —5 — 
nicht verſtatten ſolle: Vnd fo er fe 3 damals nicht zu 
Haufe foltfolchesfeinem Ambtman / Schaffer / Geſindel oder 
(en Ztoeyen. oder Dreyen auß denen benachbarten obvermel⸗ 
emaſſen —— onnd der Camnerling / ſo w 
Aruck kombt / fo ABER Ambt der Hofflafel / feine 
“Bub Relation thun was maſſen der holſeſſo der Außruffung 
er 5 vnd ermahnt worden /t vnd auff welchen Tag. 
es en. 
Da nun einer nach ſolcher Erinahmung / i 14. Tage * 
oͤber gehen lieſſe / vnd feinen Widerfpruch nicht einwendete / 
So wirdt alßdan darauff die Gerichtliche Einführung er⸗ 
gehen / vnd er nach ergangener Einfuͤhruug zu keiner Einre⸗ 
de mehr zugelaſſen werden / dan dergleichen Ordnung vnd 
Gebrauch von Altershero alfo gehalten: worden. 


Br LAVIR: 
















ec > 
N\ 8 An aber 68 Vns als Konige zu Bohaimb / 
6% jemanden eine Saäligteic bewilliget / fo ſoll der / ſo 
dergleichen hm bemwilligtes Recht erhalten wirdt / es fen 
durch Vreheil oder durch ein Erfiandenes Recht / oder 
Auch einen guͤetlichen Vertrag / das Recht ond die Execution 
w nn von dem Termin or * 
nad 





sangenen Außfpruchs / oder des erflandenen 
auch der auffgerichten Bergleichung / biß zum End 


des Koͤnigreichs Boͤhaimb. zes. 
Rechtens / oder , 


end volführen/ vnnd hm folches in Jahr onnd Tagnachein- 
ander/ folgentsmitder Hoff Tafel en igen lan: Kohrde 
er es aber nicht thun / fondern folche Zeit vorüber fireichen 
laſſen / So wirdt er fein Recht vnnd Gerechtigkeit dardurch 
verlieren / ond Wir werden alßdan folch Recht vnnd Gerech⸗ 





IR von dejjentwegen der Widerfpruch ergangen/ 
r B warden fich zu ſolchem Wivderfpruch bey dem 

nechſtkommenden oder auffs langſt dem an⸗ 
dern Recht nicht bekenmen / Dergleichen Widerfpruch foll 
Uns an Bnferm Recht vnd Gerechtigkeit vnſchaͤblich ſeyn / 
vnd der jenige/fo an flat des andern den Wiederfpruch geihan / 
foll darthun ond beweiſen / daß ſolches mit willen vnnd willen 
des andern den esangetroffen/ geſchehen ſey: Woeraber 
folches nicht erweiſete / So foller derentwegen / vermög der 
Recht / gefirafft werden. | 


Fi EXIX. 


RE DO jemand eine Fälligkeit von Vns onnd 
ED Vnuſern Erben Nachfolgenden Königen außbeten 
I nnd wuͤrde nicht fpecihcırt vnnd mit Rahmen ber 
nent / von wen folche Fälligfeit herkomme / fondern nur ın 
genere gefeget/ dag eine Faͤlligkeit außgebeten / fierühre „ 
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33 ra RT 


NE) © folaber hinfuͤro bey dieſem Recht 
allerdings der Proceß ſo bey dem Landrecht 
—— von Bis angeordnet / gehalten / vnd wie bey 
der Land dafel / alſo auch bey der Hoff Tafel 


inm denen dahm gehoͤrigen Sachen Grtationes 
———— — 3333 ein⸗ 
bracht / vnd was ſonſi vonnothen / be dd werden, 


Bu a 5. 
— Je Beſchickungen vnd Oltationes fol: 


len indes Hoffrichters Nahmen / wie hiebevor / 
EN außgehen / welcher dan auch /waner nit zur Stel⸗ 

REITS [e/durch den Vnter Hoffrichter / zu Beförderung 
derer bey der Hoff Tafel einfominenen Sachen nothwendige 
verfügung thunmirde: Die Brtheilaber follen in Vnſerm 
Nahmen / wie bey dem Land-und C amer Rechten geſprochen / 
Zuch / wan es vonnächen / gleichermaſſen wie bey dem Land⸗ 
pi SamerKechten die Beyſitzere in zwey Senatus getheilt / vñ 


neben dem Prfidenzen welches indem Boͤhaimiſchen Senaru 
— 
REINE eif 

eſchickungen ticht eben durch andere Lehenleuthe / * hie 









der Hl ‘ ter / in dem Teuͤtſchen Senaru aber der nechfie Bey⸗ 
fiser nach Ihm / fo der Teuͤtſchen Sprach recht fündig / ſeyn 
im einem jeden Senaru bey dem Außfpruch des Driheils 
Werfonenfich befinden. Exfollenauch die 

evor⸗ 





des KönigreihsBöhaimb;, zer 
bevor / fondern au d weiſe / wie 
—* rohe vnd weiſe / w bey denen andern 


F. LXXM. 


Ss Sfollaber jetztgeſetzte Ordnung nicht 

allem auff die Alten / ſondern auch diejenigen Le⸗ 
hbenguůͤter ge zogen werden / welche durch Vreheil 
vnd Recht wegen dervorgegangenen Rebellion 
anjetzo zu Lehen gemacht worden : Gesen auch / ordnen und 
wollen / daß vonder Zeit an / alß erwehnte Vrtheil Publicirt, 
dieſelben Guͤtter anders nicht / als vor Lehen gehalten / vnnd 
nach obberuͤrten Lehenrechten (auſſer waͤs Wir Bus etivan 
dißfals in particuları gegen Vnſerm Lehenrichter reſo vir Has 





ben mochten) hinfuͤro gerichtet vnd judicirt werden ſollen. 


Bon dem Appellations Kath, 
F. LXXIII. 
Emnach auch Bnſer licher An⸗ 


IK: Rer / weyland Kayſer vnnd König Ferdi- 
a nandus, das Collegium der Appellation 

IE; 

(+ 3 





— \| 

- * N A ‚ | 

W P Auff Dem Prager Schloß geftifftet/ Alß 

rs wollen Wir genedigift/ da daflelbealler- 
RE = dings bey der Inftitution vnd Verfaſſung / 


wie es erſtlich kunditt vnd angeſtelt / auch bey dem / ſo Wir des 


Pretidenten halber / hieroben angeordnet / verbleiben foll: 
vnd weildieR eviliones von dannen bißhero in Böhanmıfchen 
Sachen an das. Gamer Recht ergangen / Darben ne der; 
Tree nters 


228: ¶ Vernewerte Landes Ordnung 
d zwiſchen dem Stadt vnd Landrechten allerhand 


VZnalegenheit veruhrfacht; So halten Wir Dnsgenedigifl. 
bevor / wie eg mit ſolchen Revilionen ing fünfftig gehalten 


werden foll. 


 BonBelernungen vnd 
„hirepien Revifionen. co 


en ne vd 


% | | 
RT Eimnach bißhero non dem Cam⸗ 
N mer Xechten / Burgkgraven Ambt / wie 
auch denen Vnter Ambtileuͤthen in ſchwa · 
ren Fällen / fo von denenſelben nicht 
s wol entſchieden werden koͤnnen / die Be⸗ 
| 77 ferpumgen;bey:dem Landrecht genom⸗ 
men / Welche ihnen auch jederzeit von Vnſern Obriſten Land⸗ 
Officirern onnd Landrechtsbeyſitzern erthailt worden / So 
laſſen Wir es darbey auch nochmals gnedigiſt bewenden / vnd 
mögen obangeregte Tribunalien fich ſolcher Belernungen / 
wie vor dieſem gebrauchen / und Darzu bey emem jeden Land⸗ 
Kecht gewiſſe Tage nach Gelegenheit der Sachen / ſo als 
dort vottommen / beſuimbt werden. ——— 


"WE. LXXV. e 


er U N i ER 97 —8 
Erner wie Wir gnedigiſt wollen / daß: 
ce PO miehrgedachtes Landrecht eben in denen Wür« 

DEAN den/Anfehen vñ koſpect wie vor diſemerhalten 

Auch die jenigẽ / ſo fich im wenigſtẽ daran vae— 
* m Nie 
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er 





ft RN 7 
den 


** feet bevor 


ve — et job 

der et, h in * — in eye 

er nern 
v ie evilion € 

She Range Zohan Ba | — 


— PER — * one 


vnd Schirm der&erechtigfeit und En 
vnnd von Vns zugelaſſenes Benehciumnichtgemäßbraucht/ / 
onnd dardurch die Rechtshaͤndel ohne Vhrſach iu 
werden / ſo ſoll zuforderſt Re Benehcitm nicht fta 
haben/in nachfolgenden Fällen 

1, re Erſie / n Deinlichen Sachen / foeine Le— 
Bm auff ſich tragen / dan infolchen Fällen ſetzen / ordnen 
vnnd wollen Wir guedigift ft/ weil der condemnirte vnnd Her» 
dambte fich der eviben. zu Auffsiehung. der zuerkanten 
wolverdienten — 5 muͤßbraͤuchen moͤchte / vnnd 
aber dem gemainen Nutzen vnd beſten daran gelegen / darmit 
die Vbelthaten nicht vngeſtrafft bleiben / oder die gebuͤhrliche 
Ab ſiraffung derfelben zur Vngebuͤhr verzogen werde / Daß die 
Revilion nicht verftartet noch zugelaſſen werden foll: Es 
wäre dann Sach / daß fih Jemand deßwegen / deren in 
Peinlichen Fällen / fo Leibes vnnd Lebens Gtraff auff fich 
iragen / bey Vnſerm Königlichen Landrecht ergangenen 
Birheilen halber / an Vns befchwären ond beflagen wurde / 
daß i meh bemelten Deinlichen Sachen / feiner vnerfordert 
end vngehoͤrt vnnd alfo nichtiglich / oder fonft wider Naturt ⸗ 
liche Dernunfft onnd Billigkeit /widerjhn procedirt, gehan⸗ 
delt vnnd geurtheilet/ond derhalben principaliter auff die hul- 
liter; vmb Proccls anfuchen ee alßdan ſoll der 
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enden Parthey folcher Nichtigkeit halber / Ladung zuerkandt 
ond darauf Rechtliche Hilff mitgetheilt werden. 
2, Es ſoll auch / für das Ander/ von fehlechten Bey⸗ 
Vrctheiln / Interlocutorien ond Befchwerungen/ feine Revi⸗ 
fion verfiattet noch zugelaſſen werden: Es waͤre dan / daß ein 
ſolches / Bey Vrtheil / ein Irreparabile gravamen oder vnwi⸗ 
derbringliche Beſchwaͤrung auff fich truͤge dann in einem 
folchen fall Adamitder beſchwaͤrte nicht Recht- oder Hilffloß 
gelaffen werden möge/foll die Revision angenommen werden. 

3. Für das Dritte/follvon der Execution, darmit einem 
jeden zu dem jenigen/was jhme mit Vrtheil vnnd Recht zuer⸗ 
kandt / ſchleinig verholffen werden moͤge / keme Kevilion zuge ⸗ 
laſſen werden. 

Ebenermaſſen / vnd für das Vierdte / ſoll auch von ei⸗ 
nem Erſtandenen Recht / keie Kevition verſtattet noch zuge⸗ 
laſſen werden. 

5. So' ſoll auch / fuͤr das Fuͤnffte / wan einer in richtigen 
verbriefften Schulden / da feine aigene Hand und Inſigl vor⸗ 
handen / durch Vrtheil vnd Recht zu der bezahlung conden- 
uurt, Die Keviſion nicht zugelaſſen noch angenommen werden. 

6. Für das Sechſte / da einer jnnerhalb der Zweyen 
Monat vondem ergangenen Endvrtheil / feine Revition bey 
Vns geſucht / vnnd wärde nach verflieffung folcher Zweyer 
Monaten / allererſt vmb verſtattung der Revilion anhalten / 
Gofoller hiermit feines Wegs gehoͤret / ſondern gänzlich abe 
ewiſen wegrden. 

7. Fürdas Sibende / ſoll die Reyifion nicht zugelaſſen 
werden / wan einer entweder ſich der Revifion verzihen / oder 
fonft ipfo fa&o vnnd mit der That / das Vrtheil einmahl belie⸗ 
bet: Wie Wir dan dieſem allem alſo ſtrack nachgegangen wife 
fen / auch nach Gelegenheit der Vmbſtaͤnde vnnd der Sachen 
Befchaffenheit/ in welchen Fllen mehr Die Revilion abge- 
fihlagen oder zugelaſſen werden möge) Vns guedigift relervirt 
vnd vorbehaltehn aben wollen. 3 

8. Im 


Pe 





des Königreichs Boͤhaimb. 23) 


8. Imgleichen / ond fürdas Achte /foll auch die Revili- 
on vnzulaſſig fenn in Sachen / weldyenicht 300. Schock Boͤ⸗ 
ham ſcher Groſchen außtragen/ond wan diefes Werth ond 
Schahzung halber / Imeifel vo fiele /folldarmen von Vnſerer 
Königlichen Boͤhamiſchen Hoff Cantzzley ohne Weitleüfftig- 
keit em Außſchlag gegeben werden. 


FEN. D. 


ro ſollaber der / fo dieRevifion ein: 
yr>: mendet/ innerhalb Ziweyer Monatfriſt nach ge- 
fprochenen Breheil/ fich bey Vnſerer Koͤnigli⸗ 
u en Boͤhamnſchen Hoff Cantzley angeben/ond 
aldar die Vhrſachen / warumb er die Kevition begehre / ſchrifft · 
lichen einatworten / welche dann alles Fleiſſes erwegen ſoll / 
ob anf jetztgedachten von dem verurtheilten Theil ſchrifftlich 
eingebrachten Vhrſachen / vnd denen indem Vrtheil begriffe⸗ 
nen ‚noriven erfcheine/daß ſolche Revision nicht zu perlänge- 
rung der Sach / fondern vielmehr zu Augführung der Vn⸗ 
ſchuid gefücht warde / vnd Vns folches alles zu Vnſerer aller⸗ 
gnedigiſten Reſolution vorbeingen. 


———— 
& DAmit aber erfigedachte Deliberation, ob 






nämblich der Revifion Zu deferiren fen Oder nicht / 

7 ynbfonieldefto beſſer angeſtelt werden £önne/ / So 

fol Vnſer Laudrecht ſich fo viel möglich — vor 
dieſem / alfo vielmehr anjetzo / Die sauones decidendi , auff 
fie im Berfprechen gegangen/dem Vrtheil einverleiht werden. 
Da hun die Revition von Vns angenommen wuͤrde / 

So ſoll die Exesuriou des Breheils anders wicht zugelaſſen 
erden / eg wäre dann von dem klagendem Theil gnugſambe 
Caution gelaiftet / daß im fall nr durch die — * 
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Sach verluſtigt würde / es alles das jenige / was jhm zuer⸗ 
kant / leiſten vnd pteltren wolle. 


— LXXIX. 


S ſoll aber der jenige / fo die Revifion 
N4 fucht/eine gewiſſe SummaGeldes deponiren, o⸗ 
der da er zur. Gnuge beſchemigte / daß er ſolch 
bs er Geld nicht auffbringen koͤnte / gnugſamb ver⸗ 






bürgen: welche Summa / nach Gelegenheit der Perſon vnnd 


Sach / durch Unfere Königliche Boͤhaimiſche Hoff Cantzley 
gemeſſiget werden ſoll: Jedoch daß obberuͤrte Summa jeder⸗ 
Jeit nicht weniger / als das ſibende Theil des Werths oder ziti- 
mationis litis oder der Adtion, derentwegen es zuthun iſt / auß⸗ 
trage: vnnd ſol / imfalldag gefprochene Vrtheil recht befun- 
den / ſolche Summa Vnſerm Fılco , oder Königl: Procurato- 
ri, u Erhaltung des loſtitz weſens in dieſem Vnſerm Erb Koͤ⸗ 
nigreich Boöhamb / erlegt werden. Was aber arme vnnd 
ſoiche Leuthe betreffen thut / welche ſolch Geld zuerlegen nicht 
vermöchten/ diefelben ſollen an ſiat der Geldſtraff / mit Ge⸗ 
faͤngknuß oder ſonſt extraordinarie, nach Beſchaffenheit der 
Sachen / wegen der zu vnrecht angemaſter Keviſion geſtrafft 


werden. | 
F. LXXX. 


ES ſol auch ein jeder/fo einek evifion he⸗ 

R gehit / ſelbſt in Perſon einen Coͤrperlichen Aid bey 
Vnſerer Königliche Boͤhamiſchẽ Hoff Cantzley / 
zuvor vnd eher ihm die Revition erthailt wirdt / ablegen / daß er 
ſolche Revition nicht gefährlich vnd Die Sach dardurch auff zu⸗ 
ziehen / ſondern auß gutem reinen Gewiſſen aintzig vnd alleın 
der Gerechtigkeit zu Stewer / ſuche und begehre. => 
— ii % | za 






Fe 
, 
Ba N N. 
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Da aber die Revilion innerhalb siveyer Monatszeit 
nach dem gefprochenen Vrtheil nicht gefucht worden / oder. 
nicht für. erheblilh befunden würde / oder aber der;Suppli- 
cant zu volziehung obangeregter requifiten fich nicht eufld« 
ven wolte / Sofollgedachte Kevition keines iwegs angenonr 


2 N Vucht / Vnſere Land Officirer vnnd Landrechts⸗ 
FL 


FH LXXKIE 


5 F | 
I Anaberdie Revifion von Bns zuge: 
laſſen / Sofollenvon Vns / Vnſern Erben ond 
Nachkommen Koͤnigen zu Boͤhaimb / zum we⸗ 

nigſten 9. Perſonen auf Vnſern fuͤruembſten 
Geſchwornen louſtitz vnd andern Raͤthen / benennet / vñ En 
committirt werden /innerhalb 6. Wochen von Zeit der ihnen 
auffgetragenen Commilsion, in Vnſerer Königlichen Boͤhai⸗ 
mifchen Hoff Cantzley zuſammen zufounmen / da Ihnen dann 
nicht allein Die Adta, welche bey — ergangen / 
ſondern auch mehrangeregtẽ Revifiorfchrifft/ welche das an⸗ 
baltende Theileinbracht/ wie auch / da das Srgentheilauff 
V iij beſchehe⸗ 
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beſchehene communication indemterminoder 6. Wochen/et« 
was daraufffchrifftlich geantwortet / äugeftelt werden: Dar⸗ 
aufffollendie darzu Verordnete Raͤthe / folches alles ablefen 
laſſen / vnd bey ihren Pflichten vñ Aiden / fofiein Annehmung 
hrer Aembter geſchworen / eines vnd des andern Theils in de · 
nen Actis (auſſer welcher dan / ſo wenig in der gemeltenSuppli-i 
cation oder Revilion » als darauff erfolgten Antwortſchrifft 
ichtwas newes vorgebꝛracht / od da es vorbracht / nicht attendirt 
werden ſol) begriffene fundawenta fleiſſig erwegen / auch Die 
Vrſachen vnd Gruͤnde / darauff ſolch Brrheil geſchoͤpfft / vnd jo 
dem herkommen nach / jederzeit in Vnſers Landrechtens Vr⸗ 
theil geſetzt werden / gegen dem von dem Gegentheil in den⸗ 
felben Adtıs angezogenem fundament halten/ vnd fo fie ſolch 
Breheilgerecht erfunden / daſſelbige wider confit wiren vnd be⸗ 
kraͤfftigen / oder ſo ſchtes durch die Vrtheiler vberſehen vnd ge⸗ 
jrret / oder ſonſi ſolch Vrtheil nichtig / oder diefer Vnſerer Lan⸗ 
des Ordnung nicht gemäß wäre) daſſelbe biß auff Vnſere gne⸗ 
digiſie ratitication refor miren/ vnd Vns nachmals ſolches 
alles / damit Wir Vns darüber relolyiren vnd in Vnſerm 
Nahmen dag Keviſions Vrtheil ergehen laſſen moͤgen / auß 
fuͤhrlich vorbringen vnnd referiren, Es ſollen auch mehrge⸗ 
dachte von Vns Verordnete Commiſſarien, wann fie obbe⸗ 
ruͤrte Revilionsſache vornehmen / dieſelbe vnaußgeſetzt vort · 
ſtellen / vnd keines weges interrumpiren laſſen. Vnd ſol ſolche 
Reviſion nicht allein vom Land- fondern auch Gamer vnnd 
-Hoffrechten / wan die Sache darnach befihaffen vnnd die 
Adion der Wichtigkeit iſt ond fonftalle requifita 
‚vorhanden wären / zugelaſſen wer⸗ 
den. 


A nn“ — 
ENT A UK N 


* 
N ER TE A — | 
Sr \ De U Kr — 





F. LXXXI. 





.- 
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F. LXXXIII 


—9 Aes ſich auch auß den Actis befuͤnde 
RdieSachen nur mit fleiß auffgezogen / vñ das Gegen⸗ 
* seen worden/ So ſol nicht allein die voranger 
regte Geld⸗ oder Sefängnußfiraff ( welche auff alle Falle / wan 
das vorige Breheilnicht ombgeftoffen wirde / angeſehen) vn⸗ 
fehlbar vnd ner Darüber dem con- 
demnirten Thail / nach befund der gefuchten Berlängerung vñ 
onzimblichen Lirigirens, nebendenen Schäden vnnd Vnko⸗ 





Mes eine —— Straff zuertandt werden. 


——— mw eo yo sk 
34 IR BORN Se 2 A 
CHEHEHEH 
a ü N Re 
} ER NEE RR 
——— ee 


* bihhero von denen Pro 


ceſſen / wie dieſelbe in denen vnterſchidenen Tribu- 
nalien zufuͤhren / ſo wol denen Revilionen gehandelt worden / 
Ba tr A fonft ferner nach denen gefprocher 
Vrtheiln zuhalten / vnd von denen Execu- 
wonsProcelien. 


—— GL 


HIX GET. 


Aneiner ein Vrtheil wegen eines 
ts / oder einer Summa Geldes 
ſo mager fein Recht werner will / 
NW abtretten /verfauffen oder vergeben: vnd 
REF wem er eg alfo gegeben oder verfaufft / 
der mag ſich deſſen gebrauchen vnnd den 
Exccutionsroceſs verführen nicht weniger als derjenige/von 
deme er das Recht an ſich gebracht. Eben dieſe Mainung 
Peso ——— 





halten / es treffe Geld oder Landguͤtter an / Mag es ohne alle 
erhindernuß abgetretten vnd hingelaſſen werden. 


— 


An auch einer/nach erhaltenem Vr⸗ 
theil oder Erſtandenem Recht / eher mit Fuͤh⸗ 
rung des FxecutionsProcefles oder Außbrin⸗ 
gung der Steckbrieff (darvon hlerunten mit 
mehrerm gemeldet wirdt) ein Anfang ges 
macht / mit Tod abgienge / Sollen deſſelben Erben oder Nach⸗ 
£ommennach ihm (wannicht die vbet Recht vermehrte Zeit 
verfirichen) den ExecutionsProcels, eg ſey mit Führung des 

Kechtens. oder denen Steckbrieffen / wider den jeni· 
gen / ſo das Recht verlohren / ve ·· 
führen. 






* 





G. III. 
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® A 

TREE Ettcer aber bey feinem Leben auff er- 

IE langtes Vrtheil oder Erfiandenes Recht albe- 
Mreit angefangen/den FxecutionsProcels zufuͤh⸗ 
ven / vnnd waͤre Darunter Todtes verfchieden / 
folnach feinem Tode fein Erb/ Fürmumd oder Nachkommen / 
das angefangene Recht vollenden/ond fo der jenige / wider den 
dag Vrtheil oder Erftandene Recht ergangen fiürbe ; Sol 
gleichermaffen wider feine Erben) FürmundenondNachfom- 
men/oder auch Die Inhaltere feiner Guͤtter / verfahren werden. 


Ze 


— 





Nd wire eine Verſchreibung voꝛhanden / 
> ſo bey dem Burgkgraffen Ambt auff die Steckbrieff 





—9 


Aemer ein Gut innen hette / vnd bey feiner 
— —— zu Recht geladen vnd citirt wuͤrde / vn⸗ 
ter deſſen aber vnnd ehe die Sache zum un 
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langte / daſſelbe Gut verfäuffte/oder etwan in andere wege ver⸗ 
endete / end nachmals der Kläger ein Vrtheil oder Erſtan⸗ 
denes Recht auff eine gewiſſe Summa wider Ihn erhielte / fo iſt 
er Kläger / wol befugt / auff dem Gut / auff welchem der Be« 
tlagte zur Zeit der Klag vnnd aufgebrachten Citation betrof- 
fen /fein Recht zuſuchen. Vnd nach erhaltenen Vrtheil o⸗ 
der Erſiandenem Recht / ſoil niemanden fein Exeentions- 
Pıocels gefperrt werden / fondern wolte einer ein beſſers 
Kecht zu denen Guͤttern / darauffdie Fxecunor geführt wird / 
haben / So mag er einen Widerſpruch einlegen / vnd darauff 
vor Außgang Zweyer Wochen von der Abſchaͤtzung anzurai⸗ 
ten/ Ladung vñd Citation augbringen/ Gegen Dein jenigen 
aber/fodas Recht fuͤhrt / fol der ExecutionsProcels zugelaſſen 
vnd biß auffs höchſie geführt werden. 


6. VI. 


Va 
Kir An aber der jenige/ wider den das Vr⸗ 
—8 — theilergangen/oder dag Erſtandene Recht erhal« 
EI ten die Haubtſumm⸗ ſambt den Vukoſten nicht 
abgelegt / Soll die wider denfelben angefielte Verführung 
Des Frecurion Rechtens / dem welcher den Odpor oder Wider⸗ 
ſpruch eingelegt / an * Serechtigfeit vnnachthellig ſeyn: 





Der aber / wider welchen der ExecurionsProcels geführt/ kan 
feinen Widerfpruch thun / es waͤre dan / daß wegen einer groͤſ⸗ 
fern vnd hohern / oder auch albereit bezahlten Summa Gel⸗ 
des die Execntion wider jhn fürgenommen würde/ alßdann 
vnd auff ſolchen fall / kan ein jeder wider den / ſo auff ſeine 
Gaͤtter den IxecutionsProcels angeregter 
maſſen fuͤhret / ſeinen Widerſpruch 
de einwenden. 


a * 
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tr 4. 
—G 
— % 
— 


Vrtheil nicht nachfomme/ einen ExecutionsProccels auff dag 


Bon Schug: vnnd Handha- 


bung des Nechtens, 
G. VIMI 


Emnach Wir nicht weniger als 
197 a n) Onfere-Dochgeehite Yorfahren gnedigf 






= wollen / daß niemand weh Standts oder 
AL Welens der auch fen/fich mid das ordent⸗ 
SP gr liche Rechtferen /fondern daß ober dem⸗ 

— ſelben Hand gehalten vnnd ohne Vnter⸗ 
ſchied der Perſonen / wider die Verbrecher / was Wuͤrden / 


haimb / jederzeit ein wachendes Auge haben / vnd jhm ange⸗ 
legen ſeyn laſſen / Daß die ExecutionsProceſs, allerdings wie 
diefelbe in Diefer Vnſerer Landes Ordnung geſetzt / gehal⸗ 
ten vnnd One volzogen wer · 
en. 


6. IR 


B.2 
In 


SALER Ted wart cs darzu kaͤme/ bopakbachke 
Sy ExecutionsProcefs anderfinicht/als mit gew " 
LI neterHand fürgenommen/ond zu Werck gerich 
Fe ger werden koͤnten / So ſoll er ſolches < es wäre 
daß er esneben dem Haubtman des Kraiſes / darinnen 
der oder die widerwertigen geſeſſen / etwan mit einem oder 
Zwey hundert Man auß demſelben Kraiß verzichten koͤnte / 
vand es alſo keines groſſen auffbots bedoͤrffte) an Vns ge⸗ 
langen laſſen: Darauff dan, Wir vnd Vuſere Erben / Nach ⸗ 
kommende Koͤnige / nit allein mie auffbietung entweder eines 
oder mehr Kraiſes / ſondern auch mit zuthun Vnſerer aigenen 
Militia, ohne aintzigen Verzug / wider den / ſo ſich obberuͤrter 
maſſen den Recht widerſetzt / verhelffen ſollen vnd wollen. 


—— 


Nd da jemand was Standts oder Weſens 
Dderſelbe auch wäre / auff ſolch Vnſer Auffbott / die 
ſchuldige Hilff nicht leiſten wolte / Derſelbe ſoll ipſo facto 
eine Ehr verlohren / auch wider Ihn / nach Gelegenheit, 
mit denen jenigen Straffen verfahren werden / fo hieroben 
von denen ftauirc rind gefekt / fo zu Kriegszeiten auff Vn⸗ 
eboit micht erfeheinen. Wie dann auch/fopieldie Defen- 
“ fion des Landes ahlangt/ Wir Vus deßwegen Geſaͤtze 
—* et 
BIS 53 ö . [4 a s 
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Was geftaltmanfich nach de⸗ 
ee aaa man 
suverhalten. - 


a X 


>» 
Na 
PA 







x 
> An einer ein Vrtheil oder Erſtan⸗ 
denes Recht erhelt/ in Sachenjein Erbr 
RXvnd eigen Landgut betreffend / vnd es jhm / 
laut der im Vrtheil außgeſetzten Zeit oder 
Lag nach dem das Erſtandene Recht 
| erhalten /nichtabgetretten ond eingeant⸗ 
worttet wirdt / So mag derfelbe fi) in Perſon zu der Landta- 
fel verfügen oder einen andern ſchicken / vnd von dem Starolta, 
einen Eaͤmmerling / die Vmlovva zuthun oder das verlierende 
Theil wegen nicht abgetrettenen Guts / befprechen zulaſſen / 


(q nf 


begehren ond außbitten. 


CD Terauff follder Staroftaangeregte Vin. 
RN) uvva in das darzu verordnete Regifter einfchreie 
ben vnd verzeichnen vnd den Cammerling vort⸗ 

ſchicken. Wirdt aber dem / fo obgeſigt / jnner⸗ 
halb-r4. Tagen / nach dem er alſo beſprochen / das Gut nicht 
abgetterten/ / Mag er widerumb zu der Landtafelfommen os 
der fihiefen / vnd von denen Vnter Ambtleuthen daſelbſt / die 
erſte Einführung (welche Zvvod genant wirdt vnnd nur ein 
echt zudem Gut vnd feine — ae 
* ollen 
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ſollen gemelte Ambtleuͤthe ihm einen Einführungsbrieff er⸗ 
theilen/ond einen Cammerling su ſolcher Veruichtung verley⸗ 


en: Welcher Caͤmmerling nachmals referiren vnd anzeigen 


I/obder/ gegen den der Zvvod oder Einfuͤhrungsbrieff ge⸗ 
richtet /folhes habe annehmen wollen oder nicht / vnd folche 
Relation fol er zu feiner Widerkunfft bey der Landtafel thun. 


De ll 


A aber die Perfon / auff die fich der 
Zvvod oder&inführungsbaieff ziebet/ von dem 
4 Sämmerling5u Haug nicht angetroffen wür- 
VE de/ So fol ernichtg defioiweniger jeßtgedach- 
ten Z.vvod oder einführungsbrieff entweder denen im Hauß 





Hinterlaffenen Ambtleäthen/oder denen gefchwornen Richter: 
vnd Eltiſien inſinuiren, vnd vondem Brieff in deg,sandem-. 


nirten Gut eine Abfihrifft laffen/ond gedachte Ambslenthe 


11 


üthe o⸗ 
der Geſchworne ſollen verpflicht ſeyn / jhm nd ſchleinig 
vnnd vnverlaͤngt zuwiſſen zuthun. Es nehme nun derſelbe 


ſolchen Zvvod oder Einfuͤhrungsrecht an oder nicht / So ſol 
er doch jnnerhalb 4. Wochen von dato der in ſeinem Gut an⸗ 
gezeigter vnd inſinuirter Einführung / ſich bey der Landtafel 


angeben vnd wegen Annehm-odernicht annehmung der Ein⸗ 


fuͤhrung / vnd was er Dißfals zuthun gefinnet/erflären. 
— 
HD Bf den Faller aber in denſelben 4. Wo⸗ 
E chen ſolches nicht thaͤte / vnd das Gut / ſo ihm aber 
1) 


foll daſſelbige widerumb zur Landiafel kommen / a ie 
ey?) J 2 1% r⸗ 





nt / dem obſigenden Theil nicht abtreten wolte / ſo 


u ur En ie A 
7 


deß Koͤmigreichs Boͤhaimb· 24⸗ 


Wehrloßbrieff (ſo Boͤhaimiſch lilt Obranny genant vnd dar⸗ 
durch einer ſeines Beſitzes vnd Gewehr entſetzt wirdt begeh⸗ 
ren —* auch die Vnter Ambtleuͤthe ertheilen vnd in die 
Gedencktafel einſchreiben laſſen follen) welchen Tag 


Brief außgangendf/onD bez-Rldger fall (chen "Beieffneu 


Burgk graff Ambt vbergeben / und bey demfelben noch 


nen andern Gewehrloßbrieff anhalten / vnd ſolle der Prager 


Burgtgraff mit demſeiben Brieff eine wolverhaltene vñ ver- 


aidete Gerichts Perſon ſchicken / fo die P welche die 
Sache gewonnen / in wurcklichen Beſitz des Guts weiſe. 


—2 


Ip An aber nach ergangenem Gewehrloßbꝛiff 
I, des Sbuſten Prageriſchen Burgfgraffämbes / der 









 condewnirte das Gut nicht abtretten wolte / Solle er für ei- 


nen Odbognik (dag iſt für einen ſolchen / der ſich — 
Recht auffleinet) gehalten werden / vnd ſoll auff Vnſern oder 
Bnferer Erben Nachtommenden Koͤnigen zu Böhaimb * 
fehlich / der Dbrifte Burgkgraff mit gewaffneter Hand / ſo es 
vonnoͤthen / die Execution thun / vnd wider jhynnach Außwei⸗ 
ſung des / ſo in dieſer Vnſerer Vernewten Landes Ordnung 
von Schutz ⸗ vnd Handhabung des Rechtens geſetzt / 
verfahren werden. 


——— 


EN A abe einaeineSummaGcldes durchein 
EEE theil oder Erſtandenes Recht eꝛhielte / vnd jhm die· 





felbe/entiveder in der im Vrtheil geſetzten Zeit oder 14. Tas / 


nachdem Das Erſtandene Recht ergangen / nicht richtig ge⸗ 
— BB mache 
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macht wuͤrde / Solle er zu dem Starofta oder Obriſten Infpe- 
‚Corn der Cammerling kommen / oder an feiner Stelle einen 


andern ſchicken vnd vmb einen Caͤmmerling / wegen nicht ger 


cthaner Bezahlung / den condemnirter zubeſprechen oder ihm 
eine Vmluvva vnd Warnung zuthun / anhalten / vnd wann er 
darauff inmerhalb 14. Tagen / nach ra Vminyva oder 
Beſprechung / Klaͤgern nicht begnügen thete / So foll Kläger 
bey der Landtafel vmb emem Zvvod oder Einführungsbrieff 
bitten / welcher ihm auch gegeben / vnd mit einem Caͤmmerling 
auß dem Ambt vortgeſchickt werden ſoll / vnd ſoll der Caͤm̃er⸗ 
ling zu feiner Widerkunfft / bey dem Ambt Relation thun / ob 
der jenige / auff welchen das Einfuͤhrungs⸗ Recht gerichtet / 
daſſelbe habe angenommen oder nicht / vnd ſolches alles bey 
dem Ambt einſchreiben laſſen. 


——— 


Ey — 
Aaber der / wider welchen der Zvvod 
“ z\) od die Einführung außgebracht/nicht zu Hauß 
937, angetroffen würde/ Soll ſich der Sämmerling 
U allerdings demjenigen gemeß verhalten / fo in 
vorigen Artickuln / von dem Einfuͤhrungs Proceß wider die 
Abweſende / geſetzt ift. | 


G. XVII 


Le  Odannachdiefer Einführung die zu⸗ 
REN N 5 erkante Summa / neben denen auffgelauffenen 
m Vnkoſten / fo viel derfelben beym Ambt paßirt 
2. werden/Demgemwinnenden Theil/ nicht erlege 
wuͤrde / Solle daſſelbe innerhalb ;. Wochen nach der Einfuͤh⸗ 
rtung / ſich bey dem Starotta , entweder in der Derfon oder 
durch einen andern angeben / vnnd einen Kämmerling 
‚su der Erfien Panovvani oder Beherſchungediecht/ fo 
nam doch 
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doch fo wenig das dominium als die erfie Einführung / von 
der hieroben gemeldet / die Poffelsion verändert/ aufbringen. 

. . Würdeibmaber alßdan auch einen Weg wie den andern 
die zuerfante Summ nicht entrichtet / fo mager 14. Zagber- 
nach widerumb zu denen Vnter Ambtleuthen kommen 
ſchicken / vnd von ihnen einen Abſchatzungsbrieff begehren / 
welcher jhm dann von dem Unter Cammerer auff 4. Wochen 
ertheilt werden ſol. 


— Tg 


O nunder jenige/auff de ſenErbgrund das 

BE—ecut ions Recht geführt wůrde / in denen . Wochen / 
der Abſchaͤtzung / welche auff fein Gut geſchehen ſol / einen Wi⸗ 
derſpruch thun wolte / fo fol er/ehe vnnd zuvor der ViceLand⸗ 
Cammerer auff daſſelbe Gut / auff welches er zur Abfehäsung 
einen gewiſſen Tag angeſetzt / verraiſen möchte / zu dem Dbri- 
ſten Burgkgraffen Ambi kommen / oder einen Brieff vnter ſei⸗ 
nem Inſigl dahin ſchicken / vnd dem Dbrifien Burgkgraffen⸗ 
Ambt / wie nicht weniger auch dem Vice Land Fammerer / die 
Vhrſachen außtrucklichen vermelden vnnd vorbringen / wa⸗ 
rumb er die Abſchatzung in fein Gut / nit verſtatten konne / vnd 
darneben eine Beſchickung innerhalb 14. Tagen außbringen / 
vnd der Obriſte Burgkgraff / oder der ſeine Stelle heit / ſol end⸗ 
lich vnd gewiß in denen andern 14. Tagen beyde Partheyen 
deßwegen entfcheiden vnnd denen Sachen ein End machen / 
auch feine Exception , fo für dem Vrtheil alberait einkom⸗ 
men / oder auch. / fo alßbald vnnd vor Außgang der 14. 
Tage / nicht erwiſen werden koͤnte / 

zulaſſen. 


a — 


Wiij G. XX. 








CA, 8,4 
FEN Dlte aber derſelbe / wider welchen der 


KR ExecutionsProcels geführt / feine Vhrſachen / 

vwarumb er die Abſchaͤtzung nicht verftatten 
wolte / nicht darthun vnd erweiſen / ſo wirdt er 
der andern Parthey / ſo das Recht erhalten / den fünfften Theil 
der Haubtſumm / darumb das Vrtheil ergangen / zur Straͤffe 
verfallen / vnd dieſelbe Strafffolihm alſobald neben der an⸗ 
dern Schuld / darumb er das Recht fuͤhrt / abgeſchaͤtzt werden. 


G XXI 








fein Vnterſchaid gemacht worden: Weil aber je niemandt 
ne von feinem Schuldner begehren oder nehmen fan / als 
er ihm ſchuldig / durch folche Abſchaͤtzung auch nothwendig ihr 
rer viel in Verderb / vnd ruin geſetzt / vnd ſich nicht widerumd 
erholen koͤnn en / Anderer/denen fie gleicher maſſen mit Schul⸗ 
den verhafft / zugeſchweigen / So ſehen / ordnen vñ wollen Wu / 
daß ſolche Abſchaͤtzung auff nichts anders geſielt vnd angeſe⸗ 
hen ſeyn ſol / als daß der Creditor ſo viel erlange / als ſeine lıqui- 
dirte Schuld an Haubtſum / Intereſſe, Schäden vnd Vnkoſien 
außtraͤgt / Alfo vnd dergefiale/da innerhalb 4. Wochen nach 
erhaltenem Abſchatzungsbrieff / der Schuldner feinen Glau⸗ 
biger nicht befridigte / daß derſelbe alßdann durch den Vice⸗ 
Land Cammerer (welcher ſich an denſelben Dreh verfügen 
ſol) die wuͤrckliche Hilff erlange / vnnd vor allen Dingen der 
Schuldner vermahnt werde / ſeine nobilıen ‚ vermittelfteineg 


Körper» 


u EN Er N WE WE VW 
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Körperlichen Aids / anzuzeigen ond zuweiſen / vnd wann fol- 
ches geſchehen vnd gedachte mobilien oder fahrende Hab / in 
parem Geld / oder in Getraid oder ſolchen Sachen beſtuͤnde / ſo 
täglich auffm Nackt verfaufft/ond man alſo der Zeit nach / 
wiſſen koͤnte / was ſie gelten / oder aber ſich der Glaubiger vnnd 
Schuldner des —— verglichen / ſo ſollen dieſelbe 
dem Creditori, fo weit ſie zuraichen / in ſolutum vnd aun ſtat 

uld gegeben vnd durch den Vice Caͤmmerling zuge⸗ 

aignet werden. Vnd da der Glaubiger für die gantze Schuid / 
die mobilien oder Fahrnuß in lolutum vnd an fiat der Bezah⸗ 
lung angenommen /bater ferner nichts zuſuchen oder aintzige 
Klage äuführen, 


KK 
An aber der Schuldner ſolche mobi. 


hen alle vnd jede / wie obberuͤrt / nicht anzeigen 
wolte / oder dieſelben nicht alſo beſchaffen / daß 
—* 8 fie eine gewiſſe vñ Landkuͤndige Schatzung hei⸗ 
ten / oder auch mehrerwehnter Schuldner / die beſten mobis 
lien wegkgeflehet vnd andere geringere an derſelben Stelle ge⸗ 
than hette / ſo iſt der Glaubiger ſolche mobilien an ſiat der Be 
zahlung oder in ſolutum anzimehmen nie ſchuldig / ſondern 
wirdt ſich nichts deſtoweniger an die ligende Gruͤnde zuhalten 
haben) Alſo daß der Vnter Cammerer mit Zuziehung eßlicher 
auß der Nachbarſchafft / das Gut / ſo er Glaubiger / ordentlicher 
weiſe jhm amweiſen wirdt / dem rechten vnd gemainen Wert 
nach / wie des Orths oder in demſelben Kraiß die Gutter Au 
Die Zeit gůͤltig / ſeinem Aid vnd Servifferinach (deſſen nicht al 
lein er / ſondern auch die jenigen zuerinnern / welche er auf der 
Nachbarſchafft zu ſich ziehen wird) ſchatze / darauff jhneGlau⸗ 
bigern / nach der Höhe vnd 5 feiner Schul ar 
| j en 
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n darein fuͤhre / vnd die Vnterthanen mit dem Gehorſamb 
Bar er da 


G. XXI 


N x An er nun alſo ſolch Gut in die Gewehr 
SEAN ond Poflels bekommen / ſoll innerhalb. Wochen 
— AS denmn Schuldner (der jederseit bey d Taxirung des 
AGus ſich befinden vñ darzu erfordert werden fol) 
bevorſtehen / ſolch Gut entweder mit Bezahlung der jhm zuer⸗ 
kanten Haubtſum vnnd Schaͤden widerumb abzuloͤſen oder 
failbieten zulaſſen / vnd es dem jenigen zuverkauffen / ſo am 
maiſten bey Zeit derſelben Acht Wochen an parem Geld dar⸗ 
für geben will: Wan aber die 8. Wochen vorüber / vnd er es 
ſelbſi nicht abgeloͤſt / auch feinen Kauffman gefunden oder für« 
geſtelt / der mit parem Gelde ſolches bezahlen wolte / ſol jhm 
noch 14. Tag biß zu der letzten Panovväni gegeben werden / vnd 
fo in denenſelben / obberuͤrter maſſen / er noch feine Satistadion 
thun koͤnte / fol der Glaubiger einen Sammerling bey dem 
Starofta-gußbringen/ond die letzte Panovväni vnd endlich Er⸗ 
theilung des Aigenthumbs / volziehen laſſen / vnd nach dem 
ſolches pollendet/foldas Gut dem Glaubiger / der beſchehenen 
Tax nach / Erblichen verbleiben. 


6XXxIV 


a aber einer nicht wolte die Abſcha⸗ 
SZ Kung obberärter maſſen thun laſſen / oder nach der⸗ 
elben / den wuͤrcklichen Beſitz on bolſels nicht ein⸗ 
raumen / ſoll der vVnter Cammerer von dannen sg en 
| Ir on⸗ 
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ſondern am ſelbigen Orth verbleiben / vnnd zn dem Burg 
graffenAmbt ſchicken / vnd aldar anzeigen / daß das condc- 
wnivre Theil die Schatzung vnd Emfuͤhrung nit zulaſſen noch 
das Gut wuͤrcklichen abtreten wolle. Daraufffollgedachter 
Burgegraff oder der ſeine Stelle helt/fich dahm begeben/ond/ 
Krafft feines Ambes/das gesvinnende Theilindas Gut vnnd 
deſſelben wuͤrcklicken Beſitz einfuͤhren / vnd mit der Schatzun 
vnd ſouſten / wie obberärt/verfahren laffen. Wolteaber auch 
der Schuldnerfich dem Burgfgraffen widerſetzen fo ſol wi⸗ 
der ihn ohne eintzigen Verzug / als wider einen frı rüchigen 
vnd der ſich wider das Recht auffle met / verfahren werden 


J 


— 


EN Ruͤge ſichs auch zu / daß einer durch ei⸗ 
DEN nen Gewehlloßbrieff wegen einer gewiſſen 
Schuld / ein Landgut in ſeine Gewehr vnd Beſiz 
brachte / vũ leſſe ihm wegen einer anderu Schuld 
ein? ir an demſelben But / oder Dean Gut / wie obge · 
hoͤrt / ſchatzen / vnd nachmals der / dem Das Gut gehörte / ſolch 
ut ablöfen wolte/ So ſoll er beyde Summen ſo wol die / de⸗ 
rentwegen die Einführung mit dem Gewehrloßbrieff geſche⸗ 
hen / als die andere /Darauff die Schatzung ergangen / erlegen 
vnd richtig machen/fonfien wirdt der / ſo das Gut / vermoͤg des 
Gewehrloßbrieffs hat / nicht ſchuldig ſeyn / daſſelbe ſemanden / 
biß er einer vnd der Wh it allen Zinfen ond 
darauff geloffengen Schäden ansich befridiger 
a —— I. 





— 


m 
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Kir XXVI. 


I An auch wider einen / Vrtheil vnnd 
Recht wegen einer Schuld ergangen waͤre / wel⸗ 
a y 8 cher kein aigene ſondern allein verſchribene 

> Guͤtter innen hette / fo folder ExecutioosPro- 
a höher nicht/als auffdiedarauff verfchribene Summ / vnd 
fo weit ſich des condewnirten Recht erſireckt / ergehen / vnnd 
folches alles ohne fihaden onnd Abbruch des Grundherren 
vnd des/welchem die Ablöfungdes Guts äufiehet/gefchehen- 

Ingleichem mag der ExecutionsProceis, wegen der 
nichtleiſtung der Gewehr auff ſolchen verſchribenen Guͤttern / 
auff obgeſchribene maß vnd weiſe / wann die Erb vnd aigene 
Guͤtter nicht zuraichen / gefuͤhrt werden. —— 


G XXxViI. 


MAL eilam Sep &chasung ngder@stitter/offt 
WI die Abm nn sten fol bey Neſſung der 
I Wälder/Hölger ond anderer Grunde / das Land⸗ 

imaß welches 5. Prager Een heit) gebraucht / vnd folches 
Mag in allen Kraiſen /in Abmeſſung der Gruͤnd vnd Wal | 

der / von —— — einerley Weiſe | 
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er. des Königreichs Scham. 
.. Bon Steefdrieffen, 
mern RN uongurt an 
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I) Er nicht will einen Executions 
NE Procelsmwegeneimer/ibm bey Necht suges 
NW fprochenen oder durch das Erſtandene 
„Recht erhaltenen Summ Geldes, auff 
A ein But führen / vnnd ihm daſſelbe Geld 
nicht in der in Dem Vrtheil außgeſetzten 
Zeit / oder zwo Wochen nach dem Erfiandenem Recht /- 
pwirdt/ Der mag vor dem Recht / bey welchem erdag Vrthe 
oder Erſiandene Recht erhalten / einen Steckbrieff (fo Boͤhat⸗ 
miſch Zatykace genant / vnd dardurch einer bey perluſt der 
aa ar ee BE RAR —— 
ing ängfnuß 5 n)Raußbringen. 9 
8* nun einen andern mit emem ſolchen Brieff vor⸗ 
men / oder lecken will / der foll nachfolgender maſſen ver⸗ 
ren. una Ms 1 om 


A | geh — 
" } " TR EM Arırı 
u, 3 3277 Rx tot old Inn 
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NA side einer / wider welchen der Steck⸗ 





Roß / iu Fuß / vnd wo er auch mmer canfien der Kirsben) bes 
treten / dan ſollen Vnſere Haubtleuͤthe / wie auch Die = * 


as? BerneiiertefandesDrdnung, 


und Ritterfiand ond derfelben Ambtleuͤthe onnd Ver⸗ 

waitere / ſo wol die Richter in denen Dörfern vnnd Flecken / 
wan fie darumb erfucht / fchuldig ſeyn / folche Perfon mit Inlı- > | 
auirung der Steckbrief zuſtecken / vnnd den / der alfo gefteckt/ | 
"durch Angelobung Trew ond Glaubens zuverbuͤnden / daß er | 
fich von dato derfelben ſteckung innerhalb 2. Wochen aufs 
nee in des Burgfgraffen Gewalt fiellen wolle. | 
Bud der einen mit dergleichen Steckbrieff ſieckt / dem foll/ ver- 
mög der Recht / 30. Bohaimiſche Groſchen gegeben werden. 


p 1155 Hard ö 

TER \ 239377 BIN Rt 3 
ee Aalen ae 
HUuH \ . t, 33 en 4 


> To wann der jenige den Steckbrieff 
WE nicht annehmen wolte / bey dem der gefunden / 
® aufftelchen verr&tecfbrieffgerichtet: Sofoll 
der zu echt vorgenomen werden/fo den Steck⸗ 
brief nicht annehmen vnnd den andern nicht ſtecken wollen, 
Waim aber derſo die Steckung thut / im beyſeyn deſſen / 
der ihm den Steckbrieff zuſtellet den Geſieckten bey-Trein, 
vnnd Ehren verbundet / daß er ſich innerhalb 14. Tagen 
auffs Prager Schloß für den Burgkgraffen ftellen wolle / 
vnnd derfelbe ſich nachmals alſo geſiellet; So ſoll er der 
Steckung nicht ledig ſeyn / es fen dann daß ihm der Burgf- 
graff Die Hand gıbet/ vnd dardurch Tedig on ' 
Bud folk Ahr der Burgegraff / wann der Geſieckte fich f 
Bald in den Schwartzen Thurn gehen/ vnd jhn ſo lang 
darinnen Behalten 7biß er dem jenigen / warumb er geſteckt/ 
ein Gnagen thue vnnd daſſelbe erſiatte. Es ſoll auch der 
Obtiſte Bin gtgraff oder der ſeine Stell helt / Ihn wicht loß 
laſſen oder Friſt vnd Termin geben / es ſey dan / daß der andere, 
Then / welcher har ſtecken laſſen / darein bewilliget. Da aber 
dee Dörr Buͤrgtgeaff hiu griß zut Bezohlung / obne "nt 
ey willi⸗ 
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willigung Des andern Theile gebe fo if er das enge / we 
— ——— 


gnueg zuthun fehuldig. Woite aber einer ſich jnnerhalt 
Tagen beym Obriſten Burgkgraffen A Si le hi 

außbuͤrgen / das mag der Obriſte Burgkgraff / oder der ſei⸗ 
ne Stelle helt wol thun / vnd ihn auff ſchafft loß geben / 
wan nur die Buͤrgen ſo viel Erb- und eigene Landgütter ha⸗ 





„.#..s 


er RR Nygleichem wan der Geſteckte ein Gut 
Zee hat/odererfi nach der ſteckung daſſelbe bekom⸗ 
bdren hette / vnd nichts deftoreniger feine Glau⸗ 
— bigere nit befridigen vnd ſich der Steckung dar⸗ 
durch befreyen wolte / ſo ſollen die / fo Klare laſſen over ih 
re Erben/dem Geſteckten durch einen Brief onter jhrem Petr 
ſchafft zuwiſſen thun / daß fie fich der Stedung gegen ihm 
nicht mehr — zugebrauchen / ſondern daß ſie jnnerhalb 
14. Tagen von Zeit des vberreichten Schreibens / das Recht 
auff feine Guͤtter vornehmen wollen: Vnd folche Erlaſſu 
fol auch dem Obriſten Burgfgraffen zuetkennen gegeben w 
den / damit er daſſelbe in die gesvöhnlichen Regifer einfchreiben 
laſſe: Wie nun dardurch der Geſteckte feiner Stedung vñ Ver 
bundnuß befreyet wirdt / Alſo ſol nach Verlauff —2 
Termins der 2. eo: —— eꝛ — 
n 
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ni bezahlt wirdt / eine Relation von dem Burgfaraffen mer 
nee 
cutionsProcel: / wienach ergangenen ei 
gebreächlich/ aufführen. 


e 


 qgaf 
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G.. XXX. 
> Bener mafjenmag der jenige / ſo den 
Br ExecutionsProcefs auff das Gut angefangen zu⸗ 
fahren / von demſelben / da tein Odpor oder Wi⸗ 
} derfpruch vorhanden / ablaſſen und einen Steck⸗ 
brieff nehmen vnd dem / wider welchen er ein Vrtheil oder Er⸗ 
ſtandenes Recht erhalten / Damit ſtecken vnd verfaſſen. Go 
aber einer kein eigen Gutt hette / ſondern auff einem vermuͤtte⸗ 
ten Gutt wohnete / oder bey einem andern zu Hauß waͤre / vnd 
ſich in demſelben Gut oder Wohnung verboͤrge / alſo / daß der / ſo 
ihn ſiecken wolte / ihm nicht erlangen koͤnte / fo foll ihm der 
ckbrieff in ſolchem vermürteten Gut / zum wenigſten durch 
zwey glaubwuͤrdige Perſonen eingeantworttet werden Dar⸗ 
auff er nicht weniger / als wan er ſonſt auff andere weiſe geſteckt 
worden / zuzahlen vnd gnueg zuthun ſchuldig iſt 


..G. XXXIII. 









BEIN A fih auch eine Sram in jhres Manz 

SA nes / oder ein Mann in feiner Frawen / oder Kin⸗ 
DA der in ihres Dattern oder Mutter Guͤttern vor 
dem / ſo ſie ſiecken wollen / verborgen hielten / Mit denen folle es 


eben auff Die weife/als wie von denen jenigen/fo in 
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üfern wohnen oder beyandern zu Haufe wären fo viel die 
teckung anlangt/ gehalten ond ſie dardurch / wie hieroben 
geſetzt / wuͤrcklichen zur Bezahlung verbunden werden. 


KEN ne nn 
SEN A fich —— in, jhren Heuͤ⸗ 


ſern verborgen hielten / alſo daß man jhnen mit 
II, dem Steckbrieff nicht zutommen Fönte/ fo mag 
der / ſo ſie ſiecken will/folches dem Burgermeifter 
vnd Rathmannen anzeigen / welcher demſelben wider fie ver⸗ 
belffen.ond fie entiveder felbft/oder aber durch den Richter fie- 
seen vnd angeregter maſſen verfaſſen laſſen ſoll. 


— —— 


JE @ı 
EIS, As aber die Herren⸗vñRitteꝛſtandts 
aM, [PEST Häufer in Städten o⸗ 
er Staͤdtlein vnter dem Schloß oder Bur- 
A ger Recht haben/ond fich für denen / ſo ſie ſte⸗ 
hr cken woilten / verboͤrgten / Mitdenenfelbenfol 
auch auff maß vnnd weiſe wie hieroben geſetzt / mit der &te- 











ung vnd Rechts verhelffung verfahren werden. 
— —— 
d D einer den Steckbrieff nicht anneh⸗ 


a men / oder die Handgelübde nicht von ſich geben 
> wolte/ fondern fich/wieer önte / darvon machte / 
X i1 Derſelbe 
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derſelbe ſol einen weg wie den andern / denen / auff welche fich 
der Steckbrieff ziehet / nicht weniger als wan er geſteckt wor⸗ 
den / verbunden / vnd ſich von daro, da er den Steckbrieff nicht 
annehmen wollen / jnnerhalb 2. Wochen auff das Prager⸗ 
Schloß in des Dbriften Burgkgraffen / oder feines Stadt 
balterg Gewalt vnd Macht zufiellen ſchuldig ſeyn. 


—— — 


do warꝛ ſich einer nicht wolte ſtecken 
ON lafien/fondern gegen dem oder denen/fo ihn ſie · 
—R )2 cken wolten/wöhrete/ vñ an den oder Die Hand 
are anlegte / derfelbe fol dardurch für einen Od- 
bognik oderRechts-ond Fridbrüchigen gehalten / und gegen 
ihm als gegen einem ſolchen / auff maß und weiſe / wie hieroben 
geſetzt / verfahren werden. 


GXXXVUL 


Aneine Weibs Perſon geſtecket wirdt / 

die fol fich gleichermaſſen in des Obriſten Burgk⸗ 

graffens oder deſſen fo feine ſielle halten thut / 

Macht vñ Gewalt ſtellen / welche ihr in S. Geor⸗ 

gens Cloſier ( jedoch nicht vnter denen Conventualen, ſondern 

in einem abfonderlichen Gemach) ihre Wohnung vnnd ſiel⸗ 

le / da fie bleiben ſol / weiſen werden / darinnen fie auch ſo laug / 

biß fie das ſenige / des wegen fie geſteckt worden / richtig ma⸗ 
chet / verharren ſoll Bo 





Ku u u Ares ee 


lichen vornehmen. 
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Vnd da es ſich zutruͤge / daß dergleichen 


zu der Zeit/ als fiefehtväres Leibes/gefteckt vnd —* 7 


ver Weiblichen Geburt entledigt wuͤrde / Die ſolle / nach dem 
fie auß denen s. Wochen (ſo von Zeit der Geburt anzuraiten) 
gelanget / jnnerhalb 14. Tag ſich angeregter maſſen zuſtellen 
ſchuldig ſeyn. HERD 


j “ J P 
IE ER EEE DrgE y ET en 


* | De EN 
2 Oaiich einer nachdem er geſteckt / we⸗ 
SIE gen onordenrlicher&terfung/eineRlagoderBe- 
RS. fehiekung anfiellen wolte / Der folfolche Befchi- 
ung beydem Burgkgraffen Ambt / eher die zu 
Recht außgefegten 4. Tag von der Sieckung vorüber / auß⸗ 
bringen / vnd in feiner Klag die Vhrſachen der angesogenen 
nichtigen vnnd vnordentlichen Steckung / benaͤntlichen ſetzen 
vnd anzeigen / damit der beflagte darumb wiſſen / vnd ſich mil 
feiner Notturfft hingegen gefaſt machen koͤnte. Vnd ſoll der 
Burgkgraff alßdan ober nichts anders richten vnd erkennen / 
als eintzig vnd allein vber der vnordendlichen Steckung / vnd 
darunter nicht die Haubtfach auffs new hören oder Richter ⸗ 
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NN An aber der Burgkgraff etwan > 
X liche ond gnugſambe Vhrfachenbefünde / ſoll er 
2 entineder eine Belehrnung bey dem Landrecht 

- nebmen/oder die Sach zu demſelben Recht / 0- 
ber auch zudem Recht / da fiesuvor anhangig geweſen vnd er- 
kent worden / oder auch da —— außgahgen/ remit- 
Ye age i 


turen 
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riren. ¶ Vnd mag der Burgkgraff fo lang / biß die Sach wegen 
‚der vnordentlichen Steckung entſchieden / vnd weitennichtder 
me die Zeit vnnd den Termin zu der Bezahlung erfire, 


ur 


y% ‚oO 
miat vaſſm DIR Opa >) | 
CH XL T; m BGN G.] 


ZL. | | 

Er wegen eineronordentlichen Ste⸗ 
ung eine Beſchickung oder Citation auß« 
bracht/ond die Vhrſachen folcher vnordentli⸗ 
a chen Steckung nicht eriwiefe/ oder auch die 
| x Beſchickung gänslich fallen lieffe vnd delerir- 
ze; Der folle den fünfften Theilder Summ / derentivegen er 
efteckt/verfallen haben/ auch nicht eher des Sefängfnuß loß 
n/ bißer folhe Straf ſambt der Summ / darumb Die ſte⸗ 
eunggefchehen/abgelegt vnd richtig gemacht. * 


X I J. 8 | 

as Anaber derſelbe vmb etwas anders / als 

gewiſſe Geldſummen vnd Poſten geſteckt / fo folle er 

pber diß / warumb er beſteckt / noch 10. ſchock Gro⸗ 

en dem / ſo jhn geſteckt / zur firaff geben / auch ebener maſ⸗ 

nicht eher des Gefaͤngknuß entlaſſen werden / biß er die 
Straff erlegt. 


— 502 


XA einer nach der. Steckung oder Ver⸗ 
ſchreib: vnd —— vr feinen Zreiv- vnnd 
Ehren /fichniche ſtellete Der ſoll von dem hr 

| graffen⸗ 











des Koͤmgreichs Boͤhaimb aa 
graffen Ambt ſich zuſtellen erinn —* —* 


liche — — 

(nd One: Ph ſoll et 344. Bee 5 
r 

Wochen von Zeit feines nicht erſchei bey dem Burgkr 





Ba —— ED = == 


—— — ee 
V — 2 oder aber dieſelben alſo be 





—— ———— die Dalihorks I } 
end darauß nicht gelaflen werden / es ſey dan / daß — 
theil darein bewilliget / oder er das jenige darumb er geſteckt 

worden oder zudem er ſich —— vnnd Dir 96 
macht / entrichtet hette. nn — 


G. xLvV 


Nd ob wol vor dieſem —— — 
ZINN ce Steckbriefe auch nach 

Schuld erlegt vnnd der — der —— 
| S nuß erlaſſen / ſich fo weit erſtrecket / daß derſelbe 
daher die Zeit ſeines Lebens gleich arg gehalten? 
vnnd ihm fein Recht dienen mögen : weil aber folches etwas 
hart / Als wollen Wir gnedigiſt / daß hinfuͤro mehrerwehnte 
Vnehrliche Steckbrieffe ſich weiter nicht / als ſo lang einer im 
erg vnnd biß er a Creditorem ee 

if 
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Waorckung haben / nach der Erledigung aber / wider den Ges 
fiesktenferner nichtangejogemmmerden follen. .. 
a6 Jind 
0, ⏑—— 


art 


F * = J 
⏑o— tan j 
u fl nd ‘ u 
9 n2d \aıyr 2:7 154 ı° no an \ 


3 Etreffend die/fonach gefchehener Ste⸗ 
I dung oder Verfihreibung ihrer Ehren/auffden 
vhyurn bey Angelobung Treiv vund Glaubens 
R verſtrickt werden / Die ſollen auß dem Gefangt⸗ 
nuß nicht herab gehen/noch deſſelben anders befreyt werden / 
Als wan ſie der Burgkgraff oder der ſeine Stelle vertrit / durch 
men ndfchlag oder mit Muͤndlicher Anzeigung auf eiges 
nem loß leſt / oder wan ſie zu der Landtafel / oder wo 
fonfi jhr Recht anhangig iſt / gelaſſen werden. Vnd da einer 
dieſem zuwider auff andere weiſe auß dem Thurn gienge / oder 
auß dem Gefaͤngknuß / ohne gedachtes Burgkgraffens oder 
—* Stadthalters Willen / ſich gar wegk begebe / Der ſoll 
die Dalibork geſetzt / vnd darin fo lang gehalten werden / biß 
er. der jenigen Obligation, darumb er geſteckt oder verbuͤnd⸗ 
lich gemacht worden / gnueg gethan. Vhram lin 


G. XLVI. 


EEE Hader eineretivan wegen der Juden 
‘ 1°) im Thurn ſeſſe Der mag biß in des Dbriften 









RL x Burgfgraffen Hauß vnd biß zum Thor gehen. 
IR Es mag auch auf denen / ſo im Thurn ſitzen /fen 
derzeit einer einen / der ander einen andern Tag / vnd alſo einer 
vmb den andern nach dem Eſſen vñ Trincken auff das Schloß / 
oder in ein Hauß / ſo darmnen gelegen / gehen / vnd hin · 
widerumb mit dem Eſſen vnd Trincken auff | 


den Thurn kommen . | 
| G. XLVII. 


des Köntgreiche Boͤhaimb. 26) 
G. XLVI. 


A Oasernur einer allein auff dem Thurn 

* ſitzet / ſo mag er gleichermaſſen alle Tag in das 
Schloß vnd Hauß / ſo darin gelegen / der Epeif vnd 
Trancks halber gehen / vnd wan er ſein Speiß vnd Tranck ge⸗ 
nommen / alßbald ſich widerumb hmauff verfügen vnd herab 
von Schloß ſich nicht begeben. * 


Von Führung des Executions- 
Procels ,vermög einer Berfehreibung / ſo auff die 
Einführungmit dem Gämmerling vonder 
Landtafel/gerichtetift. 


G. XLVII. 


> ſich einer der / an ſtat der Straff / 
auff den fall der nicht bezahlung/in einer 
8 \) ION h) Verfhreibung gefesten Einführung mit 
x A 5, dem Sännnerling von der Landtafel / ge⸗ 
IV) braucdenmwil/es fen in was Berfihreibung 
es wolle / wan nur die Berfchreibimg die 

Einführung mit dem Cammerling in fich helt / fo fol er fich 
zu der Landtafel verfügen / oder jemanden an feiner fielle 
dahin abfertigen / vnd bey denen Vnter Ambtleuthen mit 
Borleg- vnnd Auffweifung feiner Gerechtigfeit/ onnd wie 
er in dem fall verfichert vnnd verſehen ſey / begehren / daß 
din ein Caͤmmerlig zu der Einführung gefolget werde : 
Darauff follen die Unter Ambtleuthe (wann er den Caͤm⸗ 
mer⸗ 
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merling vermög der Landes Ordnung verbuͤrget) darzu 
bewilligen / vnd der Starofta oder laſpector der Caͤmmerling 
ſoll ſolches in feine Kegiſter, mie Benennung / welcher Cam⸗ 
ing hierzu gefolgt dnd gegeben worden / auch wer 
begehrt / ſo dan wer dem Cammerling zu einem Gelaits man 
daß er ihn führen ſolle / zugegeben worden / einſchreiben:· Vnd 
der Caͤmmerling / wan er die Einführung in denen Erbgruͤn⸗ 
den / wohin ihn der Gelaits man gefuͤhret / verzichtet vnnd wi⸗ 
der zuruck komnbt / ſoll er alſobald Relation vnnd Bericht bey 
der Landtafel thun / ob der Inhaber der Erbgruͤnd / die Ein⸗ 
führung augenommen vnnd verfiattet/ oder nicht. Vnd ſo 
aloͤdann dem Kläger in Denen nechſten s. Wochen nach der 
Einführung / feine Schuld —— oder aber 
derjenige / gegen dem die Einführung mit dem gaͤmmerling 
beſchehen / die andere Parthey / welche ſich ein laſſen 3 
nicht auff einen gewiſſen Tag als in s. Wochen von der Ein⸗ 
führung anzuraiten / vor die Vnter Ambtleuͤthe zu der Land⸗ 
Zafel beſchickte oder cititte, vnd aldar feinen Behelff vnnd 
Schutzwehr widerdie Einführung vñ warumb fernerer Exc- 
cutionsProcels mit dem Gewehrloßlrieff nicht erthailt werden 
ſolte / darthun vnnd erweiſen wuͤrde / ſo ſollen die Vnter⸗ 
Ambtleuͤthe nach Verflieſſung der s. Wochen / dem ſeuigen / 
der ſich mit dem &dmmerling.eingeführt/einen Webrlogbrieff 
ju dem Ambt des Obriften Burgfgraffeng zu Prag bin 
geben/ ond der Dbrifte Burgkgraff oder fein Stadt fol 
den Ambts diener (Holomka genant) von den Burgegr 
Ambt mit dem Gelsitsman auff Diefelbigen Erbgründ /fo im 
BGewehtloßbrieff benant vnd begriffen / ſchicken oder abfertie 
gen / vnd deuſelbigen in die Gewehr vnnd holleſs der 


5 Eibgränd/wieauch der Quterthanen/ 
— — 
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7 
SZ Sfhaterier dem Beweprtoßbeit 
RE vergeblich ond ohne Vrſach widerfeiste/ond one 
Be aeaeee Den jenigen/ fo eingeführt woden / vor 
die OnterAmbelenthebefchichte/ Jedoch aber die von Ihn an⸗ 
gezogene Vrſachen und Exception wider die Einfuͤhtung nicht 
darthäte vnnd erwiſe / fo fol er dem Beſchickten Den dritten 
Theilderjenigen Summa /derentwegendie Einführung mit 
dem Cammerling vonder Landtafel geſchehen / oder aber / fo 
die Einführung etivan wegen anderer Sachen Caufier Gel 
des ) erfolget/ober das was Die Haubtfach 53 1. 
choc Groſchen zur Straff verfallen ſeyn / vnnd folches bey 
bzahl- vnnd Erfiattimgder Haubtſumm /oder wan er fon 
der Verfihreibung ein Gnuͤgen thun wirdt / erlegen vnnd rich⸗ 
tig machen: Vnd ſo lang daſſelbe nicht richtig gemacht / fol er 
jhin die Erbgruͤnde / darein die Einfuͤhrung erfolgt / nicht wider 
abtretten. 





GmiE, 


Tier H | 
Ä EN — Id war die Vnter Ambtleuͤthe zwi⸗ 
Ne fchen denen Partheyen wegen Wichtig- vnnd 
REIN) Weitleüfftigkeit der Rechtfertigung / fo zu · 

—— —Verhmderung der Gewehrloßbrieff angeflel= 
let / der fachen fein End machen koͤnten / fo ſollen fie derent⸗ 
wegen bey dem nechfifommendem onnd vorſtehendem Land⸗ 
Rechteine Belehrnung nehmen / oder die ganze fach zu den 
Landrecht remitiiren z Darauf Die LandOfticirer vnnd 
Landrechtsbeyſitzere denen Vnter Ambtleuͤthen Kom Des 
lehrnung 





— 
— 
"u. 
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halten / ſondern dieſelbe ſchleuͤnig vortgeftellet werden. Vn 
— nachmals | 


nige 
undere oder Gerhaben hetten / vermdg ka Bi 
ren begehren - 


Gewehrloßbrieff nicht hinauf geben / biß zu dem nechftfom- 
mendem Land Necht, ip 


—— 


Anunbey demſelben der Waiſen oder 
) Paopillen Ambtleuͤthe / vnd die / ſo hre Verwaltere 
— Joder ihnen fonfi befreundet ſeyn derentivegen 
EI ichtivas bey dem Landrecht anbringen wollen / 
das Hände shuen frey: Sofie aber an das Landrecht nichts ge⸗ 
langen lieſſen / oder da ſolches befihehe/jedoch von denenPand« 
rechtsbenfisern feinen Schuß erhielten / ſo ſol alßdan darauff 
vnd nach Außgang deſſelben Landrechtens / dem ſenigen / ſo es 
hlebevor begehrt / der Gewerloßbrieff hinauf gefolget werden. 
Vnd derſelbe fo mit dem Gewehrloßbrieff etwan in wuͤrckliche 
Polſelsion eines Guts kombt / ſoll daſſelbe nicht blindern 
oder verwuͤſten / noch zum Nachtheil deſſen / dem ſolch Gut 
zugehoͤrt / darinnen mutwilliger weiſe vbel hauſen / oder dem 
Gut aintzigen Schaden zufuͤgen / ſondern ſolches = on 
103] Wuͤrdig⸗ 






Des Königreichs Bohammb, zog 
Wuͤrdigkeit / vnd wie es ſich aignet vnnd gebuͤrt / genücflen. 
VBVnd da einer dieſem zuwider / ſich etwas anders vnter⸗ 


ünde/ond folb&utt onbillicher weiſe bianderte vnd verdab⸗ 


te / fo mag der jenige / dem das Gut zuſiendig / den andern 


für das 2 beſchicken vnnd eititen, vnd was er alß · 


dan erweiſet vnnd darthut / daß jhm mit der Bluͤnderung an 
ſeinem Gut geſchadet worden / Daſſelbe wirdt der ander / nach 
Rechtlicher Erkaͤntnuß / zuerſtatten billich angehalten. 
Inmaſſen dan auch hinfuͤro / da die Verſchreibung nicht ein 
anders vermag / obberurte Vutzung vnd Einkommen / in Ab⸗ 
lag der Haubtſumm vnd Landublichen Zinſen geraitet / vnd 
wan ſich der Glaubiger daran bezahlt gemacht / von 
—— — — werden fell: 


Von der Execution, fü auff die 


Verſchreibungen / darinnen Zinſen oder Guͤlte 
Mi (welche nach Boͤhaimiſchen Rechten Camer⸗ 
Zinfen — begriffen / 






GLII. 
TB Hr einer. eine Ber 7 
EN ee EN 
- N) | J —— — 





3 CHE ding in fich — —— md derſeiben 
| ei alts nach / zugebrauchen / vnd Die Vnter Ambtleu⸗ 
he bey der Landtafel / ſollen rn = 
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bung / Rechtens verhelffen / Jedoch alſo vnnd dergeſtalt / daß / 
was wegen der Abſchatzung vnd etzlicher anderer Puncten in 
dieſer Landes Ordnung eorrigirt, in kuͤnfftigen Schuldver⸗ 


ſchreibungen in acht genommen / vnnd jetztgedachte kuͤnfftige 


Verſchreibungen darnach ver ſtanden werden. 
ee 


ER D einer. eine Guͤlt⸗ oder andere Zinß 

I: Verfchreibung hette/ vnnd die Verſchreibung 
< auff egliche Erbgrände gerichtet ware / alfo/dag 
wan die Zinfennicht zu rechter Zeit abgelegt / er 
an fiat der Execution von demſelben But gewiſſe Sachen ab« 





holen vnd nehmen möchte / Vnd aber folche Zinfen auf's, Ges 
org) vnnd S, Galli nicht abgelegt würden / ſo mag der Glau⸗ 
biger/ die Nemb- oder Abholung auff demſelben Gut mit den; 


Caͤmmerling / ohne Vnterſchaid / es ſeyn die Zinſen in lingulari 
oder pluralı verſchrieben / ( welches vor dieſem in acht genom⸗ 
men) zu Werck richten. ah - 


G._LIWV. 


{ 


Anaber auff demſelben Gut / darauff 
die Nemb- vnd Abholung verſchrieben / nichts 
* vorhanden / ſo ſoll der Caͤmmerling / welcher 
ſolche Abholung verrichten ſollen / Den ExecutionsProcels 
auff gedachtem Gut / darauff die Zinſen oder Guͤlten ver⸗ 
ſchrieben / mit Erthallung den Pryyny Panovvänj decgen 
\eriud E 





u vx 


este ee EEE 


“ 
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Behersfchung einen Anfangmachen/ Und mag folder Exe- 
cutionsProcels nachmals biß auff das hoͤchſte / aller dings / wie 
hieroben von demſelben bxecotionsProcelſu, in ainem vnnd 
dem andern geſetzet / volfuͤhret werden. | ER 


CH: LV: ee" 


SP, FE | | 
RI STD da einer auff eine folche Verſchrei⸗ 
A > bung/ einem Vieh mit dem Caͤmmerling nehme 

RS nnd wegktreiben lieſſe / fo follman folch Vieh in 
das Ambt zudem Starofta des Kandes treiben / vnd aldar 3. 
Tage lang halten : Nach verlauff der 3. Tag / folmandie Der 
fonen erfordern laſſen / welche darzu beaidet ond ftäts zu Prag 
feyn. Vnd zwar wan es Ochſen / Kühe oder dergleichen Vieh 
betrifft / ſo ſeynd darzu geſchworne Fleiſchhacker / ſeynd es a⸗ 
ber Pferd / fo ſeynd zu derſelben Schatzung die Roßtaͤuſcher 
verordnet / vnd dieſelben geſchworne Perſonen ſollen das Vieh 
auff ihr Aid vnnd Pflicht / feinem rechten Werth nach / ſchaͤ⸗ 
tzen / vnd der Kläger darvon / ſoviel die Summa derſelben 
Gult vnnd Zinſen / neben denen Schäden vnd Vnkoſten auß- 
traͤgt / nehmen / das obrige aber ſoll dem Schuldner / welchem 
das Vieh genommen / widerumb zugefiellet werden / vnd bey 





dieſer Schatzung ſoll der Unter Cammerer vnd der Sta- 
rofta oder Infpe&or vber die Caͤmmerling / 
gegenwertig ſeyn. 
E37 
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ee We un ie 
= A aber der / welchem das Bich genom⸗ 


men vnd wegk getrieben / ſich innerhalb der hiebe⸗ 

vor angeregten drey Tagen bey dem Ambt ein- 
ſiellete / vnd die verſeſſene Zinfen / darumb das Vieh genom- 
men/ neben denen Schäden ond Bnkofien/ vnd was auffdas 
Vieh gangen/ völlig erlegte / ſoll ihm fein Vieh widerumb 
ohne aintzige Beſchwaͤr oder Einrede gefolgt werden. 


en TR 


Araber der/ auff den die Verſchrei⸗ 
bung der Zinfen halber lautet / dem Caͤmerling 
folheNemb- ond Abholung des Viehs wegen 
der Zinſen nicht verfratten wolte / fo follgedach« 
ter Caͤmmerling Ihme in Vnſerm Nahmen / auch der Dbri- 
ſten vnd UnterOrncirer, Orth onnd Stelle benennen / wan 
vnd wo er Berichtlichen deßwegen ſiehen ſoll / vnd folches ihm 
bey ſtraff 10. Schock Groſchen anfügen: Sintemaln da ei⸗ 
ner vorwenden wolte / daß die Verſchreibung auff daſſelbe 
Gutt / darauff der Caͤmmerling das Vieh nehmen wolte / 
nicht lauttete / ſoll er darumb dem Caͤmmerling vnnd deſſel⸗ 
ben vorhabenden Execution ſich nicht widerſetzen / ſondern 
das abgenommene Vieh mit einem ehrlichen Man / der Land⸗ 
gutter beſitzt / außbuͤrgen / vnd Die Summa, derentwegen Die 
Nemb ⸗ vnd Abholung geſchehen / bey der Landtafel niderlegen / 
vnnd einen Wiederſpruch gegen ſolchem ExecutionsProcefs 
thun. Vnd wan es ſich nachmals befuͤnde / daß Klaͤger auff 
ſolchem Gurt / die Executior. mit Nemb⸗ vnnd ie. des 
| ichs 





des Königreichs Böhaimb 269 
Biehs vorz nicht we 
—* sr wette tere 


den vnd Bnfoften/ auch was auff die Außbuͤrgung gegangen / 
ohne — —— — 


G Lin. 


ER) hmer eine Bült- oder Camer Zinß⸗ 
% = | Kain hat / a — 4 
ESdern zwo / drey oder mehr Hersfchafften oder 
Dörffer Tablet follerdie Execurion mit Nemb⸗ 
und Abholung des Viehs / nicht aueh Gut allein /fondern 
auffalle zugleich vornehmen. 


G:LIX, 


7 ER Jelteer aber fich aneın Gut alenwe⸗ 

SS gen des gantzen Zinſes / Erftattet er billich / was 

| er zu vieĩ genom̃en demfelben Gutt widerumb / 

und erboler ſich in dem obrigenandenenanderti 
ihm verſchriebenen Guͤttern nach einegjeden Antheil. 


G:LX 


ED OL einer auff fein Gutt eine hoͤhere 
IS, Schuld als 100. ſchock Groſchen verfchreibet / 











ba einer lt. oder —*3* es ae. an was eg 
Di wolle/ 
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wolle / als auff 100. ſchock Groſchen verſchrieben / ſol⸗ 
che bung gehoͤrt in die groͤſſere Verſchreibung · oder 
Pfand Taffel. 


FOREN ——— 


F FR N 
BE Br en x a | 





Bon — des 


Caͤmmerlings. 
H::: 4, 


’ Er fich will mit einem Caͤm⸗ 
J merling/vermög vnnd nach Inhalt 

2 der Berfchreibung/des Teftaments/ 
J eines ſchrifftlichen Vertrags) oder 
aber in Krafft etwas anders / ſo bey 
der Fandtafel auff die Einführung 
durch den Caͤmmerling verfichert o⸗ 
—— if einführen laſſen / Der foll zuforderſt Bürg« 
ſchafft auff so. ſchock Groſchen beitellen / daß er fich nirgends 
anders wo / auch nicht auff ein mehrers will einführen laffen/ 
als Diefelbe Berfchreibung lauttet : ond fo er darwider thaͤte / 
vnd fich anders einführen lieſſe / fo ifter folche so. ſchock Gro⸗ 
fchen dem Dbriften Cammerer des Königreichs verfallen / 
Vnd mag ſich nachmals widerumb feiner Verfchreibung Hals 
ten / vnd wan erauffs newe Buͤrgſchafft befieller/fich vermög 
der 





PT 


er te — 
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der Veiſchreibung einfuͤhren laſſen / Jedoch daß er die Verjäh* 
rung der drey Jahı on is. Wochen nicht voruͤber ſtreichen laſſe. 


im 


VX An auch ciner einen Brieff hette / wel⸗ 
8 R cher auff die Einführung mit dem Caͤmmer⸗ 
REN, ling’ auff gemifje Guͤtter Tautete/ folleben die 

VBouͤrgſchafft befielletond es allerdings damit 
gehalten werden / wie oben gemelt: Jedoch Daß er denſelben 
Brieff / eher vnd zuvor er fich mit dem Caͤmmerling einführen 
laͤſt / in Die Landtafel einlege, 


er. BES IZE PIE 
ER 


RES At auch jemandt cine Verſchreibung 
DIN bey der Fandtafel/ daß er wegen —— 
oder Schulden auff ein Gutt mit einem Caͤm ⸗ 
merling zu gewiſſen Sachen greiffen / dieſelben 
nehmen vnd ſich waran erholen moͤge / Der ſolle gleichermaſ⸗ 
fen auff 50, ſchock Groſchen ib verbuͤrgen / daß er nicht ein 
mehrers/ als die Verfchreibung vermag / nehmen wolle: 
Wan eraber etwas mehrers oder aneinem andern Dreh neh⸗ 
me / fo ii er, die Straff der. so. ſchock Groſchen / wie obver⸗ 
ſtanden / dem Dbrifien Cammerer des Königreichs / verfallen / 
Vnd wan er die erlegt hat / mag er / wie obberuͤrt / den Proceß 
mit der Nehmung auff demſelben Gutt / wan es hin gefällig 
vnd die preicripuion oder Verjaͤhrungs Zeit nicht vorüber if 

auffs new anfangen. 2; 
| ] V. RUN am 


ge Bendiefe Mainung / ſo viel die Buͤrg⸗ 
3 fchafft vnd Straff anlangt / hat es in allen denen 
>) Fällen / da die a in — 
en 





Sy 
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bey firaff den Nehm- oder Abholung mit dem Cdmmerling / 

amer od Guͤlten gerichtet iſt Vnd verfaͤlt 
der / ſo darauff den Caͤmmerling außbringt / die Straff fo offt / 
als er denſelben vergeblichen führt : vnd der Obꝛiſte Landt⸗ 
Cammerer / mag ſich der Poen halber auff der Guͤt⸗ 
ter einführen / Jumaſſen dan jederzeit ſolche Buͤrgen zubeſtel⸗ 
len / welche freyegandgätter haben / vnd wirdt die Bürgfihafft 
allein in obberuͤrten vnd keinen andern Sachen / darinnen die 
Einfuͤhrung mit dent Caͤmmerling geſchicht / erfordert. 


a sy 


Nr einer oder mehr gegen denen Ambt⸗ 
AR leuͤthen von der Landtafel/ oder denen Caͤm⸗ 
2. IA merlingen /oder denen Aembtern mit Citarion 
ED oder andern Gerichts oder Rech Gas 
cher abgefertige / Gewalt brauchte / Hand anlegte / Sie ver · 
wundete oder gar ombbrächte/ oder die Cammerling / wan fle 
on Ambtswegen aufiraifen /fchlücge oder gar umbbrächte/ 
Derfeibige fol fein Leib und Gutt verlohren haben. 


Eee N 
7 6% An auch. die Vnter dAmbtleuthe fich 


EN von Ambesmwegen etwan wegen Führung 
<- ® “ der ExecutionsProcels , oder wegen eines / fo 

OS: Leibes Schwachheit halber / nicht ablom⸗ 
men koͤnte / vber Feld begaͤben / vnd befinden / daß derſelbe Dreh 
vnſicher / vnd dahero etwan von Derien/ Ritter⸗ oder Bur⸗ 
gers Perſonen / oder aber von einer Stadt / Flecken oder Dorff / 
Gelaits leuthe begehren / ſoll einer vmb den andern ſie / big 
auff die gebuͤhrliche Stelle / beglaiten. 
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des Königreichs Böhanmb. 73 
Vom Kummer ond Arꝛeſt 
| H- VII Er 


An vor diefem ein Vnterthan / 
ar einegvom Hersen- oder Ritterfiand / o⸗ 
& der emer Stadt Vnterthanen / etwas 
E ſchuldig gemefen / oder fich in Buͤrg⸗ 
Dſchafft eingelaffen/ vnd derfelbe Glau⸗ 
biger andere Leuͤthe / auſſer des Schuld⸗ 
ners oder Buͤrgen / auffhalten wollen: So iſt es verſehen ger 
weſen / daß die Herren die Staͤdte / vnd hinwider die Städte 
die Herren⸗ oder Ritterſtaudts Perſonen vmb die Huͤlff / und 
Execution erſuecht / mit benennung des Nahmens wieder den 
die Huͤlffe geſuecht worden / Auch außführung der Vhrſachen 
warumb ſoiches geſchehen vnd fernerm begehren / daß innets - 
halb 14. Tagen von dato des Erſuech ungſchreibens jhm ſol⸗ 
che Huͤlff ertheilt werde / vnd da der Schuldner oder Bürge 
die Schuldnicht in Abredefeyn können / fo iftder Herr wider 
ars Vuterthan / oder ver Kath in Städten wieder ihren 
itburger innerhalb jetzterwehnter 14. Tag zunerhelffen/ o⸗ 
der aber venfelbigen Schuldner herauf zugeben ſchuldig ges 
weſen: Wan aber in obgefepter Zeit nicht verholffen/oder auff 
dergleichen Schreiben innerhalb derfelben Zeit keine Antwort 
gegeben worden: So hat der Glaubiger gut dug vnd Recht 
gehabt / andere deſſelben Herten oder. derfelben Stadt (da= 
runter der Schuldner gehörig) Vnterthanen oder Mitbur⸗ 
ger wegen nicht gelaifter Half zu ırreitiren vnd zubeſtricken 
Wie nun auff obberuͤrte Erfuechungsfchreibendie Huͤlff 
nicht vnbillich erfolgt iſt / Alſo laſſen Wir es auch nochmals 
darbey gnedigiſ verbleiben. ——— 
awer 
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bawer oder Mitburger fuͤr den andern leyden vnd gleich des 
andern Schuld tragen / vnnd ohne eintzige Vhrſach geſteckt 
vnnd gepfleckt werden ſoll / ſolches wie es gar zu hart / alſo 
wollen Wir es in Vnſerm ErbKoͤnigreich Böhainib hiermit 
abgeſchafft / vnd Hingegen gnedigift verordnet haben / daß wan 
ein Her: auff dem Land / oder ein Rath in denen Städten wi⸗ 
der ſeinen Vnterthan oder jhren Mitburger / auff en 
Erfuechungsfchreiben / die Hälff nicht erthailen oder Rechts 
perhelffen wolte / daßer dardurch die Sach gleich fein aigen 
mache / vnnd Klägern oder Glaubigern wegen dencgirter Iu- 
ftirz vnnd Bernbrchter Dngelegenheit zu Reche Ned vnnd 
Antwort zugeben fchuldig feyn foll/ Alfo daß wan die dene- 
girte laſtitz Außgeführt vnnd erwiſen wuͤrde / derfelbe fo alfo 
die luſtitz verweigert / neben Erfiattung. der Vnkoſten onnd 
Schäden} in dup!um deſſen / fo der Vnterthan zugeben ſchul⸗ 
dig / condemnirt werde. Da auch der Schuldner felbft oder 
dejjelben zugehoͤrige Hab /es feyn Schulden oder mobilien, 
an einem andern Orth / als da cr gefeflen/ angetroffen wuͤrde / 
fo foll der Glaubiger Macht haben / diefelben $uarreftiren , 
auch öbberärte feine Hab vnd Zugehärung mit Kummer ond 
Arrꝛeſt zubelegen / vnnd folleinjedeg Recht / wie auch vor die- 
ſem / folchen Kummer oder Arzefi. zugeſtatten ſchuldig ſeyn. 
Jedoch folder / welcher den Kummer begehret/ die Vhrfach 
waruiuub er denfelben begehre / außtruͤcklich benennen/ond fich 
gegen demſelben zu der Schadlor haltung erbieten / auch /da 
er nicht im Königreich angeſeſſen / anff begehren gebührliche 


Caution 


Kummer auffeines Gütter geſchlagen / fitig? Die Erfänte 
nuß innerhalb 6, Wochen bey dem Recht / da der Kummer 
angelegt/ ergehen ond zum Ende gebrachtiwerden. Vud da 
diefelbe Obrigkeit oder daſſelbe Recht in jentgedachter Zeit die 
luttirz nicht adminitteirer , fol gedachte Obrigkeit oder Recht / 
darumb Redvnd Anwort zugeben ſchuldig ſeyn. | * 


Es ſoll auch / wan die Vhꝛſach / warumb der Arzefioder | 


des Koͤnigreichs Boͤhaimh Zr 


Bißhero iſt von denen ludicialibus vnd denen 
Tribunalien, vnd was in der Alten Landes Ordnung darzu / 
wie vnter dem Titul vom Hoff · vnd Lehenrechten / in Lehens⸗ 
ſachen gezogen / tractirt worden. Vnd dieweil darbey der 
Landtafel zum oͤfftern gedacht / auch die ludicia vnd Archiven 
eine groſſe Gemeinſchafft haben / ſo folget numehr von der 

Bee: — Den Kontgreichs * 
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ah wo die Lada Mr oder fi 

Schwerdt / Meſſer / oder fonft ain and Kr * 

— zuverletzen / Deme olfei ——— 
abgehawen / ſo Er aber jemanden Blutruͤſt 4 
"märgpafeh len. I M\ 


zu Veiarnewerte LandesDrdnung 
TR ARE: BRBRLTTL: 9) DORiTGRBR Ar: 


TEN) D jemand die Bnter Ambtleuͤth alle 
FRE gefammbt / oder ainen auß Thnen anitafien oder 
A Injuriren, in denen Sachen /was Ihrem Ambt 
Per zuſtehet und anhangig / oder daß fie gefährlich 
oder vntrewlich / wider das Recht gehandelt / boßhafftig ond 
vorferlich aufgeben wurde / &olches aber auff Sie nicht 
bringen vnd erweiſen koͤnte / der follden Half verlieren. Da 
Er aber ſolches auff fie / oder einenaug Ihnen erwieſe / fo ſol⸗ 
le der Ambtman in gleichmaͤſſige Straf fallen, Sie die Bir 
ter Ambtleuͤthe aber kan niemandt vberzeuͤgen in Ihren 
Ambtsfachen/ Er hette dann derowegen zu Zeuͤgnuß etliche 
auß denen Herren der Ritterſchafft vnd Adels / welche im 
Landrecht ſitzee. | 


Bon denen Bnteröfficirern 
End andern Dienern bey der Landtafel. 
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Ge Je BnterOfficirer / ſollen an⸗ 
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(er Ak ST & K Deren Erfesung/ * 
—— vor dieſem gehalten werden: Je⸗ 
noch daß n Ihrem Aid / fo Biel die Wort / da der gema⸗ 


de — An Bär Cinttlaffen Wir alberait anbefoh⸗ 
Im) corrigift vnnd geändert,7 auch das Turament a 
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ve Landes Orgnung gerichtet / vnnd foll Aid zw 
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Von — ſo zur 7 — 
vnd Hoff Tafel geſchehen. 


1 N 
(5 


(2 | ARTE 
I Deren Anherren / Weiland Ferdinando 

| ie dem Erfien/ als Kömgen zu Bdhatınb / 
Hochloblich ſter Hedächtnng / geſetzt vnd 
geordnet worden / daß alle vnnd jede 
2 fchriffte 
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ſchrifftliche Relationes, fo auß der-KRöniglichen Mai: gue⸗ 
digfiern Befelch sur &and- oder Dofftafelgefchehen vnd obei«, 
antwortet worden / aufs Vnſerer Böhaimifchen Hoff Cantz 
ley oder BufererBöhanmifchen Gamer je vnnd allivege vnter 
dem Königlichen Inſigil außgehen / vnd darinnen ſpecitice 
ond mit Namen vermeidet werden ſolle / was diefes darüber 
eine Relation geſchicht / für Guͤtter / Inſonderheit aber / ob es 
Lehen oder Pfandgütter ſeyn / vnd daß wo eine Re- 
latıon beruͤrter geftalt nicht beſchaffen / dieſelbige weder von 
den groͤſſern noch kleinern Ambtleuͤthen / zur Yand- oder 

angenommen / hingegen aber Der Ingrotiator bey 
der gröffern Landtafel / alle eingelifferte ordentliche Relatio- 
nes, Daran der angeregten Maͤngel Peiner fich befindet / in ein 
fonderbar Quatern buch einfchreiben folle : So laſſen Wir es 
nochmals ben folher Ordung gnedigiſt verbleiben. Jedoch 
werden die Ambtieuth ben der Land- oder Hoff Taffell / auch 
darauff gute Achtung zu geben Haben / ob Der Relator , wel⸗ 
cher eine ſchrifftliche Relation alda uͤ berantwortet / Vnſer 
vnd der Nachkommenden Koͤnige vnno Erben zu diſem Koͤ⸗ 
nigreich geſchworner Koͤniglicher Rath ſeye. 


KV 


8 On weit von Vns ond denfelben 
edesmal niemandes anderm/ als Bnfern Koͤ⸗ 
A niglichen Raͤthen in Boͤhaimb / die Vns mit 
Aydspflichten zugethan gnedigiſi anbefohlen 
wuͤrdet / Vnſern oder Ihren gnedigſten Willen vnnd Mai⸗ 
nung über die Einleguñg vnd intınvation Vnſer oder Ihrer 
Königlichen Guͤtter ond Serechtigfeiten bey der Land⸗ oder 
Hof Lafel su referiven. e 
3 v 
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So follen deromegen Vnſere Ambtleuͤth bey der Land⸗ 
oder Hofftafel / wan eine ſchrifftliche Relation, Ihnen von eie 
nem andern eingelifert wirdt der Vnſer geſchworne Rarh 
im Koͤnigreich Boͤhamb nicht waͤre / dieſelbig nicht aunehmen. 
Da aber ainer auß Vnſern Königlichen Raͤthen / die Rela- 
tion daſelbſten verzichtet / folle deſſelben Tauff- onnd Zunah- 
men/neben feinem Otticio , vmb Fünfftiger Nachrichtung wil⸗ 
len / bey der Land- oder Hofftafel/ je ond allwege fleiffig auff- 
gesaichnet werden. Und folches alles / was im nechſi bor her⸗ 
gehenden Geſetz geordnet / hat fo weit flat / daß weder in Die 
Yand- noch Hofftafel / auch einige Königliche Begnad- oder 
Schenckung / eingelegt vnd intınuir: werden kan, welche von 
Bas oder den Nachkommenden Regierenden Königen/einer 
Kirchen / Altar) Kapellen oder in andere Wegder Geiſilich⸗ 
feit / oder aber einer Communicter und Gemainde / oder auch 
denen Svvobodnikum, Diedinn:kuni; Napravvnikum (dag 
iſt folchen Lands Inwohnern / welcheonter feinem Stand 
begriffen/docheigeneond ze vnter Vns ligende Hoͤff / 
Gruͤnd vnd Feldgebäm haben ) gnedigſt geſchicht / Es ſey dan 
Sach / daß vber dieſe Königliche Begnad- vnd Schenckung 
eine ordentliche Relation (welche der Geiſtlichkeit vnnd an⸗ 
dern vorberuͤrten Frey Leuͤthen vmbſonſt / auß Vnſerer Ko⸗ 
niglichen Hoff Cantzley jedesmals mitgethailt werden ſolle) 
durch einen von Vns oder Vnſern Nachkommen am König« 
reich hierzu deputirten Relatorn ‚zur Fand» oder Hofftafel 

eingeantwortet werde / naͤmblichen in folcher Form / 
vnd mit dieſem außtruͤcklichen Inhalt / 


wie oben vermeldet. 
1178 
; «A 
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Wie die Einverleibungen in 
die Landtafel beſchehen ſollen. ER 
Ve) 


i 2 


DE & e AIG BIN 
IS Bhwar hichevor geordnet vnnd 
RVRgeſetzet / auch bißhero alfo gehalten wor⸗ 
* SFR den / daß alle Einverleibungen end Ein- 
N GRAS fehreibungen/ welche entweder in die groͤſ 
KG: > fere oder £leinere / wie auch Kauff / Pfand. 
vnd Ladungs oder Gedaͤchtnuß Landtafeleingefchriebenswer- 
den / in der Boͤhaimiſchen Sprach einverleibt vnd eingefihrie- 
ben worden / So thun Wir doch ſolches auß Koͤniglicher 
Macht / fuͤrnemblichen der Vhrſachen halber / weil nach ger 
dempffter Rebellion der mehrere Theil der Landguͤtter mit 
Außlaͤndiſchen inſonderheit Teuͤtſchen beſetzt worden / Wel⸗ 
chen Ihres wolverhaltens vnd erzaigter getrewer Dienſt we⸗ 
gen / ſich einzukauffen / von Vns allergnedigiſt vergoͤnnet wor⸗ 
den / auffheben vnd Caſsiren, ſondern ſetzen / ordnen vnd wol · 
len / daß einem jedwedern frey ſiehe / ſeine Contraet / Teſtament 
vnd anders / in was Sprachen / vnter dieſen beyden / als der 
—— vnd Boͤhaimiſchen / es Ihme gefaͤllig / einverleiben 
zulaſſen | X Gl 
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ſchem; Die 
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Alters gehalten / Nämblihen: Der N: vnd Ne hat fich be⸗ 
kennet vor denen Prageriſchen Vnter Ambtleuͤthen N. vnd Ne 


L vm 


EEE, A Sie aber jemanden einen Brieff 
a ) vom Ambt der Yandtafel einfchreiben wolten / 
— fof ollen fie ſich zwar auch dergleichen formul 
gebrauchen/ond.alfo im Anfang oder Eingan 
Dragerifche Vnter Ambtleuth bey — 
vnd Nwie von Alters gebrauchig / da aber der. Ob 
Ofticirer einer / oder ein Fürfiliche Perſon / etwas wolte der 
Landtafel einverleiben laſſen / fo folle der Dbrifte Land Orh- 
cirer Titul vorher vnnd im Eingang des Schreibens gefert 
werden / maſſen folches biß auff Den heutigen Tag alfo üblich. 
Diefes würdet aber Ihnen den Vnter Ambtleuͤthen / hiebey 
eingebunden / daß fie einigerley Relationes, auff gemame 
Landfachen nicht annemmen follen : was äber andere ſchrifft⸗ 
liche Relationes, von Bnfer Boͤhaimiſchen Cantzley / oder 
der Böhaimifchen Gamer Außfertigung betrifft / follen die 
kelat ones, wie bißhero bey der Landtafel befchehen / ange- 
nommen werden / doch daß in denfelben mit Rahmen onnd 
Ipecifice gefet werde / was das vor Guͤtter ſeyn / ſo einver⸗ 
lebt werden ſollen / maſſen davon in dem Articul ferner aufs 


gemeſſen. | | 


as j 
W Nd was alſo vnd ſolcher geſtalt auff der⸗ 
gleichen Bekantnuß / wie obgemelt / vor den Pra⸗ 
geriſchen Vnter Ambtleuͤthen in die Landtafel ein- 
verleibt und eingefhriben ee bey demfelben folle 24 —* 
8 iij Del 
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Wiederred/ oder aintzige Außflucht verbleiben / Sintemal 
tein Menſch die Landtafel vberzeuͤgen kan / Wie dann ein jes 
der / ſo ſich deſſen vnterſte hen vnd wider die Landtafel 3eüg- 
nuß fuͤhren wolte / mit zwey Wochentlicher Gefaͤngknuß ge⸗ 
ſtrafft werden ſolle. 

hr X. 


ZEN I einer auf denen Vnter Ambtleũ⸗ 

F then etwas fauffte von Erblichen Gründen or 
Ä der aine Berfihreibung von jemandten an fich 
brächte/fo Er der Landtafel wolte einverleiben 
laſſen / ſolchen Kauff ond die darauff in die Landtafel vollzogne 
Eimmverleibung / ſolle Er vor denen Herren / Ritterſchafft vnd 
Adel des völligen Land Rechtens andem Tag / vnd bey derſel⸗ 
ben Zeit / da das Quatember einfält/ wie Er das Gutt er⸗ 
Faufft/ offentlich verlefen: Dar aberfolches nicht thäte/folle 
Er der Einfchreib- oder Einverkeibungnicht genieſſen. 


EVENT 
aD OD jemand im Königreich anweſend ei⸗ 


EIRE nem etwas in die Landtafel einzuverle ben vor⸗ 
> haberis/der ſoll vor den Vuter Ambtleuͤthen Pers 
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as 285: Efümde fich aber jemand auſerhalb 
ZIP des. Königreihs/ond wäre Ihme daran gelegen/ 
N iwas einem andern der Landtafel einperleiben 
| zulaſſen Mag er deßwegen einem Ihme bekan⸗ 
ten Landtman oder geſchwornen Procuratori beym Landrecht 
zuſchreiben / vnd jhme ſein Vollmacht / vnter dem Inſigil vnd 
Zeuͤgnuß der jenigen Stadt / Herrſchafft oder Gebiet / darin⸗ 
nen er fich befindet / daß er denſelbenkandman oder Procurator 
zu folcherEinverleibüg gevollmaͤchtiget /oberfenden: Worauff 
algdan die Gevollmaͤchtigte bey der Landtafel zugelaſſen / auch 
die Vollmacht neben dem Erſuechungsſchreiben / dem Con- 
trat, Donation, Teſtament / ſo gleichwol dieſer Vnſerer Lan⸗ 
des Ordnung gemaß / ſchrifftlich auffgericht vnnd vollzogen 
werden ſoll / beygelegt werden. Kaͤme aber derſelbe wider zu 
Lande / der die Einverleibung durch amen Gevollmaͤchtigten 
thun laſſen / ſolle derſelbe nicht deftoiveniger bey der Landtafel 
erſchemen / vnd nach Bezeuͤgung ſeines Willens m Begenwart 
des andern —— deſſen Anwalts / ſeinen Gewalt vnd 
Erſuechungsſchreiben wider zuruck nemmen Gieng er aber 
auſſer des Koͤnigreichs / oder auff der Rafß / eher vnd zuvor er 
nach Prag ſich verfuͤgen moͤchte / mit Todt ab / ſoll ſolche Ein⸗ 
verleibung durch den Gevollmaͤchtigten / eben fo kraͤfftig ſeyn / 
als hette er ſie Perſoͤhnlich verrichtet. — | 


R 495 


Be, 5 würdet aber hiebey auch dieſes m 
Se Acht genommen) Namblich / wan der / fo Die 
9 Eimverlebungthun will / zur Landtafel Perſon⸗ 
lich erſcheint / vnnd eine Recognition pon der 

2 ii Lande 
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Landtafel nimbe < fo in feiner Gegenwart vonden Ambtleuͤ⸗ 
then gefchrieben/ond zuvor Ihme vorgelefen werden foll) her» 
nach aber diefelbe einem andern zuftellet / und der jenige dar- 
mit zur Landtafel kommet / fo folldiefemnach / auffein folche 
Recognition ‚ wie Diefelbe befagt/ auch der / welcher darmit zur 
Landtafel kombt / weitern Bericht in der Sachen chun wirdt / 
die Einverleibung geſchehen vnd anderer geſtalt nicht: vnd fol- 
che oder dergleichen Recognttion, ſoll nicht lenger wehren o- 
der gelten / dann nur van dato derfelben / biß zu dem n 
kommenden Duatember / oder den andern Tag hernach / vñ 
fo lang das Landrecht wehret / und weiter wicht. Vnd da her- 
mach derfelbe eine andere Recognition biß ju dem andern 
Landrecht nehmen wolte/ folches kan er abermals thun / vnd 
alfo fortan. Daaber einer einem andern wolte Die Macht 
geben) daß er anfeiner ftat/ jemanden / eg ſeye was es wolle / 
in die Gedaͤchtnuß Landtafel einverfihreiben laſſen folte / 
dergleichen verfchribene und gegebne Macht folle nicht lan⸗ 
ger wehren / dan nur biß die Sachen/ ( darauff fich die Macht 
erfireckt ) volzogen würdet / es hette dan der jenige/ fo folche 
Emfchreibing/ durch einen andern füchen laſſen / felber gut- 
willig davon abgelaſſen. 


XIV, 


x D jemand der etwas den derLandtafel 
Ezuver uchten hette / Kꝛanckheit oderAlters halber 
Perfönlich zur Laudtafel nicht gehen oder ſich 

führen laſſen fönte / In folchem Fall / wan er ver Vnter Anbt⸗ 


leüch 55 wurde / ſo ſollen zween auß denf —— 
ſſ 





ſich verfügen/on daſelb ſien von deme / der hret begehret/feinen - 
Denon begchren vernehmen / auch folches ont ver 
in aſſen/ 


des Königreichs Böhammb. ass 
faffen / vnd fo fie von Ihme hinwiderumb zu ruck vnnd sur 
Landtafel kommen / vnd von alle dem Kelation thun / ſoll die⸗ 


ſelbe Relation in Die Landtafel einverleibt vnnd eingeſchrie⸗ 
ben werden. ee | 


er KV: 


9 In Stummer Menfch fo fonften ge⸗ 
Xſunden Verſtandes / und von feinen fachen/ mit 
Sg dem Deüten ond Weifen/verfändiglich befeh- 
u Ten £önte/kan fein Erbgründe/ Wan Er will/in 
die Landtafel einlegen ond einverfchreiben laflen. 


— N. 


FREIN A auch einer etwa eine Verſchreibung 
IN De) inder Landtafel auffheben vnd Calsıren wolte / 
ſoll er befehlen / Ihme dieſelbe zuvor zuverleſen: 
Vnd ſo er nicht wolte / daß Ihme ſolche zuvor 

ſolte vorgeleſen werden / ſo ſollen die Vnter Ambtleuthe / zu ſol⸗ 
cher Loßlaſſ oder Kaflierung nicht —— deßwegen / 
daß etziiche Berfchreibung- vnnd Einverleibungen auffgeho⸗ 
ben vnnd zu ruck gefordert werden koͤnnen / theils aber nicht / 


maſſen davon außfuͤhrlicher angedeuͤtet worden. 


T. u IL 


a Enenoffentlichen Banckarten / Huren oft 
De vernichten Bhrgichtern und onehrlichen Perſonen / 
ſoll in die Kandtafel nichts ————————— 

an 
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dandie Vnter Ambtleuͤth feine Einverleibung- vnd verſchrei⸗ 
bung / auff dergleichen Perſonen lautend / zur Landtafel nicht 
annemmen ſollen. 


I. XVII 


An etwan ein Irthumb ongefär vnd 

A ohne Argeliſtm der Landtafel vorgangen wär/ 
denſelben ſollen Vnſere Obriſie LandtOfhicirer 
vnnd Landrechtsbeyſitzere / auff anhalten der 
/da etwa dißfals vnter Ihnen Strit vorfiele / dar⸗ 

ober fie ſich nicht koͤnten vergleichen / bey voͤll gem Landtrecht 
Macht haben / wider zu Recht zu bringen: Aber die Vnter⸗ 
Ambileuͤth bey derLandtafel koͤnnen nichts ändern noch Cor- 
rigiren , bey verluſt Leib vnd Lebens. Was aber die Einver⸗ 
le bungen der Kauff / Leibgeding / verſchreibungen vber Schul⸗ 
den oder wegen Geweht / wie auch wegen allerley Verträg an⸗ 
langt / Diefelben mögen vnnd koͤnnen / wie ſich baiderſeits 
Pattheyen derowegen vergleichen werden / in Gegenwart der 
DarterAmbrleüch gebeſſert und Corrigirt werden / Doch daß 
ſolche Sach allein die jenigen / ſo ſich der geſtalt vergleichen / 
ond nicht andere Perſonen angehe vnd betreffe / Warauff dan 
die Bnier Ambtleůch fleiſſige Auffſicht haben ſollen. Wan 
auch etwan eine dergleichen Enderung oder Corrigirung einer 
Sachen beſchicht / fofolledas Datum des Jahrs vnd Tags / 

vnd in welcher Vnter Ambtleuͤth Gegenwart ſolches be⸗ 

ſchehen / mit — * darbey geſetzt 
werden. 









EUGENE U NN 
EIN —D ar * 
EL EBEN SIE 


l. XIX. 


des Kdnigteichs Behatm ⸗o⸗ 
XIX 0 nat 


Er Schreiber der. Fleinen LandTafel / 
7° foll bey allen vorfallenden Stritigfeiten / wel⸗ 
che den Vnter Ambtleuͤthen /bey der Landtafel 
suverhören gebühren ( es ſeyn Citationes zu 14, 
Tagen / oder zu 4. oder . Wochen / vnd was ſonſien zu eis 
ner gewiſſen 3eit/ dahin zur Verhoͤr / in was Sachen es wa⸗ 
re / remttirt werden moͤchte) alles das jenige / fo vorgebracht 
wirdt / fleiſſig beſchreiben / vnd in ein abſonderlich Quaternbnich 
ingrolsiren, damit derſelbigen Handlungen / Menniglich vnd 





ſonderlich die jenigen / denen es vonnoͤthen / beſigelte Abſchriff⸗ 
ten Davon bekommen möchten. Fuͤr welche ſeine 
me von den Staͤnden auß dem Landgeltico: ſchock Groſchen 
Boͤhamiſch Jaͤhrlich angeordnet worden iſt. Da Er aber zu 
Zeiten etwa anderer ſeiner Geſchaͤfften halber / ſolches nicht 
berrichten koͤnte / ſoll Er Ihme in derſelben Zeit / eine andere 
geſchworne Perſon von der Landtafel / doch deß Er ſich mit 
derſelben / wegen ſeiner Muͤhe abfinde / vertreten: vnd ſo der 
Schreiber der kleinern Landtafel ſolches nicht alſo verrichten 
wolte / oder aber wie gemeldet / der Gebuͤr nach verſehen thaͤ⸗ 
te / ſoll an die ſtelle das Schreiber Ambt der kleinern Land⸗ 
Tafel / mit einer andern Perſon erſetzt werden / vnd der Decla⸗ 
mator ſoll gleichermaſſen in feine Regiſter fleiſſig einſchrei⸗ 
ben vnd verzeichnen / was bey dergleichen Rechts⸗ 
fuͤhrungen für Beweiß vnd Zeuͤgnuſſen | 
geführt —* 





Von 


ss Bernewerte Landes Ordnung 


Von denen Widerſpruͤchen / 
Eier ana a 


1 (4 


N FR. 


2 

5 { ud 

mer ik ya 19 2 N 

ugs ) nr ara —F 
C Mo 


* 
* 
Jn* ns, 


BA ee et zndgg ST ar 
y InOdporsftnichts anderft /als cin 
19 Rechtlicher Widerfpruch / einer Derfchreis 
bung oder eines Teſiaments oder anderer Sa⸗ 
chen / welche zu ſchaden vnd Nachtheil eines 
andern in die Landtafel einverleibt worden. 
Derentwegen wan jemand etwas in Die Land» oder 
Hofftafelgelegt/ es ſeyein Teſtament /ein Vertrag / ein Kauff 
oder ſonſten eine Verſchreibung vder Schein / des geführten 
Rechtens vnd ExecutionsProcels; fo kan in dergleichen Sa» 
chen nicht auff Subplicationes vnnd ſchlechtes anbringen / Vr⸗ 
ehe vnd Recht ergehen / ſondern ſo jemand ein Recht hingegen 
hat / ſoll er feinen Widerſpruch oder Odponeinlegen vnnd dar» 
auff ordentlicher Weiſe ſeine Klag anſtellen. Es ſoll aber der 
oder die / ſo ſich ſolches Odpots gebrauchen wollen / nach Ein⸗ 
leg / vnd intimuirung des Teſtaments / Vertrags / Kauffs ver⸗ 
ſchreibung / auff Einführung mit dem Gämmerling gerich⸗ 
tet / oder Führung des Rechtens vnd ExecutionsProcels, vor 
Außgang drey en und 18: Wochen, für den Vnter Ambt⸗ 
leuͤthen bey der Landtafel ſich angeben / mehrgedachten Odpor 
ihnen in Schrifften vorlegen vnd begehren / daß derſelbe ange⸗ 
nommen / vnd in die Landtafel den jenigen Handlungen / de⸗ 
nen widerſprochen wirdt / gegen uͤber einverleibt vnnd gelegt 
werden moͤchte: Welches dan auch die Vnter⸗ 
Ambtleuͤth —— ſchuldig. 


I. XXI. 


N 7.) 
7} 
We 


HHMNE 






ne u 
Mare en Herr © $ er 


—* SS — Siebeormh een 
SZ ID wWöiden daß einer an fiat de d- 
DR x ſpruch enge fi fi 9 Ben iee 
I iedenProcuratornzuhalten/guugfame fürfe yü 
gefch — En — dern Fallen 
fich ns — Bee u 
pn et /fo ider 
klaren —— tten zu le in. 
Kenne benentlich gemacht werden/ wer oder wem / oder 
ag für eine Sache] erden Odpor einlege nun in was 
durch Die eingelegte Handlung der / ſo fich des chs 
gebraucht / verkürkt vnd was er — für Recht 
vnd Gerechtigkeit / vud woher zuhaben vermeint/ond warumb 
der / welchem das Teſtament oder Verſchreibung zum beften 
in die Landtafelgelegt oder deme J—— j 
es nicht von —— Hr . 


XXL = 


390; 


% 
N Ko le Re, n Ei in die 
—B RI Landtafeleingelegt /nirgendtsaudersivo/alg 
8 — RN vor dem gröflern Landrecht / Rechtlichen auß⸗ 
SA geführt vnnd gerichtet werden ſollen / vnnd 
br Zahn ar Ve Zeit / der 3. 
vnd 18. en / der / derſpruch eingelegt / feine 
Kae maß vnd weiſe / iie hleroben —49 einbringen / 
vnd gegen ſeinem Gegentheil Citarion vnnd ckung er⸗ 
alten / vnd darauff ſeine nn dem Widerſpruch angesogene Dir 
ſachen außfuͤhren ſol / Alſo wan der jenige / ſo den Odpor einge ⸗ 
NG darauf 2 Ps 
wurde / 
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wurde / So ſiehet feinem Gegentheil frey / Citation oder Be⸗ 
ſchickung wider Ihn auß zubringen / Damit er feinen Odpor, o⸗ 
der Widerſpruch erweiſe vnd vollfuͤhre. — 
Vnd wan er alßdan / in der / laut Citation geſetzten Zeit/ 
nicht parirte , vnd feine Rechtliche Notturfftbefürderte / fo fol 
er ſeine Sache / neben dem Odpo: oder Wider ſpruch verlohreir/ 
vnd ſich ferner darauff (es waͤre dan daß er/iwie hieroben von 
Ehehafften gemeldet / ſich wegen feines Saumbſals gnugſam̃ 
außfuͤhrte) nicht zuberuffen haben. Ingleichem / wan der an 
der Thell auff die Citation nicht paritte / Sol ein Erſtanden 
Recht wider ihn ertheilt / vnd es mit dieſen Proceſſen des Od- 
‚pors, auffaußgebrachte Citationes allerdings, wie in andern 
Sachen / vnd wiehieroben / mit mehrerm fürfehung geſche⸗ 


hen / gehalten werden. Di 


l. XXI. 


LER D einer einen Schuldbrieff in Handen / 
ADS: welcher auff die Einführung mit dem Cammer⸗ 
ha ling in des Schuldneis Gutt lautet / der mag fich 


der Einführung/vermäg der Verſchreibung / oh⸗ 





IE 
en 


I 
ne onterfcheid gebrauchen es fen die verfchriebene Schuld- 
poſt groß oder Elein/ vnd der / weicher die Verfchreibung son 
ich geben / kan ſich darwid Feines. Odpors anmaffen. Wana- 
ber ein ander ein Recht zu demfelbigen Gutt hat / der fan fich 
wol mit feinem Odpor angeben/ond denfelben in dieLandtafel 


einlegen. 


= Bra SE 


on * 2 e, ie 
NE 2TD.08 wol die Einführung in das Gut / 
VMmog der Verfchreibung/ fortgehet/ end dafielbe 
ERS dem / fo die Derfchreibung, gehabt / innerhalb s, 
Wochen / nachdem er mit dein. Caͤmmerung eingeführt /ab- 
getreten / oder demſelben fernere ExccutionsProcels, 
Per B tel 





des Koͤnigreichs Boͤhaimb. 209 

i des Gewoͤhrbrieffs ertheilt werden / So kan doch ſolches 

dem ſo den Odpor eingelegt / nicht zu Schaden gereichen/ fon. 
eſchickung vnd A 





dern was demſelben / auff erlangte Befe | 
sung age Odpors zugeſprochen / daſſelbe hat er billich zuge 
PR FETTE VER TE 
ec S follen aber alle Odpor, wo auch 
dieſelbẽ herzen moͤgen / auffs fürkifie als möge 
lichen geſtelt / vnd darinnen das Teſtament / oder 
andere Handlungen / denen wiederſprochen 


wirdt / nicht weiter eingefuͤhrt vnd widerholt werden / als allein 
fo viel zu behauptung der jenigen Vhrſachen dienet / darumb 
der Widerſpruch geſchicht / vnd derentwegen pretendirt wirdt / 
daß dieWiderfprüche vnd Handlungen nicht Ihren Vortgang 
babenfönnen. Vnd fol wegen nicht. widerbolter Handlung 
der Proceß gar nicht vmbgenoſſen / ſondern allein auf die Sar 
ehe ſelbſt / vnd ob der Widerſpruch recht oder vnrecht geſchehen / 
gefehenmwerden. Welches dan nicht allem ſtat hat in den jeni ⸗ 
gen Odporn ſo in die Landtafel eingelegt / vnd vor das groͤſſe⸗ 
re Landrecht gehoren / Sondern auch / ſo bey andern Rechten 
(etwan Die ExecurionsProcels / Gewo rsbrieff Abſchatzun⸗ 
gen zuhindern) eingelegt werden / Sintemahl wo ein jeder 
Odpor eingelegt / aldar auch derſelbe außgefuͤhrt / vnd was o⸗ 
ben gemelt / darbey in acht genommen werden ſoll. 
| E -XXVL, ce 
> Erlcsfich anch offt begeben / wan in ei⸗ 
Sg, nei Teftamentden Erben auffgetragen/des ver⸗ 
ſfiorbenen nechften Freünden od Dienern/ din ge- 
wiſſe Sum̃a Geldes od fonftan mobilicn etwas 
herauf zugeben / vnd alfo jhren vielen in einem Teſtament et⸗ 
was verſchafft vnd — u wider dieſelbe alle / zu hin⸗ 










tertrei⸗ 
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tertreibungdes Teſtaments / ein Odporeingelegt ond daranff 
Bon ala pc er Sie pn 
Rode abgangen/ darauff albald die Ladung für erlofchen ge⸗ 
alten/ und man New Laden vnd gar newe Proceß an 
llen muͤſſen / welches dan auch vo: diefem für vnbillich gehal ⸗ 
tenworden: Als haben Wir Vns / in Anfehung der auß der⸗ 
gleichen beſchwaͤrlichen Proceſſen folgenden nconvenentien, 
zu Abwendung derſelben nicht allein in jetztberuͤrten / ſondern 
Auch in allen andern Faͤllen / wie es mit realumirung der Pro⸗ 
ceeß / mach Ableibung eines oder des andern Theils / gehalten 
werdenfollignedigiß refolviren wollen. | 
Setzen demnach / ordnen vnd wollen / wan ein Proceß / in 


mas füreinerSachesaud ſey / duch eine ordentliche ıc-cıom’ 


oder Befchiefung/in Odpors Handlungen aber durch einer 


Odpor ‚ angefangen und anhaͤngig gemacht worden / vnd dar« 


über ein od die andere Parthey Todes verfchieden/daß von dern 
felben verſtorbnen Parthey Erben/mwanfie fich als Erben Iegi- 
gimirt, gedachter Proceß allerdings / wie er von den verſtorb⸗ 
nen gelaſſen / vnd zu Zeit feines Abfterbens befchaffen geweſen / 
ohne eintzige fernere !adung oder Weitleüfftigfeit angenome 
men vnd verfolgt werde, | 


Voñn denen Vila. 
a a 


EN 5 auch wol vor diefem gebreüchlich 
RS eweſen / wan etivas in die Landtafeleingel 
DE 9 / asi ingelegt/ 
k NEL es ſeynd Verfihreibungen / Widerfprüche / letz⸗ 
EWR te Willen/ oder fonfiandere Handlungen gewe⸗ 
fen / Daß von dem andern Theil / welches Darunter Interefsire 
zuſeyn vermeint/ eine Vila, dag ifi ein Schein/ daß es fol« 
sbe Handlung bey der Landtafel gefehen / hingegen einge 
* legt 












| ölchen EHcA OD Eungmit 
die nn Vıfa ——— 


—— fen se de 


wider 





—— abgeſc af) 
Ha — — Tolle 
ſollen ¶ Was aber ſon 0 —* — 2— 
ond alſo auff gerichtet werden / daß — bald eine vnwandel⸗ 
bare Obligation oder Verbündnuß mirfich bringen gegen 
——— den obberürte Vf indie Landtafel ein⸗ 
gel —D—— 

cher ſich ſolcher Viha gebrauchen wul / merhalb ſechs 
von derzeit der Einlegung an zuriten / ſeine Adtıon pi Rechtes 
fertigung vnfehlbar Rechtlichen anhengig machen vñ einfůh⸗ 
Ken/oder —— te Vila gantzlichen auffgehaben / vnd 
hm in dert ach eine andere Vilaennulegen’ “ 

von SE ri beyder Yand« 

tafel nicht —R 
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J 
— 





nen anfangs von —— nachmals von Leibgedingen / 

mundſchafften / Erbſchafften / Beriährungen / Dienſibar⸗ 
eiten vnd andern onterfchiedenen Rechten / ynd endlichen von 
denen Peinlichen Sachen tractirt wirdt. arbey gleichwol 


in acht ——— bon denen Contradtibus zus 


andlen/ond.alle Contradtus.indiefer Landes Ordnung nicht 
egriffen / daß su erhaltung der offt angedeiteten Contormi, 
ter zwiſchen dem Land · vnnd Stadtrechten / Die Contractus 
fo alhier mangeln / auß mehrerwehntem Stadtrechten / ſo weit 
baſſelbe dieſer Vnſerer Landes Ordnung nicht zuwider / zu 
ſuppuren vnd alhero zuziehen ſeyn. a 


BondenKauffsConradtenpnd 
derer / auchanderer Contracten Einver⸗ 
leibung indie Landtafelk 


UN N) * ’ 
RT. Brch Kauffsperfräg vnd Eon- 
BR A NNn), fact werden allerley Herifihafften/Süt- 
A) > ter ond andere Gerechtigkeiten hingelaf- 
3 fen/end dergleichen Kauffsverträg kom⸗ 
men -allererfi in Ihre wuͤrckliche Krafft 
HB vu» 
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| ond volziehung / wan fich beide Dar en der Kaͤuffer vnnd 
Zert auffer der Sachen oder Guts /ſo verkaufft wirdt / 





vnd elben/fambtlich gutwillig ver⸗ 
gleichen. legeit iviſchen ae 
es fen Ni umma / oder wie die Bezahlung er⸗ 
folgen ſi 3 geſchehen. Dan ſonſten 

lang die Partheyen im. n vnd verkauffen / es ſey wegen 
der ma / oder der Sachen varäberder Contradt 


kan folches für fein Rechten Kauffsvertrag oder Contradt ger 
ee lie Dereihug Dr Pau durch beider 
wirdt, Es mögen fonften auch Kauffond Eontrartauffge- 
richtet werden / wan gleich diejenigen Perfonen / die es betrifft 
end angehet / nicht gegenwertig ſeyn / wan fie nur jemanden 
durch Schreiben darzu verordnen vnd vollmächtigen. 


Ku suche 


EEE A einer wegen eines Guts / oder fonft 
Gr —*— einer andern Gerechtigteit mit dem andern IM 
* A 





) Kauff ſtuͤnde / vnd auff demſelben Gutt / oder der 
ſjenigen Sachen / darumben man im Kauff ſie⸗ 
het / etwa Anſpruch vorhanden / fo foll der Verkauffer ver⸗ 
pflichtet ſeyn / dem Kauffer vom allen Unfprüchen zuvermel⸗ 
den ondanzujeigen/cher vnd zuvor derKauff beſchloſſen wird. 
Sonſien aber / wie ſich die Parthenen bey den Käuffen vnnd 
Contracten miteinander vergleichen/ond was fie für Dorbes _ 
len oder auch Poen ‚gegen einander auffrichten / Diefelben 
llen fie / wanfolche den Natärlichen ond aller Bölcter Recbe 
ten / auch diefer Bnferer Landes Ordnung vnd dem Land⸗ 
Rechtnicht zuwider / emer dem andern zuhalten 
verpflichtet fenn. 


Ya ii K, III, 


ig FR 
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in | Be m Ba 6 5 Ki \ntigikloer Syn 
Inersi Ein ua th, Dur 
— 4 


gl | en 
77° Contradt n die Landtafel e uverleibte hernach 
re ame en On — 
wären Fronen / Roboten 1 oder ſonſt etwas anders / nicht be⸗ 
fünde/ fo folder Verk auffer / ſo den Contra der Landtafel 
einverleiben lafjen / das jenige/ fo abgehet vnd mangelt /dem 
Kauffer ander RauffSummayiwieer ‚hmeein jedes im Kauf 
angefchlagen/nach befag der£andtafel widerumben abziehen) 
end im fall de Kauff ſumma albereit für voll eriegt / foldhesin 
andere weg widerumb erſtatten. F 


ve 

Srurre Mfall einer dem andern Vnſer Kö- 
rvigl⸗ Gutt / oder etwas / ſo einer Geiſilſ chkeit zu⸗ 
FE Nändig/ Wie auch frembde Mannſchafft oder 
ET Lehen Gürter / wiſſentiich in die Yandtafel ein⸗ 
verleiben lie ſe / da er Doch dieſelben in d Landtafel ſelber nicht 
rei einicher Gerechtigkeit dar zu befugt waͤre / Derfel- 
wie auch der /fo die Einvei leıb- oder Berfihreibung folcher 
Gürter in die Landtafelwiffentlich angenommen / fe füreie 
nen Berfälfcher gehalten werden / vnd in Vnſere vnd Vnſerer 
Erben Konigen in Bohaimben Straff fallen: Da ſie aber 
beide/der dieEinverleibung gethan vnd der diefelbe angenom⸗ 
men / darvon nichts gewuſt / ond Ihre Vnwiſſenheit durch ei 

wen Aiderhaltenfünten/folldie Emmverleibung 

ji keine Straff Haben. | 


—— 








K- V. 
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a as Vo % 
11 a — 

N ſemand einer dem andern Erbgruͤnde 
oder ſonſt ein andere Gerechtigkeit mittels der 
SW" Landtafel/oder eines Brieffs Dobre vvule genant / 
abtreten / vnd vbergeben wurde / vnd ſelber Fein Kechemehr 
darzu hette /fondern fich deſſelben er over feine Vorfahren all« 
bereit hievor begeben) vnd jhme ſolches bewuſt geweſen / der⸗ 
ſelbe falt in die Straff vnd hoen ‚gleich wieder jenige / der dem 
andern etwas von frembden Butt in die Landtafel einverlei⸗ 

ben laſſen / maſſen hieroben davon Anzeigung beichehen. 


—— TA 


ZEN) D jemand einen Minder Jaͤhrigen / der 
roch nicht 20. Fahr alt waͤre / beredete / daß Er eis 
FB nen andern fein Gutt / was geftaltes waͤre / ver- 

ſchriebe / und mdie Landtafel einverleiben lieſſe / 

Dergleihen Kauff / wieauch die Einverleibung indie Land« 

tafelföllonkräfftigfenn. Daeraber —5 er die ꝛo. 

Jahr feines Alters erraicht / in drey Jahren ondıg. Wochen / 

der in feiner Minder Jährigkeit beſchehenen Einverleibung 

nicht widerfprechen wurde / ſoll alßdan derfelbe Kauff / feine 

wuͤrckliche Krafft haben. 19 


Bon denen Gewoͤhren / Bo: 
haimiſch Spravvy genant, 
SO K. VII 
RJe Gewoͤhr iſt eine Pflicht / ſo hren Vr⸗ 


ſprung vnd fundament von den Kauffsvertra⸗ 
gen vnd Contraͤcten ber hat / alſo und — 





— 
4 
⸗ 


— 





5 
Ko | 
8R 
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daß ein ſedweder / fo fein Gutt oder ein andere Gerechtigkeit 
einem andern mit der Gewoͤhr verkaufft / ſchuldig vnnd ver⸗ 
pflichtet iſt * Verkauffer von wi An —* he 
befreyen vnd eine Gewoͤhr begreiffet in ſich / 
fall ein Gutt oder ſonſi ein andere verkauffte Sach anſpruchig 
wurde / od daß jemand eine Gerechtigkeit / zu dergleichen Gut / 
oder der jenigen Sachen ſo verkaufft / zu haben vermaint / daß 
der Berf verpflichtet ifi/iven Kauffer in allem demſelben / 
fo er jhme verkaufft / zuvertreten. —— 
Es ſeynd die Gewoͤhr vnterſchiedlich / als Erſtlich die 
Landgewoͤhr/ auch andere verbriffte vnnd ſchlechte Gewoͤhr: 
Item ſo durch Buͤrgſchafft geſchicht / wie ſich die Partheyen 
benden Kauffs vertraͤgen und Contradten derowegen verglei⸗ 


chen vnd vereinigen. . | 
Bon der Landes Gewoͤhr. 
K VI. 








a4 


a derfeits ein Kauffs vertrag auffgerichtet / 
vnd im felben Vertiag einverleibt/ daß 
a der Berkauffer dem Kauffer ſolch Eibgut 

WORTE gewoͤhren ſoll / Dergeſtalt wie des Könige 
reichs Recht vermag / Naͤmblich den dritten theil höher / mit 
dem / was er hat / oder haben wurde / vnd aber der Kauffer / dem 
wohl bewuſt / daß der Verkauffer / auſſer der Erbgruͤnd / ſo er al⸗ 
bereit verkaufft / nichts mehr von freyen Erbgruͤnden eignes 
—* einer andern Gewoͤhr ſich nicht verſehe / vnnd wolte 


auff vnd mwirdt siwifchen ihnen den 


ach / daß der Verkauffer jhme nach beſchehenem vnnd be⸗ 
chloſſenem Kauffsvertrag / ein andern — 2 
ellen 
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leiſten nicht verpflichtet ſeyn / fondern ein jeder fol fichander: 
Gear /die ——— Contra& angenommen a 
aſſen Wan aber der Verfauffer andere Erbgründe ger 

cr 
nach dem KauffsContra&, deren etwa anderfertserfauffg 


kaufft 
hette / oder da ſonſten auff jhn ein Gutt Erblich gefallen / ober 
durch einen Contra&t fommenwäre/ vnd hernach ih auff den 


ehabt/oder hernach befommenyeinem andern mitdergle ; 
! der anderer ealtberfe 
ben ledig worden waͤre / fo foll daſſelbe der aͤltern Gewoͤhr 
zu kemem Schaden noch Abbruch gereichen/ Dieieiln er ge» 


K IX. 


' 
aan Ps 










SEE 
—W 


SED: 
EMO n 
verbunden / daß er gewoͤhret mit deme / was er bat oder 
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dergleichen fall foll ſich ein jeder zuvor in Diejenigen Etbgrůn⸗ 
ee et mit Namen begriffen / are er 
—— daran mangelte/ond man ſich an denfelben Erb⸗ 
ewoͤhr vollfonnmenlich nicht zuerholen / alßdan 
ererſi indie andern Erbgruͤnde des Verkauffers/ welche er 
damals vnd in derſelben Zeit / als der Kauff zwiſchen jhnen ge⸗ 
macht worben/ gehabt. oder — betonmen ftp“ em“ 


9 un — X 


9 An jermands fein Recht / es ſey Mans 
| )  Leibgeding/Schuld/ 08 Kamerzing / einem andern 

Ye. abtreten wurde dergeflalt vnd in dem Rechten wie 
seBeförehmgm: in derLandtafel auff ſhne lautet / vnd herna- 
en Erbgruͤnde anmaſſen wolte / we⸗ 

——— /ſo iſ der jenig/ der die Guͤtter oder 
fein Recht einem andern abgetreten / demſelbigen nicht ver⸗ 
A tet / folche Gewoͤhr abjuführen/ oderdie zugewohren / 
er die Abtr Ein eben dergeftale / wie die Einverleibung 
idee Fandtafelat ee gethan. Da aber eines 
dem andern etwas st auff weiß verlieſſe / vnd ſich jur Gewohr 
verbunden hette / oder daß der Kauffer / es ſey wegen eines 





Ib Anſpruͤch fich 
——— —— — 
K, ; Xl. 





AN, 5 Achydem fichs auch zuträge/ daß zu 
IN je em fee auch zu od einer FE 
SEHE — * auff ein verkaufftes Gutt / 
fein eche ſuchet / Wo das geſchicht / fo mag ſich der Inhaber 
der Erbgrůunde / wan erdieVnluvva, das iſt die Ankuͤndigung / 
zuvor vnd zeitlich gethan / wegen der Vngewoͤhr / allermaſſen 
rn ſonſten eineniandern Vngewoͤhr * 
fuͤhren 
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führen laſſen. Jedoch aber / weil dergleichen Anfprüch mit 
parem Gelt abgelegt werden koͤnnen / fo follder Inhaber des 
Guts beyzeiten wegen eines folchen Anfpruchs die Ablöfüng 
thun/ond hernacher ſeiner Gewoͤhrnachgehen. So aber einer 
wegen etwan einer Schuld eins theils d zur Erbſchafft 
oder Erblich abſchatzen / vnd nach der Abſchatzung / zu der letz ⸗ 
ten Herrſchung (Kjalowemu Panowanj) eg kommenlieſſe / 
So wuͤrdet Er alßdan denſelben mit dem Gelt nicht mehr ab⸗ 
ſtatten koͤnnen / auß Vhrſachen / daß er nach der Abſchaͤtzung 
(jalowe Panowäny ) das iſt Die letzte Herrſchung verſtattet / 
dahoro auch der Inhaber / welcher den Anſpruch oder Verfaf⸗ 
ſung / wegen des auff dem Gutt ſtehenden Geldes / nicht zeitlich 
abgelegt / ſich ſelber vmb das Gutt / wie auch vmb die Gewoͤhr 
bringt / vnd nicht mehr befugt iſt / wegen der Vngewoͤhr feinen 
Gewoͤhrs man vorzunehmen. * 


| En EG | 
NN, 5 An aber mer mit dem Woͤhrloßbrif⸗ 

| 3 N‘ fen nur allein bloß auß dem Gutt geführtwir- 
- > € 


de / vnd die Anſpruͤche / eher als 3. Jahr vnd 8: 

Wochen voruͤber / von dem Gutt abfuͤhrte / ſo 
mag er alßdan auff feinen Gewohrsman wegen derſelben 
Summa das Recht vollführen. 


— 


— a Y a sin] et 
SL DO ciner dem andern ſein Erbgut ver⸗ 
| 2 & kaufft / mit aller Herrlichtk eit / vnd behelt jhme die 
Ar Ablöfung beoor / dergeſialt / daß er ein halbes oder 
ganzes Jahr zuvor Ihe die Aufffündigung zuthun Berbun- 
den / vnd Dan bey einen jolchen Verkauff eben eine dergleichen 
Gewoͤhr thaͤte / als wan er dz Gutt Erblich verkaufft / hernach 
aber etwa ein Vngelegenheit vnnd Verhinderung / auff dem 
verpfentem Erbgutt ſich SE fo mag fich der Inhaber 

b wegen 


5 
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wegen der Gewoͤhr allermaſſen vnd geftalt/als wan das Gutt 
ihmeErblich verkaufft waͤre wegen der Vngewoͤhr einführen 
laſſen / maſſen ſeine Gewoͤhr ſolches außweif / vnd jhme zuläft. 
Da es aber zur Abloͤſung kame / fo iſt der / ſo die Abioſung thut 
befugt vnd ſtehet in ſeinem Willen / die Abloͤſung widerumb aͤn⸗ 
zunehmen nach ſeinem Gefallen. Vnd da er es begehret / daß 
jhme das Gutt informa eines Kauffs indie Landtaͤfel emnver⸗ 
leibt werden moͤchte / ſol ihme der / ſo das Gutt jnnen gehabt / 
ſolches leiſten / vnd das Gutt kauffsweiß / mit ſambt aller Herr⸗ 
lichkeit in die Landtafel einverleiban laſſen / Beynebens aber 
ſol er hme nur fein eigen Obligation oder Verhafftung gervöhr 
ren / vnd weiter nicht. 


KR.’ XIV. 


BE Deiner dem andern fein Gut verkauffen 
MA würde ohne die Gewoͤhr / und dieandere Partheh 
Nlieſſe fich daran benuͤgen / vnd nehme es alfo any ein 
ſolcher Kauff mag ebenermaffen / in Die Kauffs Landtafel eine 
verleibe werden/als einanderer KauffsContrad, 


K.:XV. 


By auch aner dem andern bey feinem Le⸗ 
San ben/oder mach feinem Abfterben ſein Gutt durch eine 
Verfchreibung bey der Landtafel abtreten wuͤrde / vnd in der 
Verſchreibung diefe Claufu) inde/ daß er ihmedaffelbe ab- 
trete / alſo vnd mit denen völligen Rechten / wie ihm folches hie⸗ 
bevor verkaufft / (vñ daß derſelbe Verkauffer mit ſeinem Nah⸗ 
men darein geſetzt waͤre) auch ſolche Verſchreibung der Land⸗ 
Zafel einverleibt würde / in dergleichen Fällen iſt die Gewohr 
dem jenigen / deme das Gutt abgetreten wirdt / eben ſo nutzlich 
vnd kraͤfftig / als es dem geweſen / ſo das Gutt zuvor mit der 
Gewoͤhr befeilen. — 

K. XVi. 
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Nd ſo etwan cin Vngewoͤhr ſich bes 
finden moͤchte / ſo ſol der as be 
IN derfelben Vngewohr / auff feines Berfauffers 
uU Butt /als welches Ihmenicht obligire , wicht 
einführen laſſen Sondern man fit fich auff die vorige Ge⸗ 
woͤhr mit welcher demjenigen / deine dag Gutt bey der Yandı 
tarel abgetreten) ſolches gewohret worden / wıe diefelbe Ges 
woͤhr ſolches außiweifer/eimmeifen laffen. 


RK. x XVı. 


er An ziwen ongetheilte Brůd / ein Gutt 

verkanffen / vñ daſſelbe demKauffer ſamentlich 
indie Landtafeleinverleiben lieſſen / auch dar- 
J un | ——— an 
en / ſolches gewoͤhrten / hernach aber miteinander theilten/ 
So mag /deme die Gewohr ———— 
en auff ihr beyder Gutt / wo fie Gutter hetten / einführen laſ⸗ 
en... Im fall er aber —— eh 
vornehme / fo kan derfelbe der. Einführung ein Wider * 
thun / darauff dieſelbe Eeinfuͤhrung auffgehoben wirdt / des we⸗ 
gen / daß er ſich nach der Verſchre bung feiner Gewoͤhr nicht 
verhalten / vñ in alle Erbgruͤnde / die m der, Gewohr begriffen, 
das Recht nicht gefuhrt. Nichts deſtoweniger aber fan fich 
derfelberdem feine Einführung auffgehöben/miderumb.erho» 
len /onddas Recht wegen. der Vngewoht / wo Er auderſi die 









= - \ J 
W 
Sn “77 


Verjährungnicht Ibergehen afeu/degen fie beide führen, 





ar zu Jr ‘ 
— > ein leich uch / wan einer zwen 
— eo : ‚fie gehörten en 


TE andermichts zu/befündeten fich auch infeiner &e- 
MORD) FEIN Bb ij IM TIL mein⸗ 
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meinſchafft / vnd die Gewoͤhr / ſo fie befielleten/auff ʒ wey Guͤt⸗ 
tern hafftete / So ſoll man fich ebenermaſſen wegen der Vnge⸗ 
woͤhr / auff jhr beyder Guͤtter einführen laſſen / vnd auff einem 
ſedwedern Gutt / der halbe theil der Gewoͤhr abgeſchatzt wer- 
den. Solte ſich Aber etwa auff des einen Gutt die Helft nicht 
erſirecken / fo mag man alles das / ſo mangelt vnd abgehet / an 
des andern Gewoͤhrmans Gutt abſchatzen laſſen. Da aber 
der Kauffer der Gewoͤhr halber / nur auff des einen Gewoͤhr⸗ 
mans Gutt das Recht fuͤhrt / ſo mag derſelbe der Einfuͤhrung 
billich widerſprechen / vnd dieſelbe wirdt jhme alß dan auffge⸗ 


hoben. 
K. XIX. 


7 D auch einer dem andern mit feinem 
3 Gurt ein Gewoͤhr verfprochen/ vnnd alßdan 

5 nach folcher Gewoͤhr / auff demſelben Gutt / ein 
Leibgeding / Morgengab / Schuld oder Obliga- 





tion machte / oder etwa jemanden einen Camer zinß / auff dem · 


ſelben Gutt verſchribe / oder wie ſonſten ſolches beſchehe / mit 
der letzten Verſchreibung das Gutt anſpruͤchig machte / vnd es 
alßdan wegen der Vngewoͤhr zur Abſchatzung kaͤme / ſo wer⸗ 
den die letzten Verſchreibungen gegen den Erſten / wider die al⸗ 
bereit hievor beſchehene Gewoͤhr / kein Krafft haben. Da a⸗ 
ber vber die Gewoͤhr / nach volbrachter Abſchatzung / etwas v⸗ 
berblibe/ zu deme vnd was alfo von obgemelter Gewoͤhr v⸗ 
berbliben / ſol deme / welcher die letzte Verſchreibung auff dem 
Gutt hette / ſein Recht zu ſuchen nicht benom̃en ſeyn Dan die 
Eitifte Verſchreibungen vor denen fo erſt hernach beſchehen / 
ſo viel die Gewoͤhr anlanget / den Vorgang vñ Vorzug haben. 
— 


ee Ara E 
— 


ALL m elwan ein Erbfehafft oder Erbgrund 
der Blutsfreundtſchafft oder der Sipſchafft nach / 
auff den nechſten Freundt fallen wurde / So ſeyn 

die 







— 
— 
* 





deß Königreichs Böhatmb. vos 


die Gerwöhrstehch demjenigen / an welchen das Butt gefal⸗ 
—2 —— — 


len / die 
ſie dem vorigen /oon welchem das Gutt auff den an⸗ 
rn on 


Mit was Ordnung dʒz Recht 


wegen des Landes Vngewoͤhr vnnd anderer 


Gewoͤhr gefuͤhret werden folle, 
KXXI. 


B es zwar bißhero in Vnſerm 
Koͤnigreſch Boͤhaimb des Procels halber 
wegen Kauff Contract, da die Gewohr 
———————— 
ber / deme das Gutt mit der Gewähr ver⸗ 

⸗ kaufft / wan ſolches Gutt Rechtlich von 
einen andern angeſprochen / neben vberſendung der Vrnluwa 
oder Ankündigung Sr Gewoͤhrsman befragen laſſen / 
Ob er Ihne bey dem Recht vertretten wolle / vnd da er ſolches 
auff ſich genommen / den Kauffer weiter ſich in den Procefs 
nicht einlaſſen doͤrffen. Demnach aber hierdurch der von 
Vus hieroben vorgeſielte ſchufftliche Procels etwz auffgehal⸗ 
ten wuͤrde / Alß ordnen vnnd wollen Wir / daß ſo baldt dem 
Kauffer des Guts eine Klag von einem andern / ſo das Gutt 
anſprucht / zukombt / derſelbe ſchuldig ſeyn ſolle / feinen Ge⸗ 
ri een innerhalb acht Tagen /nach empfangner Klag / 
diejelbe Zu notificiren, damit er bey der gantzen Rechtsfüh- 
rung ondallen Terminen jhme Beyſtand leifte / vnd das ver⸗ 
Fauffte Gutt ſhme Kauffer vertreten helffe. 

Wolte aber der Gewoͤhrsman auff beſchehene Denun- 
ciation dem Kauffernicht beyſiehen /oder erjeigte fich bey &i« 
nem oder andern Termin fehmig/ gereicht ſolches zu des Ge⸗ 

Bb iij woͤhrs⸗ 


3 wur 





— 
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woͤhrsmans gefahr / pud hat ſich deßwegen der Kauffer ge⸗ 


gen ſemem Kl 

feinen rsman die Klag / ſo hme zuk om⸗ 
men / nicht denunciren, ſondern lieſſe ſich ohne denſelben in die 
Rechtsfuͤhrung ein / Hat er ſich dardurch alles regrels an ſei⸗ 





nen Gewoͤhrsman begeben. 


art: KUH SEIEN 
Annn das verfauffte Gutt mit Recht 

verlohren wurde / mag der Kauffer / dem Das 

Gutt gewährt worden / durch einen FrecutivPro- 

cels ſich ſeines Schadens erholen / vnd auff die hme sur Ge⸗ 
öhr verſchriebene Gutter einführen laſſen / allermaſſen wie 
Deere Außführung befchehen / mit was Ordnung / 
auff erhaltene Vıniuwa oder Ankündigung Der ExecutivPro- 
cels , biß zu wäreflicher immifsion, ausuftellen : Vnd man die 
Abfchasung erfolgt / ſo ſoll diefelbe/da — — 
a iſt / auff einen dritten ——— ſich die Kauff⸗ 
um̃a erſtreckt / beſchehen / als nemblich / wan ein Gutt vmb 
Dreyſſig Tanſent fl. verkaufft wirdt / die Einführung auff 
Guͤtter fo Viertzig Tauſent fl. werth ſeyn vorgenommen. 
Da aber die Landesgewoͤhr nicht verſchrieben / ſol die Ein« 
führung der Verfchreibung vnd Obligetion nach / beſchehen. 
Wir wollen aber dieſes hiebey in acht genommen haben / 


daß vom Ambt der Landtafel niemanden Feine Vmluwa ge⸗ 
folgt werde / wo die Gewoͤhr mit der Landtafel nicht verſchri⸗ 
ben / oder der Kauffbrieff / darinnen die Gewoͤhr be⸗ 
griffen / in die Landtafel nicht einver⸗ 
leibt waͤre. 





ar ‚gon 


erim Proceß nicht aufzuhalten. Würde a- 





tafel verordnet werde. 
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Von denẽ jenigen Gewoͤhren 


ſo mit Brieffen zugeſchehen pflegen, 
Ser XXIII. 


Mfalljemandemober ein Gutt die 
Fo) Gewähr verfihriben / vnd der Gewoͤhrsman 
> dem Kauffer den Gewoͤhrs brieff indie Land⸗ 
tafel / wan dieſelbe damals offen nicht einver⸗ 
leiben lieſſe / vnd die Buͤrgen vnter des / wie 
auch der Gewoͤhrsman ſelber mit Todt abgiengen / Der / ſo 
den Gewoͤhrsbrieff hat / wirdt ſich ſelber vmb die Einverlei⸗ 
bung deſſelben Brieffs in die Landtafel bringen / vnd weder 






die Kinder des Gewoͤhrsmans / noch auch die Buͤrgen oder 


derſelben Kinder werden binfäran nicht ſchuldig ſeyn / nach 


beſag des Brieffs/die Einverleibuug noch die Gewoͤhr in die 


Landtafel zuleiſten. | 


XXIV. 


O einer ein Gutt verkaufft / vnnd der 
Kauffer nimbt einen Gewoͤhrs man an Durch 
REeine brieffliche Vrkund / vnd braͤchte denſelben 
Brieff zur Landtafel / fo ſoll jhme derſelbe / wo 

er ſolcheß bey denen Vnter Ambtleathen begehren wirdt / in 
die Landtafel einverleibt werden / jedoch mit Diefer Conditon > 
daß folches mie Bewilligung Vnſer vnd Vnſerer Nachkom⸗ 
menam Königreich oder von Vnſertwegen vondem völligen 
Landrecht beſchehe / vnd daß ein Relacor derowegen zur Land⸗ 





—AA— 


Vdde ſich einer mit derLandtafel bey einer 
)Poẽco, auff em Gutt verobligiren, wan er jemandẽ 
— Bb illf we⸗ 
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wegen einer Buͤrgſchafft oder eines Vorſtandes halber nicht 
pertrete oder Schadloß —* ſolcher vnd dergleichen Poẽen, 
wan ſie mit der Landtafel verſchriben / kan ein jedwederer / den 
es angehet / gerichtlich ſuechen. So es aber in der Landtafel 
dabey verſehen / wan derſelbe ſo ſich verſchriben / zu der Land⸗ 
tafel kaͤm / vnd den Brieff / damit er die Zahlung äuleifien ver⸗ 
ſprochen / ſo albereit calsirt, zur Landtafelbrächte / daß dero⸗ 
wegen ihme fein Obligation ind Landtafel calsirt werden ſol / 
fo feit diefem nach darauff die Cafsirung der Verſchreibung in 
der Landtafelgefcheben. 2 


ESERSE. 





rer Landes Srdnungl(Wann einer dem andern etwas / 
es ſey von Königlich-oder geifllichen Guͤttern indie Landta⸗ 
fel einverlelben wolte / vnd hie ſelbſt Daran bey der Zand« 

tafel 


u; u see... A 6 ee. Nie Hi. u... Bin... Ms 
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tafel nichts eingefchriben wäre ) außgemeſſen iſt / fondern fie 
follen ſchuldig ond verpflichtet feyn/gegeh Ihrer Kin: Wa: 
vnd dem Land fich alfo zuver halten / allermaffen onnd geftalt' 
oe Rn derfelbenErbgütter ſolches gethan vnnd 
gele fiet. | L3Stot 208 


Betreffend die Gewoͤhr se: 
gender Pfand⸗ oder Lehen Guͤtter. 
K. XXVII. 


- 


OR 3 ‚ne Majeftet.oder Berfchreibung darüber 
NZ D 





AR: 2%, verpfendet/ vnd der Kauffer eingröffere 


sy Da 
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Aben die Gewoͤhr thun moͤchte / ſo kan er eine Verſchrei⸗ 
en — s—— 
feine Erbgütter auffrichten / dergeſtalt / wan der / deme Die Ge· 
59* verfchriben / ‚auf den Nans- oder Lehen Guͤttern mit 

echt geſetzt wuͤrdet daß er fich mag auff feine Erb od 
— —— ſeine Gewoͤhr —— 
weißt. Re 


Bon. Berfihreib- vnnd Ber- 
piendung der Erbgütter, 
K XXX 


SM fall einer jemanden fein Erb⸗ 
gut / mit der Landtafel / jetzt oder ins fünff« 
ig verſetzte und verſchribe / Dabeh aber 
Mhhme den Wiverfauff vnd die Abloſung / 
merhalb beſtimbter Zeit vorbehalten 
hette / vnd aber der Inhaber des Guts / 
wann Die Zeit Pen herbey kommen /das Gelt nicht 
annehmen / das Gutt“abtreren / noch auch die Verſchrei⸗ 
bung in der Land Tafel Cakiren, oder loß laſſen wolte/ So 
ag der / wei — — die gantze Sum⸗ 
a zur Landrafel'tderlegen vnnd deponiren, vnnd darauff 
vond Interimbtleüchen bey der Landtafel ein Citation 
pe igen/fo Das Gutt a ——— /Daß er 
komme vnd feine Summa Gelts erhebt. ¶ Thate er ſolches 
nicht / nach ordendlicher (hme lmnntter Citation, Go mag 
der/ fo die Abloͤſung thun will / Das Gelt bey der Landtafel li⸗ 
gen laſſen vnnd ein Wohrloßbrieff / vom Ambt der Landtafel 
außnehmen / vñ mit demſelben Woͤhrloßbrieff / durch dz Ambt 
des Obriſten Burgt geaffen zu Prag / in ſolches Gutt eingefurt 
werden. So aber derſelbige / ſo das Gutt hielte / alle Gefoll vñ 
Eint ommen / ſo hme zu der Zeit / als Die ati 
ind a 
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Jahr zuvor befchehen follen / verfallen end zuſtendig geweſt / 
nicht vollfomenlich von denen Bnterthanen eingemahner und 
eingebracht hette / fofolle jhme der/fo die Abläfung thut vnnd 
fich mie einem Woͤhr loßbrieff einführen laſſen / zu folchen Ge⸗ 
föllen vnd Einkom̃en bey feinen Vnterthanen / die er Pfands⸗ 
weiß gehalten / ſchleuͤnig vnd vnverzuͤglich verhelffen / oder ſel⸗ 
ber mit ſemem Gelt abſtatten / vnd ſolches von dato der Einfuͤh⸗ 
rung mit dem Woͤhrloßbrieff in vier Wochen / ſchieriſt kuͤnfftig. 
So aber jemand einen andern in diß Gutt ohne einen Woͤhr⸗ 
loßbrieff ließ einführen / ſoll derſelbig alle Schaͤden / Zehrung 
vnnd Vukoſten / ſo derowegen erfolgt / vnd darauff gewendet 
worden / ſo viel der Kläger deren / vor denen Vnter Ambtleuͤ 
bey der Landtafel darthun vnd erweiſen möchte /Hinwidumb 
erſtatten von der Zeit an des Beweiſes / nnerhalb ı4. Tagen. 


ee — 


I 

Nd ſo jemand cin Butt od Erbgruͤnd / 
1% ; wegen eines Darlehens oder Schuld einem 
NY R verſetzt hette / vnd ſolches mit der Landtafel ver⸗ 

ER cſchriben waͤre / hernach aber ein anderer den je⸗ 
nigen / ſo das Gutt verſetzet / vmb eben daſſelbe Gutt zu Recht 
anſprechen wurde / ſoll derſelbe welcher den andern geladen / 
vnd das Recht vber jhne erhalten / auff ſolch ſein Erbgut das 
Recht führen / ſo weit biß es auff die Brieff der Abſchaͤtzung 
kombt / vñ zuvor er die Brieff auff die Abſchatzung außnimbt / 
fol er die Sum̃a Geldes / ſo mit der Laudtafel auff demſelben 
Erbgut dem andern verſchriben worden / bey der Landtafel ni⸗ 
derlegen / vnd denſelben vmb ſeine Sum̃a befridigen/ Darauff 
auch alßbald den jenigen / deme die Schuld mit der Landtafel 
verſichert / zur Landtafel beſchicken / daß er ſein Gelt erhebe / 
vnd nach Veruchtung deſſen / die Brieff auff die Abſchatzung 
außnehmen. Vnd da die Abſchatzung beſchehen / ſol er indie 
wuͤrckliche Polfelsion deſſelben Erbguts geſetzt werden / So 
aber der ander das Belt wicht nehmen / oder auch das —7* 

C# 
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abtreten wolte / ſoll man deme / ſo das Gelt zu der Landtafel 
deponirt, vnd die Löfung thun wollen / mit einem Woͤhrloß ⸗ 
briff vom Ambt in ſolch Gutt einfuͤhren / vnd der jenige deme 
das Gutt verpfendet geweſen / ſol ſein Gelt erheben / vnd dem 
andern fein Berfchreibung in die Landtafel einverleiben laſ· 
fen/mit der Gewoͤhr. ee | 


K..  XRKXL 


Ben alfo foll es auch gehalten wer⸗ 
NIE den/iwo ein Morgengab oder Leibgeding ver⸗ 
DES pfendet/ Namblich daß der jenig/dem foldhes 
arte Diandsiweiß eingeanfwortet oder verfchriben / 
darmwider Fein Widerſpruch einlegen mag fondern wan Ihnre 
die Summa bey der Yandtafel nidergelegt / onder fein Gelt 
zuerheben vom Ambebefihiekt wurde / Sol er diefelbe Gum⸗ 
ma ohne Ladungnehmen/onderheben. ET 


Ks XXX ba 395 
. 4 
ED jemand vmb ein gewiſſe SEnmma/ 
IE als ein Pfands Inhaber oder gleichfanb wa⸗ 
Se en jhnie die Guͤtter verfchriben / für Gericht 
ſich beträglich laden laſſen /da er doch darauf 
nichts gelihen/ond folches auffihne erwiſen / daß er mit einem 
folchen Bertug ombgehet/einen andern/fo Su ſolchem Gutt ein 
Anfpruch — indern vnnd den Schuldner ben dem 
Gutt zuer halten / der folam Leib gefirafft werden, 








A | IH, 1133 

re 15% 379 "KR 14 XXXIII 1% ING j 

2 . . e ” J “ — \y u, Ia — u 

m! 
ah 
IE 


An einer feine Erbgkiind mitder Landta⸗ 
fel,oder mit Brieffen vmb Schuld verpfänder/ vnd 
Ihine Die Ablöfung vorbehalten vnd ın a 

ſchrei⸗ 
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Hreibung ſtunde / daß d ſo gelihen / dem anderndie AbLs 
— ung bat nl ——— 


Sun deg hof — hren Stunde 
es aber in der —— ßer die — 
moͤge / wan Biden Sp — 
mals verj aͤhren 

KENNT Mi 







An aber ein Pfandsbri — 
in einer gewiſſen Zeit / die Abloſung volnz 
gen werden ſoll / vnd man aber von der benen⸗ 
ten Zeit an / die Land Fahr / das ſid J 
vnd 18. ER. gemeldet horüber gehen lieſſe / olch 

loͤſung wirdt ſich gleichermaſſen verſaͤhren 


XXXV. 


Wr Ort eine Pfandsberſchreibung daft 
» geftelt waͤre / daß fich einer verobligirt ‚ in einer 
FÜ gewiſſen Zeit / das Gutt abzulöfen / vnd er ließ 
RR die Zeit finäber gehen/ ond lofe dz Gutt wicht 
ab wie folches ie Verfchreibung befägt / fo folle hhme her⸗ 
nach zu der Ablöfungkein Recht mehr verfiattetwerden 


K:  XXXVL° 


ER I einer ein Pfand dermaſſen berfehtt- 
he ben hette / daß er a in Lebzeit 
—* ed ellig / die ung zu⸗ 
* chun / So ſollen des Abgeſſorbenen Erben und 
andere Anna zu Per befugt Bene 





=, —* 
8 
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maſſen wie der / ſo das Pfand dergeſtalt verſchriben. Vnd ſo 
——— fandſchafft hielte / jemanden ſein 

‚Kechtvertauffen oder verfchreiben wolte / deſſen iſt er 
berechtiget. So er es aber niemand wuͤrde verlauf ⸗ 
— — — mit Todte abgienge / ſo 
—— kommen / die ein Anfahl nach hui haben / 
zu ſo Icher eibungen wol eyn ‚hl 
Bnd alle dergleichen / wie — 5— ⸗ 
bungen vnd Gerechtigkeiten / können vbergeben / abgetreten 
oder verkaufft werden / Dieweil ein jeder mitfeinen Gerech⸗ 
tigkeſt vnd deme / ſo jhme zuſtehet/ hun fan vnd —— 
hme gefaͤllig. 


Von Außloſungt der Sir, 
—— "XXXVIE Ga T 


v jemand tin and@uft, mit 
> DOnfer oder Ünferer Borfahren / Konigen 
x in Bohamb Bewilligung innen hette / 
— ſolches aber einem andern wider Dr 
2) fen verwilligte / ſo mag der/fo die Abloͤſung 
— erlanget / den Inhaber vor ——— 
TFoamer decht Citicen, vnd feine Gerechtigkeit 
06 darthun vnd erweiſen: Vnd da der Inhaber / ſo * 
cire worden / ſich zum Rechten weder Perfönlich noch Durch, 
feinen Procurator geſielt hette / ſoll er feine Dfand Summa zu ⸗ 
uehmen/ vnd das Pfandgutt entgegen abzutreten fhuldig 
ſeyn / ond follen jhme alle Einted hierwider benom̃en vnd ab« 


*—* werden. 
RXXXIII. 


S einer das Recht der Ablöfung von ei⸗ 
nem Rönig in Boͤhaimb erhalten / vnnd daruber 

INNERER wo vorzulegen / ſoll er deßwe⸗ 
| gen 

















des Koͤnmgreichs Behammb, is 


‚die Citationes an den Inhaber der Herrſchafft / nicht in Vn⸗ 
ſondern in ſeinem Ramen erheben / Damit wan er feine 
N yore —5 wir 2 aß verluftig 
urdeder obfigen | es Schaden und Vntoſten / 
chbey hme zuerholen paben—Lnn = 


K. "XXXIX. 


FE D einer fein Recht der Ablöfung nicht 
ee eriwife/ fol er feinem Gegentheil — 
> Schävenond Vnkoſien / auff vorgehende iqui 
tion bey Vnſern Vnter Ambtleuͤthen / zuerſtat 


ſchuldig fepn. 






XL * 


A einer wegen einer Summa Gel: 
des / oder durch ein Erſtandnes Recht / oder in 
ander weg / eine Abloͤſungs Gerechtigkeit 

> Rechtlichen erhalten hette / So ſol er von dem 
jenigent Rechte / da die Sach eroͤrtert worden / eine Relation zu 
der Landtafel nehmen / doch ſolle vor niderlegung des völligen 
Pfandſchillings zur Landtafel / kein Woͤhrloßbrieff auff die 





Einführung herauß gegeben werden, 


K. XLI 


42 
CH An bey der Auflöfung wegen der 
N SAN, MWuͤntz / einiger Strit vorfiele/ Solcher foll 
ER ) beyidenen jenigen Rechten / da die Haubtfach 
SF erörtert worden / entfchieden werden. 





—3 
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B—— reibungen 


und LER ten, 


B ER 

IR gefchehen entweder bey der Landta⸗ 

* 2* fel / oder bey denen Regiſiern des 

BR SON Burgtgraffendimbts / oder pnter 
NE des Schuldners Handfehrifft vnnd 
—* J Peiſchafft. Bey der Landtafel ge⸗ 
7 


ſchehen fie mit Verpfändung der 
Land Guͤtter oder ErbZinfen/ und fo 
Befivegen ein Strit vorfält /foll bey Vnſerm Land Recht dara 
über erfennet werden. 
11. | 
— 


—2 42 —9 

ZEN It Schuloverfhreibungen bey denen 
ze Regifterndes Burgkgraffen Ambts / ſollen von 

VS einem Ambt&chreiber gefebeben / in benfeyn _ 

zweyer Beyſttzer deſſelben Rechtens. 


— 


EN Je Berfehreibungen /fodie Schulde- 
I ner auff Dapier auffeichten laſſen / werden ent · 
* 2 weder mit ihrer Handſchrifft und Petſchafft al 

= lein/oder mit zweyer guter Leuͤth Zeügnuß / o⸗ 
pe auch mit Buͤrgen befiettiget vnd befräfftiger. 


"LTE 












x NW 
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— L. * IV. JE * 
SE: Ber Schufosrieff vnd Verſchreibun⸗ 
ZI gen bey denen Regifiern des Burgfgraffen- 


Sr Ambts/kannirgendts/als bey dem Burgfgraf- 

77 fenrecht erfennet werden / Es todredan/daß ein 
Schuldbrieff für falfch / oder daß er albereit außgelöftond be- 
——— oder da ſich ſonſten einer zu 
feinem Inſigl / Petſchafft pi Handſchrifft nicht bek ennen wol 
te / In welchem fall von Vnſerm Landrecht einerechtliche Era 
kaͤnenuß ergehen ſoll. F 


A I jemand cine Verſchreibung bey der 
Landtafel mit einführung des Gdmmerlings/in 
was Sachen es waͤre / erlangt hette/ond der jem⸗ 

ES: ge / wider welchen man die Einführung vorge» 
hommen/molte fich derfelben widerfegen: In ſoichem fall/ fol- 
len Vnſere Ambtleuͤth dem rechtlichen Proceß feinen lauff 





Ai 
8* —*æ 
N = 
zeit . 
Us 


* 
vr 


laſſen. 
REN | 
SCH A einer ın einem Schuldbrieff / fo von 
iweyen oder dreyen hoͤhers S erſohnen 





Zeuͤgnuß vnd Inſigl bekraͤfftiget waͤre / ſen Erbgut 
mit Einführung des Cammerlings verpfaͤndete / vnd dieſe 
Glauful auch darinnen Hände / daß einem jeden nemblich der 
me / der die Verſchreibung gethan / oder deme der ſie angenom⸗ 
men / frey ſtuͤnde / ohne gegenwart des andern ſolchen Brieff in 
die Landtafel einverleiben zulaſſen: In ſolchem fall / ſollen 
Vnſere Vnter Ambtleuth auff eines oder des andern anh 
ten / die Einverleibung geſchehen laffen: ehe vnnd zuvor aber 
ſolches geſchiecht / ſollen ſie ir ramilae — 

c afe 


58 Bernewerte Pandes Ordnung 


tafelfolgenTafjen. Gleiche mainung hates mit denen Ver: 
trägen vnd Contraͤcten / wo in denenfelben einedergleichen der 
dingunggefunden wird. — 


Kr > eine Berfchreibung bey der Landta⸗ 
RS, fel/ oder ſonſten ein Schuldbrieff / es wäre we⸗ 
ID gen Camerzinß oder andern Schulden / auff 
ANNE ztvo/Drey oder mehr Derfonen zu einer gewiſſen 
it lautece / vnd nuretlicheder Glaubiger gebraucheren ſich 
folcher Berfchreibung / eher vnnd zuvor / nach verflieſſung der 
befiimbten Zeit der Bezahlung / 3. Jahr vnd 8. Wochen vor⸗ 
vber gienge / fo fol ihnen der andern Glaubigern Theil /fo ihr 
Kecht in obgefchribener Zeit verfchwiegen und verjähren laf- 
fen / zʒut om̃en of zuwachſen / vñ das Gutt vollfdmblich verblei- 
ben: es waͤre dan daß es Wayſen / ſo Feine Fürmünder hetten/ 
antreffe / dan ſolche verſchweigen jhr Recht vor erlangung 
ihrer mundigen Jahr nicht. 
— 


ae emneꝛwegen eines falſchen gemachten 
Schuldbrieffs angeklaget vnd vberwiſen waͤre / 
gſoler nach befindung der Vmbſtand neben cont⸗ 
REED (cation. der Guͤtter / an Leib vnd Leben geſtrafft 
werden. Welcher aber wegen e nes albereit bezahlten Briffs 
widerumb auff ein newes mahnete / da er doch der geſchehenen 
bezahlung gute Wiſſenſchafft truͤge / vñ deſſen vberwiſen wuͤr⸗ 
de / fol für einen vntichtigen vnd Ehrloſen Mann erkandt / vnd 
nach befundung der Vmbſtaͤnd auch noch abſonderlich ger 


firafft werden. 
| BO 9, Re 
ER An einer einen falfchen oð aufigelöften 
SE Brief durch eine Dobre Vuls mwiffentlich an fich 
A braͤchte / vñ Ladungen darauff er hielte / Diefer fol 
*gleichmaͤſſiger Straff / wie obgedacht / — 
eyn. 












Pe —— 


des Koͤnigreichs Boͤhaimb. 3)9 


ſeyn. Vnd da einer wegen dergleichen verfälfchungen ange⸗ 
taftet und verflagt/ aber folches auff Ihn nicht erwiſen würde / 
So ſol dem Beklagten von dem Kläger ein Abtrag vnnd Ab⸗ 
bis Neben erftattung aller Schäden vnd Vntkoſien geſche⸗ 
hen / allerding ſolches die Rechte / wegen Injurien vnd Anta- 
ſtung dere hren / mit ſich biingen. 


Einer [EI MESchulobetefeh oder Schuld⸗ 
Reeſiſchrebungen bei denen Regiſtern des Burgk⸗ 

graffen Ambis / da die Bezahlung in benendter Zeit 
mcht beſchehe / einigeoeltſtraff emzuverleiben oder zuſetzen be- 
fugt ſeyn ſonder em jeder ſoll ſich mit dem ordentlichem Execu- 
tions Procels begnügen laſſen: vnd da gleich einige Straff mit 
verſchriben wuͤrde / ſol doch Vnſer Burgkgraffen Recht daruͤ⸗ 
ber nicht erkennen / noch ſolches im geringſien in acht nehmen. 


An zween oder drey Schuldner in emer 
Fy-), Veifihreibung ſich ob igirten daß nemblich ein jeder 
NN Ffaͤr alle zuzahlen ſchuldig ſeyn ſolte / ſo mag die Cita- 
ton vnd Anmahnung der voͤlligen Bezahlung von dem Glau⸗ 
biger wider alle zugleich oder nur wider einen allein geſchehen. 
Da aber ſolche Clauſul nicht darinnen mit begriffen waͤre / 
vnd alſo die Schuldner alle zugleich inlolidun, ſich nicht ver⸗ 
fihr:beu hetten / mag zwar die Citation wider alle zugleich oder 
abſondeclich geſchehen / doch ſo weit eines jeden Theil / ſo er zu⸗ 
Ban HD 6 - Gleiche meinung hat es auch 
niederen Glaubigern fo Ihrer mehr waͤren / denen die Ankuͤn⸗ 
digung der Bezahlung ebener maſſen / wie jetzt gemelt / von den 
Schuldnern geſchehen mag. Vnd diß alles ſol auch in acht ge⸗ 
nommen weiden von denen, ſenigen / welchen durch Dobrau 
wuoly einige Verfchreibung obergeben nnd 
abgetreten worden, Ar 


Ce il L. XII, 





ZU 


$io Vernewerte Landes Ordnung 


SR A einer dem andern eine Summa Gel⸗ 
WEL des an Hungariſchen Ducaten oder Reiniſchen 





x % her Muͤntz an Gold infpecie zubezahlen nicht 
verfihrieben hette / So mag die Bezahlung auch mit anderer 
M geſchehen. Da aber in der Verfchreibung ſtůn⸗ 
de / das die Bezahlung mit keiner andern Muntz /alsnur mit 

old geſchehen folte / auch der Schuldner ſolche Guldene 

uͤntz / der Verſchreibung nach / empfangen hette / So ſoll 
auch die Bezahlung mit kemer andern Muntz als mit Goldt 


geſchehen. 
ka: XI. 


A bey der Bezahlung wegen des Boldes 
oder anderer Muͤntzſorten einiger Strit vorfiele: 

| Sol dierinnender Valor vnd Werth / fo damals / 
als die gelder gelihen worden /geivefen / vnd nicht/ wie er bey 
der Abſtatung vnd bezahlung ıft/ in acht genommen werden, 


L: XIV. 


A dem Glaubiger feine Schuldbrieffe 

verhrunnen waren / oder er ſie anderwerts verloh⸗ 

‚ren hette / vnd daß ſolche Verſchreibungen nicht ge» 
loͤſt noch Die Schuld bezahlt vor dem BurgfgraffenAmbe 
gnugfam dargethan vnnd erwiſen worden / So foll derfelb 
Schuldner / mit ſambt feinen Buͤrgen / fo einige verhanden / 
die Bezahlung nichts deſtoweniger zuthun ſchuldig vnd ver⸗ 
bunden fein. Gleiche meinung hat es auch mit denen jenigen 

onaußgelöfien Schulden/derer Inſigel oder Derfchafft zer⸗ 

brochen oder — verſehret worden. 


L. XV, 








Goldgulden ſchuldig worden /fich abermit fol- 


u ee 


5 Ye ut u rt ee Fr es 
“ 
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LVAXU 


Ss In jede Schuldverſchreibung oder 
Te 45 Schuldbrieff magder Glaubiger fambt feinen 
Rdarauff habenden Rechten und Zufprüchen/ bey 
BB der Sandtafel/ BurgfgraffenKecht oder/durch 
Dobrau wuoly einem andern vbergeben ondabtreten. Ein 
Dobra wuole aber oder guter Will/ muß auff Pergament ge⸗ 
ſchriben ond neben des Glaubers Inſigl / noch mit zweyer 
ſchrifftlich oder mündlich darzu erbetener Zeugen anhangen⸗ 
den Inſigln befrefftiget werden. —X | 


——6 


Kr 9 jemand eine Schuldverſchreibung 
bey der Landtafel oder ‚denen Negifiern des 
Burgtgraffen Ambts od fonften einen Schuld 
* brief hette / vnd in — uͤrde eine gewiſſe 
Fol Bezahlung benennet / vnd der Glaubiger Tiefe nach 
erflieſſung ſolcher beftimbter Zeit noch drey Jahr d 18. 
Wochen vorüber gehen / ſolche Berfchreibungen un Schuld» 
brieffe werden verfchwigen. Es wären dan die Recht wegen 
eines Landfterben oder Kriegs Damals gefpert / oder aber eg 
treffe einen Wanfen/an der feinen Furmund hette: Doch foll 








ein folder Wayß / nach dem er vogtbar worden /Innerhalb;. 


ahr vnd i8. Wochen iD feines Rechten gebrauchen/ In ver- 
* deſſen wirdt ſich fein Schuldbrieff ebener maſſen ver⸗ 
jaͤhren. 2 
Daaberderjenige/deme eine Gutt mit Einführung deg 
Kämerlings bey der Landtafel auff eine gewiſſe Zeit verfchri- 
ben wäre / ander weges zuvor in pollels ſolches Guts kaͤme / 
vnnd es ohne Anſpruͤch drey Jahr vnd 18. Wochen gehalten / 
—8 iſt * * * vonnoͤthen / durch einen Caͤmmerling 
ich einfuͤhren zulaſſen. 
KV. 
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VII 


SID ein glaubiger feine Te 





F der aneinen Buͤrgen / Krafft habender 
bung begehrte / vnd jhhme ſolches ein s Jahr 
II supor/oder wieles ſonſten verſchriben waͤre / or⸗ 
dentlich auffkuͤndigte / Solcher Buͤrg ſoll dergleichen Auff⸗ 
kuͤndigung feinem Mitbuͤrgen vnd dem Selbſchuldner fuͤrder⸗ 
lichſt zuwiſſen thun / Da er aber ſolches vnterlieſſe / vnd der 
Selbſchuldener od die andern Nitbürgen hetten den Schuld⸗ 
brieff vnter deſſen nicht außgeloſt / So ifterihnen allen Scha« 







den / ſo er mie Verſchweigung ſolcher geſchehener Auffk ͤndi⸗ 


gung vervhrſacht / zuerſtatten ſchuldig. 
—— 





wirdt vnnd verlieret, die Sach darumd / daß er 
zum Recht nicht geſtanden / So iſt der Selb⸗ 
ner dem Buͤrgen den jenigen Verluſt / ſo 


DEN 
WSV fchuld 
er durch fein nicht erſcheinen vervhrſachet /äuerfiaten nicht 


ſchuldig. 


L. XIX. 


Sn ei Schuldner ift dem Bürgen 


auff fein begehren suentheben fchuldig / und fo 
er fich deſſen waigert / mag Ihn der Bürg vor 
ER das Burgtgraffen Ambt / doch eher ond zuvor 
der Glaubiger deßwegen eine Ladung erhaben hette / laden. 
Da aber die Entlaſſung der Buͤrgſchafft nicht in briefflichen 
Schulden / ſondern andern Sachen geſuecht wuͤrde / Sol ſol⸗ 
ches vor Vnſerm Land / oder Camer Recht angebracht wer⸗ 
den. Doch kan kein Buͤrg / der ſich wegen Wayſen Guͤtter 
in Buͤrgſchafft eingelaſſen / den Fürmund wegen Entledigung 
ſeiner Buͤrgſchafft laden. —— 





F An ein Buͤrg vor das Recht geladen 


Map It an ma larmnı:d 

end Es f "X nd?! dumdın . 
— 4 ai, cin Schuldner „sten en’ 
SAN] von handen gegebenen Schul Ele, 
— emp ne e/oder da der —2 men 
gehabten Schuldbrieff dem Schuldner wider 
eingehendiget/oder —— Darüber geben / aber kei⸗ 
* Bezahlung darauff erfo —— waͤre / Kan ſich — — 






chuldner als der iſſer Exceptionen. vnd Em⸗ 
reden gebrauchen / Wie Hass in —*8* aeg inbepnR weden aufs 

— — x 
un — — wu 


8) ein laubigerfne ul Berkhre. 
35 4 bung / neben denen Fandäblichen interefle wider 

vernewern lajfen wolte / Solches mag er auff vor⸗ 
gehende ordentliche Abraitung / war vnd su welcher Zeit es 
hme ond feinem Schuldner gefallig wol thun / Vnd fan alß⸗ 
dan ober die gantze Summa widerumb e: ne newe Schuld⸗ 
verſchreibung auffgerichtet werden. 


Yon Bezahlung der. jenigen 
Schulden / die 2 —*— der mans: 


Vermoͤgen / erſtrecken. 


L. XXI 


Re RT einer mehr Schulden / als ſich 
fein Vermogen erſtreckt / gemacht hette / vñ 
von etlichen ſeinen Buͤrgen / damit ſie vor 

denenanden ihren Mitbuͤrgen zu dem jh⸗ 
ijgen deſto eher gelangen moͤchten / zum 
Recht geladen wuͤrde / Dergleichen Las 

dungen 













dungen follen denen ande Mitbürgen nichtnacht nr ſeyn / 
Sondern die Buͤrgen ſollen ſich ſambtlich in des Selbſchuld⸗ 

a - ' 
— Ladungs Vntoften voran auß den Guͤttern neh · 


an een 


RER derſelb Schuldner einem: feiner: 
TE Buͤrgen ſein Gutt mie der Landtafel verfchrie- 
— ben hette / die andern Mitburgen aber vor jhn 
Seloſchuidener hernach etwas hetten bezahlen 
muͤſſen / So ſol nichts deſtoweniger der ſenige Buͤrg / deme 
das Gutt verſchriben / mit feinen andern Mitbuͤrgen gleichen 
Theil der geleifien Bezahlung ertragen. Der jenige aber fo, 
muthwill gerweiß ſich in Schulden vertiefft / vnd alfofeine 
Buͤrgen verfuͤhret vnd angeſetzet / fol mie Gefaͤngknuß / auch. 
nach befindung der Vmbſtaͤnd an Lesb vnnd Leben geſtrafft 


werden, 
L; 2 


ro Mfalldie Kauff⸗vñ HandelsLeuͤth / 
ſo in Vnſeret Stände Stadten vnnd Marck⸗ 

NH lecken wohnen vnnd auſſer Landes handlen / 
mehr Schulden macheten als ſie in Bermögen 
hetten / So moͤgen ſich die Glaubiger / ſie ſeyn Einheimiſch 
oder Außlaͤndiſch / wan nur die Anforderung Rechtmeſſig er⸗ 
wiſen / auß ihrer der Schuldner Guͤtter / ſo weit ſich dieſelben 
erſtrecken / vnd nach dem ein Glaubiger viel oder wenig dar⸗ 

gelihen / bezahlt machen / Darzu dan auch alle O⸗ 
brigkeit —— verhelffen 
olfe, 


IE —— 
——— 


AT. 









des Koͤnigreichs Böhaimb;,  s2r 
| >. 
LEN I eitier Schulden Halber auf Snferm 


A) Königreich gewichen ware / oder da fonfieneiner 
nach feinem Todte mehr Schulden / als er in Ver⸗ 


72% mögen hette / verlieffe/ mit dergleichen Schuld- 





er 
ner Guͤtter laſſen Wir es dißfals bey den vorigen gebrauch) 
wie eg bißhero gehalten worden / bewenden / doch mitdiefer fer⸗ 
nern Fuͤrſehung / Zum fall Wir Comwiſſarien verordnen 
wuͤrden / vnd dieſelben innerhalb eines halben Jahrs / von dato 
der angeordneten Commilsion anzurechnen / die mie Schul⸗ 
den behaffte Guͤtter nicht verfauffen fönten/ So mögen fich 
die Slaubiger / welche ihre Schulden bey denen ordentlichen 
Rechten dargetdan ond erhalten/ fambelich oder etliche derfil- 
ben / wie ſie ſich deßwegen onter einander vergleichen würden / 
durch einen Caͤmmerling in des verſtorbenen oder auß dem 
Königreich entwichenen Schuldners Guͤtter ohn mennigli⸗ 
ches Verhindernuß einführen laſſen / dieſelbe Erblich nutzen 
vnd gebrauchen: vnd da ſie es verkauffen wolten / Sollen ſſe 
gleicher geſtalt / ſolches zu thun Macht haben / auch die Guͤtter 
dem Kauffer in die Landtafel Erblichen einzuverleiben / vnnd 
mit des Landes bräuchigen Gewoͤhr / fo hoch ſich eines jeden 
Glaubigers Schul erſtreckt / zu gewoͤhren befugt ſeyn. Da 
aber ein Glaubiger durch einen Woͤhrloßbrieff oder gar durch 
die Abſchatzung den Pofels der Guͤtter albereit erlangt hette ! 
yhme aber / vermoͤg des ExecutionsProceßs , folche noch nich 

vollkömlich/ Erb-ond Eigenthumblich zugee gnet waren / ſoll 
er zwar in feiner Poflels vngehindert verbleiben / Jedoch kan er 
dem vorhabendem Verkauff / feine Verhindernuß thun. Und 
da gleich Die Guͤtter verkaufft wuͤrden / foller ſich dennoch ſei⸗ 
ner boſſeſs gebrauchen / biß fo lang er ſeine Summa Geldes / 
deßwegen die Einführung geſchehen / ſambt den Zinſen vnnd 
Vnkoſten erlangen wuͤrde. Was nun alßdan daruͤber ver⸗ 
bleiben moͤchte / das ſoll vnter die andern Glaubiger / nach dem 
einer vil oder wenig eh de werden. Da auch zwi⸗ 


ſchen 
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ſchen den Giaubigern / welcher dem andern vorzuziehen /einie 
ger Strit vorfiele/daräber follen Vnſere Vnter Ambtleuͤth bey 
der Landtafeleinen Rechtlichen Spruch ergeben laſſen. 


LXXVI. 


AIn Außlaͤnder / fo einem. von den 
NEU Ständen Bnfers ErbKönigreichs Gelt gelihen 
vxnd eme Landsgebrauͤchige Verſchreibung dar · 

A — ber erlangt hette / ſoll ebener maſſen befridiget 
werden : vnd foll zwiſchen den frembden vnnd Einhemiſchen 
Glaubigern / ſo weit ſich des Schuldners Guͤtter erſtrecken / in 
der Bezahlung fein Vnterſchied gehalten werden. 







Bon Einſchuldigung der 


MWanfen ond der jenigen/derer Bätter 
noch im Leben feyn. 


——— V IR 


Oenm Wapſe ohne Vorwiſſen ſei⸗ 

A SET: ner Fuͤrmuͤnder / oder ein Sohn ob er ſchon 
NR AN h Muͤndig onnd Vogtbar wäre/ ohne vor 
— 9, willen feines Vatters Geldentlehnen und 
— — Verſchreibung darüber auffrichten thaͤte / 

| Dergleihen Berfchreibungen follen in 

Eeinerleyerdichter Weiß noch weg Fräfftig ſeyn / vnd ſoll weder 
der Wayß noch Fuͤrmund / weder der Vatter noch der Sohn / 





noch einiger Buͤrg / ob ſich gleich ſolcher Buͤrg zu einem 


Selbſchuldner verſchrieben hette / ſolche Schulden zubezah · 
len verbunden vnd verpflicht ſeyn. Wie dan auch bey keinen 
—9* oder nidern Rechten zu dergleichen Schulden fan ver- 

olffen werden. . 
L. XXVIII. 


nn. Me un Nee ee 


des Königreichs Boͤhaimb Fr 
1.4. XXV Ill 
| REN, A aber ein Sohn oder cin Wayſe von 


—*5 ) feinem Batter zum ftudiren, oder anderer Vr⸗ 
HH, fachen halben verſchickt wuͤrde / vnd er in der 






He ARIX: 


An cin Batter feinem Bogtbarem 
Sohne ein Gutt Eigenthuͤmblich eingeraumbt 
5 und abgetreten hette / oder da etwan ein Sohn 
ſonſen Gutter / die er ſelber erworben / oder die 
ſhme anderwerts her / als vom Vatter zukommen waren / be⸗ 
ſeſſe / Ein ſolcher Sohn kan wol Geld entlehnen vnd ſich ver⸗ 
buͤndlich machen / aber gleichwol iſt der Vatter feines Sohns 
Glaubigern nicht weiter verpflicht / vnd moͤgen die Glaubiger 
ſich mit denen vom Vatter eingereuͤmbten Guͤttern bezahlt 


machen. 
—— 
















N J 
A einem vogtbarem Sohn bey Lebzei⸗ 
| DICH * ten feines Vatters etwas verfeßt oder zu treiven 


VEN Handen zugeſtelt / oder andere Sachen aufler 
j > Gelt zugebrauchen außgelihen woꝛden wäre/der- 
gleichen Contradtond Haͤndel ifider Sohn zuhalten verbim- 
den: Es wäredan/dag onterdem Schein eines folchen Con- 
—— zuleyhen oder zuentlehnen argliſti ger weiß geſucht 
würde. 

Dd ii — ANAL 
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—— — 


ARE Anein Sohn hette Gelt entlehnet / vnd eg 

u des Vattern Nuss auffgewendet / ſolches auch zu- 
*erweiſen wäre. In ſolchem fall / ſt der Vatter ſo weit 
verbunden / ſo vieler deſſelden Geldes genoſſen. 


Lan KK X 1 









TS AHeinBatter ſeinen Vogtbaren Sohn auß 

DIA vbermejliger Kargheit fo. ſtreng hielte / daß er jhme 
zu ſeiner Vnterhaltung / da er es Doch wol thun koͤn⸗ 
te / nichts geben wolte / vnd der Sohn / fo ſich ſonſten wol ver⸗ 





Hielte/ noch anderwerts einige Vnterhaltung hette / ſich deſſen 
bey Vns oder Vnſerm Land Recht beſchwaͤrete / ſoll darauff 
die gebuͤhrende Verſehung vnd Anordnung geſchehen. 


Bl AK IE 






zu Schaden brechten/ Diele follen nach befindung der Vmb⸗ 
ſtaͤnd gebührlichen abgefivafft werden. 


Voñ denen SpielGeldern. 


— 


auff was weiſe die jmer ſeyn mag / wegen 

N emer Schuld / fo da von Kartenfpielher« 
J keme / von ſich gebe / ſolche Verſchrei⸗ 
A FB 





lich 


28 An cin Wayſe / Sohn odeꝛ Tochter / di⸗ 
R ſer Vnſer Ordnung zuwider / Gelt zu entlehnen 
5 & ſich onterfiänden/ vnd alſo die Glaubiger mit 
verſchweigung Ihres Standes argliftiger weiß: 


Deicher eine Schuldverſchreibung / 


bung ſoll jhne im geungſien nicht perbänd« 
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lich machen/noch ihme zu einigen Schaden gereichen/ oder an 
feiner Ehr vnd gutem Nahmennachtbeiligfeyn. Es ſoll auch 
bey kemen hohen oder niderm Rechten Vnſers ErbRönig- 
reichs vber dergleichen Verſchreibungen / ſo von Spilgeldern 
herruͤhren / geurtheilet vnd geſprochen werden. 


Bon Wucherlichen vnd an 
dern verbotenen Contracten. 


——————— 


Ach dem mannigfeltige / verbote⸗ 
ne vnd Wucherliche Contract vnnd Ver⸗ 
ſchreibungen / gantz vnchriſilich wider 
BGOtt vnd Recht / m Vnſerm ErbKoͤnig⸗ 
reich bißhero geuͤbt vnd auffgerſchtet more 
ddr den/ Wir aber dergleichen hinfuͤro zuver- 

fiatten nicht gemaint; Als haben Wir zu Jedermenniglichens 
Wiſſenſchafft / damit ſich niemand deßdegen entſchuldigen 
koͤnte / diejenige Verſchreibungen vnd Contract / welche vor⸗ 
nemblich fuͤr verbotene vnd Wucherliche zuachten vnd zuhal⸗ 
ten / hierunter zuſetzen fuͤr nothwendig befunden / Namblich, 


M. 1. 


A einer eine Verſchreibung auff⸗ 
A victen ließ / als het er einem andern pares 

F J 
pa Geld vorgeſtrecke / dringe aber den Entleh⸗ 
A ner dahim daß er an ſiat des paren verſch⸗ 
ESbenen Geldes / zum then oder für die völl⸗ 
ge Sumãa / allerhand Fahrnuß vnd Wah⸗ 
Dd iij ren 






—— 





, 
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ren annehmen muͤſte / wolte er anders des gantzen darleyhens 
nicht entrathen / Es beſchehe ſolche Bedingung vor oder nach 
der auffgerichten Verſchreibung / iſt ein folcher Contract vn⸗ 
gültig und Wucherlich. 


M 11 


Tem / wan einer jemanden cine Sum⸗ 
Le ma Geldes darleyhete / jhme aber entgegen 
eine gröflere Summa / als er wuͤrcklich erlegt / 
verfchreiben ließ / Damit er nachmaln in Kraft 





MRS) Bir; 
\ —8 PN 


der Verſchreibung folche einfodere / ſolches iftder Natur ond 
Eigenfchafft des darleyhens zumider/ond für einen Wucherli⸗ 


chen verbotenen Contract zuhalten. 


M I. 


Tem / Da einer dem andern cine 
Schuldverfchreibung cedırce vnnd vbergebe / 
ES HD darneben gute Wiſſenſchafft truͤge / daß 

Waauff folche Berfchreibung fein Geld oder doch 
FEIN nicht die vollige Suma gehhen worden wäre) 
vnd lieſſe nichts defiomeniger einen weg als den andern von 
dem jenigen / deme er die Schuldverfchreibung cedirer, eine 






liben. 


M. IV. 


5, Tem) Da einer dem andern an ftat 
Apyaren Geldes eine Schuldverfchreibungce- 
N dirte vnd vbergebe /da er doch gute Wiſſen⸗ 
fchafft truͤge / daß die jenge Derfon/von wel⸗ 


Aare 

EDS cher die Obligarion herzühret/ Damals als 
die <elsion geſchehen / zube zahlen des vermögeng nicht gewe⸗ 
fen wäre / fondern wegen Schulden albereit geſteckt ond in der 
Steckung verbleibenmäfte / vnd nichts deſtoweniger als wan 
er 


era Verfihreibung auffrichten / als hette er par Gelt aufiges . 


Pe  \ 


We —— a ae a 


deß Königreichs Böharmb. m" 
er pares Gelt Dargelihen eine gnugfame Verſchreibung auff 
fich hette auffrichten laſſen. N Ring ang 


M: VW. 


Tem / da einer Silber / Getraid / Schmaltz / 
AL Kif) Schaff / Roß vnd dergleichen Wahren / einem 

| andernim Kaufffo hoch anfchlüege/ daß er kaum die 
Helffte des Geldes darauf löfen koͤnte / 


M. VI. 


Tem / Da einer jemanden / ſo bey jhme eine 
Darleyhung geſucht / an ſtat paren Geldes / aller⸗ 
hand Fahrnuͤß vnd Wahren in einem hohen Werth 
anſchluͤge / wol wiſſent / daß er / der Entlehner feiner 
Notturfft halben ſolche Fahrnuß mit verluſt widerumb zuver⸗ 
kauffen getrungen werde / vnd deßwegen dieſelbe in einem ge · 
ringern Werth etwa durch einen andern widerumb an ſich 


braͤchte. 
M. .. vn. 


Tem / Da einer eine Summa Geldes ohne 
ntereſſe vergeblichen darlihe / dargegen aber muͤſſe 
hme der Entlehner / wolte er anders das Gelt von jm 
erlangen /etiva eine Wahr gantz in einem geringen 
Werth / zu einer gewiſſen Zeit an ftatder Bezahlung zufiellen / 
Alſo ond der gefialt daß der jenige/der die Gelder außgelihen / 


an der Wahr damals.einen groffen Genuͤß wol doppelt oder 


dreyfach mehr als jhme die Wahr angeſchlagen worden / his 


ben koͤnte. 
MVii 2 


Rs Temwerlmm folche vñ deꝛgleichen Contꝛact 
HD in allen Rechten Höchlichen verboten / Als ſetzen / 
ordnen vnnd wollen Wir / daß diefelbe vnd alle der⸗ 
DD iii gleichen 
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gleichen vnzimblich pacta, Geding vnd Haͤndl / wie die erdacht 
vnd genennet werden moͤgen / gaͤntzlich vnd zumahl vermieden 
vnnd Durch niemandes / was Würden oder Standes der in 
ya Erb Konigreich ſey / fürgenemen oder gebraucht wer⸗ 
den ſollen. 


— 


ER 

Nez SD da auch folhe verbotene Ver⸗ 
fchreibungen vnnd Wucherliche Contradt ver 
3) bracht würden / follen diefelben fuͤr vnwuͤrdig / 
ur Krafftlogondonbündig erfennet vnd declarır 

erden. Vnd ſoll auch auff ſolche Contraͤct feine Execution o· 
der volziehung geſchehen oder darauff verholffen werden. Fu 
deme ſoll der ſenige / er fen Maͤnliches oder Weibliches Ge⸗ 
ſchlechts / der ſolche Wucherliche Contraͤct verübt vnd Derglei- 
chen verbotene Verſchreibungen auffrichten laſſen / nicht allein 
der gantzen Summa warumb es zu foͤrderſt zuthun / verluſtig 
ſeyn / ſondern auch den dritten theil aller feiner Hab vnd Gute, 
ter fahrent ond Tigent/ wie vnd woran Diefelbe gelegen / verlie- 
ren / vnnd zween Theil deſſelben dritten Theils/ Vnſerm 
Königlichen Filco , der dritie Theil aber deme / der folchen 
verbotenen vnnd Wucherlichen Contra& offenbar gemacht / 
suerfande werden. Vnd mag nicht allein Vnſer Königlicher 
Procurator , fondern ein jeder/ wan jhne gleich folches darley · 
ben nicht betreffe / die ienigen /fo dergleichen verbotene Con- 
ir verübet / vor Bus oder Vnſer Land Recht citiren, vnnd 


beflagen. 5 
PR 5 4 
ENd nachdem die Erfahrung bezeliget/ 


daß viel dergleichen verbotene Contraͤct vnnd 
RHaͤndl gaͤntzlich verbliben / wan nicht die Vnter⸗ 
——— vñ Mittels Perſonen ſich dazu gebrauchen lieſſen / Als 
etzen / ordnen vnd wollen Wir / daß ſolche Vnterhaͤndler den 
vieb⸗ 








ad 
5 - 
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vierten Theil jhres ganzen Vermoͤgens / woran das feyn mag / 
follen verfallen Haben / vnd zween Theil ſolches vierten theilg 
Vnſerm Königlichen Filco, der dritte &beil aber deme / der ex 


offenbar gemacht / zuerkant werden. 


EN A ein Vnterhaͤndler oder Mitler der- 
RO) 5: gleichen verbotenen Contradts vnd vnrechtmeſſi⸗ 
I gendarteyhens / fein Gurt hette / oder daß fon. 

7 ten fein Vermögen gar fchlecht ond gering wa⸗ 
re/der ſol ein halbes Fahr im Gefaͤngknuß der Daliburgk vers 
bleiben. Ein Weibes Perſon aber follin einem abfonderlichen 
Zimmer / fo bey dem Dbrifien Burgkgraffen Ambt von Uns 
oder Vnſerm Landrecht dazu verordnet würde /gehalten wer- 
den. Daaberein Jud in dergleichen verbotenen Handeln ein 
Buterhändler waͤre / der follnicht alleinall fein Hab und Gutt 
verlohrenhaben/fondern foll auch nach Befindung der Vmb ⸗ 
fiänd/ond nach dem er fich offt vñ viel indergleichen Händlen 
gebrauchen laſſen /gar an Leib und Leben geſtrafft werden. 


M - XH. Pi 


N i 
Nr An einer von denen höhern Standes⸗ 
IR: Perfonen wegen dergleichen verbotenen Con⸗ 
ST, arten ond Handeln befchuldiget wuͤrde / ſoll er 

EEE Deßiwegen vor Vns oder BnfermLandrecht/der 
Beſchuldigte aber auß dem viertem Stand / naͤmlich ein’ Bur ⸗ 
gersman / vor feiner ordentlichen Stade Obrigkeit citirt vnd 

angeklaget / vnd in dergleichen Procels gantz ſchleunig Sum- 
mariter, vnd por allen andern Sachen ver⸗ 





















M. XII, 
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M. XIII. 


2 D einer etwa eine dergleichen obge⸗ 
NEW dachte verbotene Verſchreibung / Durch eine or» 
7, dentliche Vbergab vnd Abtretung an fich braͤch⸗ 
te/ondfonften des vorgeloffenen Wuchers feine 
Wiſſenſchafft truge / vnd alfo Ladungen zum Recht wider den 
Schuldner erhoben hette / Wider folchen fol fein Procels, 
weil er feine Schulddaran hat /fondern wider den / der folch 
wmordentlich darleyhen gethan / gefähret werben. 


M "XIV: 


AD einer den andern wegen verübten 
& Wucherlichen Contra&s vnd verbotenen darley- 
hens anflagenthäte / ſolches aber nicht erweiſen 
J > Fänte / Ein ſolcher Kläger ſoll nicht allein alle 

Schäden und Vnkoſten / foder Beklagte deßwegen geführet 
end erwilſen / erfiatten / ſondern er fol auch mit dem ſchwartzen 
Thurn auff dem Prager Schloß ein gantzes Jahr lang abge 


ſtrafft werden. | 
M. XV 


Ar An citier wes Standes oder Weſens 
W RN der fen/von einer außgelihenen Summaßheldes/ 
BIST, mehrer Zing als fechs von hundert / es wäre 
VERA gleich unterm Schein einer vermeinten Vereh⸗ 
rung oder anderer heimblicher Kontracten genommen / oder 
Guldene vnd andere Mantz in hoͤherm Werth / als ſte damals 
gangbar außgelihen / vnd deſſen vberwiſen wäre / dieſer ſoll die 
gantze Summa verlohren haben / vnd zween Theil Vnſerm Koͤ⸗ 
niglichen Filco , der dritte Theil aber dem jenigen / der ſol⸗ 
ches angezeiget / zugeſprochen wer⸗ 
den. 












M. XVI. 
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6 Elder auß denen Ständen Vnſers 
N Erb Koͤnigreichs / feine Gelder unter die Juden 
auff einen Züdıfchen Wucher außgelihen bette 7 
“ und folches Geld von Tuden hinwiderumb den 
Chriſten onter den Juͤdiſchen Wucher wäre vorgeſtreckt wor⸗ 





den / Solcher / ober gleich nur die Helfft odereinen Theildeg 


Wuchers genofjen/ oder ander geftalt deßwegen Verehrung 
vnd Geſchenck eingenommen hette/ ſoll dannoch der völligen 
außgelihenen Summa verluſtig ſeyn / vnd folche Vnſerm Ko⸗ 
niglichen Filco obverftandener maſſen zuerkennet werden. Es 
ſoll auch indenen Gontracten niemanden fein dolus , oder ges 
fährlicher Betrug / vielweniger was er einem andern abge⸗ 
zwungen / zuſtatten kommen. | 


Von denen jenigenSarhen fo 


auffer Gelt / zugebrauchen außgelihen 
werden. — 

Ka M XV 
N WE Elher einem andern fein ſeibſt 
N RR eigen Sachen / ohn Entgelt zugebrau⸗ 
| ZI Y>) chen vertraut / der behelt daran dag Ei. 
EL IR, senthumb vnnd Dominium, vnd mag 
NIS quchfolheSachen/va er fonften kein ge⸗ 
wiſſen termin benent / wan es jhme gefelt/wider abfodern. 
3....M XVUEeTGeS 
Igne entlehnete Sache / ale Roß / Ru⸗ 
EN Kung / Harniſch / Silber ond mas dergleichen 
NZ 3 


ATS Ten mag / foll widerumb fo gut vnnd ſoicher ges 
re ftalt/ wie diefelbe empfangen ——— 
— v 













2 
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* da ein Schad daran beſchehen derſelbe erflattet wer · 


M. XIX. 


a,‘ 
Sa pi Schuld deſſen / deme fie gelihen worden / durch 
Fewersbrunſt / Waſſersnoch / oder andern caſomn 
* atalem einiger Schad geſchehen waͤre / Iſt man 
zu feiner Erſtattung verbunden es ware dan / daß derjenige / 
deme die Sach gelihen worden / fie anderwerts vnd zu einem 


Pe 
» 
0 





andernEnd/ als ſie hhme anverirawet worden / gebraucht het- 
te. Vnd ſo deßwegen einiger Strit vorfiele / foll hierüber die 


Rechtliche Erfänmuß von Vnſerm Camer Recht ergehen. 


Von denen jenigen Sachen ſo 
€ en De Bi *— Verwahrung 


M ..xXX- 


De) Elcher cine Sache in feine Ber- 

> wahrung zu trewen Händen angenomen/ 

87 folcher iſt fie auff begehren des ſenigen / 

welcher die Sach alfo auß fonderbarem 

u; * Vertrawen bey jpme deponirt. ohn allen 
Schaden zu reititiren verbunden 


MT, 


SER D eier die Bey jhme deponirre Sach 
REIFE verlaugnen/od zu reitıtuiren fich waigern wolte / 
RS (olches auch auffihn erwiſen vnd dargethan wir 
de/ Diefer foloon Bnferm Camer Recht zur Reitituion neben 
Erfiattugder Schäden ond Vnkoſten condemnirt werden. 

M. XXII. 
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VI) 
Rofß 


Ruin vñ 






lattungder 
dupli verurthei⸗ 


r% 
Zn: 


chafft hetten / vnd ein oder Der ander Theil auß Manglbeyderr 
feits genugfamen Beweiß / ad juramentum fich öfferiren wol. 
te/ Sol es bey Vnſerm Gamer Recht ſtehen / welchen Theil 
nach befindung der Vmbſtand / ſie dag lurament deferiren wol⸗ 
ten / vnd was alfo einmal von einem Theil geſchworen / daben 
folles verbleiben / vnd kein ander lurameut weiter zugelaſſen 


werden. —* 
MXXIV. 


9 Ein Burger oder Inwohner einer 
> Gtadt/follvon eines frembden Herren Vnter⸗ 
| —* Gelt / Silber oder andere Sachen in feine 
—— erwahrung annehmen: Solte aber etwas 
dergleichen geſchehen / vnd der Vnterthan ſolches auff dem 
Todtbethe aufffagte/ der Burger aber es verneinen wolte / fo 
if folcher Burgersman verpflichtet / fich mit einem And zu 

Ee purgiren / 
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purgiren/daß er nämblich nichts su fich genom̃en / nichts hin⸗ 
der ſich Habe noch jhme etwas darvon bewuſt fey. Wo er aber 
fol yd nicht leiſten wolte / fo er ſchuldig ſeyn / die jenige 
jachen / ſo der Vnterthan auff feinem Todibethe alſo aufge 
agt/herauß zugeben. Da aber ein Burgers man nicht geſtaͤn⸗ 
dig ſeyn wolte daß er eines fremhden Herm Vnterthaus G 
in ſeine verwahrung genommen hette / hernach aber deſſen öf- 
fentlich vberwiſen wurde / Ein ſolcher ſoll das erwiſene Jepo- 
titum induplo zu reſtituiren verurtheilet werden / dazu dan ein 
jede Stadt Obrigkeit innerhalb ſechs Wochen verhelffen ſoll. 






RVoff / eine Muͤhl / oder aber Wälder und Wieſen 
SP outer einen gewiſſen Zinß oder anderer Dienfk- 
pflicht/su genieflen on zugebrauchen befreyen wolte / das mag 
er wol thun / vnd daruͤber einen Brieff außfertigen laſſen / vnd 
ſolcher Brieff wirdt ein Handfeft genant / welche der Grund · 
herr auff Pergament od Papier vnter ſeinem angehenckten o⸗ 
der auffgetrucktem Inſigl allein / oder auch mit Zeägen außfer- 
tigen mag. Vnd wie der Grundherr pri der jenige/fo ſolche Be⸗ 
freyung erlangt / ſich in der Handfeſt gegen einander veremiget 
vñ verglichen / Alſo ſeynd ſie demſelben nachzukom̃en bevder« 
ſeits ſchuldig. 


M. XXVI. 
A 2 jemand einen Grund ohne Handfe⸗ 


* 


I fen vñ brieffliche Vhrkunden beſeſſe / von welchem 






dievorigen nhaber einen Grundzinß oder ande · 
A re Dienſtpfuicht dem Obern Grundherm ge 
tet 


* nn 
_ ⸗ 4 
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ſtet hetten/auch folches zuerweiſen waͤre / Er aber Inhaber des; 
Grundes ſolches weiter zu preitiren —— en wolte / ſo 
mag der Sber Geundherr oder der jenige / deme ſolche Zinß o⸗ 
der Dienſt hiebevor gereicht vnd geleiſtet worden / den Zinß ⸗ 
man zu ferner Abfuͤhrung ſolcher Zinß vnd leiſtung der Dienſt 
ermahnen / Vnd fo cr hierinnen ſaumig waͤre / vnd von geſche⸗ 
hener Erinnerung innerh N vnd ih. Möchen ferne 
Zinſe oder andere alt hergebrachtefchuldige Dienfienicht erle« 
gen oder verzichten wolte / So kan der Ober Grundher: / nach 
verflieſſung obbenendter Zeit / den Grund auf eigner Macht 
vnd Gewait einziehen / denſelben zu feinen Handen behalten 
ond genieſſen / vnd ſo ſich der Zinß man deßwegen befchwären 
wolte / mag er den Grundherrn vor Vnſer Land/ over Gamers 
Recht eiriren laſſen / vnd die rechtliche Erkaͤntnuß erwarten. 


Demnach bißhero von Contꝛacten gehandlet / 


fo be nunmehr von Peibgedingen/Kürmundfchafften/ Erb- 
ſchaffte 


n / Theilungen / Berjäbrungen vnd andern vnterſchie⸗ 
denen Rechten. 


Von Leibgedingen / vnnd an 
dern Rechten / ſo die Hewrathen angehen. 
M. XXVM. 


Aein Sohn / ohne Vorwiſſen vnd 
SE Willen feines Vatters / ſich in Eheſtand 
) begebe / vnd der Vatter ſich bey Bis oder 
Vnſerm Landrecht beſchwaͤtete / auch da · 
vnit er feinen Sohn / dieſer Vhrſach hal⸗ 
2cen /gantz enterben moͤchte / anhielte / ſoll 
von Vns oder Vnſerm Landrecht darauff ergehen / was auff 
vorgehende reiffe Berathſchlagung / Recht zu ſeyn befunden 
wirdt. Da aber eine —— DR SR 
e ij 
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vnd wider deſſelben Willen ſich in Eheſtand begebe / vnd der 
Vatter ſie deßwegen / mit Anziehung angeregter Vmbſtande 
enterbte / follvon Uns oder Vnſerm Landdðecht / ob dieſelbe 
nemblich beweißlich / erheblich vñ zu verEnterbung gnugſamb / 
erkent werden. 


M XXVIII. 


Je Eltern / Furmuͤndere oder Verwan⸗ 

FE te ſollen ihre Kinder mit Gewalt oder Bedro⸗ 
; Hung sum Ebefiand nicht zwingen / und ſolches 
— bey vermeydung Vnſerer ernfilichen Straff. 


M XXIX. 


Ine Waiſin fol ohne Vorwiſſen vnnd 
Willen jhrer Fuͤrmuͤnder / oder da fie Feine Fuͤr⸗ 
Emuͤnder hette / Bruͤeder oder nechſten Vettern 
*Rond Verwandten / keinem die Ehe verſprechen: 

mfall aber ſolches geſchehe / vnd die FfFuͤrmuͤnder vnnd Bes 
— ſolches an Vns oder Vnſer Landrecht gelangen lieſ⸗ 
fen/ Wollen Wir oder Vnſer Landrecht / gebuͤhrendes Einſe⸗ 
hen haben / vnd ſollen / nach befindung der Vmbflaͤnd / derglei⸗ 
chen vnordentliche Beginnen geſtrafft werden. 


M XXX, 


A auch die Bruͤeder / Vettern vnd Fuͤr⸗ 
F 9 muͤnder jhrer Pflegtochter in vorhabender Heu⸗ 
rath ohn Vhrſach verhindernuß zuziehen wol- 

AR ten oder da ſie von mehrern Derfonen zum Ehe⸗ 
flandt erfuecht wuͤrde / vnd die Färmünder vnd Befreündemie 
der Waifin/od fie felbfien onter einander / weme fie zuverſpre⸗ 
chen/ fich nicht vergleichen Eönten ; In folchen Fällen mag die 
Pfleg Tochter oderihre Fuͤrmuͤnder vnd Befreünde / folches 
an 











des gdnttteche Vohems. 

an Bug oder. ſer Landrecht an vnd ſoll alß⸗ 

dan ſolche nn Senne — 
nfer gn ewilligun 

— folles allernıngsgelafen den... A * 


M. XXXL 


TER % auch jemand eine Pfleg Tochter / ob 

I) N Ihrer Fürmünder 5— 26 
SW Willen/ime&eidalt entfuͤhrete / ſolcher ſol / als ein 
Raptor vnd Gewalt Thater N 





| SeheiiratßsBerträg/soerden entweder 
von dem Br b vnd der Braut ſelbſten / oder 

dero Eltern / Ffuͤmmuͤnden vnd Befreändten auffge⸗ 
richt vnd verfertig 


M. XXX. 


Ä 7 No damit wegen Heuraths Vertraͤg 
1 aller werleuͤfftiger Stkiee verhüttet / vnd Die 
—R hinderlaſſene Wittib / ohne groſſe Mühe vnnd 
are Hindernuß/defto leichter zu dem Ihrigen gelan⸗ 






gen möge/ Als follen/ fo wohl Braͤutigamb vnnd Braut ſelb⸗ 
ften/ als auch dero Eltern / Befreundte ond Fuͤrmuͤndere /fich 
dahin beites bemühen ı auffdaß dergleichen Hewraths⸗ 
Abred vor der Hochzert fchrifftlich verfaſſe / 
vnd ———— 





Em Mxxxiv. 


vw...“ 


4 
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— — 

ER ID nach dem in Vnſerm ErbKoͤnig⸗ 
reich Boͤhamb / es biß dato affo gehalten wor⸗ 
den daß der jenige / ſo feinen guten freuͤnd ver⸗ 
hewrathen wollen / vnd der Braut Einführung 
in feiner Behauſung / zur ſonderbahren Freundſchafft beſche⸗ 





Sn hiedurch gegen der Braut / wegen des 
uts / da fie 


| deßwegen anderwerths nicht verfichert geweſen / 
verbuͤndlich worden iſt / Wie dan auch / da einer cine Jungfraw 
hette außgehewrath / vnd wegen des Hewrath Guts Buͤrgen 
an / vnd auffgenommen / Er hiedurch ſchuldig worden / das ſe⸗ 
nige / was von den Buͤrgen / wegen des Hewrath Guts / nicht 
8 tonnen eingebracht werden, gutzumachen / vnd von feinen 

uͤttern zuerſtatten: vnd aber ſolches allerley bedencken hat / 
Als ſetzen / ordnen vnd wollen Wir / daß hinfüro feiner zu Ein- 
bringung end Erſtatung ſolches Hewrath Gelts oder Leibge⸗ 
dings verbunden ſeyn ſoil / Er habe ſich dan außtrucklich dasır 
verobligirt oder verpflichtet. Gleicher geſtalt ſollen auch die 
ſenigen / ſo die Hewrathsbrieff / mit ihrer Handſchrifft vnnd 
Petſchafft beſtatigen / der hinderlaſſenen Wittib/in nichten ver⸗ 
bunden ſeyn / ſie haben ſich dan zu Buͤrgen außtrucklich ver⸗ 
bunden vnd verſihuben. 


M: - XXXV. 


ERS In jeder&heman/fanfeinem Eheweib 
ober 14 Leibgeding / noch eine gröffere vnterhal⸗ 

37, tung/für ihr Lebzeit / oder fo lang fie im Wittib⸗ 
' Stand verbleiben wurde feinem belieben nach/ 
bey der Landtafel oder in einem Teftament verfchreiben vñ ge- 
ben/ oder auch ſonſten eine gewiſſe Suma Geldes zum Leibge⸗ 
Ding /auff alle feine Guͤtter / oder einen Xheilderfelben / obger 
Dachter mafjen verfichern/ auch da cı Feine Kinder hette Ar 
171" uͤt⸗ 





=. 
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Guͤtter gantz vnnd gar verfchreiben und obergeben. Daaber. 
ein Eheman Kinder hette/follen dergleichen / denen Weibern gen 
thane Verſchreibungen / denen Kndern / an dem jenigem / was 
Ihnen vermoͤg dieſer Vnſerer vernewerten Landes Ordnung / 
von jhren Eltern gelaſſen werden ſoll / vnabbruͤchig vnnd one 
nachtbeilig feyn. Dannenhero ein jeder Eheman wol acht 
nehmen ſoll / wie weit er fein Eheweib obgedachter maſſen zu⸗ 
verſichern / oder ihr ſonſten Schuldbrieffe zumachen / oder an⸗ 
dere habende Schuldbrieffe mit gutem Willen zu vbergeben / 
oder jhr ſonſien zuſchencken / von Rechts wegen befugt ſey / da⸗ 
mit nach feinem Toͤdtlichen Abgang) die Rinder bey Vns oder 
Vnſerm Landrecht / fich zubeſchwaͤren / vnd dergleichen ober« 
maͤſſige verfchreibungen vnnd Gaben / zuwiderſprechen nicht 
Vhrſach gewinnen. | 


M. XXXVI 
>) I cin Eheman feinem Weib / etwas an 


fahrender Hab) in einer verfchreibung oder Te⸗ 
ſtament verfchaffen wolte / folle er daſſelbe alles 
mie Namen vmbſtaͤndlich /vermelden vnd feier: 
Dan was nicht mit Nahmen bemelt wirdt / deſſen kan fich das 
Weib hernach nichtanmaffen / aufgenommen was Ihreigen- 
thumlich zugebärig/ oder dag jenige/ was jhr der Man ben fein 
nemLeben gegeben/dan daffelbe mag fie wol für ſich behalten. 


M. XXXVII. | 
US Einer fan feines Weibes Leibgeding auff 


ſeiner vnmuͤndigen Bruͤder Guͤtter / Sondern nut 

auff ſeinen Theil) ven er albereit damals hette / oder 
hernach bekommen moͤchte / verſichern: Solte aber einer mit 
ſeinen Muͤndigen vnnd vogtbaren Brůdern oder ſonſten mit 
andern in vngetheilten Guͤttern ſeyn / vnd das Leibgeding wuͤr⸗ 
de auff alle / mit jhrer ſamptlicher Bewilligung außtrucklich 
N Ee iii ver» 
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verſchriben / In ſolchem Fall / mag ſich die Wittib ſhrer erſten 
M. XXXVIII. 
EDauff einem Gutt / ein Hewrathsgut 
Raoder Leibgeding verſichert wäre / vnd auff dem⸗ 
ſelben hernach erſt auch eine hehe 
— ben wuͤrde / In ſolchem Fall) kan man fich auff 
das Gutt wegen der Vngewoͤhr / dem Leibgeding / ſo zuvor dar 
auff verſichert / zu Schaden nicht einführen laflen. Bnd ob 
zwar ein Eheman / ſe mem Eheweib / wegen des Peibgedings/ 
feinem belieben nach / bey derLandtafel verſicherung hun kan / 
fo mag doch die Einführung mit dem Caͤmerling / nicht mit 
verfchriben werden /fondern ein jede Witeib/follnach dem Tod 
fhres Ehemannes / den Befiser des Guts / vor Unfer Unter- 
Ambtleuͤthe bey der Landtafel/ innerhalb 4. Wochen befiht- 
cken /ond ſo er der Wittib /in obgemelter Zeit / ihr Leibgeding 
nicht erlegete / oder das Gutt abtrete / noch erhebliche Vhrfa- 
chen feiner Waigerung erwieſe / ſoll ihr alßdanñ ein Woͤhrloß⸗ 






brieff gefolgt werden. 
M. XXXIX: 


O D eine Wittib / nach Todtlichem Ab⸗ 
oanghres Ehemañnes / / nner halb Fahr ond 18. 
ochen / in das / ſhres Hewrath Guts oder Leib⸗ 

gedings halber/oerfchribene Gutt / ſich nicht lieſ⸗ 

fe einfuͤhren / fo verſchweiget fie ihre habende Gerechtigkeit‘ 

fie wäre Dan etwa von Vns oder Vnſerm Landrecht / inander 

weg deßwegen Zeitlichen verſichert. Gleiche Mamung hat es 

auch mit dem jengen / welchem ſolche Verſchreibung auf 

das Gutt von der Wittib / ordentlicher weiſe 
vbergeben waͤre. 
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FRE D ein Butt einem Man vñ ſeinemEhe⸗ 

veib / bey der Landtafel zugleich verfchriben wa⸗ 
Rre / ſo tan der Man ſeines Weibes Antheil / weder 
verkauffen / noch einige Verhafftung darauff ma⸗ 
chen: Da er aber das Leibgeding darauff verſchreiben wolte / 
fo ſol das Weib zu foͤderſt jhren halben Theil des Guts haben / 
vnd die ander Helffte / vermoͤg der Verſchreibung wegen jhres 
Leibgedings / kuͤnfftig halten: vnd im fall folcher Halbe Theil / 
zu erfiatung des Yeibgedings nicht gnugſamb vnd erflecklich / 
mag fie Das vbrige / vermög habender Heuͤraths Berednuͤß / 


an gehoͤrigem Drep ſuchen. 
Mi RER a 
RER Ancin Beid/mwegenjbres Ehemans 





RXVres mit hrem Gutt eine Gewoͤhr leiften/oder 
> ſonſten jhrem Manne zu gefallen / einem etwas 
Is zugeben / oder zuthun verſproͤchen wolte / ſol⸗ 
| ches follnicht eher Krafft haben / ſie hette fich 
dan zupor/ in Abweſſenheit ihres Ehemannes / vor Vnſern 
Vnter Ambtleuͤthen bey der Landtafel/ in beyſeyn zweyer oder 
dreyer ihrer Befreundten/außtrüclich dazu befennet/ond de- 
nen Vnter Ambtleuͤthen / folchen in allen nachzukommen / mit 
der Hand / an Aides flat verfprochen. Dabey gleichwol die 


J 
— 
T 





Vnter Ambtleuͤthe fie ihresWeiblichen Rechtens fleiſſig erin ⸗ 


dern vnnd beweglich fragen ſollen / ob ſie ſolches auß gutem 
——— vngezwungen thue 2 


LEN Attwanauff ein Weib / als die neheſte 
— Befreundtin / eine Fuͤrmuͤndſchafft kaͤme / vnd 
EI fie verbürgeteiefelbe/ fofol ihr infolcher Füe⸗ 
mandſchafft von ihrem Eheman / fein 3* 

| no 
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noch Eingriff gefcheben : Solte aber der Eheman / ſich derglei⸗ 
eben fuͤrmuͤndſchaffts Guͤtter anmaflen / oder das Eheweib / 
die Berivaltung der Guͤtter / hhme gutwillig anvertrawen / So 
iſt der Eheman ſolche Guͤtter zuverbuͤrgen ſchuldig / vnd ſo er 
ſie verbuͤrget / ſo werden des Weibes Buͤrgen hiedurch der 
Buͤrgſchafft frey vnd ledig / vnd der Eheman / vnd ſeine Erben 
ſeynd alßdan die Raittung zuthun verbunden. Dafern aber 
das Eheweib / nach abſterben jhres Ehemans / die Wayſen⸗ 
Guůͤtter ferner halten wolte / fo iſt ſie bey wehrender ſolcher jh⸗ 


rer Inhabung / die vbrige Raittung zuthun ſchuldig. 


— 


R Ein Wan mag cine Fuͤrmuͤndſchafft mit 


feinem Eheweibe verbärgen/ es geſchehe dan / bey 
denen Vnter Ambtleuͤhen / obverſtandner maſſen. 


M. XLIV. 


ES Mader ein Ban / fein Eheweib mit in eine 
xarmandſchafft zugleich brachte / vnd daß fie des 
a Manfen Sutt/nebenihme mie jhrem Gutt verbuͤr⸗ 
gete / fofoll fie / imfall fie nach ihres Mannes Todt /der Für 
muͤndſchafft fich enthielte vnd begebe/ an ihrem Leibgeding 
deßwegen nicht gefähre werden. Solte fie fich aber/derfelben 
weiter allein oder neben ihres Mannes Erben /anmafjen/fe 
muß fieneben ihres gewwefenen Ehemannes Kindern vnd Er- 
ben die Raittung thun / vnd da bey wehrender dieſe jhrer letz⸗ 
"tern Anmaſſung / etwas in der Raittung mangeln wuͤrde / 
mit hrem Hewrath Gutt vnd Leibgeding 
bezahlen. 
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7 RR Ä AN 
3) Sn Weib / ſo jhrem Man / oder einem 
21369 andern ihr Gute verkaufft / vnd ſich deßwegen 
Rax verglichen hette / Kan hernach den Kauff / vn⸗ 
ter dem Schem / als waͤre ſie damals in jhres 
0 Mannes Macht vnnd Gewalt geweſen / nicht 
widerrueffen / ſondern fie muß ſich mit dem Kauffſchilling ber 
gnuͤgen laſſen: Doch ſollen m dergleichen Kauffber ednuſſen / 
von Bng oder Vnſerm Landrecht / gewiſſe Perſonen abgeord⸗ 
net werden / die ſich zuvor erſehen vnd erkuͤndigen / ob das Gutt 
der Billigkeit nach vnd Rechtmeſſig verkaufft ſey ? Vnd ſo der 
Kauff alſo in die Landtafel einverleibt worden, fo ſoll die Auß ⸗ 
zehlung der Gelder jederzeit bey der Landtafel geſchehen. Vnd 
da etwan der Eheman ſolche Gelder / mit wiſſen vnd bewilli⸗ 
gung ſeines Weibes/vonder Land Tafel erheben wolte / ſoll er 
zuvor deßwegen ſein Weib / mit der Landtafel widerum̃ gnug⸗ 
famb verſichern / damit fie ins kuͤnfftig / wan ſie den Ran vber⸗ 
lebete / wiſſen moͤchte / wo ſie hhre Gelder ſuchen moͤchte. 


M...XLVl. 








8, 


ei 


3 D ein Weib ihrem Man jbr Gutt ver⸗ 
fchribe/ond der Man Kürbe vor dem Weib / fo wirdt 
ſolch Gutt wider an fie fallen: wo aber das Weib 
eher Todtes verfchiede / fo foll das Gutt / Krafft habender 

verſchreibung vnnd nach Inhalt derfelben / beydem - 
Marne —— 





Von 
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Bon der Fuͤrmuͤndſch 

ERS Ir Siirtndfehaffe Mm 

un RR Pd Gewalt / zu befi Kung ig 

N [ Ri » frenen Leuͤth ond derofelben Guͤtter / wel⸗ 


IE che wegenjhrer Jugent oder anderer Dir | 
SER ber / ſhnen vñ jhren Guttern felbr 


l. 
N 


EN 
J 


“ 








| Br > fien nicht fürfiehen koñen / ond wirdt nach 
Böhaimbifchen Rechten Fein Bnterfcheid gemacht swifchen 
denen Tutoren vnnd Curaroren, ‚auch die Furmundſchafft fo 


wol auff die Guͤtter als die Perſon gezogen. | M 
Es feynd aber der Fuͤrmuͤnder dreyerley. 
Die Erſten ſeynd die jenigen/mwelchedenen Ninderjd 
gen mie Bebläepndvertvandenuß am näbifen reg " 
Die Andern) welche in einen ordentlichen Teſtament | 
benendt ſeynd. ' 
Die Dritten ffo von Vns oder von Vnſern Stadthal⸗ 
tern oder von Vnſerm Landrecht verordnet werden. 


N. II. 


Lle obbenente Fuͤrmuͤndere foHen die 
drmundſchafft / fir beſte he an ligendẽ Guͤttern / 
arſchafften / Schulden oder andern Sachen / 
ben der Landtafel gnugſamb vnd dem Rechten gemeß verbär- 
gen / ſich auch derſelben wuͤrcklichen nicht anmaſſen / ſie haben 
dan den poſſels durch einen hierzu außgebetenen Caͤm̃erling / 
mit Zuziehung zweyer Perſonen / Herzen oder Ritterfiandeg/ 
welche der Verlaſſenſchafft am naͤh iſten angeſeſſen / vñ von de⸗ 
| nen 


u er ——— 
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nen Vnter Ambtleuͤthen bey der Landtafel dazu befhriben / 
ordentlich erlangt / Vnd ſoll der Fürmänddurd den Caͤmer 
ling alfobald/ in beyfeyn obgedachter zweyer Benachbarte 
ein riehtiges Inventarium der ganken aſſenſchafft bı 
fehreiben/oA in zwey gleichlautende Exemplar verfaſſen laſſer 
vnd ſol das einebeyihme verbleiben/das ander aber Durch T 
Caͤmerling bey der Landtafel nidergeleget/ond dem Wanfen/ 
wan er zu feinen vogtbaren Fahren gelanget/sugeftelt werden. 
Vnd damit in dem ſenigen / was hiebevor gemelder/nichts vers 
faͤngliches vorlauffen möcht / ſoll ſich der Caͤmerling auff ſol⸗ 
che Raiß nicht begeben / Es ſey jhme dan Zuvor eine ſchrifft⸗ 
liche Inttrodtion feiner Verrichtung halber / von denen Unter 
Ambtleuͤthen zugeſtellet worden I Er, 
Im 


— Rein 


ER fern fich einer der Fuͤrmundſchafft 
ge mit hindanfesungfolcher Vnſer gnedigfien Vers 
ordnung vnterfangen wurdt / foller von Vns od 
| win Abweſen Vnſer / von Vnſern Stadthaltern / od 
Landrecht eitiret werden: Vnd da feine Anmaſſung für vnbil⸗ 
lich erkennet wuͤrde / oder erdie Verlaſſenſchafft durch den Gd- 
merling nicht hette beſchreiben laſſen / ſoll er nicht allein ſeines 
Erbanfals / deſſen er ſonſten berechtiget waͤr / hiedurch verlu⸗ 
ſtig werden / Sondern er ſoll auch wegen ſolcher angemaſien 
Fuͤrmuͤndſchafft nicht weniger mit feinen Guͤttern in allen vnd 
jeden verhaffter feyn / als wan er des Wanfen Gutt / bey der 
Landtafel verbürger hette: Wie er dan von denen jenigen/ 
welchedie Fuͤrmuͤndſchafft hernach ordentlich antretten wur⸗ 
den /oder Fünfftig von den Wanfen felbften/ fo fie zuihren 
vogtbaren Jahren gelanget/ Gerichtlich mag ger 
—v 













— V 
EN #) 


Sf N. IV. 
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@' ÄEN An ein Fürmind am Teſtament we⸗ 

| ER gender Bürgfchafft / Auffrichtung eines In- 
IS ventarij, vnd der Fuͤrmuͤndſchaffts Raitung / 
9 A außtruͤcklich befreyet / ſoll es zwar bey des c- 
| ftatoris Verordnung fo weit verbleiben / daß 
ein ſolcher Ffuͤrmuͤnd keine Bürgfchafft zuleifien verbunden fen/ 
auch mager die Veꝛlaſſenſchafft nuꝛ in beyſeyn zweyeꝛ Benach ⸗ 
barter Herren od Ritterſtandes Perſonẽ / ohne Außbittũg eines 
Caͤmerlings beſchreiben laſſen / vnd ein Exemplar zur Yandtar 
fel vberſchicken: doch ſol er einen weg als den andern bey Ab⸗ 
trettung der Fuͤrmuͤndſchafft / richtige Raitung zuthun ſchul⸗ 
dig ſeyn. Vnd ſoll dieſes alles ſo wol von denen Vätterlichen/ 
gie fie genennet werden / als andern fuͤrmuͤndern verſtanden / 
vnd dißfals hinfuͤro kein Vnterſchied gehalten / Sondern da 
nicht außtrucklich im Teitanento die Buͤrgſchafft vnnd Auff- 
richtung des Invenccrij nachgelaffen / von einem Fürmünd 
nicht weniger als dem andern ſolches alles volljogen / da es a» 
‚ber nachgelaffen / Es wie obgemelt fo wol mit den Vaͤtterli⸗ 
chen als andern Fürmündern gehalten werden. 


N. V. 


T AR Einem Fuͤrmuͤnder / ſo im Teftament 

benent worden / ſol von einem andernonter dem 
Eu 75, fchein daß er dem Wanfen mit Blutsfreundt- 
| > ſchafft naͤher verwant / in hai u 
einige Hindernuß gefchehen. Wie auch die Sürmändere der 
jenigen/fo wegen Gebrechlichkeit und Abgang der Vernunfft / 
ihnen ond ihren Guͤttern felbfien nicht vorfichen koͤnnen / ſich 

in jhrer Fürmündfchafft verhalten ſollen / iſt deßwegen 
vnter dem Titul von Teſtamenten verordnet 
worden. | 





X 
Sy 





N. VI, 


des Königreichs Behaimb. ss 
N. VI. aa 

DO der jemge / welcher zu des Wayſ 
f Gute ee —* su HN Kr 
— fölcher jener 





> Schafft nicht annehmen wolte /foller | 

babender Gerechtigkeit verliftig ſeyn / vnnd die 
Fuͤrmundtſchafft mit — dem Anfall auff den näheften 
‚Freund fallen : vnd dafern deren Feiner fich folcher Fürmund» 
ſchafft onterfangen wolte / ſollen fie alle gleicher des An⸗ 
fals verluſtig ſeyn / vnd follen alfdan die Waifen von Vns od 
Vnſerm Landrecht init fuͤrmundern gebürlich verſehen wer⸗ 
den. Gleichwolſollen fie durch folcheihnen auffgetragene fürs 
mundſchafft Feine Anfals Gerechtigkeit Erlangen, Vnd ob 
zwar ſolche von Bis oder Vnſerm Land Recht verordne⸗ 
te Formunder / zu Feiner Buͤrgſchafft können gezwungen 
werden / ſollen doch ihre Guͤtter nichts deſtowemger denen 
Waiſen verhafftet ſeyn / biß die Danckſagung wegen der 
Fuͤrmundſchafft / von denen Waiſen bey der Landtafel beſche⸗ 
he / Auch ſollen fie die Fürmiundfchaffe durch einen Caͤmerling 
ant retten / vnnd die verlaſſenſchafft beſchreiben laſſen / aller⸗ 
dings wie obgemeldet. Tim fall aber der nahiſte Freunde ſich 
mit der Fuͤrmundſchafft zwar beladen wolte / mit der Buͤrg · 
ſchafft aber wicht auffkommen koͤnte / ſolles bey Vns vnd Vn⸗ 
ſerm LandRecht ſtehen / ob Wir jhme ſolche Fuͤrmundſchafft 
gegen leiſtung eines Iuraments, allein / oder mit zuziehung 
anderer mehrer fuͤrmundet / anwertrawen wolten. Vnd da⸗ 
fer Wir oder Vnſer Land Recht ihn damit zubeladen fur vn⸗ 
rathſam befinden wurden / ſoll jhme ſolches an feiner haben⸗ 
den ErbAnfals Gerechtigkeit im geringſien nicht nachtheilig 
oder præjudici lich ſeyn. Es werden aber allhier die nechſie 
Freunde (wan nicht etwas Anders in ſpecie diſponirt) für 
die jenige verſtanden / welche den Anfall zugewarten: vnd wan 
ſich zutruge / daß die Leibliche Mutter mit denen Schweſtern 
des vnmundigen Bruders oder eſpectiye Sohnes / den An⸗ 
fall zugleich zuer warten u.‘ * ſoll die Mutter / m 

J | 
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ſich erklaͤrt / daß ſie nicht widerumb zu Hewrathen geſonnen / 
in der Furmundſchafft der Schweſter vorgezogen werden: 
Alßbald fie aber Heiwrathet/follfie die Frmundſchafft abtret- 
tenond ordentliche Raitung thun /auch darob ſeyn / damit die 
Minder Jährige Kinder anderiverts befürmundee werden: - 
Auffden widerigen fall vñ fo folchesnicht gefchehe/foltennicht 
allein jhre/ fondern auch ihres NanesGütter / denen vnmun⸗ 
digen gleich für eita Vnterpfandt verhafftet fiehen. 


N. v1 


> An nun ein Fuͤrmund feine Fuͤrmund⸗ 

SD fihafft obverſtandner maſſen antrit / ſoll er ſich 
der Waiſen vnd derer Guͤtter trewlich vnd auff · 

richtig annehmen vnd dieſelbe verſorgen / vnnd 
nicht allein die albereit bey denen Rechten hangende Procels 
volfuͤhren / ſondern auch zu Handhabung feiner Pupillen Ge⸗ 
rechtigkeit / newe Ladungen zum Rechten / wan es vonnoͤthen / 
außbtingen/oder dergleichen annehmen / nicht anders / als wan 
der Vatter ſelbſten noch bey Leben waͤre: vnd was er alſo mit 
Recht erhelt oder verliert / fol alles mit Gewin vnd verlufi der 
Waiſen geſchehen / Es waͤre dan daß der Fuͤrmund zu rechter 
Zeit bey denen Rechten nicht gefianden / oder durch feine ver · 
wahrloſung das Recht verlohren / oder ſonſten denen Waiſen 
an jhrer Gerechtigkeit / etwas nachtheiliges vnd ſchaͤdliches / 
vorſetzlicher weiß zugezogen oder vergeben hette / auff welchen 

fall er der Fümund den verluſt vnd Schaden mit feinem 
Gutt — ſoll. 


⸗ 
“ 


J 
9 












folches alle 

her vnd Einwilligung’ auff A deſwegen einge. 

brachten Bericht / gefcheben : drigen fall / follen alle 

pereufferungen der Wai Tigender® /wie die auch Nab- 
—* le vnguͤltig end Krafftloß erkant werden. 

Welches Wir gleichermaſſen / wie obberuͤrt — 

————— verſtanden BR Po 


"Ne 6 ; 


IR ————— —— maſ⸗ 
N > fen waren verkaufft worden, fol es allerdings 
Rn daben bleiben: vnd fo Von dem Kaufffchil- 
E ling / nach abß ung der Schulden denen Tai 
fen etwas verblibe/fot folches Gelt von den Ffuͤrmundern auß · 
gehen ben / oder lisa deg Waiſen Runen angewendet mer 















34 Ir N. * x 32 
— Otte derBerlaſſenſchafft / durch deuůer / 
| N ): Waffer / wie auch fierbens wegen / oder wie ſoi⸗ 


Man Ne ‚bes fonfien durch ongläehaffte. onperfchene 
—— — — 
sugefäget ae nr Pe erh eriviefen/fol- 
chen Schaden ſollen die Waiſen / vnd nicht 
die Fuͤrmuͤnder leiden. 


Ei N, x1 
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— MxL 
n die Warfen von thren Beſreunden 


Brodern / oder gurmundern obelgehalten vnnd 
N » Kap, verforget würden/mögen fiefolches ſelbſten oder 

ED einer auihren Befreundten / an Vns oder Vn⸗ 
fer LandRecht gelangen laſſen / Damit demfelben nach billi. 
cher vnd rechtmeſſiger Erkentnuß remedirt werde. 


— — x 


IE SR fall auch cin Fuͤrmund feinem 
EI PflegSohn over Tochterzin Edrlichen Dei- 
Fe) )) rathsfachen verhinderlich ſeyn wurde / In der⸗ 
Sta gleichen fällen werden ſich die Befreundten fo 
sol auch die Waifen zuhalten wiſſen / Wie 
hlevon im Titul von Hewrath⸗ vnnd Eheberedungen 


verſehen iſt. “ 
N Rai SR 
BEN OD ein Pfleg Sohn oder Minder Jaͤhri⸗ 


Su al zintzig Jahr volfömlich erreicht / oder 
EVWir jhn fur vogtbar auß Gnaden erkent hetten / 
| Soll er die Abtretung feines Guttes vnd or⸗ 
dentliche Raitung anfangs bey denen Fuͤrmundern fuechen: 
Bd fo fie fich deſſen in einem vnd andern verwaigerten / So 
mager bey denen Vnter Ambtleuͤthen vmb einen Brieff anhal · 
ten / in welchem fie denen Fuͤrmundern einen termin von 14, 

Tagen zu abtrettung des Guts / vnd vier Wochen zu or⸗ 

dentlicher Raitungsleiftung benen· 
“Ri nen en 






N, XIV. 





. | N. XV, 4 | „er 
sg Sn cin Pfleg Sohn feine Bogtbart 
DD dahr erꝛeicht / vnd die Abtrettung der Gutter vnd 
CR, Naitung richtig erlangt / fol er für ſich vnd im 
SAN Nahmen feiner Minder Jaͤhrigen Brueder vnd 
Schweſtern / ſo deren verhanden / wegen gehabter Fuͤrmund⸗ 
oa / bey der Landtafel fich bedanken / Nach welcher 
andfagung / fein Fürnmmd noch ferne Bürgen deßwegen 
weiter verbunden ſeyn ſollen. Doch folder vogtdare Brue⸗ 
der/ feiner andern Geſchwiſter Furmundſchafft / wuͤrcklich che 
End zuvor nicht antretten/ er habe dan ſolche / wie oben ges 
dacht / verbuͤrgt / vnd ein Inventarıum, wie fich die gantze Ver 
laſſenſchafft nach geſchehener der fuͤrmunder Raitung befun⸗ 
den / auffgerichtet / vnd deſſen ein gleichlautendes Exemplar her 
der Pandtafeldeponiru Im fallaber der Teſtatot außtruck⸗ 
ich in feinem Teltament verſehen hette / daß die #0 kr 
ordnete Furmuͤder / vnangeſehen fein r Sohn feine 
Muͤndige Jahr erzaichen wurde / nichts deſtoweniger feiner 
anderen-hindeslaffener Minder Jaͤhriger Kinder noch ferner 
ürmudere verbleiben folten/foles allerdings ben des Tefta- 
toris Jesten Willenverbleiben/ und dißfals von dem Eltiften 
vogtbarem Brueder/fein Eintrag denen Fürmändern gefche- 
hen/ond mag alfdan der Eleifie Baueder/entiveder DieQibthets 
hung feines Eıbtheils begehrten / od in Gemainſchafft feiner 
7 — IR 






N, XVI. 
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N “- X vi. 
IM fall die Waiſen alle Werbliches Ge⸗ 
A fchleches waten / vnd eineverfelbigen ihres Mundi⸗ 
Ri, 981 en erreicht / Oder aber fich zu⸗ 
vor in Ehefiand begeben hette / fo mag fie gleicher 
geflalt die Abtretung der Guͤter von den Fuͤrmundern be- 
gehren / vnd ſich allerdings / wie obgemelt / verhalten. Wären 
aber auch Minder Jaͤhrige Brüder vorhanden / fo ſolle die 
Muͤndige vnver hewtathe Schweſier / nichts deſtoweniger vn⸗ 
ter der Mr sudes Eltifien Brueders vogtba⸗ 
ren Jahren / verbleiben, 


* NxXVII 
R Ein Fuͤrmund ſol von keinem Waiſen ein⸗ 


tzige verehrung oder daß jihme die Waiſen etwas 
verſchreiben / vnter was ſchein vnd Prætext es ſeyn 

mag / ſo lang er in der Fuͤrmundſchafft iſt / annehmen / vnd da er 
etwas angenom̃en hette / ſol er es widerumb Zu reflituiren ver⸗ 


bunden ſeyn. 
— M ee 


ID ein Dan ter —— 
SR, der Waſſen Guͤtter nicht würde trewlich vorſtehen / 
2... wollen Wir oder Vnſer Land Recht gebuͤhrendes 
Einſehen haben / vnd nach Befindung der Sachen / hů entwe⸗ 
der der ynrmundſchaffe entſetzen / oder andere verordnen 


Aauch cin Fuͤrmund wider Bns etwas 
2, verwürcerhette/folfolches denen Waiſen an jhren 
ke ee ERORENSNG 











des Koͤnigreichs Böhaimb, sFr 

N. XX, — 

Folget das lurament, ſo ein jeder Fürmund 
Tief. RE 


> CHR. gelobe vnd ſchwoͤre Bott dem 
3 Allmächtigen ond allen Heiligen / wie auch Ih⸗ 
y rer Mai: als König in Bohaimb / daß Ich die 
= mir anvertrawte Waifen/sur Catholiſchen Re: 
ligion vnd Adelichen Tugenden ziehen vnd halten/ ihren Güte 
tern gleich alg Denen meinigen tzeiwlich vorfiehen will/verfelben 
Nusbeföwern vnnd Schaden wenden / und alles dag jenige 
thun / was einem tꝛewen Füamund gebuͤhret / ohne alle Gefoͤhr⸗ 
de / Go wahꝛ mir Gott helffe vnd alle Heyligen. 


Bon denen Succeßionen vnnd 


Erbſchafften / vnd erſtlich vondenen jenigen Suc- 
celsionen, ſo auß er Teftament gefcher 
| | — | 





/ 


Brei 
In Teftament iſt nichts andere 


(le dan eine Ersffnung vnnd an Taggebung 
2 des Menfchen letzten Willens / wie ereg 
JA nach feinem Todte/ wwegen feiner Gütter 

vnd Sachen/ fo hme eygenthumblich zu⸗ 

gehörig/ond in ſeiner Macht ſiehen / gehal · 
ten haben will. Vnd gleich wie einem frey vñ bevoꝛ ſtehet / von 
feinem Gutt ordentlich zu teſtiren. Alſo auch vnd vielme hrwi 
ſich gebuͤhren / mit allem fleißdarob zufeyn/damitdeg Tettato- 
rislenter Wille nicht verandeꝛt /fondemm infeinen Wuꝛden vnd 

Kꝛaͤfften perbleiben/auch gebuͤhrlich exequirt werden möge: 
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| X Ik 
EN 5 auch wol vor dieſem gebräuchlich 
AI geivefen/ die Exbfchafften in Form eine Schuld 
— * zuverſchreiben / auch wohl ſimulitte Contractus 
| auffgerichtet on unter derfelben Schein die Erb- 
fchafften verlafien worden / Weilaber nicht vnbillich ein Vn⸗ 
terfcheid zwiſchen denen Schuldverſchreibungen vnnd Teſta⸗ 
menten / dardurch eygentlich die Erbſchafften transferirt wer⸗ 
den / zuhalten / vnd vnter obberuhrten Mitteln viel Vnter⸗ 
ſchleiff gebraucht vnd andere dardurch gefährt werden koñen / 
End wir inſonderheit / die Contractus ſimulatos nicht zugelaſſen 
haben wollen / So ordnen Wir gnedigiſt / daß ſolches hinfuͤro 
nicht kraͤfftig ſeyn / ſondern wan einer einem andern feine Erb» 
ſchafft verſchaffen will / er ſolches durch ein ordentliches Teſta⸗ 
ment thun ſoll. | 
| O. III. 


EO nun einer auß denen Standts Per⸗ 
ſonen von feinem Erb-ond Eigenthumblichem 
Gutt / teitıren wolte / Derfelbe foll bey gutem 
Verſtand ſeyn. Vnd ob wol vor difem/daeiner 

mit der Landtafel nicht teitiren wolte / derſelbe einen Konigli⸗ 
chen Machtsbrieffs / daß er von feinen Guͤttern vnnd andern 
hm zufiehenden Sachen ein Teftament ordnen möchte / auß⸗ 
bringen maſſen / vñ auffer deſſelben kein Teſiament / aufjerhalb 
bey d Landtafel auffrichten koͤñen: Weil aber ſolches der Liber- 
ver vnd fFreyheit zuwider ſcheinet / vnd in kenem Dinge mehr 
als in dem leisten Willen ſich der Menſch ſolcher Freyheit bil⸗ 
fich gebrauchen ſoll / As haben Wir Vnſern getrewen vnd ge⸗ 
—— Ständen ®h ers Erb Konigreichs Boͤhaimb / die⸗ 
ſe ſonderbahre Gnad gethan / daß fie und) hre boſteritet Hinfür 
o vñ zu ewigen Zeiten son Außbringung eines Nachtsbriffs 
ober jhre Erbeigenthumbliche Gutter vnd Sachen zu teſtiren 
gaͤntz⸗ 
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gaͤntzlich befreyet feynfollen. Thun deromegen was hiebevor 


bon denen Königlichen Machtsbrieffendigfals geordnet ond 
vblich Hergebracht worden hiermit gäntslich auffheben / caſsi⸗ 
ren vnd vernichtigen. Setzen / ordnen vnnd wollen gnedigift / 
daß eine jede Standts Perfon / hinfüro feinen legten Willen / 
feines guten Gefallens von feinem Erbeigenthumblichen&üt« 
ten vnd Sachen auffrichten möge; Jedoch hierinnen nachfol« 
gender Drdnung fich verhalten folle/ Als naͤmblich / daß / im 
fall einer felber fihreiben/ond folches verzichten wolte / fo mag 


er jhm feinen letzten Willen ond Teftament/felbft verfaſſen vnd 


ſchreiben: Wo er aber ſolches ſelbſt nicht thun wolte oder koͤn⸗ 
te / ſtehet ihm frey / ſolch fein Teſtament vñ letzten Willen / durch 
einen andern / es ſey auff Pergament oder Papier ſchreiben zu⸗ 
laſſen / vnd es ſollen neben ihm dem Teftatore, drey oder vier 
Herren vnd Ritterſiandts Perſonen / welche der Teltator deß⸗ 
wegen entweder Muͤndlich / oder durch fein Schreiben vnd In⸗ 
fig/bitten vnd erſuechen ſoll hre Inſigel zugleich vnd auff ein⸗ 
mahl in beyſeyn des Teſtatoris, zum Zeuͤgnuß / auff das Teſta · 
ment aufftrucken. Vnd ſo nun einer ein ſolch Teſtament alſo 
verferttigt / kan er ſolches noch bey ſeinem Leben bey der Land⸗ 
tafel oder bey einem andern zum vertrawen / deponiren vnnd 


hinterlegen. 0 — V | 


N) Id demnach Wir zu verhuͤctung aller: 
° Hand Vnterſchlieffs gnedigiſi wollen / daß zwar ein 
RA“. jeder fein Teſtament ſeines Gefallens entweder vor 
denen Zeuͤgen oder auch zuvor vnnd ohne dieſelben / ver⸗ 





—R 


faſſen moͤge / Jedoch daß die Zeuͤgen nachmals zugleich jhre 


Petſchafft aufftrucken / vnd von dem Teſtatore, daß ſolches 
ſein letzter Wille ſey / vernehmen ſollen / vnd ſich aber zutragen 
möchte/ daß einer fo viel Herren⸗ oder Ritterſtandts Perſonen 
nicht erlangen könte / So ſetzen vnd ordnen Wirgnedigifi/daß 
einer in Mangel der Herren⸗ oder Ritterſtandts Perſohnen 
fünffandere onverdächtige Mans Perſonen zu Zeugen eins 

eisten 
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Testen Willens erbitten vnd mit deinfelben Zeugnuß fein Te⸗ 
fiamentbefiättigenmöge. Esfollen aber auff folchen Fall die 
m han nern nebenihm on | 
en/ oder welche nicht fchreiben koñen / durch einen andern ons 
terfchreiben laſſen / welches auch ſtatt hat / ob gleich ein oder 
zwey Herien- oder Ritterſtandts Perfonen onter d 
Zeugen fich befinden / vnd alfo die Zahl der Herren» oder Rit · 
ierſtandts Perſonen nicht fuͤr voll waͤre. Hd 


BR Rh 
Ss Bde aber eine Standts Perſon vorvn⸗ 


ſerer Königlichen Landtafel ein Teſtament auff⸗ 

richten / So ſetzen / ordnen vnd wollen Wir gne⸗ 

digift/ daß folches Teſtament kraͤfftig vnd für bes 
fiändigerfenewerdenfolle/ ob gleich Feine andere Zeugen Dar 
rinnen benent/oder darzu gebetten werden. | 
Wo auch etzliche UnterAmbeleiehe von Gerichts wegen) 

von der Zandtafel zu einem der da Franck iſt / in feine Behau⸗ 
fung / auff feine Erforderung gefchiekt / ond er vor ihnen fein 
Zeftament macht / So folldaffelbe / als wäre es coram adis 
vor Gerichte vnnd der Landtafel geſchehen / gehalten wer⸗ 


Gr v 


e \ 
5 Eil auch bißhero ein jeder fein pares 
2, Gelt/ Cleinodien onnd Farnuß / ohne ordentliches 
Teſtament / mit einem Brieff unter feinem u \ 

verfchaffen vnnd nach feinen Gefallen auff den Todtesfall 
veriaſſen mögen / vnd aber ſolches gleichermaffen zu aller« 
band Unterfchlieff ohrfach geben kan / auch öfftersdie Farnuß 
viel ein mehrers als die ligende Gründe auftragen / Sofol 
hinfuͤro jetztgedachte Farnuß auff den Todtesfallnicht durch 
ſchlechte Brieffe / ſondern durch Teltamenca verſchafft werden, 
Jedoch 
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Landtafel auf den Vatter vnd ſeinen Sohn / oder 
9 auf feine Kinder sogleich et / es waͤre in Form 


ee one), vnnd —— Ki 


nal Ai in der — — dem Teſtament / ſo 
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Be TE 

KÜLS Vıoc d Teſtament 
r emanen urch ein ana 


N N etwan auff ſonſt etwas anders 
R nach ſemands Todte ne ne der ſenige / 
RS dem die Vermachung durch das Teſtament ge⸗ 
ſchehen / ſolches erlebte / aber in die Polſelsion des verteſtirten 
ER RR ſolches beſchehen moͤchte / nicht tome 
konte / vnd vnter deſſen er auch ſelber mit Todte abglenge / 
—— vererbet ſolche feine gehabte vnd Ihm verſchaffte Ge · 
rechtigkeit auff feine nechfie Blutsfreunde / die fich derſelben 
zuhalten befugt ſeyn. Wieingleichein auch der jenige/dem er 
folches / es fey mit einem Zefiament / oder fonft * 
Weiße vbergeten DM vſcanre —V—— 


— I —* ke ‚ein Teſtament RN 
R richtete aber nach demfelben ein anders auff / wie 
es fich dieſer Vnſerer newen retormırren Landes · 
Y % Drdmmgnachgebühret/ So ſol das leiste Te- 
ek feine Krafft Haben vnd das erfie auffheben / wan gleich 
der Teftacor im erfien Teſtament ſhm nicht vorbehalten bette/ 
daß / da er vber diß Teftament ein anders machen wurde / Das 
erſie feine Krafft Haben ſolte: Welches dan auch fo weit ſtatt 
haben / vñ das letzte Teſtament / ſo wie gedasht/gebährlich Auf. 
erichtet / das erſte auff heben ſol / wan gleich vom Teſta tore in 
feinem legten Teſtament / das erfie nicht calsirt vnd auffgehas 
ben wurde: Geſialt Wir dan die vorige Landes Drdnung alfo 
dißfals gnedigifireformiten vnd erleuttern thun. Es follen.ar 
ber die Teſtamenta / ſo mit Zeugen volzogen werden / von dem 
Tag vñ Abſterben des Teſtatoris auffs lengiſt in fechs Wochen 
nacheinander folgent / durch die Fürmundere / oder durch die / 
welchen der Anfall ceftirt „oder Durch die jenigen / welchen das 
Zeſtament vertrawet / in die Landtafeleinverieibt 8* 
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» A aber einer cin folch Teſtament / wel⸗ 
= ) ches ihm vertrawet ond zu feinen Händen ein- 
2%, Helifet/umder benanten Zeit / wie obgemelt / mut⸗ 
SFR vwilliger weiſe vnd ohne erhebliche Ehehafften 
wie dan dieſelbe / aſs wan etwan die Landiafel geſperet ware / 
oder er ſonſt auß redlichen vhrſachen hiessunicht gelangen koͤn⸗ 
te / hiermit außtruͤcklich aufgenommen ſeyn ſollen) nicht ein⸗ 
antwortete / Der fol nach befindung der Sachen / entweder 
mit der ſtraff des Verluſis deſſen / ſo jhm in ſolchem Teſiament 
verſchafft / oder fonftmit anderer firaff/geftalten Sachen nach / 
vnnachlaͤßlich geſtrafft werden. Wie dan derjenige/demean 
dem Teſtament etwas gelegen / denſelben / ſo innerhalb obbe⸗ 
ſtimbter Zeit der ſechs Boden) das jhm anvertrawte ond bey 
fich Habende Teftament obberührter maſſen nicht von fich ftel- 
len wirdt / vor Die Vnter Ambtleuthe zu 14. Tagen beſchicken 
mag / darmit er das Teſtament niderlege / welches er dan ohne 
alle Verwaigerung zuthun verpflichtet ifi. | 


0 5° 


Vrde aber jemanden Teftament dere 

& ſchweigen / in Mainung dardurch die jenigen / 
welche folch Teftament angehet / vñ denen darin 

nen was verordnet ond verfchafft worden / vmb 

ihre Serechtigkeit zubringen / So folfolches an Vns / in Bu⸗ 
ſerm Abweſen an Vnſere Koͤnigliche Stadthalter oder das 
Landrecht gebracht werden / vnd Wir / oder in Vnſerm Abweſen 
Vnſere Stadthalter / oder aber Vnſer Landrecht wollen den⸗ 
ſelben eitiren end erfordern laſſen / daß er ſich Perſonlich geftel- 
le / vnd da ſolches auff jhn dargethan / daß er das Teſtaͤment 
verſchweigen vnd vertuſchen wollen / Sol er dahin angehal⸗ 
ten werden / daß er ſolches jur Landtafel niderlege / vnd wegen 
dieſes feines betruͤglichen — oder * 
y em 
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ſerm Abweſen Vnſers RöniglihenStadthalters Erkaͤutnuß 
geſtrafft werden / vnd darzu dem interelsircen Theil die derent- 
pegen erlittene Schaden bezahlen. Da es ſich aber bfiende 
er dag Teſtament cafsire vnd zu nichte gemacht / ſol er als 
ein Ehrloſer Man ( Böhaimb: Aukiadnik ) als welcher die 
Leuthe vmb ihre Gerechtigkeit Teichtfertiger weiſe bringen 
wollen / deßwegen gefirafft werden. Und derjenige / welcher 
wegen eines folchen calsırten vnd untertruckten Teſtaments 
etwas verlohren/ond zu Schaden kommen / Magihn darumb 
vornehmen ond ſolches bey feinen Guͤttern fuchen. Da aber 
der Werth ſeines Guts fich fo weit nicht erſtreckte / alßdan was 
er beweiſet / daß ihm durch ſolch Teftament geordnet ift/ ſol von 
Vns oder demkandrechten ihm hierzu auß des Teitacorıs Gut 
verholffen werden. 


oO XII 


An auch das Teftament / wie obges 
RB: dacht / zur Landtafel eingelegt wirde) folder jeni⸗ 
ge/ der des Teftatoris Gutt poſſedirt auß dem⸗ 
felben Gutt die Bezahlung thun: Vnud fo der 
Poſſeſſor Oder Inhaber des Guts damals bey der Landtafel 
a / fo wirdt der / dem dag Tefiament vertrawt 
geweſen / daſſelbe bey der Landtafel ligen laſſen / darmit folches 
aldar gefunden / vnd darnach / wie oben angedeutet / gebuͤhrlich 
publicitt werden möge. 


0. XIII. 


IE An einer einen Blödfinnigen onnd ſeines 
IP) Verfiandts beraubten Sohn hette / welcher auß 
FIN yerhängnug GOttes entweder von Natur Bloͤd⸗ 
finnig gebohren / oder durch andere Zufälle in Bloͤdſinnig⸗ 
keit vnnd Vnverſtand gerathen ware / wegen eines ſolchen 
Bloͤdſinnigen Sohns / kan der Vatter im Teſtament gebühr- 
liche Verordnung machen / vnnd fo wol wegen feiner Per⸗ 









er 


fen / 
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fon/als auch wegen feines Guts / Fürmunder verordnen / vnd 
wohin oder wemihn der Vatter fambt feinem Antheilin feine 

ürforge vnd Adıninittration befehlen wuͤrde / demſelben follen 
eine andere Brüder feinen Eintragoder Verhindernuß zufuͤ⸗ 
gen. Solte er aber ing fünfftig wider zu feinem Verſtand kom⸗ 
men/ vñ von Vns oder vondem Kandrecht für einen der feinen 
Verſtand hette / erkant werden/ So wurde derfelbe alsdan mit 
feinen Antheil zuthun vnd zulafjen Haben / wie es jhme gefäls 
lig. Im fall aber die Verordneten Fuͤrmundere dem Bloͤdſin- 
nigen feine Guͤtter verzehren oder verſchwenden wolten / So 
werden Wir / oder in Vnſerm Abweſen / Vnſer Koͤniglicher 
Stadthalter oder das Landrecht / ſhme einen andern Fuͤrmund 
perordnen. Wurde aber der Blödfinnige in feiner Bloͤdſin⸗ 
nigkeit vnd Vnverſtand mit Todt abgehen / So folder Anfall. 
feines theils/ auff denjenigen fommen/dem es fonft ab intefta- 
ts gebühret. Go aber der Vatter wegen feines Blödfinnigen 
Sohns feineverordnung machte / So ſol er bey dem Eltifien 
Brueder fambt feinem Anfall verbleiben / Jedoch daß der EI- 
tere Bruder/feinen Antheilgnugfamb verbürge vnd denfelben 
nicht verfchiwende, 

XIV. 


NM fall einer fein Gutt eines andern 
Se Kindern verteflirte/ vnd Die Kinder hetten da⸗ 

(ER EX mals ihre vogtbahre oder Mündige 9 

⸗ nicht erreicht / So mag der / welcher den Kind 
das Gutt verfchafft/ober ſolchem Gutt denen Kindern zum be⸗ 
ſten Fuͤrmunder beſtellen / die ihm gefällig vñ er hierzu für nutz 
licherachten wirdt. Vnd fo alßdan einer auß denenſelben Kin⸗ 
dern / ſene Muͤndige vnd vogtbare Jahr erreicht / So kan der⸗ 
ſelbe für ſich vnnd an flat der andern / da der Teſtator nicht et⸗ 
wan ein anders dießfals verordnet hette / auff vorgehende 
gnugſambe Verbuͤrgnuß die Fürmunder wegen Abtretung 
des Guts vornehmen / vnd jhr Vatter fol jhnen derowegen feie 
nen Eintrag noch Hindernuß zufuͤgen. 
Gg iij O. XV 
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Daber der / welcher denen Kindern das 
— Gutt verteſtirt / Feine Fürmunder beſtelte / vnd 

IB der Batter deſſen Kindern das Gutt verſchafft / 

— gda ſie noch vnmuͤndig / gern wolte in Die Pofieis 
des Guts kommen / So ſol er daſſelbe zuvor verbuͤrgen: vnd 
wo einer auß denen Soͤhnen feine muͤndige Jahr erzeicht/oder 
daß eine Tochter zuver hewrathen wäre/ So ſol der Vatter ei⸗ 
nem jeden derſelbigen feinen Theil abtreten. Wo er ſich aber 
deſſen zuthun verwaigerte / vnd in dem Teſtament die hoen der 
Einführung mit dem Camerling nicht begriffen waͤre / So fol- 
len die Vnter Ambtleuͤth dem Eltiſten auß jhnen / oder dem an⸗ 
dern / der ſe ne muͤndige Jahr hette / einen Woͤhrloßbrieff hin⸗ 
aufgeben / vnd der Vatter ſol das Gutt weder mit Schulden 
noch anderwerts beſchwaͤren / ſondern nur den vſum fructum 
daran haben / denen Kindern aber derowegen keine Raittung 


zuthun ſchuldig ſeyn. 
— — 


ET a. | ; 

| (EINES) In ordentliches Teſtament wirdt 
—8* 29 von deßwegen nicht cafsirt oder zu nichte ge» 
g8geſagt / angelobt ond verfprochen/ jemanden 
fein Gutt / es wäre gar oder nur zum theil / zu⸗ 

geben / zuverfchaffen oder zunerfchreiben / vnd hernach ſolches 
nicht thaͤte / fondern einem andern daſſelb verteflirte / oder an⸗ 
derer geftalt ordentlicher weife hinwegk gäbe: Sintemalnder« 
gleichen mimdliche Zuſagungen / Vertröftungen onnd Wort / 
ohne würcflichen Effe& ond Volziehung /mit dem Zufager er⸗ 
leſchen vnd abſterben. Aber da einer dem andern verlobt / zu⸗ 
geſagt vnd verſprochen was zugeben / So wirdt einjeder / de⸗ 
me alſo etwas verlobt / zugeſagt vnd verſprochen worden / es 


ſey ein Gutt oder andere Sachen / ſolches / vermoͤg der Rechte 
vnd 


* 
—— 
Ya 
Kr NZ 
Gun % 








macht / wan der Teftator bey feinem Leben zu⸗ 


TE u 2 Ze id u ZU 
J 
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und bey Zeiten / weil der ſo es 5 och im‘ 1 
Orth in Ende —— wiſſen ee 
fager folches / was er verfprochen nicht Teiften wolte/ vnd die 
zufage auff Ihn dargethan werden möchte/ So kan er zu be⸗ 
refftigung ond voljiehung feiner Zufage/ mit Recht angehak 


ten werden. 


oO, XVII 


' An emer ein Teftamentmachte / vnd 
R dar nnen einem feine Erbſchafft verlieffe / Nach- 
mals aber Eheliche Kinder erzeugte / So fol fol 
ches Teſtament Dardurch zunicht gemacht wer⸗ 
den / obgleich Die Kinder vor deg Teltatoris Todte verfiurben / 
welches auch flat hat / da er nach feinem Todte einen Poſthu- 
mum verlieſſe. | 


O, XVII, 





ſie ſeyn Mans oder Weibs Perſonen / machte: 


So ſetzen ordnen vnd wollen Wir guedigift/daß ſolches Teſta⸗ 


ment / fo viel die dolenniteten der Zeuͤgen anlangt / zu Recht für 


beſteudig erkent werden ſolle. a er aber Feine Zeuͤgen ha⸗ 


ben £önte / wie vnnd was geftaltderfelbe feinen legten Willen 


wirdt verfaffen oder verzeichnen koñen / ſolches fol gleicher» 


maſſen vor einbeftendig Tefiament gehalten vñ erfentwerden. 


Vnd was Wir alfowegeneines Teftaments/ welches zur Zeit 


der Deft gemacht/verordnen/ folches wollen Wir auch auff die 


ſenigen / ſo in Feldzůgen / vnd onter denen Kriegs Regimentern 


ſeyn / dem Kriegs brauch nach / wie auch auff die Gefangene / ſo 
in eines andern vnd Fa vnd Gewalt ann 
9 uiij ve 
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derfelben Tefiamenten) ſo tiel vorangeregte Solennitates an · 


langt / gnedigiſi verſtanden haben. 


EL O num deTeftator in einer ſolchen Ge⸗ 
N’ 


AS fahr/ mit Todt abgienge / So ſol der jenige/ wel⸗ 






WR 
NEB cher das fhrifftliche Teftament hinter fich hat 
nach des Teftatoris Abfterben/ en der Landta⸗ 
fel /obverordneter maſſen / daſſelbe fo bald es immer ſeyn kan / 
hinterlegen. So aber einer Muͤndlich reftirte , ſollen Die/in de⸗ 
‚ven Gegenwart der Teltator dag Teſtament gemacht vnd ſich 
dar zu befenner/folches alſobald ſchrifftlich ver faſſen / mit jhren 
nfigiln befrefftigen / vnd jerhalb obbeſtimbter Zeit der ſechs 
ochen / wofern ſie durch erhebliche vnd gnugſambe Vhrſa⸗ 
chen dafſelbe innerhalb einer ſolchen Zeit zuthun nicht verhm⸗ 
dert wurden / zur Landtafel deponiren ſowol auch mit der Land⸗ 
tafel den Todes fal bezeugen vnd außſagen. Vnd ſo jemand et⸗ 
was daran gelegen / Somag derſelbe ihm bey der Landtafel 
ſolches verleſen laſſen / vnd ſich deſſelben halten vnd gebrau⸗ 
chen. Solte ſich aber wegen eines ſolchen Teſtaments ein ſtrit 
erregen / So mag derſelbe / welcher vermeint / daß jhm ſolches 
Teſiament etwan zu Nachtheil gereiche / daſſelbe an Vns oder 
in Bnferm Abweſen an Vnſere Stadthalter gelangen laſſen / 


vnd Wir oder Bnfere Stadthalter wollen die Partheyen vor 


das Landrecht befcheiden / und dafelbfien Rechtmeflig erfen« 
nen laſſen / ob es ben dem Teſtament verbleiben folle oder nicht. 
Sonſien follen dergleichen / wie auch alleandere Teftamenta, 
wan fieindrenen Jahren vñ achtzehen Wochen/vonnieman- 
den angefochten oder anfprüchig gemacht / weitter nicht 
in Anfpruch genommen werden / Es wäre dan Sach / daß der 
dißfals interelsirte aufferhalb Landes waͤre / oder feine Muͤn⸗ 
dige Jahr nicht hette / oder Hette auch feinen Ffuͤrmund gehabt/ 
dan man Diefelben wider ins Land kommen oder ihre mil 

| ige 
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dige Jahr erseichen werden fie alßdan ihre Gerechtigkeit ges 
bührlich anzubringen vnd zuv Bu ei “s ge 


O. XX. — * 
A emer nach Volziehung eines ſolchen 


— 
von jhm zur Zeit der Peſt / vnd da er indem Feldzug 
I nd vnter einem Kriegs Regiment / oder im Gefaͤng⸗ 
nuß vnd eines andern Gewalt geweſen / auffgerichten Teſta⸗ 
ments / beym Leben verbliben / So ſol ſolch Teſtament lenger 
nicht / als ein Jahr lang / wan die Peſt auffgehoͤrt / derjenige fo 
vnter dem Regiment geweſen abgedanckt / vnd derſelbe wie 
auch der Gefangene widerumb zu Hauſe gelanget / guͤltig ſeyn / 
Nach verflieſſung aber eines ſolchen Jahrs feine Krafft verlic« 
ren: vnd da ein folcher ein Teſtament hiernechfi machen wolte / 
Daffelbe fol er wie ein ander Stand des Königreichs Boͤhaim̃ / 
ſo in ſolcher Gefahr nicht begrrffen/sumachen ſchuldig ſeyny. 


Was ein Vatter oder Mutter 


Ihren Ehelichen Kindern im Teſtament zulaſſen 
ſchuldig / vnd von der ——— vnd Enterbung 
rKinder. 


re 





ER Emnach auch vor difem der Vat⸗ 


SE — 
we N 


e 
d 


(es « N ter feinen Söhnen die ligende Gruͤnde oA 
ARLand Gutter nach feinem Tode zulaſſen 
& RP) fehuldig geivefen / vnd diefelben durch fei« 
LSUSSER 55 nen legten Willen ihnen nicht entziehen 

EEE cñen: Als fol es auch noch darbey ver⸗ 
bleiben / Jedoch nachfolgender geſtalt / daß obberuͤrte Landguͤt⸗ 
ter von dem Vatter / wan er von feinen Guͤttern teſtirt, in zwey 
Theil getheilt / vnd zwar dag eine Theil denen Soͤhnen a 
* en/ 





» 
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lichen / gleich als einel.egieima oder Naturliches Pflicht Theil 
geiaſſen werde / die andere Helffte aber zwar auch denen Soͤh · 
nen verbleibe / Jedoch daß es bey des Vatters Willen ſiehe / ob 
er ſolchen halben Theil zwiſchen denen Sohnen gleich theilen / 
oder einem fuͤr dem andern etwas laſſen oder ſolches auch wol 
einem allein zuaignen wolle. ah, 
uhr 

1 N Anaber jemands cine Primogenitur 
N \ —X vnter ſeinen Kindern hinfno auffrichten wolte: 
9 „> R derſelbe fol darüber von Uns oder Vnſern Er⸗ 


LP ben Nachfolgenden Könige zuforderſt eine 
Conrfirmation erhalten. hia | chi 
IH 218 aber das parc Gelt / Cleinodien 
® AN vnd andere Faruuß anlangt / Ob wol zuvor der 
WEST, Barter davon frey diſpon iren vnd daſſelbe ver- 
A⸗cſchaffen moͤgen / wem er gewolt / So wollen 
Wir doch gnedigiſt / wan Hinfüro ein Vatter nichts an ligenden 
Gruͤnden / ſondern alles an Farnuß beſeſſe vnnd ein Teftament 
auffrichtete / daß er alßdan ſolche Farnuß in zwey Theil theilen 
vnd die eine Helffte / ju Erhaltung des Geſchlechts / allerdings 
mit dem Vnterſchaid / wie hiebevor von denen ligenden Gruͤn⸗ 
den gemeldet / denen Söhnen verlaſſen / die andere Helffte der 
Farnuß aber ſchaffen möge / wem er wolle, 


= OXXIV. 


Ir An auch der Batter ligende Brände bes 
2) elle / diefelben aber fo gering/ dag fie der Farnuß 
bey weitem miche gleich / So fol er im Teſtament 
feine gantze Erbſchafft in zwey Thell theilen / vnd das Aflerheil 
denen Söhnen mit obberuhrtem Vnterſcheid / das ander theil 
aber wem er wolle verſchaffen / Jedoch daß die jenigen / ſo Erbe 
nem⸗ 


— 
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nehineh auch Die &Schufden/fo etwan auff dei Gutt hafft 
— 8 oder es jhnen an — — 
Tafenfehuloig fepn ollen. — —— 
Rlangent aber die Töchter / auff den 
fall da allein ligende Gruͤnde vom Teſtarore pers 
laſſen / oder Ihnen von dem Vatter nicht etwas 
| gewiſſes zum Hewrathgut außgeſetzt / denenfel- 
‚ben ſol / wie auch vor dieſem geſchehen / ein gesimendes Hew⸗ 
rathgut oder congrua dos, wan Sohne vorhauden / herauß ge 


geben werden. 
— 


TEE D viel aber die Mutter anreicht / obwol 
ER Diefelbe bißherodasshrigeveiteftiren mögen wem 
EL fie gemolt: Weil aber nicht vnbillich / daß fo wol 
vvon ihr als dem Vattern / denen Kindern etwas / 
gleich anflat einer legirima odernatdrlich Pflicht Xheilgelaf- 
fen werde: So wollen Wir guedigifi/daß eine jede M itter jh⸗ 
ven Ehelichen Kindern / das halbe Theil jhres vermogens ver- 
ſchaffen / das andere halbe Theil aber vermachen möge / 
wem fiewil. "Und gleich wieder Varterzuerhaltuig feines 
Stammens vnd Geſchlechts / ſowol nach diefer Unferer ver- 
newerten Landes Drdnung/alspermög voriger Satzungen / 
die ligende Gründe denen Söhnen vor denen Töchtern laſſen 
fol: Alfo weildiefes Bedenken auff der Mutter Seiten fich 
nicht befindet/ Mag dieſelbe den zu der Legitima beftimbten 

halben Theil zwiſchen ihnen x ihrem Gefallen außeheilen. 
5 An cin Vatter erhebliche Vhrſachen 
(9 herte/einen Sohn oder Tochter zu enterben / ſol 
WORTE erindem Zefiament gedachte Vrſachen / warum̃ 
— erjhn oder fie enterben wolle / außtrucklichen fe= 
Ken: 


x 














befunden tautben fol parben, 


ae — ae, 


age Ben ben nicht erwiſen oder ab 
n rben n aber ° 
| Seh kebinben winiten7@jafsikis enterbte Kind 


nich 

— eil / wan es die Action alſo⸗ kom̃en / 
Vnd damit Vuſere —— tzer gleich ei 
se Wegwe ——— fuͤr Vhrſachen 

— 2 ſie dißſals — 

gift gefallen/dag weil in a oe 

nigreichs Boͤhaimb / ſolche v ee fich 
fach denenſelben / ſoviel die Vinbſtande * — tien ei 
nes jeden faals leyden werden / richte. ne 


er Te 
CORE? Nö dannach dißherd ——— der 


N \C 5 mobilienpnd Farnuß gedacht / vnd aber vor die⸗ 
RS >) fern diewerbrieffte Schulden/onter Die mobilien 
U nicht gerechnet worden / fo ſol es auch nochmals 
barbenpesbleiben/ondgedachte Schulden vnter der. dilpoliti- 
on, ſo von denen mobilen gemacht / nicht verſtanden werden. 

Bißhero iſt kuͤrtzlich von denen Succelsionen, 

er eines Zehaments geſchehen / gehandelt worden 

aber folget von denen Succelsionen oder Anfätlender 

"engen Grter/ welche ohne Zeßament mit — 
Todte abge en. | 













nn ee Mn 


u —— 
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WoNSuccefsionen vnd Anfaͤllen 
derer jenigen Guͤtter / welche ohne Teſtament mit 

Todeabgehen. — 
In Anfall oder vucceloio ab inteſtato⸗ 
Dr fein Zutrit in eines ändern Gutt / Recht vnnd 


* Gerechtigteit / od andere ſeine Verlaſſenſchafft / 
te welcher ohne ordentliche Vermechtnuß feiner 





‚re Ä ermechinuß fe 
Guͤtter halber / von dieſer Welt abfcheider / vnd alßdan verfält 


derſelbe ſein Gutt auff einen andern / naͤmblich auff den / auff 
weichen der Anfalldes Guts gerichtet iſt Diejenigen aber 
werden darfuͤr gehalten / daß ſie ohne ordentliche Dermächt- 
nuß von dieſer Welt abgefihieden ſeyn / welche von ihrem 
Gutt garnicht teſtiret haben / Oder aber / wan einer ein Teſta⸗ 
ment machte vnd ſolches vnordentlicher weiſe vnd den Rech⸗ 
ten nicht gemeß geſchehe: wie auch wan das Teſtament guß 
erheblichen Vhrſachen / vermoͤg der Recht cafsirt und auffge⸗ 
haben wurde / Oder aber wan gleich das Teſtament ordentli⸗ 
cher weiſe vnd hach Erforderung der —5 auffgerichtet 
waͤre / die Erbſchafft aber vermoͤg deſſelben nicht angetreten 

wurde. { Tem} | 
2 — —— 2 25, ah : ra r f 
| NR Je nun vor Weyland König Vladislai 
AN a IZeiten / die Succelsion der be ern Staͤnde in Vn⸗ 
My F z ſerm Erb Konigreich Boͤhamb / faſt allein auff 
> der abſteigenden oder niderſteigenden Linea vnd 
Denen jenigen Brüdern vnd Vettern / ſo icht mit Der Landta⸗ 
fel getheilt geweſen / beſianden / Alſo vñ dieweil nachmals von 
gedachtem König Vladıslao ſolche Succelsion faft in mlinitum 
extendirer, end weil fie etwas iunckel / von Weiland Kayſer 
Ferdinando ferner erflärt worden / vnd aber Wir Vnſern ges 
2 horfa⸗ 
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amen Ständen gnedigifi gerne gönnen/dag fie ihre Guͤt⸗ 
an Erben bringen/ Daherd Wir dan ihnen zu Erzei« 
ferer gnedigiftien Bätterlichen Affection, Die Freyheit 
Ju teitiren mit auffhebung der Machtsbrieffdefto mehr ermei- 
tert : Gleichwol aber Vuſere lura Filcalia nicht gänslich ober» 
geben / auch nach dem Wir Vnſer ErbKönigreih Boͤhaimb / 
mit en wen nn erobert / daß was einem je» 
den Koͤnig ſonſt in feinem Königreich gebuͤret / Vns nicht ent · 
ziehen laſſen koͤnnen / So haben Wir / zu dem Wir die Erbfaͤl· 
Ie/fo viel möglich auff die Natürliche Billigkeit gerichtet / viel⸗ 
gedachtes Weiland Koͤnig Vladislaı Privilegium nachfolgendes 
maſſen erklaͤrt vnd reftrıngires vnd ſollen dieſem nach deren / 
auff welche der Anfall der jenigen Guͤtter / welche / mie gemel⸗ 
det / ohne Verordnungeines Teſtaments mit Todt abgehen / ge⸗ 
richtet iſt / hinfuͤro fuͤnff vnterſchiedene Ordines ſeyn. 


O XXXI. 


IN, Er Erfie Ordo iſt derjenigen / welche 
N inder abfleigenden Linien fenn. 

et 2 

m — 





Der Ander Ordo ift der jenigen / welche 
5 ſich inder aufffieigenden Linien befinden. 
Der Dritte Ordoiftder Blutsfreunde/foden Verſtor⸗ 
benen auff der Seiten Lin: verwant ſeyn / und ju Latein Colla- 
terales genent werden. 
Der Birte Ordoifider Eheleüthe onterfich felbften. 
Der Fünffte Ordo ift Vnſers Königlichen Filci, 


OÖ. XXXL 


EIER viel nun den Erften Ordinem ‚der 
R eenigen / welche in der abfteigenden Lin befunden 
verden / anlangt / wan der Vatter / welcher wie ge⸗ 
| meldet ohne Teſt ament/ Todtes verblichen/einen 
oder mehr Söhne Hinter jhm verhiſt / So kombt vnd wie 
utt 








——— 


— — 
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Gutt auff ſeinen Sohn einen oder mehr. So aber der Vatter 
feinen Sohn verläft/ ſondern nur Töchter / So ſeynd bemelte 
Toͤchter die nechſten Erben zu jhres Vattern Gutt / vnd ſolches 
ohne vnterſcheid / ſie ſeynd verhewrath vñ abgefiattet od nicht. 
Dan ob wol vor Sp mein ph Vat⸗ 
ter einen vnabgetheilten Brueder oder Vettern verlaſſen / das 
Gutt demſelben vor denen Töchtern zugehoͤrt hat / vñ die Toch⸗ 
ter nur Allein init der bloſſen Abſtattung (welche jhnen ein fol 
cher vnabgetheilter Brueder oder Bertergerhan ) fich haben 
müffen begnügen laſſen? Weil aber der Natürlichen Billig⸗ 
keit zuwider / Daß die Kinder denen Collateralen nachgeſetzt 
werden follen / Inſonderheit weıl ſonſten die onabgerheilte 
Töchter die abgetheilte Betten außgeſchloſſen / vnd alfonicht 
ſchlecht auff den tavorem agnationis gegangen worden / So fer 
tzen / ordnen ond wollen Wir gnedigiſt / daß die vnaufgeft« 
oͤnd vnverhewrathe Töchter (es ſeyn vnabgetheilte Vatters 
Brüder oder Vettern vorhanden oder nicht) Ihres Vattern 
Gutt erben / vñ wan vnabgetheilte Vatters Bruͤder oder Vet⸗ 
tern vorhanden / nach jhres Vattern toͤdtlichen Abgang / in deſ⸗ 
ſelben Recht treten vnd die Guͤtter mit denen vnabgetheilten 
Vatters Brüdern oder Vettern / pro indivilo wie zuvor der 
Vatter pollediren, vnd da es eines oder Des andern gelegen⸗ 
heit nicht ſeyn wolte / in ſolcher Communion vñ Gemeinſchafft 
lenger zuverharren / daſſelbe ad diviſſonem provociren vnd Die 
Theilung begehren möge / darinnen dan allenthalben procedi- 
re: vnd verfahren werden ſol / wie drunten deßwegen außfuͤhr⸗ 


lich verordnet. 
0... XXXIL. 


RE Dlte auch ein Vatter mit Todte abgehen / 
vndnd verlieſſe einen Sohn / vnd neben demſelben 
RP XNepotes oder Ennenckle / oder verlieſſe lautere Nepo- 
tes oder Ennenckle / So ſollen dieſelbigen lure repræſentationis 
inihres Vatters Recht treten / vnd Denen Neptibus oder Ei 
5137 Hb ii nenck 
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nencklinnen in der Succelson vorgezogen / dieſelbe aber mit eis. 


ner dote oder gesimendem HewrathGutt / wie vor diefem/ab- 

mwerden/ondfolch jusrepizientationis, daß ndmblich 
die Kinder inder Eltern Recht treten / hat inder abileıgendeu 
Linijederzeit ſtat Jedoch wirdt folches von Ehelichen Kindern 
verſtanden mit denen vnehelichen aber ſol es gehalten wreden / 
wie vor dieſem. 


0. XXXIV. 


CB An dieRutter einLeibgeding hat / daſ⸗ 
ſelbe ſol nach ihrem toͤdtlichem Abgang / wie auch 





N quffihre Kinder kommen vnd fallen, 
Os: KXXV 


Ä An aber /fürs ander / vonder abſtei⸗ 
f genden Lini Wiemand vorhanden/ So iſt zwat 
in voriger Landes Ordnung nicht zufinden / daß 

die auffjteigende Pinizur Succelsion zugelaſſen: 

Weil aber billich / daß zum wenigſten der Leibliche Vatter vnd 
die Leibliche Mutter von ſolcher Succefsion nicht gantz außge⸗ 
ſchloſſen werden / So wollen Wir gnedigiſt / daf wan ein 
Sohn ſtuͤrbet / der Vatter mit des verſtorbenen Brueder vnd 
Brueders Soͤhnen zugleich zu der Succelsion gelaffen werden 
ſoll: Die Mutter aber betreffent / Setzen / ordnen vnd wollen 
Wu gnedgſt / daß zwar die Erbgruͤnde / dem nechſten d es Maͤn⸗ 
lichen Stam̃ens allein neben einem theil der Farnuß / die vbri⸗ 
ge zwey Theil aber der Farnuß / der Mutter verbleiben ſollen. 
Welches alles ſiat hat /fowolwan ein Vatter neben Bruͤdern 
end Vruͤders Soͤhnen / oder nach derofelben Abgang alleın / 
oder auch wan nach Abgang des Vattern die Brüder vñ * 
ers 


andere Guͤtter / ſo nach ihr verbleiben werden / 
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en 


Bruders zugleich zwiſchen Ihn i Welches 
auch alſo gehalt ſtuͤrbe / vnd kei⸗ 
vnd Farnuß 





ne Stam ⸗ vnd tter Tallein 
verliefje/ dan auff Diefen Fall / gienge die 
Brüdern vnd dem Battern zugleich. at 
ter vorhanden/ und diefelben ohne 
Vatter onnd die Mutter (wan ſie b 




















= 


ale 
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4 


J 


alter vnd die Mutter allein/ oder 
Toch 
4 irn imlat nonnnd— 


- ii 
J — = 
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Rewol auch cin Sohn -von fanem 
ANA Ki Datter bey deſſelben Lebzeiten / feinen Antheil 
* wor 2 des Vätterlichen Guts / nicht begehren mag / 
SIR Goer fich aber nit Rhach des Vatters vnd ſet· 
ner Befreunden verherorachen möchte) So ſol Ihnder Vat⸗ 
termach Standes Gebuͤhr / mit einer b verſe⸗ 
hen / vnd da er denſelben vonfich on denen andern u 
nen abtheilen wolte/ So ſiehet ſolches in feiner macht ond ger 
fallen / Jedoch wan er alſo abgetheilet / vnd der Vatter nach 
der Abtheilung mehr Guͤtter an ſich braͤchte / So kan hm ſein 
ae an dem halben Theilderfelben ligenden Bränden / fo: 
der Patter mach der Thrilung erworben ond bey ſeinem Abſier⸗ 
ben denaſt / mbt eußogen / ſondern fol ihm daſſelbe / hieroben 
ter Ordnung nach / gefolget werden. 
Vnd ſooiel auch von der Auffſteigenden Linn. 
Shi For 
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Folget deromegen nun der dritte Ordo deren) fo’ 
auff det Seiten Lim ve ſeyn / vnd zu Latein Collatera · 
ſeogenant werden. —* 


——— 


e, 340) 9 

TR B Mfall nun einer mit Todte ohne Tes 
* ſtament abgehet / vnnd verläft feinen Erben 
NEE, Mänlichen ond Weiblichen Geſchlechts wie 
oben gefeist / verläft aber einen rechten Natür« 





lichen Eheleiblichen Brueder vom Vatter / fo ſol des v * 


benen Gutt zuforderſt auff denſelben falten. Wo aber ein ſol⸗ 
cher Brueder nicht vorhanden / es märenaber eines vom Vat⸗ 
tern rechten Brueders vᷣerblibene Soͤhne / wie auch eine Ehe ⸗ 


leibliche von des Vattern Seiten verwante Schweſter vor⸗ 


nden / fo ſollen ermeltes Brueders Soͤhne dieſelbe Schwe⸗ 

allermaſſen der Vatter * ſchuldig geweſen / gezimen⸗ 
der maſſen außfiatten/dan die Söhne in dieſer Lini der Colla- 
teralen, wan fie mit ihres Vatters Brüdern oder Schweſtern 
concurriren ‚treten in jhres Vatters Recht / vnd alfofollen die 
Göhneeinesvom Battern rechten Brueders / mit dem vber · 
bliebenen Brueder indie Stämme fuccediren. _ Wären aber 


feine Brüder oder Brüädersföhne/fondern allein Schwellen» - 


vorhanden / fo follendiefelben.luccedıren , entiveder allein / Or 
der zugleich mit der Mutter / wan diefelben nach Abfterbendes 
Vatters vorhanden / wie hieroben gefeist. 


O. XXXVIII. 


> Erner ſetzen / ordnen vnnd wollen Wir 


gnedigiſt / daß wan einer verſtuͤrbe / verlieſſe aber 
N nur allein vnterſchiedener verfiorbener Brüder 

Soͤhue / jetztberuͤrte Soͤhne / wan fie ſchon in vn⸗ 
gleicher Anzahl ſich befinden / als Exempels weiſe / wan ein 
ver⸗ 
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verfiorbener Brueder einen einigen Sohn / ein anderer aber 
—* er nach * — * ge — * ee 
atters en / ſoviel ſeinen Antheil anlanget / in Die) 
ter vnd nicht in die Stämme Be lol In denen An⸗ 
eheilen aber / ſo hren Vattern zugeſtanden vnd b dahin vn⸗ 
getheiler verbliben treten die Brueders Söhne in Ihrer Vaͤt⸗ 
ter Recht / vnd befomien fo viel / als hre Vattet betom̃en hetten. 
— 






RICH An aber einer verſtuͤrbt / vnd verlaͤſt hin⸗ 
IV) ſich feine Brüder vnd Brüdersföhne/auc Feine 

I Echmeltern/ oder jemanden auß denen Perfonen 
der aufffieigenden Linı/mwiehieroben emeldet/fo ſol der Anfall 
auff den nechſien Z-lutsfreund des Manlichen Geſchlechts / 
dem Schwerdt nach / kommen vnd fallen. IBM 


A aber Feine Abdaten od Vettern Mäns 

lichen Geſchlechts dem Schwerdt nach fich befin⸗ 

' der /fo fol der Anfall des Guts gehen auff die Naͤch⸗ 
fien des Weiblichen Geſchlechts / ſo von der 
SchwerdtLini herꝛuͤhren A 


O. xLi 


Hader dem Schwerdt nach keine A- 
gnaten weder Maͤnlichen noch Weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts vorhanden waͤren / ſo ſol der Aufall 
— des Guts gehen / auff die naͤchſie Blutsfreunde 
des Manlichen Geſchlechts der Spindel nach / vnd ſo auch kei⸗ 
ne Shaimen vnnd Befreunde Maͤnlichen Geſchlechts der 
Spindel nach / vorhanden waren / ſo ſol alß dan allererfider 
Anfall kommen auff das Weibliche Geſchlecht der Spindel 
nach / jedoch jederzeit auff die / ſo die naͤchſte im Grad ſeyn / al⸗ 
lerdings wie ſolches von Weiland König Vladislao außgeſetzt 
vñ von Kayſer vnd Koͤnig a erklärt worden. 
Hh üij 6. 
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© XLlll 


Bauch wol bißhero die Anfälle / ir 
SP alleın auff die Einwohner Vnſers Erb Konig⸗ 
Ne reichs vnd deffelben ncorporitte Laͤnder / als des 
Maͤrgraffthumbs Nahren / Hertzogthumbs D- 
Ana vnd der beyden Marggraffthuͤmber 
Dber und Ylider Laußitz / nicht aber auff Die Außländer vers 
fanden vnd zugelaſſen worden, ſo thun Wir aber Doch ſolches 
dahm reforiniren, Erflären vnd erleüttern / ſetzen / ordnen vnd 
wollen gnedigiſi / daß die Anfälle auff Die Außlaͤnder / in Be⸗ 
trachtung der jenigen Vnſerer trewen Vnterthanen / ſo ſich 
bey ſetziger occahiog in Vnſerm ErbRönigreich Boͤhaimb nie 
dergelajfen/ eben ſo wol als auff obernante Einwohner des 
Königreichs Bohaimb vnd incorporirter Länder rommen ond 
fallen follen > Jedoch daß pe jich zuvor hierzu alfo habilitiren, 
damitfie/vermsge diefer Vnſerer Landes Ordnung im Land 


gebuhrlich angenommen werden koͤnnen / vnd alles das enn⸗ 
— ptæſt⸗ 





u Ve. A Ah u! 
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ræeſtiren vnd was die ver Vnſers ErbRönig- 
——— imb vnd Ba set ferer Landes Drdnung 
begriffene Gefäße erfordern vnd mit fich bringen : dan aufler 
dejlelhen fie als unfähig zur succelsion nicht verſtattet noch zu⸗ 
gelaſſen werden follen, ' | 


O. XLIV. 


> Ofollen fie auch auf mehrerwehntem 
Vnſerm ErbKoͤnigreich Böhaimb/ von denen 
ligenden Erbgründen / fo fie ererben/nichts alic- 
niren noch vereuffern /fondern wan fie zur Erb⸗ 





ſchafft gelaſſen / es mit denen ererbten Guͤttern allerdings/ wie 


vor dieſem / gehalten werden. 


— LV. 
N Ep welchemallem auch gleichwol das lu⸗ 


Retorfionis Zuvor behalten wirdt / alſo daß es mit 

X dem Einwohner der jenigen Derther/da man Vnſe⸗ 
re in Onferm ErbRönigreich Böhaimb vnd defjen incorporir- 
ter Laͤnder Bnterthanen zuder Erbfchafft 08 S ıccefsion nicht 
zuläfi/oder fie zwar zulaſt / nichts deſtowen ger mit Absiehung 
des Zehenden oderfonft eines gewiſſen Theils beſchwaͤrt /ebt- 
ner maſſen in Vnſerm ErbKonigreich Bohaimb gehalten / vnd 
entweder jhnen die Erbſchafft nicht gefolget / oder von denen ſo 
erben wollen/ Vns eben das jenige / was gedachte Vnſere Vn⸗ 
terthane / wan in ihrem Vatter Land Erbſchafft geſucht wirdt / 


zuerlegen ſchuldig / erſiattet werde 
O. XLVI 


TA» Erner ob wol in voriger Landes Ordnung 

aA verfehen geweſen / daß / wan eine Tochter od Schwe⸗ 
ſier vorhanden iſt / die ſich in ein Kloſter begeben 
vnd den Örden angenommen / auff dieſelbe fein Anfall gehen 
ſol So thun Wir doch ſolches hiermit gaͤntzlich cafi. 
ren vnd auffheben / ſetzen / ordnen vnd wollen guedigift/daß / 
wan 
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wan ſich etwan ein Sohn oder Tochter ben Lebzeiten des Vat⸗ 
ters/ in einen Geiftlichen Orden begeben wurde / Alsdan der 
Barter fchuldig ſeyn ſol / wan er ein Jeſtanent auffrichten 
wirdt / demſelben Sohn oder Tochter/fo den geiftlichen Drden 
angenom̃en / das jenige / was ihn oder jhr ſonſt / vermoͤge Diefer 
Vnſerer reformirten Landes dnung / wan ſie nicht Geiſilich 
worden / gebuͤhrtet / zulaſſen: jedoch noch ein mehrers einem ſol⸗ 
chem Sohn over Tochter zuzuwenden / hierdur h vnbenomen 
feyn Würde aber der Vatter fein Teſtament machen / ſo ſol ein 
ſoicher Sohn oder Tochter nichts weniger ab inteltaro zut due· 
celsion der ätterlichen Verlaſſenſchafft entweder allein / oder 
aber / da ihrer mehr ſeyn / neben Denen andern verſtattet vnd zu⸗ 
gelaſſen werden. Vnd weil dieſe Mainung zu erhaltung der 
Geiſilichen Freyheit / wie auch zu Fortpflantzung des Gottes⸗ 
dienſt gereichen thut/ So fol derſelben ım Vrtheil fprechen 
ſtrack nachgegangen vnd alles widrige / ſo dagegen etwan vor 
dieſem eingeführet oder gehalten ſeyn moͤchte / hiermit gaͤntzli⸗ 
chen ab vnd eingefieltfeyn. 
a re ae 
KEN) An ein Gutt durch einen Erb⸗ oder 

MI Anfall/oder ſonſi durch eine Teſtirung auff je- 

A manden Lombt / derſelbe iſt ſchuldig allever- 
DR hafftungen vñ Schulden deſſen / von dem das 
Gutt auff ihn komnien / abzufuͤhren / fo wol die Schulden /fo 
weit fich des Verſtorbenen Gutt erſtreckt ond weiter nicht / ab · 
zutragen. Bnd ſol viel auch vonder duccels ion auff der Seit⸗ 
warts Lini oder in eollaterali linea. 


eu kV UL, 

TH An aber einer oder cine ver ſtirbt / vnd ver⸗ 
IV laͤſt niemanden weder in der ab⸗ noch auffſteigen⸗ 
DDd den Linien/ noch auff der Seitwarts Lini in oban« 

gereg- 
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eregtem determinirten Zehendem Grad / vnd derfelbe iſt ver⸗ 
——— So bleibt es zwar in dieſem / wie in allen andern Fal⸗ 
len / bey denen pactis vnd Eheberednuſſen / ſo beyde Eheleuthe 
miteinander in beyſeyn drey oder vier Ehrlicher Herren · vnnd 
Ritterſtandts Perſonen / fo ſolches mit ihren vnterzeichneten 
Handen vnd Inſigiln bekraͤfftigen / auffgerichtet / oder ſonſt mit 
der Landtafel beſtaͤttigen laſſen. 


O. X 1. IX, 


VPE | 
AAoaber dergleichenpastanicht vorban- 
” N; den / es wäre aber der verfiorbene Ehegatte gu⸗ 
BR) ten vermögeng geweſen / der vberlebende Theil 
ve" gberbefinde ſich in Armuth / So ſol das vberle- 
bende Theil / es ſeyn Kinder oder feine vorhanden / den vierten 
Theil auß jhres verſtorbenen Ehegatten Guͤttern haben / Im 
vbrigen verbleibt es allerdings bey der Diſpoſition ſo vnter 

dem Titul von Leibgedingen zufinden. 


(EL, 


u, u , a Dm.; 
Erftürbt aber einer / vnd if niemandt 
weder vonder ab- noch aufffteigenden Lini / noch 
= von der Seitiwarts Linien oder collateral Lini , 
biß auff den zehenden Grad / wie droben vero:d- 
net vnnd außgeſetzt / vorhanden / vnd da ſie verhewrath / obbe⸗ 
ruͤhrte Vergleichung nicht geſchehen / noch obangeregte Vmb⸗ 
ſtaͤnde vorhanden / So ſol / wan gleich der vierte Theil / im fall; 
wan feine Kinder vorhanden / dem vberlebenden gefolget wer- 
den / alles vnd jedes des verſtorbenen Ehegatten vbriges ver⸗ 
mögen / Vnſerm Königlichen Fiſeo anheimb fallen / Welches 
auch fo weit procediren vnd fiat Haben ſol / wan gleich der ver« 
ſtorbene / Bluts verwandten hinter fich verlafien hette / 
dieſelbe waͤren aber Be Succelsion pntächtig. 


Son 
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Bon vngetheilten Guͤttern / 
bvñ denen / ſo meiner Gemainſchafft ſtehen. 


P nd J. 
SZJe Gemainſchafften begeben 
ſich entweder exnatura negotij vnnd 
nach Gelegenheit der fürfallenden 
a Sachen / infonderbeit in denen Guͤt⸗ 
tern / fo auff eizliche zugleich / vermit⸗ 
telſt eines letzten Willens oder 
| ASP LS venjelbeii/Erblicheii fallen/oderaber 
" wan etzliche Perſonen ſelbſten imitein« 
ander durch einen außtruͤcklichen Pact oder Conttact, ein Ge⸗ 
meinſchafft auffrichten: p IT 


Eil aber die Communion vñ Gemein. 
fchafft derjenigen / welche als ungetheilte Soͤh⸗ 
| ne/ Ennenckeln / Brüder oder Vettern / E. Eine 
RSErbſchafft zu gleich bekommen / nach vorigen 
Bohaimiſchen Rechten / ſo viel gewuͤrckt / daß fo lange fie nicht 
mit der Landtafel getheilet / nicht allein einer dem andern lucce- 
diret; vnd die fo getheilet / ob ſie ſchon in gleichem oder nähern 
Grad der Blutsfreundtſchafft geweſen / von aller Erbſchafft 
gaͤntzlichen außgeſchloſſen haben / ſondern auch was einer bey 
wehrender Gemeinſchafft nichts / auſſer des ſenigen / was er 
mit ſeinem Eheweib erhewrathet / außgenom̃en) acquitiret vñ 
fuͤr ſich bracht / denen andern auch zugewachſen iſt: zu dem kei⸗ 
ner /fo in vngetheilten Guͤttern geſeſſen / einziges Teſtament 
nicht machen koñen / vñ aber ſolche Effectus der Communion od 
Gemeinfthafft gantz vngegruͤndet / auch der getheilte Brueder 
oder Vetter vbel darzu kombt / daß er allein darumb / daß er 
feines Vatters Antheil bekommen / vnd eo teſpectu mit ſei⸗ 
nem 








nn m u 


Erbſchafft durch den andern Brueder / ſo hm in B 
ſchafft gleich / ſo¶ außgeſchloſſen ſeyn / Biel obleräber der unge, 
theilte Brueder datzu kombt / daß was Ihm nicht auf denen 
vngetheilten Guͤttern / fondern anders woher / als etwan auß 
einem Teſtament geſchenckt oder anderm Contract (auſſer 
vorerwehnten Hewrathguts) zuwaͤchſi/ od er ſonſten erwor⸗ 
ben / er hernachmals mit feinen ongetheilten Brüdern thei- 
len muͤſſen / ja auch Fein Teftament machen Fönnen? So wol⸗ 
len Wir obberärte klfectus der Communion vñ Gemeinſchafft 
der ſentgen / ſo in vngethailten Guͤttern ſitzen / hiermit gänslich 
auffgehaben vnd calsire: Haben: Setzen aber / ordnen vnd wol⸗ 
len gnedigift / daß / ſoviel die Erbſchafften anlangt / auff die doe⸗ 
celsions Or dnung / ſo hieroben geſetzt / vnd hicptauff vergleiche 
Gemeinfchafften) als eine fonderbahre cauſam Suecelsionis; 
gegangen werde / auch ein jeder / was er / auſſer der ongetheilten 
Guͤtter / acquiret vnd erworben / für ſich behalten / vnnd in die 
Theilung nicht bringen / auch feines Gefallens darvon / wie 
auch von ſeinem Antheil / weiches er in denen vngetheilten 
Guͤttern hat / diſponiren vnd teitiren möge, 


P. Mi 
MH As aber die Gemainſchafften d Guͤt⸗ 
RN ter anlangt / welche auß gewiſſem Contradt oder 
Vergleichung hergeruͤhrt / weil eben obberürte 


vngereumbte Effectus infonderheit aber folches 
hierauß entſtanden / daß alles dieſes / was einer auß denen Ge⸗ 





mainſchafften vber die jenigen Guͤtter / ſo er gehabt als die 


Gemainſchafft auffgerichtet / (auſſer des Hewraͤthguts ) er⸗ 
worben vnd acquirirt, ſolches denen andern Mitvereinigten / 
ohne eintziges zuthun / bemuhung oder Vnkoſten gleich bey 
feinen Lebtagen zugewachſen / vnd alſo die Freyheit äuceltiren 
faſt gaͤntzlich geſperꝛet worden 1 ſolche Geſelſchaffter / * 
i i 
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nem Brueder getheilt hat / hernachmals von ich täderliche 
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fie gleich frembde / denen Befreundten in der gen 
mundfchaffe ond Erbichafft vorgegangen Als wollen Wir 
gnedigift / daß auch folche Semeinfchafften der Guͤtter / oder 
wie fie Bohaimbiſch Spolck genant / hinfuͤro eingeftelt wer⸗ 
den. Vnd damit man ſich nicht zubeſchwaͤren / daß durch 
Auffhebung voraugeregter Gemeinſchafften die pacta de re- 
ciproca Su ccelsione oder Erbvereinigumgen/ welche ſolche Ge⸗ 
meinfchafften mit fich gebracht / gänsslichen auffgehaben wer 
den/ So wollen Wir gnedigift/ daß wan Hinfüro einer ein 
padtum de reciproca Suecelsione mit einem andern auffrichten 
wolte /daffelbe zwar nicht verboten / jedoch anderft nicht als 
mit Vnſerm vnd Bnferer Erben Nachkommender Königen su 
Bapaimbaußträcklichem Confens un Bewilligung geſchehen / 
Vns auch jederzeit alledieconditiones,mitwelchen etwan der» 
gleichen Erbvereinigungen auffgerichtet werden follen / auch 
was fonft für Erben oder Interellenten vorhanden ſeyn möch- 
ten/ombfländlich vorbracht werde / darmit folches alles erwo⸗ 
gen/ vnd wie weit folche Erbvereinigungen in einem jedenfall 
zuzulaſſen / von Uns refolvirei werden möge. Vnd follendie« 
femnach die Gemainfchafften feinen andern Effea haben /als 
wie es diefer Vnſerer Landes Drdnung bey einem jeden Arti⸗ 
culerflärt /folauch das Wort der Gefel- oder Gemainſchafft / 
wo es indiefer Vnſerer Landes Drdnung befunden /nach ob⸗ 
gedachter Erklärung und anders nicht verfianden/ vielweni⸗ 
ger zu Einführung der vorigen Contufion angezogen werden. 
Was aber fonfiden Contractum Socieratis anlanget/ weil ſol⸗ 
cher anhero eigentlich nicht gehoͤret / bleibt es bey dem / was in 
denen Stadt Rechten / darauff Wir Vns in der Materi de 
contractibus berueffen / darvon 
verſehen. 


J 
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Bon denen Thenmaen / wie 


dieſelbenge 
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u rare 
eben follen, On 







ERIK tr TR Mrd R 
DIN mn wol obberüßrte Effeaus 
EI der Gememfhafftenon ongetheilten&ätr 
SIT —— — 
fu TS ‚anlanget / allerdings’ auff die 
KIIITISE Drdnung zuſehen/ So ſollen doch Die 
— —— 


| \ ee A m dieſemnach eine Thein 17 


theilen wollen: us Hille etzliche Sefell- 


% x An ſichs begebe / daß nach Abfterbendes 

Vatiers ein vogtbar vnnd Mündiger Sohn oder 

III andere Anmwartfchaffter / auff welcheder Anfall ge- 

richtet ift/ im Leben verbleiben / vnd die waͤren vnabgetheilt / 

So ſoll ſich aan aha Pte Vetter / des Guts 
j n 
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ie hieroben von der u; 
mhk: sub, \ da da einer feinen Antheil eh £h 


Ar folchen zugeben fich ver⸗ 
eat] fo fol —— — ehret / zu denen Vnter⸗ 
euthen bey der Landta se end einen — an 


—* —— —————— nerfüche/ N 
feinen Antheil in Zwoͤlff Wochen den ne 9 folgen laſſen 
wolle. Vnd ſo er jhme in der benanten Zeit / fintemaln er 
derowegen vom Ambt der Landtafel ih em 
worden / folchen feinen nicht folgen; over.auch 
———— zur Landtafel nicht niderlegen — 
So foll ihm darauff ein Woͤhrloßbrieff vom Ambt der 
Sandrafel gefolget werden / Mit weichem er fich in feines 
Bruedern Gutt faneinf * laſſen / vnd ſoiches ſo iang ge⸗ 
nieſſen / biß jhme fein Rechtmeſſiger vnd gebuͤhrender Antheil 
gegeben werde Jedoch aber / wan er mit dem en 
in wurckliche Poffelsion des Guts fombt/ So iz 
Aue —— vnd darauff keinen Schaden zu 






Hi — uneh/ 
kofeigen oder fallend] fo Damals gefallen und zugen 
Pk möchte / de Brlaer nach /genieffen/ aber vond 


en Grund fol er feinen Bnterthanen hinweg laffn. So 
ber die Brüder fein geſambt Gutt an Erbgründen hetten / ſon 
dern nur an Brieffen/an Cleinodien / fahrender Hab oder an · 
derer Darfchafft/ond der eine Bruder wurde von Dein andern 
der die Theilung begehret / mit dem obgemelten Brieff d 
Ambt der Sandtafel ermahner/ daß er ihine feinen Authe 
dergefialt / wie oben darvon gemeldet worden / folgen la 
folle: Under aber ober diefes die Theilungs Zettel zur Yanda 
tafel nichtniderlegen / oder den Antheilgeben wolte / Sofan 
er derowegen einen Steckbrief aufbringen / vnd jhn mit dem⸗ 
felben ſtecken laſſen / vnd er fol in der Steckung fo lang ver⸗ 
bleiben und gehalten werden / big er ihn feinen gebührenden 
Antheil einantworte/ Wie folches in andern Faͤllen / wegen 

det 


— u — 
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be: Steckbrieff droben außfuͤhrlich verordnetifl. Ebener maf- 
fen vnd wie oben dilponirt end gefest worden / Sollen fich die 
ungetheilten Vettern / oder was für Gefellfchaffter die feyn 
möchten/der Theilung halbergegen einander verhalten. 


P.. Vi. 


Zx An aber der Eltifte Bruder dem jüng- 
Ki ien Brueder die Theilungs Zettel zuſiellen / oder 
Rur Landtafel niderlegen möchte / ſo fol der juͤng⸗ 
je Bruder alſobald vñ in vier Wochen den nech⸗ 
fien von der Zeit an/alsjhime die The lungs zettel zugeſielt / o⸗ 
der er Diefelben von der Yandtafel erhaben / einen Theiluhgs- 
Zettel auf denfelben) damit man wiſſe was er für Theil 
ſhin erwoͤhle / nehmen vnnd ben feinen Handen behalten jdie 
Andere aber dem Eltifien Brueder ohne verwaigerung wider» 
vonb zuſiellen / vnd das Gutt aufjer deſſen / was er jhme zu ſei⸗ 
heim Anctheil erwoͤhlet / abtreten: Wo er aber ſolches nicht 
chate / ſo mag d Eltıfte Bruder ebener maſſen hinwiderum̃ ſich 
ſin das gantze Gutt / mit emem Woͤhrloßbrieff / einfuͤhren laſſen / 
Allergeſtalt wie droben darvon gemeldet. | 


— V 


EL Dlte aber zwiſchen denen Gebrüdern 
rn wegen der Xheilungszettel/ Daß man darmit et 

| Fan pnoidentlich vmbgangen wäre/ ein ſtrit für- 
falten / fo follen die Vnter Ambtleuthe / im fall fie felber 
die Sachen zwiſchen ihnen nicht fchlichten koͤnten / deßwe⸗ 
gen von dem voͤll gem Land Recht / eine Belehrnnngnenen/ 
atıch ehe und zuvor das nechſtkommende Land echt fürüber- 
fauffe / die Parhehen hiernmen ohne Auffſchub / mit einem 
Außſpruch eutſc eidenu Vnd ſo ſich auch der Eltifte Brueder 
pon dem jüngfien abtheilen ze So ſol er ————— 
ci ‚ ei 
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die Theilungszettel niderlegen / vnd der juͤngſte Brueder ſol 
dieſelben auch erheben / vnd feinen theil nehmen: Wolte er a⸗ 
ber ſolches nicht thun / So kan er zu vier Wochen / wegen Er- 
* der Theilungszettel vnd nehmung feines Antheils bes 
chicket werden / vnd ſollen ſich in diſem falle allermaſſen gegen⸗ 
einander verhalten / wie ſolches hieroben verſehen / wan der 
juͤngſte Brueder feinen theil von dem Eltiſien begehret / vnd er 
hme denſelben nicht gegeben / vnd ſolches alles bey Denen Po&- - 
nen des Wehrloßbrieffs vnd der Einfuͤhrung mit er die 
ling in das ongetheilte Butt. N. 


P, 9.41,X.002., 00 





Vnter Ambtleuͤthe bey der Landtafel zu vier Wochen erfordert 
vñ ermahnet werden / daß er die theilung mit der Landtafel be⸗ 
kraͤfftigen laſſe / vñ ſo er dieſes nach ſolcher kemahnũg in denen 
4 Wochen / nicht bekraͤfftigen lieſſe fo fan der jenige / ſo darum̃ 
angehalten / mit einem Woͤhrloßbrieff ſich in das Gutt auff ſei⸗ 
nen Antheil einführen laffen. So aber der Theil / ſo begehret 
wirdt / nicht am Gutt / ſondern am Gelt vnd der Parſchafft 
waͤre / ſo mag er ſolches von ſhm mit einem 
Sicckbrieff erhalten. | 
a 


—— 
EIN TINTE AR 
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ES A cin Batter mit Todfe adgienge / vnd 
oerbieſe Hinter ſich zugleich Muͤndige vi vnmuͤndi⸗ 
VAeSo hne / vnd es ſich begebe / daß er von denen ſung⸗ 
fien Söhnen over ihren Theilen nichts geordnet / ſo folder El- 
eifie Sohn aißbaid nach Toͤdtlichem Abgang def Vatters / 
alte fahrende Hab / ſo nach feinem Abſterben verbliben / bey ver⸗ 
meidung Onferer Straff / ſo Wir Vns dißfals vorbehalten / 
Durch einen Caͤmerling bey der Landtafel beſchreiben vnnd in- 
ventiren laſſen / das Gutt theilen vnnd die Theilungszettel jur 
Sandtafel niderlegen /darauff von Vns oder in Buferm Ab⸗ 
weſen Vnſerm Stadthalter oder dem Landrecht / Commilla- 
rien begehren / welche am ſtat Der 59 Brüder ihre Thei⸗ 
Iungsjettel nehmen follen / ond wan folches von denen Com- 
‚Narien geſchicht / ſo ſollen die Theilungs zettel von Ihnen zur 
andtafel nidergelegt werden. Vn wan der Eltiſte Brueder 
der jungſien Brüder Theile/fo in die Communion gehoͤren / an 
ſich behalten wolte / ſol er dieſelben zuforderſt mit der Landtafel 
gnugſamblich verbuͤrgen / vñ hernach bey Abtretung derſelben 
pr dero Finfommen Raittung thun/ allermaſſen folches von 
enen Fürmundern verordnet, Vnd da es fich begebe /daß 
fich der Eltere Brueder von dein jüngften abtheilen wolte / ſol⸗ 





chesmager mit Vuſerer / oder in Vnſetm Abweſen / mit Vnſers 


Stadthalters oder Vnſers Landrechtens Bewilligung thun 
N > > 3; EN 3 

Oer aber denen andern Brüdern jhre 
— verbuͤrgen wolte / ſo werden Wir / 
Bniſerm Abweſen Vnſer Stadthalter oder 





Buſer Landrecht / denenſelben vnmuͤndigen Bruͤ⸗ 
dern/tangliche Petſonen zu guͤrmumdern verordnen / welche er⸗ 
inelten onmündigen vnd deroſelben Antheilen zum beſien vor⸗ 


Gehen fallen. 
A Fi ii Pe XIV 
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FEXH: 

An ſich die Brüder vnter einander thei⸗ 
EN Ten wolten / fo foll je vnnd allezeit der Eltifie die 
0% Th eilungsettellegen/ vnd die jüngften diefelben 
AN zunehmen Die Wahl haben / daß alfo alleseit die 
jüngfien nach dem Alter/ einer nach dem andern ihre Antheile 
nehmen follen. So aber etzliche von denenfelben noch vnmun · 
dig wären / fo follen Wir / oder in Vnſerm Abweſen Vnſer 
Stadthalter oder Vnſer Landrecht und defjen Benfitiere auf 
shrem Matel / oder von der Vnmuͤndigen Brüder Befreund⸗ 
ten / gew ſe Derfonen darzu fürnehmen vnd erfiefen/diean fiat 
shrer foicherhre Anth:il erheben mögen. Wan ſolches geſche⸗ 
hen / ſollen die Bnmündigen Brüder fambe ihren Qineheifen bey 
dem Eltifien Bruder verbleiben/doch wan derſelbe / wie droben 
vermeldet / beruͤhrten Antheil / Ihnen gnugſamb verbuͤrgen 


—* P. XIn 


ED aber auch Schweſtern vorhanden / ſo 
allen fie ebenermaſſen mit dem was zu deren 

> Yußfiattung gehörig/ bey jhme gelaſſen werden 

pxiv 

Dfich aber der Eltiſte Bruder wolte von 
denen andern feinen Brüdern abtheilen / fo foll er 
£ auch die Theillegenon die Jüngfien Beuͤder die Wahl 
aben/ vnd darbey allerdings der, modus ; wie oben gemelf/ge- 
alten werden. Vnd ſo nun die juͤngſten Brüder Ihre Antheil 
genommen / was zu lest vberbleibet / derſelbe Theil ſol dem El⸗ 
tiſten gebuͤhren / vnd die andern juͤngſten Brüder / ſo noch nicht 
hre muͤndige Jahr hetten / ſollen mit deroſelben Antheilen bey 
denen andern Ihren vnabgetheilten Brüdern verbleiben / je 
doch gegen der Verbürgung, PEXWV; 






I} 
* 
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mändigen Brüderdie Abthei mitibn vorzunemen / vñ 
—** zubekennen ſchuldig Pa follen / allermafien wie die 
haiga mg 


"pP. X Wie 


ne: NO fo Feine Brüder fondern nur 
3) Gchweftern verbleiben/ follen ſich dieſelben we⸗ 
= gender Theilung ebenermafjen gegen einander 
"ca = perhalten/wieoben von denen Brüdern darvon 
geſetzt vnd geordnet ifl. Bey welchem allem gleichwol das je. 
nige/roas vonder aufffieigenden Linea hieroben geſetzt / auch m 


acht zunehmen. 
P. XXIIL. 


zz DO tin Brueder eine vnabgeſtatte Schwer 
2 fier ben fich hat / vnd der Vatter / ( es waͤren Soh⸗ 

“> ne vorhanden-oder nicht) wegen der Töchter eine 
Drdnung u /bey derfelben Ordnung follen die Töchter 
verbleiben vnd fich am felben begnũgen Taffen. Wan auch et- 
wan eine tamılia oder Öefchlecht untereinander mit Vnſerer 
oder Vnſerer Vorfahren guedigifien bewilligung / wegen Ab⸗ 
fattung der Toͤchter / eme vergleichung oder veramigung auff⸗ 








94 Vernewerte Landes Ordnung 


gerichtet /derfelben nach / follen fich die Töchter oder Schwe⸗ 
ftern verhalten. te ni 


het re NG 
REN ſich aber cine Schweſter 08 Muhr 
NEN — intel 





Fräfftig gehalten vnd erfent werden Jedoch mit Diefer Condı 


sion on pergefalt Ban fich iefibe Schwepler ober Muhıny | 


fo noch vnaußgeſtattet vor / Vns oder Vnſerm LandRech 
darsu befennen on außfagen wuͤrde / daß fie einen folchen Ver- 
trag vñ Bergleich / mit dero Bruder oder Vettern gutw 
ihrem freyen Willen gemacht / vnd daß ſolches auß feiner Zu. 
nöttigung befehehen ſey— | 
je ae „pe \ XIX- | KV 
nr AP 
D NRd da auch einer eine vnaußgeſtatte 
Schweſter oder Muhm hette / vnd w 
ERS Gerechtigkeit halber mit ihrvergleichen/ ſie ſich 
‚aber an einem billichen anerbieten nicht begnügen laſſen wolte/ 
fo mag der jenige folches an Vns / oder in Vnſerm Abweſen an 
Vnſerm Stadthalter/oder Vnſer Landrecht gelangen laſſen / 
und was alßdan darinnen für billich erfent wirdt / darbey fol 
es eine jede Schwefler oder Muhm beiwenden sulaflen ver⸗ 


pflichtet eyn. 
Re Brüder vñ Vettern ſollen wegen ihrer 


® Schweſtern eine Gleichheit halten / und was fie 


h einer /fo mit ihnen vnabgethelet / zum Hewrathgelt 
geben möchten / ſo vil follen fie der andern auch zu geben ſchul⸗ 
dig ſeyn. Von 








& 8 fi der denen’ Brüdernt/fonvolauch dem Vettern gut- 


| des Königreichs Boͤhaimb. os 
Von Preferiptionen vnnd Ver⸗ 
jaͤhrungen. ne 

WPIYRILI 


F An einer ein Gutt / fonicht Vns oder 
Ks der Seiftlichfeit gehoͤret / oder aber ein Lehen iſt / 
>55, indifenm Vnſerm Erb Koͤnigreich Bohaimb ge⸗ 
ge ruhiglih vnd ohne allen Anſpruch drey Jahr 
vnd achtzehen Wochen/in Mamung daß / jhm folch Gutt von 
Rechtswegen zuſiehe / beſeſſen / der bleibt billich darbey / vnd 
mag daſſelde als fein aigen Gutt genieſſen. 


XXII. 


ES An einem durch eine Verſchreibung o⸗ 
SU S der ein Teftament/eine Schuld oder ſonſt etwas 
SI, gegeben oder verſchriben worden bey Stiaff / 
Rbdaß auff den fall der nicht halt oder Bezahlung / 
man ſich des Caͤmerlings / entweder zu Einführung in das 
Gutt / oder zu Nem- vnd Abholung der mobilien gebrauchen / 
vnd ſolche Schuld Fräfftiglihen mahnen moͤge / vnd Die zu 
Recht außgeſetzte Zeit furvber ſireichen lieſſe / vnd zu Erlan · 
gung ſolcher feiner Schuld / in obgedachter Zeit der drey Jahr 
End 8. Wochen fich der ihm zugelaſſenen Frecutions Mitteln 
nicht gebrauchte / oder das Gegentheil mie Recht / wan er dar⸗ 
zu gelangen koͤnte / nicht fuͤhrnehme / derfelbe kan nach verfloſ⸗ 
ſener der alſo zu Recht verwehrten Zeit / ſolche Adtion vnd An ⸗ 
ſpruch ferner nicht einwenden / noch ſich feines Rechtens wei ⸗ 
ter gebrauchen / weil er daſſelbe mutwilliger wo eiſe verſch wigen. 


XXIII. 


* | | 
x An wegen Kriegs⸗ oder Sterbens Zeiten, 
v die Recht ihren Lauff nicht haben vnnd alfo gefper- 
ret 













N 
9 
< 
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ret ſeyn / daß man ſich derſelben nicht gebrauchen moͤge / oder 
waͤre etwan eine nothwendige Abweſenheit zubeweiſen / So 
kan die Verjaͤhrung oder verſtreichung der drey Jahr vnnd 18. 
Wochen/niemandts zu Schaden gereichen. 


P. XXIV. 


> Aneiner eines Waiſengutt / zu welchem 

SD r kem Recht hat / in dieLandtafel einſchreiben lieſ⸗ 

DICK}, fe oder 44 alienirte, vnd derſelbe Waiſe / wan 

RRer ſeine Jahr erzeichtnicht einen Widerſpruch bey 
der Landtafel wider ſolche Verſchreibung einlegte / oder wan 
es ein Gutt betreffe / daſſelbe mit Recht anſpreche ehe vnnd zu⸗ 
vor die drey Jahr vnnd 18. Wochen von der Zeit anzuraiten / 
als er Muͤndig worden / fuͤrvbber / fo hette derſelbe Waiſe fein 
Recht daran verſchwigen. 


P. XXV. 


An die Geiſtligkeit Guͤlten⸗ oder Camer⸗ 
II) Zing oder Doͤrffer vnd andere Guͤtter / von ſeman - 
RNS den durch Kauff / Geſchenck oder ſonſten anderer Ge⸗ 
ſtalt erlangte / vnd in demſelben Kauff oder anderm Contract / 
gewiſſe Straff oder andere Kxecutions Mittel geſetzt / vnd ſich 
die Geiſiligkeit derſelben / in der zu Recht außgeſetzten Zeit der 
3. Jahr vnd 18. Wochen / nicht gebraucht / So ſollen ſie dar⸗ 
durch Ihr Recht (ob fie gleich noch nicht im wuͤrcklichen Beſitz 
oder Polfels wären ) nicht verſchwigen haben / fondern ſol wi⸗ 
der fie feine andere als die 40. Tährige præſeription, wie dies 
felbe indenen Canoniſchen Nechten außgeſetzt / zugelaſſen / mit 
der præſcription aber wider Uns vnnd Vnſern Filcum ‚iieeg 
por dieſem in Vnſerm Erb.Königreich Böhaimb 

| Rn werden, 


{ 
\ 

—R 

Um Su 








P. XXVI 


ee ee 


deß Königeeiche Böpammd: 397: 
NN Er ein Gutt alsem $eibacding Oder. 
ya nen Pfandrfchilting innen hat Der fat fichder 
Verjährungen wider die Agenehumbs Herren 


Dan 
10/48) 
SD Ananı fiees ablöfen wollen ) michr gebrauchen. 


pP XXVII. 


XEr wegen einer@chvöhtöderE viction, 








B > wants darzu kompt / nicht jnnerhalb drey Jahr 
* vnd Achtzehen Wochen / ſeine Adion —38 

der hat ſein Recht verſchwigen / vnd fol ſolche Zeit 
in allen Actionen, ſo die Gewoͤhr angehen / gehalten werden. 


P. XXVIII. 





> An ein Bnterthan einen ligenden Grund. 
ra darauff feine Berficherung hette / der fan 
SI folchen ligenden Grund / wan er denfelben gleich v⸗ 
ber Rechts vermehrte Zeit inhält / wider den Grund⸗ Deren 
nicht verjäbren oder prfcribiren ; Wan er aber / wie zu Recht 
gnugſamb /darthun vnnd beweifen kan / daß er mit vorwiſſen 
end Willen des Grund Herzen folch Gutt entweder als einen 

Erbzinß oder fonfien erkaufft / So mag er fich deſſelben 
| von menniglichen Be gebrau⸗ 

en. 


NY; Weil 
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Weil bißhero von dem Recht der Leibgeding / 
Fuͤrmundſchafften / Erbſchafften / Theilungen / verj en 
gehandelt worden / So folget nunmehr von andern vnterſchie⸗ 
denen Rechten vnd Gerechtigkeiten. SIERT 


Bon Nicht Auffenthaltung 
frembder Herren Bntertbanen / vnd dem Recht 


der Herzen gegen jhren Vnterthanen / auch derfelben _ 
‚Dienern ond Beambten. s 





4 —— —— un: 2 N in » 
IF S fol faner auf denen Ständen 
NWS ond Inwohnern Bnfers ErbRönigreichs 

NER Böhaimb/ er fen Geiſtlich oder Weltlich / 

x )F ein Frey⸗ vnd Erbfaß oder Lehenman / wie 
Re auchtein Bawer / eines frembden Herꝛen 
Vnierthan ohne Befoͤrderungsbrieff vnd 
bewilligung des Erbherrn zu Dienſien nicht auffnemen / den⸗ 
ſelben beherbergen / befoͤrdern noch auffhalten / bey Po&spnnd 
Straff 25. Schock Groſchen Boͤhaimiſch / wan der / ſo hn auff⸗ 
haltet / ken Vnterthan: Iſt er aber ein Vnterthan / ſo ſol er ı0. 
Schock Groſchen Boͤhambiſch verfallen Haben. Vnd ſolcher 
Straff kan man ſich nachfolgender maſſen habhafft machen; 
Erſilich mag der Erbder: des entlauffenen Vnterthans / den 
Grundherm / da ſich ſolcher Vnterthan befiridet / ſchrifftlichen 


erſuchen / daß er ſich mit jhme vergwiſſen vñ jhm zu obgedach ⸗ 


ter Straff verhelffen wolle. Vnd ſo der Grundherr michtane 
beim waͤre / fo ſol ſen Ambtman ſolch Schreiben zubeantwor⸗ 
ten ſchuldig ſeyn: Da nun d Erbherꝛ des entlauffenen Vnter⸗ 
—— ⏑⏑⏑⏑⏑⏑———————— er den Grund ⸗ 
ern / da ſich ſolcher Vnterthan auffgehalten / entweder vor 
Vnſer klem LandRecht / oder vor den Craiß Haubtman eiti⸗ 
ren laſſen / vnd der Craiß Haubtman fol ſolche Sache * 
al 


— a a 
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Su ſechs Wochen erörtern / ond deßwegen an das Obriſie 
urgkgraffen Ambt eine Kelation thun / vnd von dannen 
ide dem jenigen/fo die Straff vnd Pocn ethalten / ein — 
brieff auff den Beklagten vnd ſo er die 
men / ſo ſol er die Heifft fuͤr ſich —3 ander Helfftae As 
ber dem fenigen/fö jhme ſeinen entloffenen Bnterchangeöffen- 
babretond cotdecket / zugeben verbunden ſeyn 


—— 8 
3 eier in Buſermerb Koͤnigreich vor⸗ 


5 gibt/daß er von —*— der Bnterthä- 
N Si nigkeie entlaſſen worden / Der folfolches mit ei⸗ 
33 % man BER GEIBPhE betmeifen. 3 | 


| Dt 
TECH: It jede Standts Perſohn Buſers Erb⸗ 


ea A Ron Königreichs Fan einen Außldnder / ſo er es frey⸗ 
ARECH wwillig od vnge wungen chun — 
Bar —— ya vnd —— 


Me ” Ve; J — 
Ar B 
“6... 2 





un 2 \ 





ſpruch — von — 
zwar die 
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ohne Verzug vnd Auffenthalt ul ae — 










Ine BVnterthanin / ſo ſich auff jhres 
Ss Eırbherm Grund vnd Boden verwittibet / kan 
3 fish, auff eines andern Herm Grund vnd Der 
FREE yenjohine wiſſen ori bewilugung ſhres Erbhern 
mche verhefrachen];ond wegen dergleichen Sachen ſollen vor 
das kieiner Land Recht / wie obgemelt / die Citatioue⸗ ergehen. 
ee Em | 
usyunhian ı | — — 
ſjemand eines andern Erbgr uͤnde men 
Kr hielte/ond hette darzu fein Recht noch Berechtig-, 
reit / vnd er lieſſe nichts defiomeniger etliche Vuter⸗ 
> thanenshrer Vnterthamigkeit loß / ſolche Loß zeh 
hing ſol feine Krafft haben vnd die Ambtlleuth bey der Yand- 
tafei ſollen daruͤber erkennen. Q. IX. 






nA ⏑ — 


des Konigreichs Bohaimb·40/ 





ENRfuachiig / fo ſol derſelbe ſolchen fluchtigen Vnter⸗ 
than dem FA nn A Onterrhänigkeit ange 
loͤbet / auff ſein begehren / nicht anders als wan er auff deſſen 
Gruͤnden gebohren oe [To laſſen /ondfolihmenicht ei⸗ 
nen Loß⸗ oder Abfchiedebrieff auſſer Lands aufbringen: Vnd 
da er gleich einen erlangete / fo Fan er fich doch deſſen / deme er 
die Ontesehänigfeit angelobet/sumiderhicht gebrauchen: Vnd 
wan darwider gethan mirde/fo kan auff die Podn , melche 
auff die ſenige / ſo frembde Unterehanen auffhalten wie oben 
geſetzt / ene Klage angeſtelt werden. 


IL 
* 





ſeyn. Q. x [ 

An einer einen Vnterthan / vnter einem ans 

dern Herm hette / vnd wolte nach demſelben / vermog 

der einig a Ar ſchicken / vnnd 8 
if i 


>. 


% 
IR 
* 


“ 
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fich des Rechtens gegen dem / unter welchem der Vnterthan 
geſeſſen / nicht gebrauchen / fonderngebe dem Vnterthan An⸗ 
laß oder Anleltung / daß er ſich bey Naͤchtlicher Weil vonder 
felben Gründen wegf begebe/oder daß er jhn als ſeinen Vnter⸗ 
than ſonſten anderer geſialt auff feinen Grund vnnd Boden 
bꝛaͤchte / Dexfelbigefält deßwegen in die jenige Straff vñ boen. 
fo wegen nicht heraußgebung der Vnterthanen geſetzt vnd ge· 
ordnet iſt. Jumaſſen dan der jenige / von deſſen Grund vñn Bo⸗ 
den der Vnterthan ſich wegt begeben / zu ſeinem Erbherm fehi- 
cken vnd begehren kan / daß er Ihm den Vnterthan / welcher ſich 
von ſeinen Gruͤnden alſo heimblich hinwegk begeben wwerum 
fielle/ vnd fo er ſolches nicht thaͤte / kan er ihn wegen der Straff 
vnd Poen „welche auff die heraußgebung des Vnterthans ge» 
ſetzt / vornehmen. | 


xl. 


— A) 
a Anm ein folcher Vnterthan / welcher 
NETT A alfo heimblich entwichen fambt feinem Haab vnd 
— Vermögen wider geſtellet worden/ So mag ſich 
alßdan hinwiderumb fein Erbher: ſeines Rech⸗ 
tens geBfanchen/ nicht weniger als wegen eines andern ſeines 


Erbvnterthans. 
BRETT ART, 


ES © einer feanen Erbonterthan dureh einch 
Handſchlag / Muͤnd oder ſchrifftlich einem andern 
loß gebe / vnd ſolches gnugſamb erwiſen wurde / 
dieſer kan ſich eines ſolchen Vnterthans gebrauchen nicht 
anders als wan er einen Wegloßbrieff vber jhn hette. Es ſol⸗ 
len auch Vnſerer Koͤniglichen Staͤdt Buͤrger vnd andere Per⸗ 
ſonen / ſo da freye Guͤtter in Vnſerm Erb Koͤnigreich Bohaimb 
beſitzen / die entwichenẽ Vnterthanen / wie auch die außgetrete⸗ 
nen Waiſen vnd Dienſiboten / von jhren Gruͤn Den Erbe 
erren 
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herm herauf zugeben ſchuldig ſeyn / allermaſſen wie die an⸗ 
dern höhere ——— gegen ande thun 

——— 
RR einer eines andern Herm Vnterthan 
IE oder Dienfiboten auff Buͤrgſchafft loß lieſſe / vnd 

7 der Herr / deme der Dienſibot zuſtuͤnde / begehret 
ſolchen ihmesuftellen/ Entgegen der / ſo den Vn⸗ 






terthan alſo loß gelajten/ ſich erbieten ehäte/denfelben / fo bald 
er nur vonden Bürgen geftelt würde/folgen zulaffen/der Her? 


aber wolte mit folchen feinem anerbieten nicht zu friden ſey 
fondernflagte auff die obernente Straff/einem folchem w 

die Staff billich aberkent: Doch folder Beklagte den Unter- 
than / wan er gefielt wirdt / dem der darumb geſchriben herauf 
geben. Da ſich aber der Vnterthan nicht ſiellen wolte / ſo fol 
der / ſo hn loß gelaſſen / die Summa fo Hoch er verbuͤrget / von 
denen Buͤrgen einfordern vnd Dem Her) welchem der Vn⸗ 
terthan vnd Dienfibote gehoͤret / zuſtellen. | 


FRE A cin Dienſtbot / ongeacht er fich verbirs 

get hette feine Zeit außzudienen / auß dem Dienſt tre⸗ 
Fr cpiider Heron dem / bey welchem ſich fein Dienſt 

bot auffh elte / ſolchen herauß zugeben begehrete ihne auch 

De rnach wegen Vorenthaltung feines Dienftbotens verflage- 

te / vnd ſich anden Bürgen nicht halten wolte / eınem ſolchem 
wirde die Straff / wen er feinen Dienftboren ohne Buͤrg⸗ 

ſchafft wicht trawen wollen / aberkent vnd 
auffgehaben. 


Kehc 
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I einer frembdeDienftboten oder entlof⸗ 
fene Bnterthanen beberbergete / vnd gemalefamb/ 
mit vorgeben daßer ein Glatt hette / bey fi e/ 
FH der fol nichts deſtoweniger ohne alle Außred folche 
beraußgeben : Daerfieabernicht wolte herauf geben / oder 
fie fonften verſchickte / ſo fan er was Stand vnd Wuͤrden er 
auch ſey / auff die 20, Schock Groſchen Bohambiſch verklagt 
fperden. * 


NIE 








An einer einen Dienſtboten einmal weg⸗ 
geſchafft / fo Fan er ſich alßdan feiner ferner mıche 


anmaſſen noch jemand ſemetwegen Inden oder 


Or XV | 


TEN Meiner fernen Vnterthan auf bieten / vnd 
Z ſich von fenen Gründen/ darauff er Ihn weiter 
nicht haben wolte / außzukauffen befehlen thaͤt / 

vnd der Vnterthan verfche den Grund mit einen andern 
tanglichen Man / fo fol der Herz ſolchen feinen Uuterthan 
loß laſſen / auch fich ferners Zufpruchs der Unterthänigfeit 
nicht anmaſſen oder einen andern deßwegen befchicken vnnd 
verklagen. Vnd da der Vnterthan Kinder Manlichs oder 
Welblichs Geſchlechts / fo unter 9. Jahr wären / hette / welche 
fich bey jhme dem Vatter auffgehalten / folche folten gleicher 
geftalt der Vnterthanigkeit frey vnd loß ſeyn Die ienige a⸗ 
ber/die damals albereit im Neuͤnten Jaͤhr waͤren / oder ſonſten 
Vogtbar / vnd ſich vnter hhrem Herm eingekaufft / ſollen ben 
Ihrem Herren als Erbvnterthanen verbleiben. Vnd da auch 
ein Her: ein od mehr võ denen jenigen Kindern / ſo unter Neun 
Jahr / zu feinen Dienfien gebrauchen oder auff ein aa ron 
geben 


vornehmen. 








des Königreichs Boͤhaimb. 405 


geben oder ſonſten auffsiehen laſſen wolte / ſolche follen in der 


Vnterthaͤnigkeit verbleiben vnnd koͤnnen jhres Vatters erlan⸗ 


gete Freyheit nicht genieſſen. PR moadraate 
ol. — n— 

an Q. XlX; Hd 3 nie 
SD eine Bnterthamn / ſie waͤre vnter 

remErbherm aha oder Don 
RE andern Herm Gründen Kinder erzeuget / folche 

IIEVEN Kinder follenindes Herrn Vnterthaͤn gkeit / auff 

deſſen Grund ſie gebohren ſeyn / verble ben. 


ae m 


RE 9 einer feinen Vnterthan oder Diener 
Ai eines andern —— air —3 
v mag er au des andn Herih Vnterthan 
—* —*— ns Dramen 
alßdan den Herm ſeibſten erſuchen / ſolchen feinen Vnterthan 
ihme folgen zulaſſen Da aber derjenige / bey welchem er fei- 
nen —3 angetroffen / nicht zur ſielle ware ſo mag er ſelb⸗ 
fienfeinen Qnrerthan / wan er anders ſolches thun tan / durch 
das Gericht erwahrentaffehiödeen von dem Richter vnd 
Sefhwornen / fich mit fetten Vnterthan zuvergwiſſern be⸗ 
gehren: welches ſie dan zuthun ſchuldig vnd verpflicht ſeyn⸗ 


—9 aber weder der jenige / bey welchem der 






m AN 
Zu ke 
* N = 
* — 

vr; 


2 


Vnterthan geweſen / noch der Richter vñ Geſchwor⸗ 
ne die gebetene Ver gwiſſerung hetten volziehen wol⸗ 
len / So ſol er oder —— /der aiſo vmb die Vergwiſ⸗ 
ſerung vergeblichen angehälten / io Schock Groſchen Bor 
haimdiſch zur Straff verfallen haben / vnd innerhalb 14, —* 





46 Voernewerte Landes are 
bezahlen: Da ſie aber fo Meere 
Bene 
HE U 
— geben / vnd — — — 


tw im Gef v en; Es waͤre dan / da 
ſie — —— 





die 

Son Srofchen® imbifih/on fan por PR 
Eraiß — * —— ey der Landtafel 
cirtiri — — d Ge⸗ 
ſchworne er und in Abred ſeyn / daß ſie fi berien 
der Straff — — begehreten darüber * 


re /ſo ſollen fi —— von ihrem Herm auff anh 
aubtleuͤthe n oder d 
le dadan erfent werden fol / 


Elagtenimobgefchribene Straff gefallen, oder nicht?! 
ber der Vnterthan oder der Richter onnd —— 
gehrte Vergwiſſerung mit dem entwichenen Vnterthan ger 
Sa ſo ſeynd fie auch folche 8. Tag 5ucontinuiren vab 
en 


le ne — 


— ee N 3— 


0 


u a; - 
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des Koͤnigreichs Boͤhaimb. 407 


den ond weiter nicht/ond der Grundherr fol den G 


auff ſeines Derm begehren/ welches aber innerhalb 8. E dagen 
geſchehen ſol / herꝛauß geben: Vnd ſo er ſolches nicht thaͤte / Kan 
er alßdan wegen vor Enthaltung eines frembden Vnterthans 
auff ꝛo. Schock Groſchen Boͤham̃iſch beklaget werden. Es fol- 
len auch auf Vnſern Herrſchafften frembde Vnterthanen dieſer 
Vuſerer Ordnung zuwider nicht auffgehalten werden: Da a⸗ 
ber etwas dergleichen geſchehe / fo mögen Vnſere Haubtleuthe 
vnd Burgkgraffen deßwegen / wie andere vorgenoͤmmen auch 
allerdinges / wie oben gemeldet / die Straff von jhnen einge- 
bracht werden. Gleicher geſtalt konnen auch Vnſere Haubt- 
leuͤthe vnd Burgkgraffen andere / wegen vorenthaltung jhrer 
Ambts Vnterthanen vorꝛnehmen / auch zu Er langung der zuer⸗ 
kanten Straff vmb einen Steckbrieff oder Einführung in des 

Beklagten Landgutt anbalten. | 


Von Einſchuldigung der Vn 


terthanen. 
—— 


Ein Vnterthan ſol ohne Vorwiſſen ſei⸗ 
a ES Herm oder deſſelben Ambtmans vber drey 

E Scocks roſchen Bohamobſſch entlehnen / noch 
Mſich in Burgſchafft höher einlaſſen: Da aber ein 





\ 
— 


Vnterthan deme zuwider thaͤte / fo in der Her: oder ſein Ambt⸗ 
man dem Kläger ober obgedachte Summa weiter zuverhelf⸗ 
fen nicht ſchuldig / kan auch deßwegen ferner 


nicht beklagt werden. 
7 





Bon 
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Von denen Ambtleuͤthen vnd 
| Dienern, 


>Q@ XXI 





We fers ErbRönigreichs Böhaimb fich ben ei- 
3 nein Herm in Dienft einlieſſe / follen ſo wol 
der der Hert als der Amibtman oder Die- 
ER 55 tier / fich gegen einander / wie vor Alters 
a zu hero gebräuchlich geivefen/verhalten. Da 
aber ein Herz einen Dicner /der eine StandtsPerfon waͤre / 
onfchuldiger weiß ing Gefaͤngknuß ſetzen Ließ / denfelben in 
Verhafft behielte ond nicht ledig laſſen wolte / fonderh zwinge 
jhn dahin / daß er zufagen ode: fich verſchreiben müfte/ober feine 
verſprochene vnd außgediente Zeit lenger in Dienſten zuver⸗ 
bleiben / oder ſich gar vnterthaͤnig zumach en. In ſolchem fall 
moͤgen des Dieners Befreunde den oder die Herren / vor Vns 
oder in Vnſerm abweſen vor Vnſere Stadthaiter citiren laſſen: 
Was nun ſolchem Herm / wie er ſich biß zu endlicher Erfant« 
nuß der Sachen gegen dem Ambtman oder Diener der Ge⸗ 
faͤngknuß halber verhalten ſolle / anbefohlen wuͤrdet / Deme 
oler nachkom̃en vnd feiner deßwegen Red vnd Antwort ges 
en vnd zu Recht ſiehen. 


O. XXIV. 
Aein Herr einen Diener auf; denen 
Standts Perſonen ohne Vhrſach vmbs Leben 
braͤchte / ſo koͤnnen des entleibten Befreundte 


—— —— 
AI 


2 
—— 
* 


— brächte/ 
5 ſich gegen dem Thaͤter allerdings / wie deßwegen 


von denen Mord Thaten verſehen / verhalten. 


—— * 
5.) 
— 





— 


RT I ciner auf denen Ständen Bn⸗ 


⸗ 







CE, In jeder Diener 
a Ichiedy} vd 
Sn, AAN auff ferner si 


” mbeman aber Fat feinen ' anders /alssRänd 
nehnien/auch fol er zubor ordentliche Raitung thım/oon allen 
Red vnd Antwort geben vnd alles richtig mach —— 


3, ! 3 
#r J Dur & 2 4 133 mo; 19 
3 . f , V Ar 6 
E 6 > — rs 4 5 i z 


y - 
ten verraiſete vnd Darüber 












&) A aber ein Diener ohne Boꝛwiſſenvñ wil⸗ 
SI" fere/ond darüber gefangen wurde / itder Hei: für ihn 


et Q. XxVill, 


36 VBelernewerte Fandes Ordnung 
Qı -XXVHL 





ob folches mit feinem Willen gefchehen fey oder nicht? Daer 
aber feine Flare endiſche Antwort geben / noch fich entiveder 
darzu befennen oder es verlaugnen wolte / der jenigeaber der 
die Abſchickung gerhan/könte/ daß folches alles mit des Derm 
Wiffen/ Connivenz vnnd Willengefchehen wäre / erweiſen / 
So mager deßwegen den Herm beflagen. SHette aber fol» 
ches der Diener / Ambtman oder Vnterthan fuͤr ſich felbfien 
gethan/fo mag man ſich deßwegen an jhnen erholen. 


Er —— XXIX 


ZEN, einer des verſtorbenen Ambtmans 





Le — Brueder / Sohn / Vetter / Geſellſchaffter oder 
* onſi ein Befreuͤnder / die außſtaͤndige Beſol⸗ 
— dung oder was ſonſten auff eines HerruSchloß 
dem Ambtman zuſtaͤndig verblieben waͤre / begehren thaͤte / ſo 
iſt der Herr weder eines noch das ander zugeben ſchuldig / Es 
waͤre Ihm dan an ſiat des verſiorbenen Ambtmans 
die Raitung „leer gethan. 





— — 


des Königreichs Bößanmb.” a7 
Bon demRetcht einem ande 
2 > — —— 





| fr * * feine anen 
— * oe fö.an feinem — 
Wildſchůtzen vnd den ————— Grund vñ Boden (auf 
fer der freyen Weeg vnd Steg) verbieten thue / daß ſie alle der⸗ 
————— ren / wie auch der Hut · 
waid vnd Trifft / ſo wol des Waidwe s / muͤſſig gehen follen / 
vnd bey ſolchem Verbot ſtehet einem jeden frey / eines oder dag 
ander oͤbberuͤrter Stuͤcke / wie es jhme gefallig / dem Andrei 
verbieten: 


D A060. Oder dreh Sbrigkeiten in ei⸗ 
nem Dorff waͤren vnd hetten darinnen Vn⸗ 
—8 terthanen / dieſelben ſollen ſich ſambtlich der, 

7 Hutwald oder Trifft auff deſſelben Dorffs⸗ 
Srdinden gebrauchen dan dergleichen geſambte Inhaber / kon· 
nen einer dem andern ſolche Gruͤnd vnd Boden micht verbie⸗ 
ten: Welcher wider dergleichen Gebot etwas handlen wurde / 
derſelbe fallet in die Straff vñ Poen. ſo wegen des Hochmuths 
verordnet / vnd zu Einbringung ſolcher Straff vnd Poen, ſol 
man ſich dem obgeſchribenen Procefs nach / es ſey wider den 
Her oder den Vnterthan 23 * 
on 








& XXXL A 


N ” 


#2 VerneerteSanpesDepmung 


Bon Emtreibung ond Pfaͤn 


dung des Viehes. 





gi } an 
dern glaubsvärdigen geſchwornen Leuchen in Augenfchein 
nehmen laſſen: vnd wie hoch fieden zugefügten Schaden ben 
ihrem Sewiffen ſchaͤtzen werden / ſolches folder jenige / deme 
das Vieh zuſichet / bezahlen. | | | 
Wirdt er aber inacht Tagen von der Eintreibung anzurais 
ten / ſolchen Schaden ſam̃t allem deme/ was auff dag Vieh ge⸗ 
gangen / nicht bezahlen / ſo mag der / ſo dz Vieh emgetrieben / ſoich 
Vieh durch geſchworne Leuͤthe ſchaͤtzen laſſen / und ſoviel der 
zugefuͤgte Schaden vnd das Futter / ſo auff das Vieh gegan⸗ 
gen / außtragen / ſolches ihm zuſchaͤtzen laſſen / vnd wasıpber 
dieſes noch vberbleibet / deme ſo das Vieh zuſtaͤndig / folgen 
laſſen / auch jhme ſolches abzubolen/anzeigen. Vnd ſo er das 
Vieh nicht nehmen wolte / So iſt dieſer nicht ſchuldig es weiter 
uverfehen. Vnd da ſichs begebe / daß nach dem dag Vieh ein⸗ 
getrieben / jnnerhalb acht Tagen / ein Theil davon ſturbe / ſol⸗ 
chen Schaden iſt der / welcher dag Vieh eingetrieben / zuerſiat⸗ 
ten nicht ſchuldig. Es waͤre dan Sach / daß er das Vieh muth⸗ 
willig hette erhungern laſſen / vnd ſolches auff ihn erwieſen 

wuͤrde: In ſolchem fall wirdt er ſchuldig ſeyn / daß abgan ⸗ 

gene Vieh deme / ſo es zugehoͤret / der Billigkeit 
nach äubesahlen. 
rn AR ERBETEN 
mm 


Q. XRXII 


bes rörigrae ham. mr 
„OUXRRUr 


| AR 
N cheher Verbot / 
/ ergr omag er 
—3 en befich- 
N — der / dem das zuflandig / i ſchuldig 
dachter Bad * Schaden zugeilten / vñ hme deß · 
es zuwerden. 
er aber den — nicht will taffenbefi chtigen /fo M 
der jenige/deß das Vieh iſt vo I ZUE en ei⸗ 
hen Groſchen —— ugebenſch 


—— 





IV A 


Eicher die Be ablung dei: durch 

b J— Leuthe tan Schadens / 
— —— 
— ſchen Boͤha /nicht annehmen / ſon 
—8* Vieh hinderfich seen eos * ſich auff Buͤrgſchafft 
geben woͤlte / Dieferfan don en / deſſen das Vich iſt / 
wie in Sachen / ſo den Hochmuth betreffen / gebrauchlich / cit irt 
werden Undderalfo — 
Straff ſambt dem Schaden vnd vnkoſten von dato der Recht⸗ 
lichen Erkaͤntnuß mig. TEN ſchuldig ſeyn. 

XXV. 








den Gründen du fich eintreiben / da er aber ſolches 
— thaͤte / ſol jhme zwar nichts deſtowentger dag gelt 
von einem ſeden Stuck Vieh oder die taxirte Bn⸗ 
bezahlt werden: Der ſenige aber / der ſein Vieh alſo auß⸗ 
beloß/ mag DRS ED eingetrieben / we⸗ 
Ki gen 


Kl 6% 9 Einer ſol eines andern Vieh von fremb⸗ 


A 
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I genfolcher verübter pnpuldffigerCinttreibung vor Vnſer Lande 


oder Camer Recht citiren laſſen: vnd ſoer feine Rlagbeweift/ 
ſol der Betlagte ice —XC jedem Stuck Vieh oder 
wegen der Pnkoften zuvor empfangenes Sele fnider reitirui- 
ren, gern er fol Auch noch Darüber 56. Schod Groſchen 
Behaimbiſch hboenfal / neben Erſtattung aller aufgeiventer eur 
wiſener Vnkoſten zuerlegen ſchuldig ſeyn Da aber der Kla⸗ 
ger ſolche vnordentliche von fremoͤden Gruͤnden gefchehene 
Eintreibung nicht erwiſe / ſo ſol er dem Beklagten die aden 
vnd Vntoſten zubezahlen ebener maſſen verbunden ſehh 


— 
J A Muh * 2 J 


Deinem ein Schad durch des andern 
—— Pre des fals da Grund vnd Body 
ER. verboten/gefchicht/fofol derjenige / ſo das Vieh 
eintreiben wolte / den Schaden, obbeſchribener 
maſſen beſichtigen laſſen / vnd der Herr des Viehes / ſol ſolchen 
Schaden bezahlen: fo er es aber nicht alßbald bezahlen wol⸗ 
te / ſo mag der / ſo den Schaden erlitten ſich aber / wie vorgemelt / 
mit dem Vieh nicht wolte bezahlt machen / dem andern / deſſen 
das Vieh iſt / andere feine Sachen / ſo weit ſich die zuerkante 
Summa des Schadens erſtreckt / kümmern vnd verarreſtiren 


——— 


O D jemand nach geſchehenem Verbot / 
sag das Vieh welches hme auff feinen Gründen ei⸗ 
5 nen Schaden gethan / nicht eintreiben kan / da⸗ 
rumb daß es fich von feinen Gründen wege vnd auff fremb ⸗ 
de Gründe begeben / fo folerdannoch von jedem Stuck Vieh 
einen Groſchen Böhaumb: ſovil er beweiſt / daß des Viehes 
auff feinen Gruͤnden geweſen / zufordern haben. Vnd ſo ſich 
der 









r 


des Königreichs Behand, 4 
der Her: des Viehes waigert das Belt zuerlegen/ So kan er 
deßwegen mitRecht vorgenommen vnd eines Hochmuths be= 
ſchuld get werde mn) > 


Von denenezrang vnd Raim 
ſtainen / vnd — auch denen 


Qu. XXXVN.. 


We » =; ö ; 
ZONE An einer dem andern cn Rain⸗ 
Rſiai / oder ein Graͤntzbaum außgruͤbe / ab⸗ 

N Ri —ã—ã— anderswohin ver⸗ 

3 ſetzte / vergruͤbe / oder auch ſonſten ander ges 






dem gröffern Landrecht geklaget werden Vnd wan ſolches 
vber den Vnterthan dargethan vnd erwiſen / ſol die Straff vñ 
Poen wider denſelben erkant werden: vnd ſo er nicht ſoviel im 
vermögen hette / als die Straff außtruͤge / fo fol ihn fein Hert 
dem jenigen / deme er die Ramſtain außgegraben/ ond anders⸗ 
wohin verſetzt / hinauß geben / vnd folgen laſſen / vnd er ſol 
hme ſolche Straff mit ſeiner Handarbeit abar⸗ 

beiten oder abdienen. | | 

EI if Q. XXxXIX. 
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XXXIX- 

* 2 ſol keiner auf — 

— — 2 

ji ga gan Me dns jobs 

truͤcklichem Conlens — nahen 


die Graͤuitzen dieſes Königreichs / nicht dardurch in 
Zweiffel vnd Vngewiß heit geratherimöch ag 


Bon Floͤſſung des 56 ßzes 
vnd wie es — gehalten werden 


—2— Kr 









— — 





—— 


Elb oder andern flieſſenden Waſſern die Zeuͤne / zu 
verhinderung / daß die Lax vnnd andere Fiſche nicht 
hinauf gehen höher als eine Halbe EIn/bey fraff 
Schock Groſchen Bohamꝛſch / erheben / vnd wegen folcher 
Straff fan einer den andern vor Bnfer Elein Landrecht citi- 
feily 


* Einer ſol auch beh ſeinen ihren an der 


— 
nr ee 


des Koönigreichs Bohaimb. 47 
ren / auch wollen Wir obberuͤhrte Ordnung mie den Wuͤhren 
en Heruſchafften gleicher gefkalt zubaleen gnedigif 

e I IDMIDTRAINIG 


DSsERr 
N ER Nſer Bawſchreiber fol in Erkauffung 
SINE des Holgessu Bnfern Rotturfften voralien an- 
SIR, dern den vortauff Haben, Jedoch foLerdas an 
ENTF ——— Vnſer Notturfft erkauf⸗ 
fen wil / vber acht Tag in Verbot nicht halten / noch dem jenigen / 
von welchem er das Holtz ertaufft / mi der bezahlung vber acht 
Tag von dato an / da der Kauff geſchloſſen vnd das Holtz auß⸗ 
gezeichnet/auffhalten: So er aber in benanter Zeit die bezah⸗ 
lung nicht thaͤte / fo mag der Verkauffer das Holtz emem art 
dern ſeines — verkauffen Es ſol auch Vnſer Baw⸗ 
ſchreiber bey Straff 10. Schock Groſchen Bohaimbiſch mit 
Einkauffung des Holtzez kemen Handl treiben / noch das in 
Bnferm Nahmen erkauffte Holtz / einew andern / es geſchehe 
gleich vmb Gewin oder vmb Freundſchafft / vberlaſſen / vñ we⸗ 
gen ſolcher Straff kan er vor Vnſer Camer Recht eitirt wer⸗ 
den / vnd ſol darneben ſolches Holtz entweder wider zugeben o⸗ 
der paar zubezahlen verbimdenfeyn. > 


II. 


act Else ra 
NEE Ir wollen auch die Stände Vnſers 
NEE ErbRönigreichs bey den-Doleflöffen und ha- 
ae beuden freyen Straſſen anden Waflerfiidmen/ 
ihrem alten Gebrauch onnd Königlichen Be⸗ 

gnadungen nach / allerdinges verbleiben laſſen und Darüber 
gnedigiſt handhaben / alſo dag ihnen die Holsflöffung von nie- 
manden verwoͤhret werden folle: Auch mag ein jeder zu feiner 
Notturfft Holtz einkauffen / wie dan Vnſer Bawſchreiber ſowol 
andere / welche ſich des verkauffs gebrauchen / das Holtz —* 
4 vber⸗ 
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Ber hi bie. Standes Perſonen fo 
mei richt —ã— haben Tee ta * 





Eweder« — | 
Ur —— —— 
J—— —— — 


——— 


durch Bngeſtuͤm Bee Waſſis jet 
anderweg fich zutruge / daß einem fein Hols.a 
eiries andern Deren Grund verſchwammet v 
ch —— fol ſolcher Grundher / dem ſe⸗ 
tigenbeine folhes Polpaufnbig/es or 
allen Entgelt für voli widerumb folgen laſſen. Undfofich 
Grundherꝛ das Holtz wider —2 waigern wolte / —* 
er deßwegen vor Vnſer Camer Recht citirt, vnd dergleichen: 
Sachen follen ſchleuͤnig vnd vor andern eroͤrtert werden. Da 
aber der Grundherr mit Zu — ſeiner Leuthe Eis abge⸗ 
ſchwambtes Holtz hette au a Mi alſo verh 
es nicht weiter geſchwum̃en / & folder Heri/ demdäs $ 

zuſtehet / ſich wegen gehabter Nah/der Billigteit 

nach mit one abfinden, 








des Königreichs Behaimb. 49 
un Ä EEE NEON 
Von denen Waſſerfluͤſſen. 
QX 

In jeder mag das durch ſeine Gruͤn⸗ 
de aD Boden ee Waſſer faffen / vnd 
ſſelbe zu feiner Notturfft / wie es jhm gefällig 
X fuͤhren vnd laiten / doch wan er es alſo vber feir 
Nne Gruͤnde gefuͤhret / ſo ſol er es widerumb da 
Hin / wo es zuvor von ſemem Grund vnd Boden den Außfall 
gehabt / fuͤhren vnd wenden / vnd alſo in den alten vnd vorigen 
Gangbringen: Wo er es aber nicht thaͤte / vñ die ſeinem Nach ⸗ 
barn zugehoͤrige Baͤch trucken machte / oder den Fluß nicht fuͤr 
voll / wie vor Alters geweſen / lauffen lieſſe / ſondern eines theils 
deſſelben / oder gautz vnd gar anders wohin wendete vnd fuͤh⸗ 
rete/noch ſolches fein beginnen / vnangeſehen er durch außge⸗ 
ſchnittene Zettel ermahnet worden / aͤndern vñ alles in vorigen 
Stand bringen wolte / ſol er dem andern / deme er ſolches ge⸗ 
than / ioo. Schock Gꝛo chen Boͤhamiſch zur Straff verfallen) 
vnd wegen dergleichen Straff mag einer den andern vor das 
gröffer Landrecht citiren. Da auch der Klager / wegen derglei 
chen Waſſerfluͤß vmb eine wierims verſeh vnd Anordnung 
anhielte / ſo kan von Vns oder Vnſerm groͤſſerm Landrecht ei⸗ 
ne Gerichtliche Berordnung geſchehen / wie die Partheyen biß 
zu Eroͤrterung der Haubtſach gegen einander ſich verhalten 


ſollen. 
ARE NIT, ER 
R Einer fol feine Truͤch vnnd Weyher mit 


ES 





Waſſer alfo anfüllen / daß er hiedurch feines Nach⸗ 
barn Grund und Boden vberſchwem̃e · ond ertren« 
ckete / oder fonfien des Nachbarn Aeckern / Wiefen/ oder Wal⸗ 
dern durch gählingeond ſtarcke Ablaſſung des Waſſers / jr 
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gen Schaden zuflage: Da er aber etwas dergleichen thaͤte vnd 
auff ſemes Nachbarn ———— icht ab⸗ 
ri fo fol er feinem Nachbar 100, chock Groſchen Boͤ⸗ 


aimbiſch verfallen €) Be: 
Bon der JagtsGerechtigkeit 
2 oe 

N re VE 


:4 
J’.ı 


5 Einer foliweder fin noch dunch 

FR feine Diener auf Vn an — eingiger 

3 Ve ——6 Grund vnnd Boden 
IBaldwertk trei 






us 
—— 


ſchen Böhaimbifch/fo offt vnd viel es geſchicht. 
m 7 Me 3 


einer auff Onfern Gründen obbe⸗ 
Re rürter maflen Waidwerck getrieben/ fo fol ibn 
Bnſer Haubtman / welcher denenſelben Vns zu⸗ 
WE gehoͤrigen Grunden fuͤrſtehet / alſobald vor den 
kleinern Landrecht vornehmen. Gleicher geſtalt moͤgen auch 
die Standes Perſone einer gegen dein andn wegen des Waid⸗ 
wercks ſich verhalten vnd ſollen dergleichen actiones gan 
ſchleunig / Summar ſſch / vnd vor allen andern Sachen eꝛpe 
dirt erden / vnd Da einer eines andern Dieners oder Vnter⸗ 


thans Zeuͤgnuß / in Sachen dergleichen Waidwerck betreffend / 
beduͤrff⸗ 
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bedärfftig waͤre / mager ah den jenigen Herm / deſſen Die- 
ners oder uterthans Zeagnuß er alfo bedarff / ohne vorger 








ende nur, Durch ein © ner feinem Inſigil 
— fol en Diener oder Vnterthan bey der infolr 
Br chreiben ten &traff Jufellen der He 
lchen jenen Di Be 
re! straff zu NEU RAN tif. — 
gleicher geſalt di NS gehren / vnd eine 
—— J ſein Ze ſchuldig ſeyn / In 
verble bung deſſen faͤlt er in die = — * 
ROTES 34 I 1 —— as bu J Ei 
IF \pii 2 NG 
ERS Die Bu — 
Evercks auff eines andern Grund vnd Boden an⸗ 
3 maſſen — vn Önterthan/mitdee 
me manjhndes ver idwer ——— koͤnte oder 


wolte / ſchlagen / jhme * achſagen oder fich —* —* er 
el action 


— | 

| uldig 5 dt hieben die⸗ 
— ie Y err * 
— —— amt a aan On 





vnnd B 
jeder EN 9 hun befugt fenm. 
Solte aber en vnnd 
ws Hape a * a Sr ea m 
ben jun evon Bas 
oder in Au He Yılen © ——— 


erden. 
Br Tan QLl, 





4... ‚REN Fomdcs Ortung. 


—— —XR J * J had 
‘ Ani au fen Ctunden hebet 


N 9 DB der 5 | A pür na 
EI dere. vnd frembde Grind/ od 


fo | N Aa es ie —— 
mm 
ſolſich TE Ka ie 


—2 Lil pr a sich = 
X ge: 82, Hetivaneinerein Könialiche &frep 









T 7 —* Vnſern eehrten 
—* bier arme Se 


ebrauchen. 
9 — a o au 


"Eine 8 Perfonn fonften 

fol an | den its are as 

‚reichs/anden Teuffcheh auf Vnſen noch 
Ihren eigenen Glnden / — — —— 9 
nige Giueben / auff ſchwartz vnnd Föt )/eleın dd ae 
prät machen — Grueben / ſo Mg mat 
waren / wider verſch nv Year ber viches alles 
bey Straf. as. Schock Groſch kibifch / nd 
fern Königlichen F ilco,® Ro * * [ ‚der — 
wurde ‚Dochfollen die Wolffs vnd Such — 

nommen font inag einneder aufffeinen 
Gliunden N laflen,. 
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ung / Waidwerck auff Vnſern Gründen zu d- 
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anbefohlen wurde / ſo mag Der Klaͤger — er * 
VBawersmans / vor Vnſer — — — 





el ondnicht Adeliches Standes waren / m Verhafft sie- 


dfiefolang halten/ Mein — * 
hen / vn Shoe Srofchen Bohaın * 
Mm ij —— 
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falten haben: einer dem andern auff fein 
———— verbieten woſe Sol er zoch 
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Hin Ay werbieten pfleget. chi eo i 
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dee gene. — 


ge area —— 
Von Buren vñ Röhre 
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en erlauben / vnd l m 

ſich Kröger zii Merung grauen, —— 
inkl F g J j 

ED I jemandai Snfern Etäpten onnd 

DI TZE Sleeken/ fo Hicht biter Die vier Stände g 
— vnd Ar AL 

ae molte / So fol er vom 
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—— moe | ea Sie Nez 
ven/ nGrunden als ander 

1Std — — uͤren "era Br 
einig * —— — 
einiges Stadt Ambi bedienen / wie in * ee seen 
Kauffmansdiener/ Imeide —9 —— 
fiespren Gewerb v —* Feld verꝛaiſen 
—— führen a . ech fi ) 
jhrer Sefchäfften vnd Dienftien en 


er anders wohin ſich auf dert W Be 
— — tank 


— en ch 
obere SHE HI 739° 
















hi en ale) — einer Büren 
treten wurde fo’ n rge vnnd 
Rath ein ma —2 er zuvor einen Erlaubnuß- 
brieff gehabt ondehien andern widerumb ſo geſchwind nicht 
erlangen toñen: In welch em fall er dan die in Vnſet Landes» 
Drdnungbenente Pocn, zuerlegen wicht ſchuldig ſeyn ſol. An 
bere aber vnangeſeſſene zuwohner in Unfern Städten en / wie 
auch RG ea pe Ay Dienfiboten.oder ſon⸗ 
fen andere gemaine Leuthe / föllen fich weder mit langen noch 
mit kurtzen Röhren an Feinem Dreh finden Iaffen: Da aber 
ein folcher darmit betreten oder deſſen vberwiſen würde / fo fol 
er feinem Angeber ond Kläger ıo, Schod Groſchen Boham⸗ 
bifch verfallen Haben / Auch 2 jenige/der einen andern 
alfo mit einem Rohr angetroffen d feiner mächtig worden, 
in m das nächfie PORTO BAHR laſſen / vnd je Da» 
uf nen 


des Konigreichs Bohaimb Mr 

ſo lang halten / biß er die obbenente Poen mache 
ET 
der Schäden und Vnkoſien 


uvor wegen 
uͤrgſchafft lei 2* ee 
— — ** obverſtan re — 
Daaber Der betlage bapermuteinerB0 betretenorden 






N Ä ug 
—— ITEEE 
Ser, 
welchem ſolche Sach Gerichtlich —— /fol daru⸗ 
bei BRETTEN — — nn 


kennen. 
Dr IL 
Je Königliche Erbgtnfeutße/melche welche 


ER) nicht von or Alters Hero der Jagt 
he & ren Bebrauchs — 
une Denen Auen 








—2* —— —— ——— ehe 
* ſo iſi der — u See 





—— — 
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—— — r Gamer Recht 
—— 


———— oder aber fonfien eine Ent 
fehuldigung darüber einwendete / ſo mag der Klaͤger m 


Da 


beflagten nicht ol 
ner she — rn 
Pre ar Ai a ee vnnd Vn⸗ 


die derKlaͤger vor den Vnterambtl — 
| —— — Ahuligfepn ao 


'Q& LXM. 


RR Bnſern öder au der€ i 
> NY Sees, denei 






* jeni⸗ 


zerfofoler ein 
daß der Klaͤger Inge 





no 
a) ‚) —S pen 


5 - ww 
Io Br 
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DDELIE 


ee es ö ? — * x * 
EA 4 —W 
36 68 Elcher / auß — * 


—R nein ges 
— S mug erden erden Zunge 
af er beilen vber zeugt hette / ioo · Schock 
Son Boͤha mbifch verfallen haben / auch innerhalb 14: 
a en med EURER 
be zuerlegen ſchuldig ſey 
bene ft —— —— werden. Daaber 
ein Vnterihan oder er / einen / wir obberuͤhrt / mit Büren 
— dan / 
en alfoan wegen o benns 
"St a ech ae 


! .. yi — 5 ” 5 
. Hau 17 Ron 
“ N ZZ EI 2 2 2 2 








ji re 


Bond kat nt Aue ip Kraͤt rich char 
ii — —930 aͤtſch 


Veaon aloe 
un mai: 1) DIG se I YE: sch —X 425 464 


(Yes * en, Dauer I 

















ulm auf } hr 
b D 8/ 
—— Bee —— 


chen wolte / ſo ſein Vachbar / deme es zu Scha 
aid it We Arab Einer 3 dekelbeu 
— ——— chtom̃ 
—* Kan er wegen 20. Schock Groſchen Boͤhainbiſch 
werten ehe vnd ſo der Klaͤger / daß ſolcht 
hs hauß vor zo Jahren nicht im Bi 
—— wirdt der Beklagte dem Kläger obge 
Schock Gioſch —— —— 
—— ſchutg ſeyn· aan Ay 1 
r * Ki * 0 
— * se —E —— ru ce 
1 einer ein odes Dorff hette⸗/ mel 
"em von Alters hero em oder mehr Wurchs haufer 
geweſen wären 6 mag in ſolchem Dorff ein 
a mehr Wirths haͤuſer aufftichten/ und fich derſelben / wie 
on Alters hero / gebrauchen. Bon 









RR 
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von denen Juden / vnd wie 
‚do fi ——— 


aimb sırcontrahiren, 


— — ai | 





Fiveginsuße — — 
it hme deßwe N) udn 
— in — —9 — = — 

nkoſien / ſo der er r rot gen erlit⸗ 
— A Dentliche 1-ic uida- 


ion, —— 

lichem hie m — / ſo ma rg 
deine EN geikolehe Ge Haab 
vnd —393 — es and gleichen Klage pol 
nirgends Als vor Vnſerer —— Comer — 


Wes ſonſt BE re.nictiren sourdeu /borbrach 


erortett werden. 
HER ERIK 
— mag har 
S leyhe rieff oder andere Ge⸗ 





Ban —— ungen gantz nicht. Es ſol 
aͤuch kemnem 52* weder in Vnſern Königlichen noch in an⸗ 
ver Vnſeret StÄnd Staͤdte vnd Flecken vnter was far 


J 


Z — Landes Ordmung 


verſtattet werden / ihm 
— ——— Su 


etwas herfchreiben vnd 
aber ein Jud von I —— ige 
terthan ihme/obo —— tener maſſen etwz hette ver- 
ri 





ſichern laͤſſen / ſolche bend Summalfı Onferm König: 
uchen Filco verfallen 
Demnach Kor hero von denen Contracten / | 
wie — auch it — ine nu | 
SIDNEN, v n J. 
Eee hehe von been Peinlich 
Von — Tore 


Ju Kernen se rohe 
der Perſonen vnd des Er⸗ 
"Tata Sen — 


—— 
Bil, IHR, | 


HB ereRran Sanbelen 

WW tbe/oertnög Her Pflicht / ales was in de⸗ 

Jap, Nen Kraifen wieder Bus oder das Necht 

— nr. vor geher/mfleifigeDbucht 36 vn 

ee Dafielbige abzu en Hin pffen vnd 

jur ** zub ſdig / Als ſol⸗ 

len ſie zuforderſt auff die / ſeder Vns —* Vn ſere Hoch⸗ 
heit in denen in diefer Ei Landes Ordnung en 

oder auch, andern ‚Fällen der Bel Pigten Dion ein de 

eiwas zu machiniren ſich enter linden / wie auch die offent⸗ 
liche Gotts Laſterer / Landes Beſchad ige md. ſaget / 

dero Befoͤrderer ol —* Helffers helffer / T ger / 

falſche Muͤntzer vnd alſe and ere / ſ publica des vnnd offem⸗ 

liche Vbelthaten —“ ein wachendes Auge haben / vnnd 

ſo 
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fo bald fich dergleichen e in dem Kraiß eraignet / darob 
ſeyn / damit demfelben zeitlich geſtewret vnd —* 2 Anich 


—69 ſondern zur gebührli = 
be! oder fi Ft EEE I 

Kap saußrlehthedah 
diene Mn 


ven 















ae he 
—2 eo mr 


den Nine oder in Vnſerm Abweſt 
nn 


Armen an Ban de on 





Re © fol auch ein jeder auff fernen eunp 
NEE und Bodenihu laffen angelegen fenn/Pag/ ton 

ZUR jrgends einer auff einen Todefchlag. 2 

PR jenaipublich aldar ergriffen / er ſich des Tha⸗ 

ters De obberürt vnd onter dem Titul von Nord, vo 

Todtſchlaͤgern mit mehrerm ——“— F * * 


4 — — 
* RE, IV * 








nem Grund vnd Boden vor Bon, 
ret/oder abeꝛ / daß zwar die? —— 


33 
A oder in apa —* vnd in 


fenicht Omgefbeafft verüjeioem möge. 


Ne 





"BE, 


EEE — 


— — —— Königreichs Bohamb. * 
Von dem Peinlichen@ericht/ 
‚und inſonderhan von denen ſchanſe 


Et 3 R. J VJ. Bi Bus *4 
X Gr iu TEDEHLY HIT LIGTN 7O3E lei 
RR cn an 


\ N 
RATE, 
> AT 
nechſt gelegenen Halßgericht / oder ii Eine Königliche Stat 
vberlifern / vñ ſol der jenige / ſo ihn in das Gefaͤngtknuß oberaı 

wortet / auff ſeinen aigenen Vntoſten / ner halb 4. Zagen den 
| 3— tee ref Haken ja 

echt 





un laſſen: Wan er ihn aberinmerhatb folcher 
14. Tagen vmb nichts antlagte vnd beſchuldigte · So iſt zwar 
vor dieſem verſehen geweſen / daß das Gericht nicht ſchiudig 
geweſen /den Gefangenen juhalten / ſondern hn ledig zulaſſen 
Wen aber dardurch vielbfes ongeftrafft verbl ben / auch wol 
dhne gnugſambe Vrſachen einer als eine Malefitz Perſon alſo 
inein Gerſcht gelifert werden konnen ¶ So wolien Wir gn-die 
giſi / daß ein nd arme an, sn 


nechf | 
ihm fein Rech 


rıcht gibet / darbey auch rundliche information eingeben ſol/ 
war umb ond auß was voh ſachen er denſelben als einen Vbel- 
thhäter in das Gefangknuß einlifere/auch was er Wider ihn für 
Anseigung oder Beweiß habe / vnd ſolches unter feinem Pet 
fchafft dem Serichtsherm emantworten Wan hun der Kla⸗ 

er innerhalb i4. Tagen den Gefaugenen nicht peihlichen an⸗ 

agte/ond gleichtvol zunbliche Indicia Oder Heiweif wider hu 
engegeben worden / auch die Miſſethat daruach beſchaffen wa⸗ 
te: So ſol der Gerichts herr ſich ferner bey Bin erer Königli⸗ 
chen Appellation Raths ar * auff der ſelben rn 

n 
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den Gefangenen entweder loß laſſen oder ex officio wider 
ae der angegebene i agen aber fol auff diefenfallniche 
allein lee Ka alle auff auffgeloffene Vnk oſien 


erſtatten / a auch Vns in Vnſere Straff / als dar fo mit 
Pi peinli 


en Recht geſchertzt vnd daſſelbe deferirct , gefallen 





RT 0 a 
CREIN Amit aber mPeinlichen Gachen deſto 


DEN 
A * 


der Deinlichen Straff / oder anderer zu dein peintſchen Pro- 
cels gehöriger Sachen halber, ſich bey Vnſerer Kömglichen 
Appeliation Rechten belehrnen / vnd por folches ſonſt einen je“ 

den an feinem habendem Halfgericht unnachtheiligond ' 





enigen Fallen fo zweifelhafftig / es ſey zuthin 


vn ræjudieir lich ſeyn. ce 
| R, 1X, 


behutfaniber gegangen / fol man in allen denen: 
wegen der Tortur vnnd fiharffen Fragenzoder 


u ee zn 





NT hnc, ordentliche Er⸗ 


RT ter bey einem Halpgericht / “auf enien . 
BD Denen oder Ritterſtandt / daß derſelhe von der 

.... Vbelthar Wiſſenſchafft hettt / oder deſſen em Vr⸗ 

ſacher wäre) befennete: Sp — —*—6 ſo hn tot⸗ 
quiren laſſen ſeine Außſage / auch wie vnnd welcher geſtalt er 
gefragt / zu Vnſerer Koniglichen Appellzriön ſchicken vnd ſich 
aldar belehrnen / ob die Außſage alſo beſchaffen / vnd dahero 
ſolche Anzeigungen ſich ereignet / daß es einer Conftönration 
mit der beſagten Perſon bedorffe / und wan ſolches von Vnſe⸗ 
ter Königlichen Appellarion befunden wuͤrde / Sol der Vbel⸗ 
thaͤter nicht gerichter/ fonderu dem Obriſten Burgkgraffen zu 
Drag/auffdas Prager Schloß von denen Haubtleäthen def 
felben Kraifes / oder deme welcher jhn in feiner Gefangtnuß 
hette / vberlifert vnd beynebens außfuͤhrlich vnd vollkomblich 
berichtet werden / was bey dem Peinlichen Rechten vorgan⸗ 
gen: Nach demſelben folder Obriſte Burgkgraff die beſagte 
Herꝛen⸗ oder Ritterſtandts Perſon ciriren. Vnd ob wol vor 
dieſem breuͤchlich geweſen / daß dieſelbe bey der Tortur ſich be⸗ 
finden / vnter der Laiter ſtehen / auch folgends der Execution , 
Nu iij wan 





ng 


\ 
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wan der Vbelthaͤter gerichtet / Perſohhnlich beywohnen / vnd 

wan —* — demſelben ng nd bey —* nech⸗ 
Landrecht / ohne einisige vorgehende ‚fich außfuͤh⸗ 

—— — — ſich gedachte De oder Aires. 

Fark nicht gnugfamb aufgeführt / vor einen be chtigten 
rgichter gehalten ond von aller Gemeinſchafft 


wie auch aller Ehrlichen Geſellſchafften außgeſchloſſe —— 


den: Weil aber ſolches etwas hart / So ſetzen / ordnen vnnd 
wollen Wir gnedigiſi / daß die beſagte Perſon / wan ſie es nicht 
ſelbſi e / bey der Tortur wicht gegenwerttig ſeyn oder 
darbey ſiehen doͤrffe / ſondern daß es gnug ſey / daß / wann 
—— Perſohn auff die Cıeacion erſcheinet / die ſelbe mit 
dem Bbeithater vor der Tottur conftontirt werde / vnd wann 
alßdan bey ſolcher Confrontation, der Vbelthäter auff ſeiner 
vorigen Außfage beſtandig verbliebe: fol der Burgkgraff ſich 
derfelben Perſon auff maß vnd weiſe / wie hierunten vnter dem 
Titul von Morde vnd Todtfchlägern wegen vergwiſſigung der 
Herren vnd Ritterſtands Perfonen gemeldet/alfo verfichern / 


damit wan der Vbelthäter auff folcher Außfage in der Tortur / 


wie auch folgends wan er gerichtet wirdt / beharzete / vnd dar- 


auff entweder Vnſer Röniglicher Procurator oder etwan ein 
interebirte Parthey / die indicirte Perſon zu Recht vornemen 


wolte / man derfelben mächtig feyn vnnd fie onfählbar zum 


Kechtsftand bringen fönte. Inmaſſen dan / wan fich innere 
1614. Zagen/nach dem der Bbelchäter gerichtet/fein Kläger 


ndete/ Vnſer Röniglicher Procurator, welcher jederzeit auff 
dergleichen indicıa fleifjig acht geben und information einzie⸗ 
henfol/ was etwan Darneben jonften für Anzeigungen oder 
Beweiß vorhanden / fich der Sachen onterfangen/den befüg- 
ten zu Recht vornehmen vnnd Darob ſeyn ſol / damit das böfe 
nicht ontergetruckt 5% end vngeſtrafft 
verbleibe. 
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R. XI. 


Fe Procurator zweiffelte / ob mit dem Di \ 
Procelsgegender indicicten Perfon fortzuf 
men / oder ſonſt dißfals bedencken vorfielen: 





13 
=, Van 
SV 


er fich bey Vnſerer Königlichen Bohaimbiſchen HoffGank« 
ley belehrnen / vnd ob er agiren ſol oder nicht / aths erholen. 


Ndob wol vor dieſem / sie obberuͤrt / 
die Außfuͤhrung von der beſagten Perſon / ob fie 
RIND gleich feine Widerpart gehabt / bey dem Land- 
u Rechten gefchehen muͤſſen: Weil aber anjeto 
dieſe Sache auff Erfäntnuß end dahin gerichtet / Daß der be⸗ 
fagte fich anders nicht aufführen darff / er werde dan wegen 
folches indicij entweder von Vnſerm Procurator, oder einer in 
der Sacheintereßsirten Parthey zu Nechtvorgenommen: So 
fol hinfuͤro ſolches bey Vns oder Vnſerm Landrecht anhaͤn⸗ 
gig gemacht werden. ne Er 
XIII. 


X In aber innerhalb s, Wochen / nach 
AMD demder Vbelchäter gerichtet) fich weder Vnſer 








. L Ba N 3 i 
IA + (y, Procurator noch andere/ wegen gedachter indi- 
on 24 


cien , wider Die bezüchtigte Perfon zu Recht an⸗ 


“ geben: & foldiefelbe Herren · oder Ritterſtandts Perſon ie« 


gen ſolches indiei (da ſich nicht etwan newer Beweiß wider 
ſie eraignere nach verflieſſung ſolcher 6. Wochen vnbe⸗ 
| fprocden — davon ledig vnd loß 
eyn. NT‘ 


Nu dig R xW, 


D 2 auch gedachter Bnfer Königliche | 
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bss aber den Procels anlangt / Wirdt 
J VuferProchrator oder der ſonſt auff das indi. 


—* con klagen wi / ſeine Notturfft ſchrifftl ent 
NEE peder bey Vnſerer Königlichen Boͤhambiſchen 





ke es bey dem Klägerjoberalßbald iubwicren; end darauf 


H£ändtnuß begehren / oder mit feiner Replica allerdings / 


woie hieroben von Proceſſen geſetzt / weiter einkommen vnd ver⸗ 
Ne No damit fich niemand der Vnwiſſen⸗ 

& N Ns heit halber zuenefchuldigen und porangeregte 
ZZieit der 6. Wochen nicht verfireichenlafje: So 
5 ſol der Dbrifte Burgkgraff einer jeden fölchen 
Außfag oder Bhraicht Vnſerm Pıocuraworı vnd menniglich / 
den es betrifft vnd angehet / eine Abſchrifft / wie ſolche von ort 


RY 8 

II m | 

IE He jſenigen / ſo er vorhero wider einen befennet/thä- 
te / fol er derentwegen nicht widerumb zur Tortur — 
——— iu. ondern 





— ni 4 A B 


No da fichszutrüge/daf der Bhelthäter / 













wan er gerichtet werden ſol / zuvor einen Widerruf 
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ſondern ſhm einen 
mn ep ———— 
zuſiatten / ob gleich ein ſolcher — — — 


es auch ware / hinwiderumb — a 
——— ſol alſobald darauff den dem ven fon * 
— zehien RE E NT BEFALL > 
"Rio "XV [ke ms 2 — * —* 


——— — —— 
D belt — on dem Burgfgrafs 
fenbe Bde Tcheht geicet fo mag 

—— — hinge⸗ 








hen fol jr einen —— nei jchalten 
werden. P. 
— *8 XV F * fr 
S — en drag ein Bbelthat 





* ter etwas auff einen Burger ee 

» Städten oder einer andern Koͤniglichen Stadt / daß 
er nämblich vom der Sarftethat Wifienichaffe habe / oder 
deſſen eine Vhrſach wäre / befennete : Go fol ——— 
Ah viefelbe Stade wo der Burger geſeſſen / den Burgerina ſier 
vnd Rath zuwiſſen thun / auff daß man ſich mit demſelben ver⸗ 
gwiſſige / vnd einen cag benennen dar auff er mit den Vbeitha · 
u confrantirt , und man derfelbe ſowol bey det Confrontauop 

als auch der Tortur/endlichen auch wan er gerichtet wirdt / au 
folcher Anfsfage beftändig verbleibet / Got der beſagte juner- 
‚halb 6 Wochen. bey demfelben Stadt Recht entweder von 
der Intereisiren Partheyen oder nf in Ka yſerlichen Rich⸗ 
ter, wan ſich innerhalb 4. Tagen kein ——— von 
pen DR end Ritterftandes Derfonen geielder/micht 5 


a 
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det / vorgenommen / vnd nach dem er auff das von Klagern an⸗ 
gezogene indicium oder auch andere Nebenanzeigungen oder 
Em 
Beſche d erfolgen/oder ferner teplicando, LH —* 
oder Muͤndlich / wie es in demſelben Gericht herkonmen / ver⸗ 
fahren werden / vnd darauff ergehen was Nechtifi: Darb 
ine die Stadte / wan etwan nfonderheit der Tortur 1 
si Kara aa bey Vnſerer Königlichen Appeliation 
2 Anaber der: befagte innerhalb derſel⸗ 
—9 ben 6 Wochen bey dem Stadtrecht micht vor 
NR genom̃en würde :foler von ſolchem indicis;tvann 
EE fich nichts newes wider ihn befinde / loß vnnd le⸗ 
dig ſeyn. Oa er ſich aber auff vorgangene Beſchickung nicht 
63 —— er ie —* ho⸗ 
ern Dt meldet / vor einen ich ti 
Vhr gichter gehalten werden: * 


RXX. 


A auch ein Vbelthaͤter auff einen et⸗ 

vas betenet / vnd ſolches treffe eine gemame Vn⸗ 
that an darunter Vnſer vnd des geinainen Re 
ſens intereffe verfirere: infolchem fall fol ſich mie dem Vhrgich⸗ 
ter niemand / er fen wer da wolle weder heimblich noch offentlich 
Ber Außſag oder Vhrgicht halber vergleichen oder vertragen / 









fonvern ein jeder auß dem Herrenſtand oder vom Adel ſollen 


deſſen auff vorgangene Klage / wie obberuͤhrt / 
ir * samt age Sc außfuͤhren. * 


XXd.. 
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NEWS cırı turde/Darku gleichwol vonndrhen feyn fb 
daß wands allein wegen ben, din 


J 


vorigen Herfomel/ond ſol hm Fein Kerbt dienen / Jedoch fol 
Duferm Königlichen Procurator , wan er wit guugf ben In- 
dicıen vnd Bewe ß wider Ihn aufft ommen koͤnte / Das Recht 
wider ihn vor zunemen vnd diß zum Endortheil zu sh 
bevor fiehen. Wat auch der indiciree ich/hmerhalb Jahr und 
Zag / vor Vns oder Vnſerm Landrecht gefielte oN on 

ve Ehehafften warumb er nicht erfiheinen koñen / At 
Dh ol er widerumb alfo vnd der geſalt refticnirı werden / daß 
wan ıhn von Zeit der refliturion jnnerhalb 6. Wochen niemand 
wegen des indıci) zu Recht vornimbt / er von demſelben ganz 
ledig vnd loß / wan er aber vorgenom̃en wirdt / darauff wie ob⸗ 
gehoͤrt / zu berfahrenſchuldig ſeyn ſol. 


NE Nd fo dan ein Vbelihaͤter auff dert 
ANNE Prager Schloß Peinlich gefragt wuͤrd / ſol ſich 
272 darben befinden unmd gegentvertig ſeyn / Der 
— Burgtgraff des PragerSchloſſes mit ſeinen 
Rathen vnnd Rechtsbeyſitzern / ond wehn Wir oder Vnſer 
Land echt font darzu verordnen wollen. Vnd da der Vuier⸗ 
Surgẽgraff es eine Notturfft zu ſeyn erachtete: Mag er auch 
ande. e yeuche zu ſolcher peinlichen Frage laſſen:· Er / a 
Jr 1 












-— 
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terburgkgraff aber fol is: Rechtswegen bey einer jedwedern 
rag vñ Tortur gegenwertig Bir a 


—— nn 


‚der ho ae * 
HE It 
vnd ana * => 


— N RR a —* 
den ſelhſt dritter zu dein — indas Gefaͤngknuß daß 
er ihn ſolches in das Geſicht fag elaſſen werden / vnd dem / 

auf welchen der Vbelthaͤt 2 — —— 
belthdterenftneber elber oder durch feinen Freund anzureden] 
"end hin was ſeme Notturfft er Kran) vonnoͤthen ſeyn 
a mvon dem Burgfan ſenten 
PIHREMRAETERDEN Ph. | * 


* xXxiii 








& F 
2 $ * ve vondenen —— — 
ESrtadten oder auff denen Sch / Ritt 

—— oder bey dem Burgkgraffen Am tgehaiten of⸗ 
fendlich vnd nut Nahmen auff eine Perſon fo auß denen tdi 
den’ zu derfelben Schand vnd Spot gefragt werden: Da a⸗ 
ber jemand auff eine Standts Perſon mit Nahmen fragen 
wuͤrde / derſelbe / fo gefragt fan von dem andern / auff maß 
vnd weiſe wie eg in lajurien vnd Ehrnſachen —— 
71 


RL 


deß Königreichs Böhaimbi?  4ası 


ſetzt / beklagt werden: Auff einen vnaußgefuͤhrten Uh giehter 


aber / kan ein jeder mie Rahmen fragen / die Perſon ſey gleich 
Herm Ritter⸗ oder Burgerſtandts 31% EI gr 
: — la — re 
9 Eye m’ a KV, Br EICHE 
we, oH 16 mn“ a 47 





- DZ em — 
n ſol / dan allein 


Te Schreiber aber / ſodie Auß ſag oder Bra 
gicht des en ee * — 
ET follen in gachem veraidet ſeyn / Daß fie in dener 
in sr Sachen 
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Sachen das peinliche Gericht betreffent / die Klag vnd Ant ⸗ 
wort / Mzeigungen / Verdacht oder Beweiſung / auch die Vhr⸗ 
gicht des gefangenen vnd was gehandelt wirdt / getrewlichen 
auffſchreiben vnd daran feine rde ſuchen oder brauchen. 
wollen. Es fol auch ihnen anihren Ehren vnnachtheilig ſeyn / 
Wie dan / wan jemand einen dergleichen&chreiber derowegen 
an feinen Ehren angriffe vnd folches auff Jhn dargethan wůr⸗ 
de / Derſelbe indie Straff vnd Pocn , fo in dem fall wan einer 
an ſemen Ehren wegen sah / vnd Einziehung der Vbelthaͤter 
angegriffen / außgeſetzt / fallen fol. FR, 


U R XXVI — 
F F A aber einer nach feinem Schaden zu⸗ 


SEHR fragen vnndderentswegender Tortur deyuwhoh⸗ 
EEE nen begehrte / Der ſol darzu / wie obberuͤhrt / ge= 
laſſen werden. 


RXXII 


NEN ID da nun dergleichen Vbelthaͤter ge⸗ 
AND richtet werden folte/ vñ 55 —* zu beichten / 

m ſolches nicht allein 
zugelaſſen / ſondern auch da er es gleich nicht begehrte / darzu 
von Geifi: vnd Weltlichen vermahnet vnd alle Mittel / ſo hu 
zu feiner Seelen Seligkeit führen möchten / vorgenommen / 
das Gegenfpielaber ond ale Mißbraͤuche dißfals abgefchafft‘ 
werden.. M 


Vnd weil bey dem Peinlichen Bericht / auch 
offters vom denen Glaiten gehandelt wdt: So folget nun⸗ 
mehr vondenen Ölaiten.. — | 









R. XXVII 
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RXXVIII. 


Sıfoll Riemandt / wes Wieden / 
Standts oder he derfen / 

den jenigen / dem Wir Vnſer Köni 
gegeben vnnd der hen Grin 
gleich zu derfelben Zeit nicht ben ſich beste /miedem Schwerd 
oder fonfien richten zu laſſen / ſondern wer alſo betreten vñ das 
Glait nicht bey ſich hette / derſelbe fol een 
vnd ſolches Vns oder Vnſeru Stadthaltern ern 
vnd darauff jhm anbefohlen werden / wan vnd wo er bas® 

auffweiſen fol. Der nun dergleichen Vn — wegen 
Auffweifung des Glaits Ha 7 wil / ſol das Glait 
fies ben fich haben / vñ deſſelben Fräfftigfichen gemeſſen / auſſer 





was Leibeigene Vnterthanen eines vnd des andern Standtb 
ſeyn / die ſollen wider sh wider ihre Herrſchafft nicht Glait Has 
ben: Daaber einer einen andern / des Königlichen Glaits vn⸗ 
geachtet / richten lieſſe / der folan Leib vnd Leben — wer⸗ 
den. 


R. XXIX 2 


N \ F Aneiner en Ga gen Tısomgn, n⸗ 
I fern Erben fommenden Koͤnigen iu 

| = — Bi 35 > haimb hette / vnd ſich nicht * 

39 fondern ſolches Giait ſelbſt braͤche Der fan 

fi deſſelben ferner nicht gebrauchen /fondern mag von einen 

jeden in gefängkliche Hafft genommen werden: So er aber 

laugnete / daß er dem Ölait zuwider gehandlet vnnd fich mit 

Recht aufführen wolte / Sol er darzu gelaflen werden / vnd 

werden jenigen/mwelcher ein Glait hat ond daſſelbe vorweißt / 
dem EUREN, wiſſentlich beleidiget/ der fältin 

Vnſere Straff. 


Oo ij Kt. xxx 
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WAXXX 


— D Snferoögt Nachkommender Könt: 
RE ge abgefagter Feind oder ein Landes Beſchadiger / 
RE ein Slait außwuͤrckte / den oder deſſen Helffer 
1314 X vnd Helffershelffer folniemand/ man folches of⸗ 
fenbahr / onter dem Schein des Glaits weder mit Pferden / 
Wagen noch Waffen / noch Gelt oder fonfi mie eintzigem au⸗ 
derm Mittei / es fey mit Eſſen ond Trincken / oder anderm Auff⸗ 
alt / wie es immer erdacht werden koͤnte / befoͤrdern oder 

| ten / ſondem mennigklich behuͤlfflichen ſeyn / damit er zur 
Straff gebracht werde / alles bey verluſt / Leib Ehr vnd Guts. 


Bißhero iſt von dem Peinlichen Gericht / vnd 
was demfelben anhaͤngig / gehandelt worden / Folget nunmehr 


von denen Delictis vnd verbrechen. 
—— 


Ell aber alle fpecies Delictorum in voriger 
Landes Ordnung nicht begriffen / dieſelben aber meh⸗ 
rern thails in denen Stadt Rechten zufinden / So 
wollen Wir gnaͤdigiſt / daß ſolche auß gedachten Stadt Rech ⸗ 
ten gleich alhero gezogen / und was alhier mangelt / dañenhero 
gleich erfuͤllet vnd erſetzt werde: Jedoch daß die jenigen Sa⸗ 
chen / fo in dieſer Vnſerer Landes Ordnung decidirt vnd eroͤr⸗ 
tert / dardurch keines Wegs in Zweifel gezogen / die Straffen 
auch nach Gelegenheit der Perſonen vnd derſelben Vmb⸗ 
ſtaͤnde Be erden. 


BER EIS SER 
—————— 








R. XXXII, 





ie} N 
ur sus 


| N or Nodemnad) Biere gend dem Orimi. 
* ne Læſæ Majeltatis in di er vernewerten 

— — —— mung wc, Sofal 
i onterfchiedenen 


Fe em jenigen / ſo in 
Fällen in diefer Due Ban DEE OrOnnng On folder LäfeR 
efentiheitond — —* —* Land als in Städten / ge⸗ 
alten werden aber ferner vnter obgedachtem 
Trimine ——* ** alle — * e Fälle eh —* 
da wider Uns als Konig su Bohaimbr Vnſere Erben Nach⸗ 
kommende Rönige/ Oder Vnſern Königlichen Srand etwas 
gefährliches aa 26m 7 


XXXIL 


REN His aber die Straffen / auch die vnter⸗ 
* —— Erna dieſes abſchealichenLaſters der 
NASEN, belaidigten hochſten Majeſtat un 
— ——— Kapferliche 
Rechte ve vermögen/geh 

Folget —— was Wihels in voriger Lan⸗ 
des Ordnung von denen delictis zubefinden. 
Von Gewalt vnd was Gewalt iſt und Dane 

N —— 5. 










#4 


gerie Bein tee Daran SO 


8: er ih an tion 
offentlichen ad >). Wer So m 


A Vertieiverte Fandes Ordnung 


ten dieſelbẽ Articuln ifotge/alsinenlih: an eineumiebe 
en Train ——— 


are aa Tees mi oder Pfand Guttet / ſo 
ñ in Pot /ei im̃i / oder einer den 
teen anne ae 


| end Brand Schaden th ee 
eines folchen&ätter eingenomen: 6 en dien 
— auf Zns fallen end Wir Haben darmit zuthun vnnd zu · 
‚Fedochfollen darauf demjenigen/twelchem die Bervalt 
— me vorgehende Liquidatio 
dem Thäter /als einem offentliche 
nd sg —— ddiger mit denen Straffen vnnd ſon 
en allerdings / wie vor dieſem / verfahren werden. 


Von denen Abſagern vnd de⸗ 


nen jenigen / welche / nach dem fie der Bnterhamg⸗ 

teit in Bnferm ErbRönigreih Boͤhaimb len 
end — — —— 

vnd a wollen, 


EN Detiwan —— Die BR 
reichs Boͤhaimb / Auf welchem Stand verfelbe 
EHE - auch iwäre/ einenandern.auff Leib vnd Leben o⸗ 
der auch auff Haah vnd Gutt offentlich abfagen/ 
vnd auff die Abſag deſſelben gefangen nehmen / oder hm fein 
Gutt / was un —— => an fol der deine ab» 
geſagt / ſolches ld bey dem Kraiß Haubtman anbringen / 
ond die Kraiß HaubtLeuthe follen den Ubfager vor ſich ie 
Bor N — er ge So ſollen die Kraiß 
Leuthe ſich mit hm ver n / vnd das 
Schioß vberlifern laflen. ° 8 OR * 



















FW 
3 * 


Landes Feinde auffgehaben vnd zur Hafft gebracht werden. 


des Komgreichs Behaimb. As 
NE auch einer denen vmbligenden Fürs 
ſten / welche mit Bns oder Vnſern Erben Nach⸗ 


kommenden Koͤnigen Erbyerbuͤndnuß vñ Ber« 
ainigungen haben / vnd ſich derſelben 





Y 


abſagte : demfelben folfein Auffenthalt im Zand zu“ 





geftattet/auch von feinem aufgehalten noch befoͤrdert / ſondern 
daer erfragt vnd außgeforſcht / wie andere Vnſere vnd ei) 


5 


r 63 
) 8* 14% 1334338 1 2 
» A . 


rn, SR: ' 
N « Nd da auch dergleichen offentliche 
Sy Abfagere oder Landes Befchädigere Außfundt- 

AR fchafft / fol der jenige/ fodergleichen böfe onnd. 
> Teichtfertige Leuthe am erfien erfahren / vnd die / 








In jeder fo. eine offentliche 
wie. oben gefchriben/begehen wuͤr de / oder ein of 
> fentlicher Abfager wäre: folfein Leib onnd Chr 
S 3 verlieren ond —— ‚als Koni⸗ 
gen zu Bohannb fallen, Vnd ſo er uͤchtig wuͤr de / vnd m 
IV 8 Do tif Land 
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Land nicht äufinden end zubekommen wäre / fol fein Gutt auff 
Vns fallen / er aber für einen Ehrnichtigen chrer gehal« 
ten werden / vnd fol keines — genieſſen. — 
Wh. 





auniine Os 

Vns in folch Gutt 
auffdemfelben&utt —— oder El * 
den haffteten / oder da einer für den / ſo in dergleichen Straff ge⸗ 
fallen/fich auffrichtig in Buͤrgſchafft eingelaſſen· demſelben fol. 
auff das / was er alſo vor dem Landrechten oder vor dehen Vn⸗ 

ter Ambtleuthen bey dem Schadenrecht ——— 
fen wirdt / Rechtens verholffen vnd auff beſchehene Erkantnuß 
derExecutionsProcefs auff folch Gutt / wegen der —— 
ſo liquidirt vnd erwieſen worden / zugelaſſen werden / allermaſ⸗ 
ſen wie man es nach Erlangung eines —— — 
tenpfleget: Es waͤre dan / dag Wir oder Vnſer u er 
Eommende Könige su Bohainıb/ als Inhabere des Su ne 
albereit contentirt vnnd jhnen die zuerfante Summ 


. ES vu 
RG N uͤrde fich aber einer vortheil 


weiſe vnter etwan einem geſuchtem Schein / ei⸗ 


5 —* 





J vım, 


des Koͤntgteichs ähm. As5 





| ien Feinde vnnd Landes Beſchaͤdiger oder ander» 
rer / die ſich an gleich vnd Recht nicht begnuͤgen laſſen vnd Dem 
ſelben zuwider leben / nicht annehmen / jhr Thun vnnd Weſen 
nicht loben noch beſchoͤnen / auch in kainerley weiſe noch wege 
dieſelben wider Vns oder Vnſere nachgeſetzte Obrigkeiten ver⸗ 


abdigen / vil weniger das gemame Volck weder haimblich noch 


offentlich auffwiglen: Vnd da ſemand darüber betreten wuͤrde / 
vonb ſich deſſen nicht purgirte vnd außfuͤhrte / Der ſoll ein gan⸗ 

Jahr lang im Gefangk nuß ſitzen / vod Wir vnd Vnſere Er⸗ 
ben acht omende Könige ſollen n cht zugeben noch geſtatten / 
daß die jenigen ſo dergleichen offentliche Feind vnd Abſagere 
ſeynd hꝛe Berbrechen mit Geltſtraff bůſſen vñ abtragen möge, 


—8 

TEL einer auß dieſem Königreich ſich auß⸗ 
eauffen vnd von Vns vnd Vnſern Erben Nachkom⸗ 

er menden Koͤnigen zum Königreich/der Unterthänig« 
keit halber Vrlaub nehmen wolte / Der ſol fich bey der Land⸗ 
tafei angeben vnd bekennen / daß / fo ferrn er etwas zu einem 
vnd dem andern in dieſem Königreich zuſprechen hette / er den⸗ 
ſelben nach gedachten Vnſers ErbKoͤnigreichs Rechten vnd 
Servohnheiten ordentlicher weiſe vornehmen / Im widerigen 
fall / vnd da er ohne Recht mit Gewalt gegen demſelben pro- 
eediren wolte / ſoll er in der Straff vnnd Poen der ſenigen / ſo 
noch nicht loß gezehlt worden vnd dem Land abgeſagt hetten / 
gefallen ſeyn. Vnd Wir vnd Vnſere Erben Nachkommende Kö⸗ 
nige dieſes Rönigretchg / ſollen einen ſolchen ehe vnd zuvor der 
Bnterthaͤnigt eit nicht loß zehlen / fo lang er ſich Der ar 
, obopoge⸗ 
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öbgefchriben / bey der Landtafel nicht verobligirt vnd bekeñet. 

Esfollen auch die Vnter Ambtleuthe bey der Landtafel nicht 

ſolch fein Bekaͤntnuß in die Landtafel einfchreiben 

aſſen / er ſey dan zuvor Dem jenigen / dem er etwas in dieſem 
Daferm ErbRönigreich zuchun ſchuldig / Recht worden. 


Von denen / die ſich wider Vns 


‚oder Vuſere Erben Vachtommende Könige m 


Kriegs Befialung einlajlen. 
ED % & fol fich Niemandt auf denen 
A MR ) Ständen vnnd Inwohnern dieſes König- 
reichs Boͤhaimb / auſſer Landes in Dienst 
vnnd Beſiallung wider Vus oder Vnſere 
Erben Nachkom̃ende Könige zu Bohamb 
FINDE jiicht gebrauchen Tafien / bey verlufi Leib / 
Ehr vnd Guts: Und da jemand du demand fich inKriege- 
Dienfibigebe oder beftellen laſſen molte / Derfoles bey dem 
jenigen/bey dem er dienen wil / ſracks anmelden und jhme vor- 
behalten / Im fall derfelbe etivas wider Bus oder Vnſere Er» 
ben Nacht ommende Könige zu Boͤhaimb / vornehmen wolte / 
daß er auff diſen fall ſeiner Kriegspflicht frey vñ ledig vñ ohne 
verletzung ſeiner Ehr — ——— haben wolle. 


a . > 









09 An aber einer fich in frembde Dienft ein⸗ 
gelaſſen / vnd es ſich nachmals befinde’ daß derſelbe 

v9 ‚Krieg wider Vns angeſchen / vnnd er ſich nicht / 
ſo bald ſolches außfihläge vnnd an Tag kame / von denen⸗ 
ſelben Dienſten entbreche / Der ſol / wan ſolches auff ihn gnug⸗ 
ſamb erwiſen / ſein Erbthail / vnd noch darzu alle ſeine a 
v 





des Königreichs Boͤhaimb. ee) 


ſo er in der Kron Böhaimb zugewarten hette oder haben koͤn⸗ 
te/verlieren/zu dem auch fein Gutt auff Uns fallen / vnd ſemer 
Ehr als ein perduellperluftigfenn. Vnd ſol ein ſolcher / wel· 
cher ſich in offentliche Kriegs beſtallung wider Vns / oder Vnſe⸗ 


re Erben Nachkommende Koͤnige eingelaſſen oder wiſſentlich 


darinnen beharꝛrete / im Land angezeigt vnd publiciti werden. 
XIL 
Ruͤge es ſich aber zu / daß ſich einer auſ⸗ 


D fer Landes niderlieſſe / vnd vnter e nes andern 
Herm Gebiet wohnete / ſein Herr aber vnter dem 
er geſeſſen mit Uns oder Vnſern Erben Nach⸗ 
£ommen jum Königreich hernachmals in ein Strit geriethe / 
vnd ein ſoicher Vnterthan von Vns oder Vnſern Nachfomen 
erfordert wuͤrde / vnd in das Land nicht kom̃en wolte / Der ſol 
feines Guts / ſo jhme im Land zuſtaͤndig / wie auch Der Anfall 
end Aumwartfihafften verluſtigt ſeyn. | 


Bon Widerwerttigen vnnd 
Recbelliſchen Vnterthanen. 
— 


D einem Herrn feine Vntertha⸗ 

2 nen /fie wären gleich Erblich / verpfaͤndet 

oder verfchrieben / auffruͤhriſch wurden / 

ſich deinfelben m Mainung jhme boͤſes zu · 

ihun oder einen Schaden zujufügen / wi⸗ 

Dderſetzten / vnd vber dieſes jhm fein Gut / es 

ſey gar oder zum theil engieheten/oderjhiipolrten, Diefelben 

follen ;prem Verdenſi vnd Verbrechen nach / neben denen ſo⸗ — 
n 
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nen Rath vnd That darzu gegeben vñ mit jhnen aimtzigen Ver⸗ 
ſtand gehabt / oder ſich ihrer Sachen angenom̃en / wuͤrcklichen 
geſtrafft werden / Alſo dag wan einer ſolche Vnterthanen in ſei⸗ 
nen Schutz naͤme / ſich zu jhnen geſellete / ſie vertrete / auffwigel⸗ 
te / oder mit ihnen denen Vnterthanen / als ein Kriegs man iwi⸗ 
der jhhren Herr auffzuůge / vnd auff dieſe oder andere maß zu 


dem Auffruhr verhuͤlfflich vnd deſſen ohrfach waͤre / oder das 


dem Dermentzogene Gut zu ſich name / vnd jhm ſelbſt zuaig⸗ 
nete: Derſelbe fol Uns oder Nachkom̃enden Kö | 

diefes Koͤnigre chs fein Gut / auch Leib vn Leben verfällen ha⸗ 
ben / Jedoch daß zuforderſt auf feinem Gut vnnd vermoͤgen / 
waran auch ſolches beſtuͤnde / die dem Ipoliricy Zugefügte 
Schäden vnnd Vnkoſten / der Billigkeit naͤch / erſtatte wie m 
gleichem das Gut dem ſenigen / dem es entzogen / od nach deſſel⸗ 
ben Abſterben feinen Erben vnd Nachkommen widerumb n 
geraumbt und abgetretten werde, re 


5. XIV. 


> A auch jemandt auf diefem Ange 
reich / ohne Vnſere oder Vnſerer Erben Nach⸗ 
kommender Könige Bewilligung / etwan von 

einen Außlaͤnder eine Anforderung oder Ge⸗ 
rechtigfeit/aufjer Landes / an fich kauffte oder ſonſt anderer ge- 
ſtalt an ſich braͤchte / vnd hernacher diefelbe auß dieſem Vnſerm 
ErbKönigreich durch Repreilalien oder andere vnrechmeſſig⸗ 
oder vnordentliche Proceſſus erzwingen ondfuchen iwolte) fol 
ches folvon Bus und Nachkommenden en! nicht a) 

/als dieverdä 





tet werden / fonfterh man fol diefelben fira yerdäch 
tige ond folche Leuͤthe / welche vnndthiger weife ihres unbilli- 


chen Nutzes halber im Land eine Ungelegenheitond Vnruhe 


anrichten vnnd anfpinnen wollen. Ingleichem fol auch feiner 
befugt ſeyn / fein Recht und Anforderung einigem Außländer/ 
dem Land zu Schaden / zuverkauffen / bey obvermeiter Podn 
ond Straf. Don 





dee gdatgeuichs BE <a 
Bonder Gewalt / fonicht für 


offentliche Gewalt gehalten / vnd dahero die ande⸗ 
re Gewalt bißhero genennet worden. 


Sud Man 


u 

NE Sehe nachfolgende Articul werden 
für die andere Gewalt ( welcheder offentli» 
Rn, chen Gewalt / gleich wie in Unfern Rayfer- 
— en 3 E} lichen Rechten die vis privara ‚der vi public 
vigegen geſetzt) angezogen / als nämblich 

” jan einer dem andern ſeinen Teich oder 

Weyhet / in deſſen Polfels und Befiß er nichtifi/fie ſeynd gleich 
Erblich/ Lehen / oder Pfandfchilling/abgrübe. | 
Item / wan jemand eines andern Leuthe gefangen naͤhme / 
diefelben ſchaͤtzte vnd ohne Außloſung oder Erlegung einer ge⸗ 
wiſſen Sum̃aGeldes / der Gefaͤngknuß nicht ledig laſſen wolte. 
Item / So einer auff den andern in einem Hald ſtuͤnde o⸗ 
ber auff ihn laurete / vnd jhn gefangen nehmen oder fonft einen 
Schaden zufügen oder gar ermorden wolte / Wie auch wan ei 
ner muthwilliger wweife auff den andern zugienge oder ritte / in 
Mamung denſelben vmbzubringen / vnd Ihn daruͤber beſchaͤ⸗ 
digte/ond ſolches auff ihn wie zu Recht gnugſamb erwiſen vnd 
von dem Richter alſo befunden wuͤrde. — 
Itenm / wan einer dem andern drohet / daß er ibn ſchlagen o⸗ 
der ſich an jhm rechnen wolte vnd der jenige / zu dem er ſol⸗ 
ches geredet / ihn durch zwo wolverhaltene Perſonen / auß 
welchem Stand ſie auch wären / beſchicken vnd befragen lieſ⸗ 
ſe / ob er bekente vnd zuſtuͤnde / daß er Ihm abgeſagt hette / da 
er ſich nun zu der Abſag befeimere/ So ſol man ſich gegen ihm 
verhalten als einen Abfager: Wo er aber vorwendete / er 
hette ſolches auß Zorn — ſo darff es der ander für kei⸗ 
v p Be ||; 
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neAbfagebalten. Es waͤre dan daß er ober diefe Antwort 
Spin ann fo hette er dardurch eine Gewalt 
‚begangen 


IH Annmun einer / wer der auch waͤre / der⸗ 
R gleichen Nacht oder Gewalt / wie oberzehlt / vnd 
dr , in denen angeregten Articuln begriffen ifi/ be⸗ 
gienge / fo fol derſelbe vmb das dritte Theil fei- 
nes vermögens/ oder auch wol nach Gelegenheit der Bmb- 
ſtaͤnde / an Leib ond Leben gefirafft werden. e ‚ 
LE A einer den andern wegen veruͤbten 
6 —8 Gewalts zum Rechten beſchickte vnd citirte, 
€ NSS, ‚folder Beklagte zu allen Serichtshandlungen 
SDREVEE inder Perfonerfcheinen. So aber der Beflags 
te fich nicht fiellete/ond alfo was Vrtheil ondR echt geben wur⸗ 
de/nit enden wolte / ſol auff denſelben gegriffen werden / aller« 
maſſen ori geftalt /als auff U fih dem Recht widerfegei 
“ | I 










ARD Feichermaffen / ſo einer wegen veruͤbter 
DA u Gewalt einen andern beſchickte / vnd bey Außſpre⸗ 
WS hung des vrtheils nicht felbft in Perſon geſtuͤnde / ſo 
ſol er auff Das nechſte Land Recht oder nach Gelegenheit vor 
Vn ſere Cantzley erfordert / vnd da er alßdan auch nicht erfehts 
ne / vñ dem jenigen / was das Vrtheil mit ſich braͤchte / folge lai⸗ 
ſten wolt / ſol man gegen Ihm als einemyfo fich dem Recht wi⸗ 


derſetzt / verfahren ee \ 
| S. | XIX. F —* * 

Nd zwar wan einer wegen dergleichen 

Gewalts 





Pe MaASEE SEES in du. UL 2 2.1. 00 Zn 


ee re en un A IT nn —— en 


des en 459 


Gewaldts einen andern ji ae 
nicht darthäte — fe /Deifelbe fol hurnfi« 
sen vnd nicht loß gelaffen werden bißna« Segen derfelben 
Zeit / Es wolte dan der Beklägte jhne folche — erlaſſen: 
Nichts deſtoweniger aber wirdt er dem Beſchickten oder Be⸗ 
klagten einen Abtrag auff maß vnd weiſe thun Babe 
Vnſere Landes Ordnung / betreffend Be ache vond 
jurien. vermag / vnd ſol darzu 50. Sch rofi den‘ Söhain 
ae — —J 
agtem deßwegen veruhrſa jeler nach der Beſch 

ckung vor denen — be der fan Y6| 
fen wirdt/bezahlen, | 






2 Fi —* — u Tan 
5 Kae RX Alıkı ud a 
An einer ober iffen vnd ee 






N tigung ee oder auf Io 
10 mender Könige /einen em S oder, 
onſt in feinem Hauß — efang angen, 
anneme / denſelben ſchaͤtzte o 8 ranzionirt „bnd 
ne waͤre etwan aus der Gr —— —* — 
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aeo Vernewerte Landes Ordnung 
Von Mordt vnd Todtſchlaͤ 
— 5 


Ad . r J 
* NET ® 21 


KEN. | 
9) In Morde oder ein Todtſchlag / dar⸗ 
7 Durch ein Menfch dem andern fein Yeben be⸗ 
X nimbt / wirdt durch onterfchiedene Mittel vnd 
2 wege ins Werck gerichtet. 

Wuͤrde etwan eine Herm ⸗ oder Ritterſtandts Perſon / 
auff was Gruͤnden es auch waͤre / ſemanden Todtſchlagen / vnd 
der Thaͤter auff handhaffter That vnd im Werck ergriffen / So 
fol in Vnſern Königlichen Städten Vnſer Koͤniglicher Richt⸗ 
ter oder der Primas/ auff andeen Gruͤnden aber der Grundher: 
oder Verwalter der ſelben Grumde den Thäter (doch im fau es 
eine wolverhaltene vñ wolangeſeſſene Perſon / von welcher jur 
vor nichts vbels oder verdaͤchtiges gehört worden / ſolches auch 
denen / auff deſſen Gründen der Mord begangen / ſelbſt bewuſt / 
vnd alſo keine Vermuttung wider ihn ware) auff Trew vnnd 
Ehr verſtricken / der geſtalt daß er ſich auff das Prager Schloß 
geitellen/alßdan bey dem Obriſten Burgkgraffen zu Drag pri 
infeiner Abweſenheit ben t briften Yandhoffmanfter / und 
wo derſelbe Auch nicht vorhanden / bey dem jenigen Dbriften 

audOfhäirer,melcher gegenwertig vnnd jur Stelle ware / an⸗ 
elden / vnd darauff fernern Beſchaid erwartenfolle. Würde 
aber derſelbige eine verdachtige Derfon ſeyn / ſo ſol man ſich mit 
Hm gnugſam̃ verſichern / vñ denſelben auff das Prager Schloß 
indes Obriſten Burgkgraffens oder des Vnter Burgkgraffens 
Gewald / oberlifern / vnd der Obriſie Burgkgraff zu Prag / oder 
der Obriſie Landhoffmeiſter ſollen etzliche Vnſere Raͤthe zu ſich 
erfordern / vnd ſolche Mord That / wie auch die qualitet derſel · 
ben Perſon / ſo die That begangen / ſo dan fein Leben / Handel 
J vnd 














des Koͤnigreichs wer 46 
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Ibigen Todtſchlager beſchicken / doß er fich nach Einband 
—— — | Ai 
Vnſere Königliche Bohaimbifche * len ſol⸗ 
le / vnd ſo er ſich alſo geſtelt / So ſol man ſich gegen ihm wegen 
——— —— 
ben Davon gemeldet. Eye | 


T. Il; " 


— 

ER ſich aber der Thaͤter 286 
Beſchickung nicht geſiellet / So fol ihm auff Lei 

vrnd Leben nacgeſianden / auch zu feinem Guts 
AO gegriffen werden. Es fol aber des Abgeleibten 
Erben/oder wo deren feine vorhanden / deſſen nechftem Bluts 

freuͤnden / wo fiefich der Klage onterfangen ond ihres Blutse 
verwandten Todte rechnen wollen / der dritte Theil deſſelben 
Guts zugeaignet vnnd ihnen darzu geholffen werden. We 
nicht vnd des entleibten Befreunde ſich / deſſelben Todte zurech⸗ 
nen innerhalb 30. Tagen nach begangener That / nicht ange- 
ben / Sol von Vnſerm Koöniglichen Procuratore Die Klage ver 
führt / obberuͤhrtes dritte Theil aber Vnſerm Filco zugeaignet 


werden. | 
n ul 


XNd zwar fo des Todtfchlägers Butt 

* auff ligenden Gruͤnden beſtunde / So werden 
o6g des Abgeleibten Erben oder Befreunde / oder 
xX 6* Vnſer Filcus, inden dritten Theil deſſelben / wie 
gemeldet / mit einem Caͤmerling von der Landtafel (wo es ein 
Erb⸗vnd eigen Gutt / wo es aber ein Lehen Gutt / von der Hoff⸗ 
taffel) einführen laſſen So aber fein Vermoͤgen am Geldt 
vnd Paarſchafft waͤre / Kan angeregtes dritte Theil mit * 
m uf teck⸗ 








des Koͤnigreichs Böhaimb, 46 
Steckbrieff erhalten werden. Vnd wo der Todtfchläger Erben 
hette / denen ſollen die vbrigen zwey Theil / der Ordnung 
nach / wie hieroben von denen Succeſsonen dılponirt , zuſtehen: 
Jedoch daß alle richtige vnd rechtmeſſige Schulden / wie auch 
die Anſprůch / ſoviel ſich deren etwan befinden moͤchten / zugleich 
von denen dreyen T deſſelbigen Guts / zuvor bezahlt vnd 
richtig gemacht werden. 

—— 


— 2 auß denen Staͤnden ei⸗ 
| chlag begienge vnnd nach vollbrachter 
That / zu einem auff fein Schloß / Sitz / oder in ei⸗ 
neStadt / Narckt / oder — ehauſung 
kaͤme / vnd der Hen ei deffelbigen Hauſes / wüfle 
zwar von folcher vollbrachter Mordthat / vnd konte denſelben 
Mörder gefaͤngklich einziehen / ſolches aber vnterlieſſe / vnd ſich 
mit demſelben nicht vergwiſſigete / Derſelbe kan auff An 

ten des abgeleibten Befreunden / oder in Mangel derſelben / 
Vnſers Konigl: Procurators, der Vhrſachen halber / daß er 
fich mit dem nicht verſichert noch vergwiſſiget mit 
Beylegung der Klage/ wie hieroben von denen Etati sen mit 
mehrerm dılponirt , citire vnd beſchickt werden / vnd wan er ſol⸗ 
ches von ſich nicht abfuͤhren vnd ſich deſſen gnugfam purgiren 
wuͤrde / So ſol es chi Straff / ſo auff Vnſers Land Rech⸗ 

tnuß ergehet / verbleiben | 


eng Erfän bl 
an nor Vohs 


uͤrde aber der Beklagte den Todtſchlaͤ— 
ger bekom̃en / vnd denfelben ehe vñ zuvor ein end 
licher Außſpruch oder Erkaͤntnuß derowegen vbeı 
jhn ergienge / darſtellen / So wirdt er deſſen / wa 
rumben er beſchickt vnnd eitirt worden / billich loß vnd ledig ge⸗ 
Pr uvj ſprochen / 
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dem vnd Bnfoften/fo 

Ei 

zahlen ſchuldig ſeyn. 

—— nn — 

er DO biel aber die nechſten Blutsberwan⸗ 


DER z ten als Vatter / Soͤhne Bräder/oderBettern an 
langet / wan einer zu dem andern *5 
TSV Fällen kam / vñ in —— kaͤme / ſich 









deſſelben obber ahner igte/onangefef 
Iches wol thun konte / bar gePoenp ie 
A ob bgefente nen band en fich nicht, erfiredken 





Be 
er ni er: —— 

ten oder befördern/ond ſich — * 
ee a indie: een Safe ra D 
Zodt ew nd ſich mai — o In 
can IT 


tn en heile um 
r a ea 


2 a.) NS ger /fo Derm- « oder Kitterfiandts waͤre / fich auff 
FIRE 9 fein he ea /oder Sit retterirte, Gofol 

- derfelbe / au an ren deg entleibren Blutsoer- 
wanten / oder in Mangelde Koͤnigl: Proc —— 
Der ———— ⏑—⏑——— zein Land⸗ 
recht waͤre / oder wan fein Landrecht waͤre / vor Vnse br j N) 








‚Gtadthalter cite werden. Vnd wan er alſo erfchinen onnd —* 


man an obgedachter maffen feiner auff Tram vnd — 
er 


en 
& 


des Koͤmgreichs Böhamid. 45% 
od fonft verfichert/ Ihm die Rlage darauff / allermaſſen wie von 
dem Proceß gemeldet / zuantworten / vnd des Breheils nach⸗ 
mals entweder vor Vns oder geſtalten Sachen nach / vor Vn⸗ 
fern Landrecht zuerwarten vnnd darbey Perſonlich zuſtehen / 
dugeſtelt werden. Vnd fo er ſich nach ſoicher Beſchickung 
Citation nicht geſtellet / So ſol nach fe ————— 
srifen od /hin alennaſſen / wie hieroben geſetzt / nachgeſielt 


werden. — 
IRRE DB OHR 2. 


EI O vielaber in Sachen die Todtfehläge 
betreffend /den Burgerfandanlanget/ Wanfichg 





Ay . li ggerue * 
An auch aneg (68 Scätuttum borhanden / 
fo auff einen muthwil⸗ —— 


— 
4 
d 
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466. VerneüerteLandes Ordnung 
ſtraff — —— 
fol Diermitgäuglich auftgehaben vnd elaitt ſeyn. 


An An auchein — auß 
B dem: oder Ritterſtand vmbbraͤchte / und 
WEN auffhandhaffter That nicht ergriffen / oder auch 
RAS inder Nach lge zur hafft tnicht gebracht werden 
koͤnte / vnn vnter deſſen du female Recht / 





darunter er Ihe ba o fol wider denfelben derge⸗ 
t/ wie obgemeldet mRecht der Peml 
— —— Mr oe Pr 
' < x IL 


4 a SS $ elang nd ferner die vergwiſghng der 
— a $ Burgersleuthe J— den fall / wann 
* eimer ee icht vnnd fich zum Recht mich geſtelte 
2 fondern flüchtig warde / vnd ein Gutt hinter fich 
| Bere edachten fällen ſol man ſich gegen Burgẽtſtandes⸗ 
erſonen dich allermaſſen ond geſtalt nei halten / wie von de⸗ 
hen * —— —— DAN gefeßt;, 


a RN 


ERS © folltiäßet een dieRlag 
Kr in — Fällen / wie obangedeütet/ zuſte⸗ 
N NE het / alfbaldswegen Ver gwißigung der Derfohn / 
ERS crittbeger vor Vnſerm Dbrifien Burgfgraffen o- 
der Fand Officirern oder auch dem Landrecht / wann dafjelbe 

auff dieſelbe Zeit gehalten wuͤrde / od ont an Vnſerer Eantz ⸗ 
en etwas vor kombt / hre No befordern ——— 

biß zur Erkantnuß der’ Haubtfäche verſchieben / Fe 






des Konigreichs Behaimb. 407 


ſich entweder der Betlagte ſelbſt auff Tram vnd Glauben oder 
Beſchickung geſtellet / oder von andern geſtellet wirdt / ſich we- 
gen vergwiſſigung der Perſon / amnelden / vnd da die ander 
Intereflencen, ſo bald nicht erſcheinen moͤchten / nichts deſtowe⸗ 
niger Vuſer Rönigl: Procuraror welcher jederzeit zur Stelle / 
ſowol bey denen obgedachten Landofncnern als Landrechten 
vnd Cantzley / nach gelegenhelt der Vmbſtaͤnde / ſich angeben 
vnd auff Alceuration der Perſon / damit das ludıcium Orin 
nl: nicht eludiet werde / vnd das boͤſe vngeſtrafft verbleibe / trin 


* N ER 


Ne Ndobwol beklagten feine Defenfion 
& N nicht abzuſuicken fondern wan er feine Vnſchuld 
—* > aufzuführen fich angibet/ond dieKlage / welche 
— Kläger oder Vuſer Procurator Ihm ſchrifftlich / 
wie davon hieroben gemeldet / einantworten laſſen ſol / etwau 
Durch Zeuͤgnuß oder ſonſten ablainen wolte / er ſolches in feiner 
cepſooſchrifft allerdings obgeſetztem Proceß nach / chun 
auch darzu eben die Dilat ſones erhalten kan / wie in dem Proceß 
gemeldet · So ſol er doch nicht allein zu Anhorung deß Dr- 
theils / ſondern auch wan etwan eine HR an 
Zeugen / odereinanderer Adtus des Peinlichen ichts vor⸗ 
gienge/iederzeit in der Perſon geſtehen: Wie es aber in notor 
riſchen vnd andern dergleichen Sachen welche auff Summa⸗ 
riſcher vnd Exeraordinarı Erfäntnuß beſtehen / ſowol in Civi- 
libus als Criminahibus zuhalten /; Zfihieroben outer, dem Titul 
von der Cantzley gnugſamb verordnet 7 =. 
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0 etwan jemand gegen einer Geiſtli⸗ 
RS. chen) Herien- Ritters’oder auch Durgerfiandter 
% Perfon fuͤrſaͤtz· vnd boß hafftiger weiſe / eine > 
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xen loßbraͤnte / vnd dieſelbe mit dem Schuß beſchaͤdigte / gleich⸗ 
wol aber jhn nicht vmb das Leben brächte / Sofoldochder/fo 
gefchofjen/einen weg wie den andern / weil erden Fürfasihnäur 
erſchieſſen gehabt / als ein Todrfchläger obgefchribenem modo 
vnd Proceß nach / beſchickt vnd vorgenommenwerdem. 


a 


95; Elangend diejenigen Mord Thaten oft 
Todtfihläge / fo haimblicher weiſe mit Gifft oder 


an 
s \ —— 
IN 


[ON =, fonft anderer Öeflalt bößlichen zugefehehen pfle⸗ 





PERS gen: Im falleiner auf denen Stan 
auff derglechen That betreten oder folches auff j 
wuͤrde / der ſol ohne alle Gnad / ſein Leib vnnd Feb | 
Mit feinem Gutt aber / wie auch Vnſers Königli 


dtsperſonen 
er 








tors Intervention ‚eggehalten werden / allerdings wie hieroben 
von andern Todtſchlaͤgen geſetzt vnd verſehen. 


y: 





Bla Ann KV Her. unit 


CH An etwan ciner auf dem Herren⸗ oder 
GUN Ritterfiand/ oder auch ein Burgersman / einen 
Bagwersman vmbbrachte / ond der Todtfchläger 
OS Folrdeauff handhaffter Tharergriffen/ fofol der 
Sehe err /dejlen Vnterthan der Bawers man geweſen / den 
odtfchläger wo derſelbe ohne Verdacht / vnd gnugſamb ange · 
ſeſſen ware / anff fein Treiv vnd Ehr berſiricken der geftaltdag 
er auff ſeine Antlage wegen eines ſolchen vollbrachten oder ver⸗ 
uͤbten Moꝛdts gerecht werden / auch in Perſon su anhorung des 
Vrtheils vñ anderer Gerichts handel / ſo bey ſolcher Deinlichen 
Action vorlauffen wuͤrden / ſich geſtellen ſolle Wo er aber nicht 
angloben wolte / ſo fol alßdan allererfi derſelbe zum Rech⸗ 
| ten zugeſtehen / mit der Gefaͤngknuß angehalten & | 
** 


FEN" werden, ı, 1991 :? 
"TER, 





* 


— he Böhme 40 
= h KV —— — am 





J 


Ne 


urdectwan einer —— „oder 
: Kittetjiand/aliffeines andern Grund onndBo- 
Rs); den [einen fembden Bnterthan ermorden / vnd 
RES der Herrdeilen Vnter hander Entlebte geweſen 
oder feine Befreunde/ d Nah tm / da die Motdehat be 
gangen /erfuchten una begerten an fich des Thaͤters ver» 
gwiſigen vñ hn verwahren laſſen wolte / — vnd ein ſed⸗ 
weder folches/obbefchribener uf Ah /Fuehun ſch gond ver- 
flicht. So —78 Thaͤter auff ergri 
ondern nach volziehung derſelb Une e/ 
auff Anhalten des — e 
der Beſchick ng ergehen / daß er ſich zuforderſtin 
BR dor Onfer Kandrecht/ mar alßdan ein Landrecht 
urde/oder vor Qinfere Cantzleh ſielle: Warm er fich ‚ale 
eilet) Sol est ihm / ſo wol was die vergmiffigimg feitier 
erfohn ats die Klxge anlangt/ allerdinäs wie oben auch 
andern fällen gefeist/ gehalten werden. ' Gtellete' cr ſicha 
be aufd.e Velbıctung nicht /. Sp warde ebenerhiäflentii- 
der hr auffinaf end weife/ tie hieroben von MN ſo ver 
dergie eſchen Beſchickung ſich = —— geſent / verfaht 
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finde od Kira bof;hafftiger weile gerhan] 
melichen ve gedfshliger/ ent;huldigen tonten / D 

fol — tab 
gezogenen Bınbieänden gefir Liverd R Ddaic 
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werden. Da auch der nterthang nicht 
annehme/ond Uufer —I — — 
den Todtſchlag ie —— ngebe ehen laſſ 
Citation wider d vñ die peinliche 
verführen Würde —— cinen Burger — 
* ars Derſelbe ſol von dem jenigen Ne 
— — daß er ſich zum rg 
echt im vier Wochen Den nechfien nach außgangener Befehle 


En Eis 


Gl — u Yard FAR; 


Ir a 


mein Karel Fein Sn ts 
—F — = rjeingezogen. vnd 


x X. 


er. wegen eines ſolch dt 
En Bea » : 
ch 


en fege/ond d 
—S— — bon ja —— Sing 


Burn 


des Koͤnigreichs Boͤhaimb. 49 


Vnſer Koͤnigl: Proeuratot oder ichter im Stadten ſetztange⸗ 
regte Deinliche — ahren maſſen / foresben Vus ſie⸗ 


Wuͤrde aber ie ſolche Suma Geldes hinter ftch ber- 
halten/ond obvermelter 

dern oder Denen Befreänden ihr Anthei an A 
derfelbe Bis in Bnſere Straf gefalten ſeyn / vnd Durkh gebi 


4 
su hi . »r 3 Ua DENE ZF im‘ 
4 * —— J 
— 
22 TE, Pie PIE . 
. E, 


hit 





ve: So inkrden Yfere Rechtebenfinen 
n/ damit das onſchuldige Blut nicht ungeröchen ver ⸗ 
— Be pnveuas Reptergeen 


* 





472 — 


"TU XXIE: 
Beste 





* — —— uͤchti⸗ vnd 

ſich nicht Audi /ond man hnfolcher geſtalt 

RER Citation Nicht 3 koͤnte/ be 

auff hu vom Am bt Der SandtafeleinSteckbrieff außgehen/vä 
— 5* A MI —— 1 Kane 

gond verpflichtet ſeyn / Krafft des Gt / 

[84 peimfelben sum Rechten zupergnoifligen — 


N 3 ae das Bawersbolek vnd d — * 
bſcen ihnen zutra det äge. nei 
9 Toenspn wehren —* —* ge. Wa ” 


—8* ond auff Danphaffen His — * * — vnnd 

oden ſolches auch geſche 

ſelbe ſol zur Hafft * werden / vnd man fol fü | 
Perfon gnugſamb vergwiſſi Den em fo 'dei 












a Der neleiste getpefen] WMoͤrder et “ 
echt. begehre/ vnd der Todtfehldger feisie heblich Bir 
8 einwendete / noch ſich feine Du 

be / Der Herr aber da der <o 


er H — Hr 
ger eifige5og nor 
dentlich Halfgericht hette NN AL, — 
ſchlaͤger in das nechſt Darben gele jan richt 
fern/ end bey demſeiben N Hi 1D6 —* — 
hen vnnd er vom Leben —* gerichtet werden. Würdeer 
fich aber auff Zuführung einer ifo berufen Sofelr 
darzu gelaffen / vnd ihm 39 dem nechſt gelegeuem Halßge⸗ 
richt / oder wo der Herr / auff deſſen Gründen der Daͤter er⸗ 
griffen / fein ordentlich Halßgericht hette / bey demſelben ſei⸗ 
ne Vnſchuld außzufuhren / verſtattetwerden. Wan a 
| odt⸗ 


des Königreichs Boͤhaimb. 475 
Zodtſchlager / wie obgeſetzt / auff der That nicht ergriffen wuͤrde / 
So iſi der Herr ſchuidig / ſich mit —— o den 
Mordt begangen / zu vergwiſſigen / vnd wan er ſolche Rordt⸗ 
that in Erfahrung bracht / vnd ihn entweder auff ſemem Grund 
— ———— 


02, —— ii Spot 
NEL, verbalti/man eine Mordthat auff feinem Grund 
NEIR od Boden begangen woirdt/ond ernichteda 
nwuſie / ondern erſt von des Entleibten Herm 
fen erinnert und erſuecht wurde / daß er ſich mit dem Thater vers 
gwiſſigen wolte / vnd ſol dieſem nach wider einen ſolchen Todt⸗ 
ſchlager mermiglich das Recht / obberärter maſſen erthaile 


werden. *— 
ee en 


EOS aber der Herꝛ / auff deſſen Grund vnd 
voden die That gefchehen/keineigen Halßgericht 
SR pette:So folder Todtſchlaͤger zu dem nechfigeleges 
nen Halfgericht /da man fich der Execution vnnd 

E anmaſſen ond gebrauchen/es ſey ihm dan folches 
Uns oder Nacht Königen 










Kay auvornon Vus oder mmenden Koͤn 
Fond Erben zum Königreich; ordentlicher weiſe 
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chers wöhren muͤſſen: Go fol ihm folch) elek 
Mürde aberder Zodefchläger etivan das Ge 
richt fliehen / alſo daß fein Herr fich mitihm nicht a 
end wider jhn/mwie obvermeldet/ proceciren fönte: So wirdt 
alßdan menniglich vergänt feyn/fonderlich aber dem Heim des 
Abgeleibten Bnterthang den Todtfchläger zuverfolgen / den · 
AT vnd Leben firafe 


an TERN ne: Me 
si fall einer auff — r 


‚terfiandg Grund ond Boden einen Todtſchlag be⸗ 
Sy) — ‚gangen/ond demſtiben Herm folcbes/auch wo 
Vnterthan wäre oder fich auffbielte / bewuſt / v 
fich demfelben nach mit hin ſonder ch da er auff ſeinen Grund 
vnd Boden anzutreffen / nicht vergmifligte/oder d Sheet fol- 
cher geſtalt wie obgemelt / nicht ergehen lieſſe: So mag der jenir 
deſſen Vnterthan ombbracht worden / folches an —* w 
Grm. im a a eleiee oder den Obriſie 
en zu Prag gelangen iaſſen / vnd fich befchmod m 
———— nnoch den 
felben zu dem nechfien Halfgericht oberlifern /-ond alfo Das - 
Recht ober ihn nicht ergehen laſſen wolte. Darauff wırdt von 
Uns oder Vnſern Stadthaltern oder auch dem Dbrifien 
—— zu Prag anbefohlen werden —* derſelbe Herr 
— ann * einer gewiſſen 
eit / zueinem Da t / wo ſolches igen Kraißfen 
—— fe Schte,fielle)dem Aue fonachfome ne 
den Todıfchläger * * —* — demſelb 
Dalßgericht vberlifern folle: · Vnd das Recht Pe mir‘ Verhoö⸗ 
rung der Partheyen vnd ſonſten ohneaingige Des 
* ag ee ai 


" a0) 















a 










T. xXvin. 


des Komgreichs Boͤhaimb,  a7s 
B—— XXVIII.- 4’ E 


b ——— 

a Olte aber der oeffen RN 

—8* 2 den en entleibt / fich dein Befelch gemäß /nicht 
verhalten / vnd den Todtſchlag Are ihm angeſetz⸗ 

ten Zeit an Das benante Dreh nich ff So wirdt erdem 

Adori oder Klaͤgern ioo. Schock Groſchen — 5 veb⸗ 





- fallen —— ir oder Vnſere Stadthaltere/ oder quch 
N = 







btiſte B ut Prag/ mögen . bey d 


Otrafı allen vnd —* wie ſolches hach⸗ Fand 
eg l — vnnd ri pflegt / anbringen 


KAG, TEN 
IN weniger nach Gele * der Sachen wegen 
ſolch re Straffe vorbe⸗ 
reg Halten haben on ans en uig ben andere 
wider den Todtſchlaͤger — weiſung dieſer eilig 
des Ordunung/föpielDie Nordthaten tüichen denen 
— vnd — Be —— — 
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von denen — 
bndDieben. 
T. XXX 


— 7 — Elangend die Land ſuaffen/ — 
EN) gender Moͤrder und Rauber onfi RB 
d andenen Drthen —— wir 
6 wo es vonnothen / das Holgon — 
VA zu beyderfeits der Landſtraſſen / eines Ge⸗ 
S wend wegs breit / abgehawen od * 
— vnd ſollen ſolches die Inhabere derſelben Grůnd / ohne 
Widerred vnd allen Verzug zu volziehen ſchuldig ſeyn. So 
aber jemand nach beſcheheuer en, ——— BER 
wolte / fol dafjelbe an Vns / oder in V 
fern Stadthalter von denen — auch 
andern gebracht werden / dam auff 


it ER von MW 
mbetoDien ** J 
—* OXXKIL 


FEN N * bon jemanden eff 
E =) de/twoond auff iweß Gründen fich dergleichen 
* Se, = er Gtraffenrauber auffdielten: Die mögen durch 
die Kraiß Haubtleuthe / wie auch einen jedw 
—— etwan von jhnen Schaden erfolget / oder auch 
wo bene des? ——— werden / vnd keiner 
fr en ſchuͤtzen oderfich ihrer annehmen: So fieaber 
jemand ſchůͤtzte ond ſolchen Mißt ———— ſie 
— chin die Flucht geben; denſelben wol⸗ 
len Wir oder Vn — 
* nuß / gebuhrichen ſuaſſen 
T, KO, 









des Kdnigreichs ihm Ar 
T nn 


SAP ter mei ee Kıel- 
Syſcham / auffheben De 
"= vnd zuv —— 

ter von dem Gerichtau vnd hinwegt 
dem Herm oder deſſen Ambtman / vnd wo der % 2 
—* — et RUE — 
N Er dem Vbelthäter alß⸗ 
einem Berbrechen ——— Im fall aber der Herr 
—— ———— rer Pi 
einen ſolchen Vbelthaͤter von dem Orth / da erergriffen nicht 
wegknehmen laflen wolten: Solen fi berpflicheonp fung: 
Fr ſich —— ——— duvergwiggen vñ 
e | 


jo 








d ein beſten Vermoͤgen nach / 
Pen em De De er en 
0 siegen böfen Leuthen erhalten, — 
— — cher i 
ei DR, 





Pr" 


478 een 
XXXV 


—Mnd nn getragen / 

Pr ee — ei 

Fardernuß vnd Geburtsbrieff / gleich —— 

——— 
v 

niemand snfeinem D oder chi gebrauchen and cite 


der Herr / ſo aud feinen räben six 
u Bam Ko Shane — 





chehen 

! * Bo aber dergleichen eiwas von ihnen geſchehe: foljich 
dem Heran / bey dem ſie in der Arbe 

En ae ——— — ern 





*4 * ⸗ 4 DR * 
—A——— — — ww 
oa u * vi 

ti» 7 1109 : 93 G RyRı r u— 192422 


— Luve Ken) 
4 SE fe) — 
F u, h unsre rennen Könige vnnd 
N Erbe des Konigreichs oder su Schmach 
Vennd Bnehr der Dbrifien Land Dfficirer 
FR) vnd Landrechtsbeyſitzer / oder jemanden 
* | » anders auf denen Ständen diſes Vnſers 
——— Fanigs Libellos oder Schaͤnd vnd 
Ehrnrührtge Brieff ſchriebe / anklebte / hin vnd wider legte oder 
wuͤrffe / oderdarzu einige Vrſach gebe; Derfeibefol/swan es 
auff hn erwiſen / gerichtet werden. 
L T XXXVII, 









deß Kdmgteichs Bohannte 470 
Se u m Ahr Re se 66m Ar ine ill 
— anſem x and if oldben 4.7 534 
Libeli f —————— See 


AR fondern hn 
gäbe ober 


neh; Deesfichnun 
* oc — 












RE — * —— mn —* 


MEIST \FIRGE 









J 1 ie — * J 13 + TI. 4 ı Agae 
ajunen, GHV — 

fr Ba; \ ni NW» n u. 

“ R an maͤhworten. —VV ——— — — 

V 1 HEILER NT 


= F Oſeman — egen In- 
rien vnd Ehr n heſch | 
— Kläger —X 
lich — 
die Klage anſtellet / vnd 
nf / mde REG: 
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konne / vnd follen zu rkäntnuß vnd Außferuchder S 
beyderfeits.Kläger on > = 
* einer —ãA ander won —— hd: 
ergeben: 
——— 












DB ‚einen Der: 
oder aa Sr Be feıne« 
Handelt ond etwas Schelm- und boßhafftiger weife beganget 
Hette / wie in gleichem auch / wan einer den andern offentlich für 
einen Hurenfohn oder Banckhart / oder ein Weil bild fur e 


28 Nichtswen —75 
9 ieb/ — beif 


njuricn 


be un auff ihn nicht FREE - ir —— 


55 Gottes v — ee * — 
n 


14. ——— nee a x —— v 
koſten / ſo wegen der —* Actisn auffgangen vnd erwiſen wer⸗ 
den moͤchten / bezahlen. 


A Ill. 











‘ ER PN 





* eutweder bey de 
— vup fol, ger in DEN DIE jenige —*— 
dardurch er wjurict zuſeyn vermainet. 


U We 


u ie u 1 Sue a at ai ie 


des Kontgreichs Behaimb 4 
V. IV. 
ASS An nun Kläger auff den Beklagten dar⸗ 


bbhutoñ erweiſet / daß er dergleichen Wort von hin 
geredet / vnd — Bee nicht . 





w — 


Aeiner dem andern vamelde end am 
9 = " jeiget / daß dieſer oder jener Ihn an feinen Ehren: 
I angerafiet oder — 9— diß oder jenes. 
von ibn geredet vnd gefchtiben/ So ſol der / deme 
ſolches angemeldet oder ſchrifftlich notificirt worden / dem / wel⸗ 
—* von jhme geredet ödergefehrieben haben ſolte / einen 
oe nittenen BERN Kam 1 end — — 


— —— ee ne in 
Iatiac —— — zuſetzen / So ſol er 
— ae —— * * * 
ie 89 1 ji 
——— — 


4ilV * Rr V. J 








482 Vernewerte Landes Ordnung 
Wii Wi 


RR D auch einer den andernin Gegenwart 
VWuͤnd⸗oder fehrifftlich injuriren vnnd ſchmaͤ 
—— —— keinen Zeugen —* 

koͤnte: So fol der/fo imjurirt 

| — = mit einem außgeſchnittenen Ze 

Abſendung zu unsre; vnd der —— 

geſtalt geſchickt vnd der alſo 

tzig Tagen / den nechſten nach gethaner B Au pm 

derumb mit einem außgefchnittenen Zettel, fo er ebener 

durch feineAbgeordnete — 

wort zugeben / ob er dergleichen geredet oder gefchrieben? Vnd 

ſo er ſich darzu bekennet / ſo kan man jhn wegen der Tnfurien vñ 






Ehrenhaͤndel zu Recht vornehmen. Wuͤrde er aber m zwain⸗ 


tzig Tagen / wie obgeſchrieben / feine Antwort en an 
der aber Diefelbe Antwort dunckel vnd nicht lauter vñ klar wa⸗ 
re / vnd Beklagter ſich darzu aigentlich vnd rund / daß er der⸗ 
gleichen geredet / weder hekente noch vernainte: So mag der 
Injurirte den andern Bee die —* ihm ——— 
runde Antwort mi / wegen der Inju 
Schmaͤhwort Re dom en * ihn ee 
ipeitern ond ferne Beweiß anflagen/nicht anders /alsivan 
Zeugen —— — vnd —— | 


en 





TR Habe eider NUT! OT | 


der in Gegenwart anderer Leuthe injuritt 


ih niche vonnoͤthen Demfelben eine Abſendung oder Bot⸗ 
ſchafft mit einem;außgefihnittenem Zettel zuthun / ondern 
der Injuriant mag alſobaldda Enge re 

UN 1% VIII. 





heie / vmmd ſoiches auf denſeiben — 


Se 


des ——————— 


— —* 
TRUTH der fi ht 
Ri ——— —— anni in 





a wolie / So ſol er die Antwort de jenigen / von 
welchem; hm Die Docftbafs gef —53 


une —— ee Wohnung den vnn 
an — * 
—5 o ſol der auaefnen Zettel von denen Abgt« 
fandten in feinem Fre Bi Wohnung gelaſſen werden / 

—— 
er ohne Waigerung anne ya 


er ee: 


NH Olte dan etwan cher nernihbeng 
„ „fen/wes Stands der auch waͤre / zu einem andern 





Hbfendung thun: So fol derfelbe in dem Außgefchnittenen 
Zettel mit Nahmen fezen vnd vermelden / an was für Orth vñ 
Ende / hm die Antwort geſchickt werden —— hm jetzt · 
gedachte Antwort oder Botſchafft aldar an dem benantem 
Orth zukommen moͤge. 

Es ſol aber / was die Sprache anlangt / mm denen Außge⸗ 
ſchnittenen — * vom Pesch —— 


ten werden. 
u X 


A O einer gegen demandern fehriffe: —* 
Mumdlich vermeldete / daß man jhn an ſeinen 
ren antaſtete oder auff gewiſſe maß vnnd 
ſchmaͤhlte / vnd meldete memanden —— 

Ari darauf 
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darauff kan der jeni * gen welchem ſolches geſagt / den der 

Fre —— o a eſchicken S der⸗ 

Shan ler Gewoͤhrs | 

I welcher uroge 
nn 

en und ihn befra er ſich zud iz 

—— Seen Wort 1% | m I | 

geſtandig fen / daß er die fürgeg — 

r 


















ſchrieben Habe. Hierauff ſe older G 

Sb eben / das — Ne 
er nun Ja / ſo fan er darumb den A drsman porn 
en fagteraber Nein: vnd laugn — er ſol der 

geichrieben /fofoler denjenigen d 

den Gewoͤhrsman geneñet hat. up fo der —* — 

ſhn der Gewoͤhrsman / von elche —* gehoͤrt / vertre⸗ 


bang e 


— auff hn b 

wirdt er der Sachen iedig / vnd der Gewoöhrsman iſ udig 
ſhn zuvertreten nd die Sache ſelbſt zuführen. So huabe der 
Gewoͤhrsman nicht vertrete / vnd er auff jhn nicht gnugſamb 
beweiſete / daß er das von hm —S— 
man ſolches geſchrieben oder geredet · So mus der⸗ ſo es an⸗ 
fangs fuͤrgegeben vnd ſich deſſen vernehmenlaſſen / derhalben 
antworten on darumb gerecht werden. Da er aber ſagete / daß 
es von einem gehoͤrt hette / ſo albereit geſtorben war⸗ /fofolt 
er wegenfolcher ienend Schmachwort an ſtatdes On 
fiorbenen felber Red ed vnd Antwort geben. 


N. XL 


> fol aber ſedermãfren fepn/en detgler 
en Imurien vnd Ehrenhaͤndeln / derhalben vor 
Pufo Wir im Lande /oder ſo Wir mi tim Lan⸗ 
de / 









des Kdnigreichs Bohaimb. 48 
de / vor Vnſer Landrecht / den Proceß anzuſiellen: Die Zeug⸗ 
nuß aber vnd Beweiß / ſol man in dieſer Sache fuͤhren / wie von 
—— 

— Ra 9} 
At einer den ändern an ſeinen Ehren ge: 
Vſchmahet / welcher jhn zuvor Injurſrt on geſchma⸗ 


het hat / vnd er beſchickt denſelben wegen der In⸗ 
jurien oder der Schmahwort halber / vnd die In⸗ 






juria oder Schmahung wirdt auffihn nicht erwieſen / fo wirdt 
er billich bey Gericht an ſeiner Ehr verwahrt / Jedoch ſſi der an⸗ 
der nicht ſchuldig / Ihm einige Abbitt oder Abtrag zuthun / weil 
er widerumb geſchmaͤhet vnd feine Vnſchuld mtder Schma⸗ 
hung verthaidigen vnd gleich compentiren wollen / Es ſollen 
auch auff dieſen fall die Gerichtskoſten auffgehaben vnd vergli- 
chen werden: So aber aͤlle baide einer ſo wol als der ander vn ⸗ 
ſchuldig / vnd aͤlſo die Injurien auff eines vnd des Ändern ſeiten 
vngegrůndet wären / follen alle haide zugleich an Ihren Ehren 
verwahrt / vnd Hach Erfäntnuß der Vnbeſchaidenheit halber 
geftrafft werden/ondfolfeiner dem andern zu aintziger Poen dr 
der auch Erftattung der Expenss perbimden feym 


— — 
Ann aber einer den andern hinwide⸗ 
tumb nicht fchilt oder ſhimahet / fönbern das 
AI, ihmaltein widerfpricht ond faget/et tede in dem 
= ED mas er ihm vorgeworffen / nicht waht / folches / 
wan er fich zu Recht außführet Daß Ir man für 
feine Gesenſchnahung ken. 


TER 
‚We 


—IX 
9 IS 









Kr itj R. XIV, 


486 BerneiwerteFandesDrdnung 
V: XIV: 


2 DO einer mit dem andern einen Berfrag 
Re hette/ondihm denfelben nicht hielte/ond der ander 
jhyn wegen nicht haltung des Vertrags an feinen 

Ehren angriffe vnd ſchmaͤhete / So würde derfelbe wegen der 
Tuyurien billich geftrafft/ond indie Poẽn, ſo darauff gefetver- 
ohrthaile / weil er fich des Rechtens nicht gebraucht vnnd fein 
aigner Richter ſeyn wollen. So er aber den andern nachmals 
wegen nicht haltyng des Vertrags fürnehmen will / ſolches 


ſiehet jhm bevor, 
V. XV. 


AR . 

HN S fol auch einer den andern mit vn⸗ 
 gebührliher Schmähung wegen nicht Bezah⸗ 
Fliung in Schuldſachen nicht angreiffen / ſondein 
wan einer dem andern die Bezahlung nicht lai 
ſiet / ſol er ſich gegen ihm Des ordentlichen Rech⸗ 
tens gebrauchen. 


Vondem Hochmuth vnd was 


vnter dieſem verbrechen verftanden, 


W. =], 


[9 Etreffendden Hochmuth: Im fall 
FH ein Her: oder RitterfiandtsPerfohn/ oder 
‚ein Burgersman/ einen Hochmuthgegen 
einem andern begienge / als da iſt / wan ei⸗ 
vrerdem andern ſeine Waͤlde abhawen / die 
ION Wifen abmähen / oder in flieſſenden Wäf- 

fern vñ Fifchbächen/ oder onter denen Teichthamen oder * 
Ich“ 















deß Königreichs Bdhaimb 46 


Fiſchhaͤltern Fiſch fahen vñ Krebſen lieſſe / oder auch wan einer 
dem andern feine Gruͤnd (doch auſſer der Fasten vñ des Weis 
dewercks ) verbieten thaͤte / vnd d deme die Gruͤnd verbo⸗ 
ten waͤren / ſolcher feiner Grund (auſſer freyer Steig vi Weg) 
nicht muͤſſig gehen wolte / So ſol der / welchem der Grund vnd 
Boden zugehoͤrt / zu dem Verbrecher zwo wolverhaltene Per⸗ 
ſonen oder einen Brieff vnter ſeinem Inſigil ſchicken vnd begeh⸗ 
ren / daß er ihm des veruͤbten Hochmuths halber gerecht werdẽ 
ſolte / vnd ſo er den Klaͤger hierauff / vnd wegen des begangenen 
Hochmuths von dato der an jhn ergangenen Abſendung indes 
nen nechſtfolgenden 14. Tagen nicht. befridigen wuͤrde: So 
mag der jenige/au dem der Hochmuth begangen/ihndes Hoch" 
muths halber mit Recht vornehmen vnd Deromegen citiren vñ 
befchiefenlaffen. Bud foder begangene en ponden 
Kläger Rechtlichen dargerhan vnnd erwiefen: So ſol jhm der 
Beflagte:o. Schock Groſchen Boͤhaimbiſch / erlegen / vnd da 
er vermaint / daß ihme durch ſolchen Hochmuth mehr vñ groͤſſe⸗ 
rer Schaden beſchehen / als die ao. SchockGroſchen Bohaim⸗ 
biſch / außtragen / So mager jhn derowegen vmb was für eine 
Summaeg jhm gefällig beſchicken / vnd ſo der Hochmuth darge⸗ 
than vnd erwieſen / So ſollen dem Kläger erfilich vnd zuvoran 
die ꝛo. Schock Groſchen Bohambiſch zuerkant / vnd alßdan 
die Partheyen vor die Vnter Ambileuthe bey der Landtafel re. 
mittirt werden. Vnd was alfo der Kläger wegen der jenigen 
Sum̃a / ſo er indie Beſchickung ſetzen laſſen / vermoͤg der Recht 
darthun vnd erweiſen moͤchte / bey dem ſol es verbleiben; 


Von dem Fraͤvel / vnd was 
fuͤr Faͤlle zu dieſem verbrechen gehören. 


Nachfolgende Articul ſollen fürfrävelgehaltenond 
angezogen werden. | 


Kr di en 


408. Vernewerte Landes Ordnung 
W. I I. u, 

ER einer -auff des andern Grund vnnd 
BEN Boden zu Roß oder zu Fueß kame / oder jeman · 
ben Grund / den er nicht in Beſitz hette / etwan ei⸗ 
nen&chadenthäte. u. 
Item / Wan jemand / entweder allein oder mit feinen Ge⸗ 
huͤlffen / an was Orth es wäre /ober den andern muthwilliger 
weiſe feine Woͤhr außziehen / vnd auff denſelben einen Streich 
oder Stich Führen wuͤrde / in Mainung / jihn zubeſchaͤdigen / oder 
wan er einen Andernfchlüge/ob Er jhn gleich nicht Bluttiſig ge⸗ 
macht REINER RUE 5 
Deßgieichen wan einer den andern ohne billiche Vhrſach 
en beſchadiget / oder jhn miteiner bloſſen Woͤhr 
verfolget. —— 
—— eines andern Boten / ob er gleich nicht zu jhme 
äbgeferttigtswäre/fchlüge/odershm die Briff abndme / vnd die · 
la bilticheond erhebliche Vhrſach auffbreche vnnd 
eröffnete. BR DEE | 
Item / So einerden andern muthwilliger sveife vom Pferd 
herad reiſſen oder ſtoſſen wuͤrde. Marz unit | 
Item / Wan hrer zween miteinander im Rechten künden/ 
vnd der eine / nach außgangener Citat on oder Beſchickung vnd 
alſo bey wehrendem Rechte ven andern antaſtete / ſchluge oder 
ſchlagen wolte: Solches alles / wie ober zehlt / wirdt für Ftaͤvel 
gehaiten / vnd fan wegen dergleichen Fraͤvel / ein jeder bey dem 
Rechte / wo die Beſchickung außgangen / den andern vornemen 


ond beklagen. Bez 
a ———— 


Zr A auch einer des ändern Waſſerfluͤß o⸗ 
En HE; 














der Bäche wie auch der Aecker Wifen ond Wal⸗ 
der eigenmaͤchtiger inefe ohne Willen vnnd = 
* en 


eG 
“ 


des Komgreichs Brhannb 489 


—64 die Gruͤnde —3 en zuſtaͤndi q ſich an⸗ 
ana Ar id —— Er Da er demſel⸗ 
w Me jatten wol che de nie a eſſen und 

ſtiner hoſlek ion vnd B erte / 
e& —* * es gehoͤrt zum —— die Auauſ⸗ 
vnter dem Titul von der Geiwa — Vnd ſol der 
Obriſie Tante mit == dergleichen 


—— / 
Er ae 
Sp da wegen dleſ⸗ eſer — fräventlichenThaten/eie 
ner den andern citiren Pe Def icken wůr Safoenbergie 
chen Belchikungen in Vnſerm —— — **— 
der m Onferm Abivefen im —5* — —* 
außgehen ond cefertigt werden. 


* = SNSAIVERREN 





I Ki Was — —— 
ner gegen dem andern ver 


derer ſo obgeſetzt / anlanget / 
en / wie dieſe VBnſere Landes Ord⸗ 


nung wegen des Hochmuths weiter außweiſet. Vnd ſo einer 


den andern wegen obangezogenen ie ed vnd ſol⸗ 
‚ches auff ihn nicht darthäte ondertife: Derfelbe ſol dem Bes 
ſchickten oder Beflagten zuforderſt die Schäden / ſoviel er ion 
gen folcher Action auffgewendet und darthun und eriveifen 
u... Mmöchte/besahlen/ond ober das —— Shot 
a Srojchen® —— io 
a \ si — erlegen, 


us 


1m 
NL EZRIIZZZZZ N on 
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Von Gigenmächtiger Vn 
rechtmeſſiger Einführung in die Gutter. 


FREIES) Ach dem ſich offt zugetrager / daß 
EBſ einer indie —— etwan 
VE 7% auff einen andern als eine Erbfehafft ges 
A — —* fallen / oder ſonſt anderer geftalt an ih 
W kom̃en ſeyn / dem ordentlichem Teſtament 
ROLE oder Erbfall wie auch den Rechten zuivi- 
der / ſich eigenmaͤchtiger weiſe einzuführen vñ in diefelben Gut⸗ 
ter zuſetzen vnterſtanden / vnnd aber Durch ſolche vnordentliche 
Einfuͤhruug / die ſenigen Leuth / denen an ſolchem Gutt die At 
wartſchafft von Rechts- vnd Billigkeit wegen / zugeſtanden vñ 
uͤrt / dardurch mercklich verhindert und auffgezogen wordẽe / 
"Daß ſie alſo zu jhrer Gerechtigkeit nicht gelangen konnen / ſon⸗ 
dern in Weitleuffeigkeit geführe vnd vonder andern Dart erſt 
an das ordentlihe Recht gemwifen worden: Dieſem allem nach 
vnd damit dergleichen enbillichen Beginnen hinfüre gefterort 
vnd folches abgefielt werden. möchte: Als ſetzen / ordnen vnnd 
wollen Wir / wan ſich jemand in ein ſolch Gutt / daran einem an⸗ 
dern der Anfall gebuͤhret / oder ſo einem andern mit der Land⸗ 
tafel verſchrieben / oder durch ein Teſtament gelaſſen / oder ſonſt 
in ein Gutt / ſo dem / welcher ſich einfuͤhret / nicht gehörte / wider 
‚Drdnungond Recht vnd alſo aigenmaͤchtiger weife eingefuͤh⸗ 
ret vnd des Beſitzes bemaͤchtiget / daß ein ſeder den es betreffen 
moͤchte / ſolches an Vns / da Wir im Lande waren / oder in Bn⸗ 
ſerm Abweſen an Vnſern Stadthalter bringen ſol / darauff dan 
ohne eintzige Weitleufftigkeie entweder in Bnſerer Boͤhaimbi⸗ 
ſchen Hoff Cantzley / davon hieroben mit mehrerm / verfahren 
oder Die Sache an Vnſer Landrecht zu Summariſcher Ver⸗ 
hor remittirt werden fol, w. VI, 







new. - 
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Ne p iiber. den ——— ja 
IR N ya —— er ſich ſelber und wi⸗ 
RS u ya 


vnd Rechtalfoeigenmächtig dem 

Ba andern in feim Gutt eingeführer ergehen 

nicht er⸗ 

— 

auch Das Landrecht / wane —A wuͤrde / derowegen 

vergeblicher wei — ae mole - —— ſol auff 

vorgehende Er Aa ‚nach Gelegenhei der Sach vnd des 
—— he DE . 
er Hafft auff dem oßv 

eſtra 
en/alle wegen derſelben — — 8 
Saate⸗ oͤubezahlen vnd zuerſiatten 


* nn. ii 4 ** J * 
in sn 1 u 4 
J J 494 94 — J NH Nyjib? 4 sr 






—* Kiel 
— er 





Ne —— 


Pi 
‚worden ordentliche Raitung gethan / eine schrie Ye 
ao Piordenslicher 


ſoldung gegeben werden / vnd der ſo ſich al 





302 Vernewerte Landes Ordnung 


weiſe einem andern in Rn Gutt eingeführet vnd eingeſetzt / ifl 
chuldig demfelbigen/nicht allein das ſo er dem Verwalter defr 
elbigen rd —— * oben Tran keine mer 
zuerfiatten vñ Expens , fo Derövege 
ange om nd ‚Hort 
then bey der 


— zub hd 
don dem Vnordenuchem 


Wandel vnnd Bro. 
et | 












—8 5) Ko nad;den in dieſem Röhfge 
Er reich Leuthe finden/ Ne 
Ns) Gbottes onnd gute Sitten bey denen Hoch⸗ 

— — —— — 
sen ändern dergleichen Züfamenfüunfften 
Vnruhe ond age ale Heinen: 


SA 8 vnd — ee sun —J— 
es vor dieſem durch vnterſch Mittel eingeſtelt vnnd 
worden / ſolches aber weniger dann nichts verfangen 
fo haben Wir zwat auß dieſen vnd andern bewe inen 

Ohrruhen ſcharffe Patent wegen der Duell-ond Rau 
bliciren Jafjen/ Wollen Auch ober jegtgedachten Vnſern Dar 
Ci alberait Ba od aha hin deßwegen poblicitt wer⸗ 
möchten/fidt vñ feſt gehalten haben. Damit aber ſolchem 
—*— willen vmb ſovie Aa gefiewertwerde: Wollen Wir 
— nachfolgende Ordnung hinfuͤro motba beg 

len gehalten werde, 
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Koll. 


A A einer etwas dergleichen / an wel⸗ 
ee en Drth/auch bey wem / vnd in waſſerley Zur 
EN famenfunfft es ware / ſich vnterfienge / vnd / nach 
deiner von Dem Herm oder Wirth des Hauſes / 
zum Frieden ermahnt / ſich nicht accomodiren noch zu Ruhe ges 
ben vnd von feinem Beginen ablaffen würde: So ſol der Herr 
oder Wirth deſſelben er an an Vus / oder in Vnſerm 
Abweſen an Bufern Stadthalter gelangen laſſen / vnd mit Na· 
men vnnd Ipecitice das oder Die Verbrechen vnnd den geuͤbten 
Muthwillen berichten/ zufor derſt aber den oder die Verbrecher 
auff Treim vnd Ehr verſiricken vnd der geſtalt verbündlich ma 
chen / daß er oder ſie ſich vor Vns / oder in Vnſerm Abweſen 
Vnſern Stadthaltern / von Zeit der Anglobung in 14. Tagen 
ir nechfiennach veräbtem Muthwillen gefellen vnnd anmel⸗ 


follen. 
* x. II. 

WERE 2 = 
— Aaber er oder ſie nit angeloben wol⸗ 
E >) ten / ſo folder Herzoder der Wirth des · Hauſts / 
obber dem was ſich zugetragen vnd was dieſelbe 

pPerſon gethan / auch was maſſen fie nicht au⸗ 
globen wollen / EhrlicheLeuthe zu Zeugen anruffen / vnd alßdan 
ſolches an Vns oder Vnſern Stadthalter bringen / damit die⸗ 
ſelbe Perſon erfordert werde / Danun fich ſolche Perſon geſiel⸗ 
let/ond eg laugnete / So fol der Her: oder der Wirth / nach dem 
er es. angebracht/fich derentwegen mit denen Zeugnuflen gefaft 
halten / ond diefelben vorlegen/ damit man, Der Sachen dir 
gentlichen Grund haben moͤge. Es folaber einjeder/Derms 
oderKitterfiandts/verpflichtet ſeyn / in dergleichen Faͤllen / dem 
Herrn oder dem Wirth des Hauſes / wan er es begehrt / dero⸗ 
wegen Zeugnuß / ohne a oder Befchiefung — 

la | 


.. 





+» 
Va 
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Widerrede / bey Poët (Die jhm der Actor wegen ſolcher Zeug⸗ 
nußgebung in dem außgeſchnittenem Zettel ſelber geſegt 
ſchrifftlich vnter feinem Inſigil zu geben / vnd ſolche Str 
Boea wo die Zeugnuß nicht erfolgt / mag der jenige/ ſo das 
Zeugnuß begehrt / mit einem Steckbrieff erhalten / vnd werden 
Die Vnter Ambtleuthe ben der Landtafel jhme den Steckbrieff / 
wan er voꝛ j hnen erweiſet / daß hm der / von dem ſolch Zeugnuß 
begehrt worden / daſſelbe / vermoͤg der außgeſchnittenen Zettel / 
nicht geben wollen / wie ſolches nach einem erlaugtem Stand» 
Recht gebꝛauchlich / folgen laſſen / vñ was alfdan auffemen fol- 
hen dargethan vnnd erwieſen / vnd Din von Vns oder Vnſern 
Stadthaltern zuerkant wirdt / demſelben ſol er / vngeacht wes 
tandts / Mubts oder — er ſey / vnfehlbar nachkonmen. 









ee» 


— 


i 


FRE Injeder Herr oder Wurth / er ſey Geiſt⸗ 
N, der Weltlich ſol verpflichtet ſeyn / zu forderſt die 

N ER a) offentlichen Suͤnden / als Ehebruch / Volſauffen / 
der Mutter Chriſti vnd der Heyligen Gottes / vnv mbie 
‚Reden vnd alle andere Leichtfertigkeiten / welche wider Gott / 
‚die Ehrbarkeit vñ gute Sitten lauffen / micht alleimn ſelbſt zu 

den / ſondern auch ſolches auff feinen Gruůnden nicht zuver ſtat ⸗ 
ten / vnd ſein Geſindel oder Vnterthanen / ſo dergleichen / wie ob⸗ 
beruͤrt / oder auch ſonſt etwas wider Gott / gute Sitten / Zucht 
vnd Ehrbarfeit vornehmen / der Billigkeit nach / zubeſtraffen. 
‚Da aber der Herr ſelber etwas dergleichen begienge / od ſeuem 
Geſindel nachſehe / vñ ſie derowegen nicht ſtraffte: Wider den· 





feiden wollen Wir Vns jederpeit Vnſer ernfies Einfehenzunor _ .. - 


behaltenhaben- 


Er 





BER: onigl: Städtender Ma giſtrat darauff fleifige 
Ach⸗ 


32. Sfolauch in denen Präger;oit andern 
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Achtung geben / daß dergleichem vnweſen vnd —— 

— mem auß d ed nr ran 
a einem enen n 

zu forderſt von dein Magiſttat — — uͤhr ab⸗ 

ſtehe / ermahnt werden: Wuͤrde er ermahnung vnge⸗ 

acht / einen wege wie den andern in ſeinem Fuͤrnemen forte 

fahren vnd darvon nicht abſtehen / ſol der at derſelben 


Stadt / es durch ſchrifftlichen —⏑⏑ zwo Raths- 


Perſonen an Vus / wan Wir im Land / oder in Bnferm Abwe⸗ 
ſen an Vnſern Stadthalter gelangen laſſen Ingleichem ſollen 
auch die Kraiß Haubtleuthe auff ſolche verbrechen vnnd der⸗ 
maſſen vnordentliches Leben vnd Wandel ein wachendes Au⸗ 
ge haben / vnd wan fie etwas dergleichen in Erfahrung braͤch⸗ 
ten/ondfolches für fich ſelbſt bey einem oder dem — 

nit einſtellen tonten / ſich hierinen des obbemelten modi gebrau⸗ 
chen vñ es an Bns oder in Vnſerm Abweſen an Vnſern Stadt⸗ 


halter bringen / darauff die bezuͤchtigte Perſon alßbald erfor⸗ 
dert / das Vbel abgeſielt und der oder die Verbrecher zu gebuͤh⸗ 


render Straff gebracht werden ſollen 


Von denen Betlern / Fau 


Dan vnd — 
——— 


* As die Landſideber 6 vnnd * 
= ser anlangt / darunter werden den ſo 


5 moldie fFrembden als €i wel⸗ 
che Herrenloß vnnd feinem Herr dienen / 
ES fondern von einer Stadt / Marckt / Dorff zu 
DAFT dem andern/indie Kraͤtſcham kom̃en / keine 
Arbeit vnd Nahrung treiben / ſich auff das Rauben vnd ſiehlen 
begeben / die a x — — 
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det werden: Sollen Vnſere H auff Vnſern Herr⸗ 
ſchafften / wie auch eine jede Obrigkeit fo wol auff demLand als 
indenen Städten beyihren Vnterthanen vnd Leuthen es alſo 
anſiellen / damit ihnen derung 


Il. 


2% S folfich auch niemand entſchuldigen / 
322 daß er folches nicht abſchaffen noch es bey feinen 
DS Binerthanen oder auf feinen Gründen vñ Herr⸗ 
Echafften dahm bringen koͤnte / vnd da etwas der⸗ 
gleichen vorlaufft / es mit feinem Willen nicht geſchehe / ſondern 
einjeder/er fey Arm oder Reich / dem Gott der Allmaͤchtige in 
diefem Bnferm ErbRönigreich was beſchert vnd verliehen, fol 
feine Leuthe vnd Vnterthauen alſo regieren vnnd auff feinem 
Grund vnd Boden ſolche verſehung thun / damit von dannen 
niemanden eintziger ——— werde. 







> Oer aber ſolches zuthun vnterlieſſe / vñ 
daſſelbe feine Benachbarten oder die jenigen / Der 
FE nen etwan ein Schade von dergleichen Landſtoͤr⸗ 
> gern vnd Faulengern / ſie waͤren zu Roß oder zu 
eß / erfolgte / mmen wurden vnd erfuhren / ſol der oder dieſelbe / 

es alfo innen worden/es feinemNachbarn zuwiſſen thun vnd 
ihn erinnern / daß auff feinem Grund vnnd Boden dergleichen 
Leuthe vorhanden / Vnd da derfelbe ſolche Leuthe felbftauff- 
heben oder zur Hafft konte bringen laſſen / Sol er dem Herrn / 
deſſen der Grund ift/over deſſelben Ambtman oder deme / ſo ihm 
am 
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am nechften geſeſſen dabon v andigen / damit er neben ſhm 
—* —— —* alſo atı —— ken 
















shten, Wolte ab dent 
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—V— (Brett 
ſcham ——— auch diefeiben weder mit Futter an Ai 


Mahl noch etwas anderm befördern / vielweniger 


das eld ode: in die Walder / weder ha — ee 


was bringen / od ſonſt m eintzigerley weiſe noch wegeihnen 

Bea ur Br Mohr Kr uff einen Vnterthan — 2 

Mh Ranch ee rs aden geſchehen w 

feinen Herm begeh:te/dag er ſich mit demfelben Vnterthan verr 

7 iffigen und ihne vor die Kraiß Haubtleuthe fielen De 
if ein jeder Her: zut hun / vnd dem Kläger daß er fich miebenn, 
Vnterthan / vermog feines begehren ver ——— 


——— — — ih u ——— —— A > 
bar 7 0 aa 


re / an 
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«A 2 fi EN An nun re ie Kraiß⸗ 
IE Haubtteuthen vorgeſiellet/ vnd de Sache ſich 
ER) alarm Werck befindet / ſol er am Leıb geſtrafft 
D werden. Da aber Die vergwiſſigung des Vn · 
terthang nicht erfolgte / auch vor denen Kraiß Haubtleuthen 
derſelbe mieht geftele würde / fol er dem ſenigen / ſo die vergwiſſi· 
gung des Vnterthans begehrt / so, Schock Grofchen Bir 
aimbiſch verfallen / auch da er ihn omb etwas mehrers zu 
echt vornehmen wolte / jhm folches zuthun bevor ſiehen 
Y. "VI: — J„— 55 
Ovbiel aber die Straff / welche wegen: 
SE nicht geſiellung des Vnterthans vnnd obange zo⸗ 
gener vhrſachen halber herzührt/ anlangt / Soll 
eeſelbe nachfolgender geſtait eingebracht wer⸗ 
den / Nämblich; Wan von denen Kraiß Haubtleuchen deffel- 
beu Kraiſes eine Relation zurLand tafei geſchickt / darum̃ namb⸗ 
lich vnnd in was Sachen einerden andern por Ihnen. denen 
Kraiß Haubtleuthen beklaget / vnd der fo beſchickt worden ſich 
nicht geſtellet / ſo mag vnd kan / nach nat — Relation, der 
fodie Straff erhalten / auff des andern Gutt das Recht oder 











den ExecutionsProcefs führen/oder aber einen Steckbrieff neh 


* allermaſſen wie es nach erlangtem Stamdrechtgebrenich« 
id). 7 


a Ce Ay] ss: u ale 
I: Bawersvolck betreffend / ſollen dieſcl⸗ 
ben ebenerm̃aſſen wie auch die Burger in denen 

* Gädten/ feine Muͤſſigganger oder Faulentzer / ſon⸗ 
derlich welche nicht beweiber ſeyn / beyfich *8 
a 9 
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So ſol man auch keinen vor einen Haußgenoſſen annehmen 
oder in denen Kratſchamen beherbrigen oder ligen laſſen / ſo ſich 
nicht verdingen wollen / damit man des Geſinds vñ der Dienſi 
boten jederzeit eine Notturfft haben könne: Es ware dan daß 
fie alſo beſchaffen / daß ſie Alters vnd Kranckheit halber nicht 
arbeiten —— nern yes gone aufge 
noffen annehmen / aber welche Daußgenoifen befeyn/ 
diejelben follen die Wirthe BF TRANS ſie ſich ri 
ver Handarbeit wehren, m ARTE 
0S D aber cin Haußwirth bey ſeinem 
BU Hanßgenoffen vermerckte / daß er mit andern Sa⸗ 
den / als mit feiner Handarbeit vmbgehet / vnd in 
S dem Kratſcham ſich ſiats finden laſſet vnd alda 
faulentzet / fol er daſſelde alſo bald feinem Her anmelden } 
nd der Hen ſol jhn wurcklich ſtraffen Und ſol ein jeder in ſei⸗ 
hem Gebiet / wo er Vnterthanen hat / es alſo berſehen / daß ge⸗ 
melte Faulentzer vnd Müfiggänger nicht gelitten noch gedul⸗ 
det werden / dan mennigklich mag einen ſolchen Müffiggänger 
auffheben / vnd niemand ſol fit verthaidigen / ſondern vielmehr 
verhülfflich ſeyn / damit fie in perhafft genommen werden / alles 
bey obbeſchribener Poän vnd ſtraff. — 
Yan PEN 
5 aber ein Bawersman nicht zulaſſen 
fondern verwohren wolte/ daß dergleichen Muͤſſig⸗ 
gänger vnd Faulenger nicht folten oder-£önten auff 
gebaben werden / ſoi der / welcher fit Auffbeben wollen / demſel ⸗ 
ben Heun / dene die Vnterthanen zugehorig / vor die Kraißz 
Haudtleuthe beſchicken / daß er fie vor jhnen / denen Kraiß⸗ 
— 4— /. geftellen vnnd wan fie gefiellet / nach hrem 
vablechen geurtheils werden möchten: Wan derſelbe Ders 
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auch dieſem nicht nachfonmennoch frat geben woltt / ſollen die 
—— ——— barzu anhal⸗ 
ten / daß er dergleichen Faulentzer vnñ gganger vnter 

em Gebretnicht leiden ſöc.. ja Bern 
BEE??? 


1, 5 N“ 
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Ach dem ſich auch in Vnſern Koͤnigli⸗ 
‚ben/fonderlich in denen Praͤger Stadten / bey Vn⸗ 
‚fern Königlichen Stuei vnd e ‚eimpgroffe 
| ‚„ mengevder Betler ond meiften theils Außlander/ 
auch darunter jhrer viel / ſo ſich ander er geſtalt wol nehren kon⸗ 
ten befinden / vnd theils tver / woher vnd von wannen fiefenn? 
niemanden bewuft / vnd faſt vnmoglich / daß vermuttelfi ihrer 
nicht viel Vnordnung vnd boſes erfolgen/swiedan auch zu ſier⸗ 
bens Zeite dafelbfihinin die Präger&rädte die Infection leicht 
durch fie eingebracht werden kan / Derowegen follenderglei- 
chen 
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chen Berhler und andere Mäffiggänger vnd omblauffer indes 
nen Dräger- vnd andern Städten nicht gelitten/fondernäufor« 
derfivon einerjeden Dbrigkeit auff dero Gründen die Anfielle 
end Drdnung gemacht werden/damit ihre Vnterthanen fo 
das Brod mit Ihrer Hand Arbeit nicht erwerben Fönnen/alfo 
verforget werden mächten/ Daß fie die Vnterhaltung / es fen in 
denen Spitalen oder anderer geftakt/auff deroſelben Herm 
Gründen haben koͤnnen. nn ne 


Yan 


EEE Je Außlaͤnder aber / ſo keine Her m has 
BERN N ben/swie auch andere Yeüche / die fich fonfi mit 
hhrer Handarbeitund Robot wol ernehren oder 
REAdenen Leuͤthen dienen koͤnnen / ſollen durchauß 





nicht gelitten/fondern auß denen Präger vnd andern Städten 


vertrieben vnd abgemifen werden, Welche aber alfo krancke / 
gebrechliche vnd vnvermoͤgende Leuͤthe ſeyn / daß ſie ſich vom 
betlen vnnd Allmoſen erhalten muͤſſen / die ſollen von dem Ma- 
ziſtrat in denen Präger- vnd andern Städten/fonderliche Zat· 
chen haben / vnd in einer jedwedern Stadt zu Prag / gewiſſe 
Perſoͤnen darzu verordnet werden / daben fleiſſige Auffachtung 
zugeben / daß gute Ordnung darin gehalten / vnd da ein Betler 
außgetriben vnd widerumb zuruck kame / oder der ſich fonft wol 
ernehren koͤnte / dem betlen / wie vorhin / nachgehen wolte / ein 
ſolcher / wan er vnter einer oder andern Bebormäfligkeit betre⸗ 
ten vnd u gefängklich eingesogen / vnd nach Erkänte 
nuß wuͤrcklich geſirafft werdenn. 
ee Ra en a 


3 ſolauch dem / ſo jhn alfo eingezogen / 
deßwegen von keinem Geucht / noch auch von de m 
Erbherm deſſelben Beilers / eintzige Zube 

S noch beſchwaung geſchehen obs Jugefüge we:den 
- . WIN ir, 
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Krafft voriger Dflicht/werhalten/auch denen Rechten / wie an⸗ 
dere Bnterthänen/ontersvorffen feyn wollen / vnd ſol ſolches 
Bet aͤntnuß bey der Landtafel eingeſchrieben werden. Es ſol⸗ 
len aber die Kraiß Haubtleuthe auff die jenigen / ſo Vtlaub ge 
nommen / in denen Kraifen Achtung geben / vnd da fie über die⸗ 
fes vnd ohne vorgehende obberurte newe Obligation im Lan 
de ihre Wohnung zuhaben ſich vnterſtunden / ſollen fie als an⸗ 
dere Faulentzer oder Landſtoͤrtzer auff gehalten werden. 


Von der Straff der jenigen / ſo 
einem andern feine Vnterthanen ohne Brfach ein⸗ 
| | dich vnnd 8 gefängflihe Dafte 
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'an fie gebracht / ſollen ohne allen Verzug die Verſehung thun/ 
daß der / ſo die Bnterthanen in der Gefangknuß halten thut / die⸗ 
ſelben ſtracks und alſobald entweder der Gefaͤngknuß erlaſſe / 
oder gnugſambe Vhrſachen / warumb er ſie damit beſchwaͤrt / 
anzaige. Bin rc * 


J 14 tin 417 . 2 = ü 
1] Bares n 
3 Rn . \ ⸗ m. 
i E 1 


Nr üirdeer aber den oder die Vnterthanen 


SENES (5 follen die Kr aub olcpenf 
De ee 


‚ne Bhrfachen bey denen Kraiß Haubtleuthen fuͤrwenden / vnd 


nichts deſtoweniger den Vnterthan in der Gefaͤugknuß halten 
wärde/folches folder andern Parthey zuwiſſen gethan werden. 
Wil ſich alßdan diefelbe Parthey micht begnügen laſſen / follen 

die Kraiß Haubtleuthe beyde Hartheyen vor ſich beſchaiden / 
die ſtrittige differenzien nottärfftig verhoren / vnd da keine er⸗ 
hebliche Vhrſachen ſolcher gefaͤngklichen Hafft befinden / den 
Vuterthan der Gefaͤngknuß zu entledigen befehlen / vnd der 
Herr / ſo den oder die Vnterthanen alſo ohne vhrſach in der Ver⸗ 
hafftung gehalten / ſol einem ſedwedern Vnterthan / ſoviel deren 
ſeyn / 0. Schock Groſchen Boͤhaimbiſch zur Straff erlegen: 
Ingleichem auch wan einer einen Vnterthan gefaͤngklich ein⸗ 

ziehen vi auff berordnung der Kraiß Haubtleuthe / oder vner⸗ 

wartet ſolcher Anordnung / widerumb iedig lieſſe / der Herr aber 
feines Vnterthanen Vnſchuld beweiſen vnnd auff die Straff 
dringen wolte / ſo ſollen Die. Kraiß Haubtleuthe beyde Partheyẽ 
vor ſich erfordern / ſie gegen einander verhoͤren / vnd erwegen / 
Ob billiche vhrſachen zu der vorgenom̃enen Gefaͤnglknuß vor⸗ 
anden / ſo dan auch ob einer dem andern die Straff zuerlegen 


ſchuldig / vnd da nicht gnugſambe vhrſachen der vorgenom̃enen 
Gefangknuß dargethan vnnd erwieſen: So wuͤrde der / ſo den 
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Vnterthan in Gefangknuß gehalten / dem andern den halben. 
Zheil obberährtet Straf nämblichen 25, Schock Groſchen 


Boͤha imbiſch erlegen, 


Ill. 
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voll 2 PIC — £ 2 
celangend aber die Geldtſtraffen ond 
IPOD was denen Vnterthanen in dergleichen Fällen 
IN FR gleichzur Straf zugeben, folches mag eine jede 
| = Herfihaffe nachfolgender Geſtalt einbringen; 
Nämblichen daß die Herifchafft an flat onnd voniwegenjäres 
Vnterthanen / zu dem jenigen Herrn / deſſen der oder Die Vnter- 
thanen in der Gefaͤngknuß oder verhafft gehalten / oder der ſie 
loß gelaſſen / oder auch vber der Kraiß Haubtleuthe Anordnung 
vnd Citation nicht loß laſſen wollen / eine Abſendung oder Be⸗ 
ſchickung thun / mit guugfamber Außfuͤhrung / wie vnnd durch 
was Mittel er obangeregte Straff verfallen / vnd darbey be⸗ 
gehren / daß er ihm dieſelbe jnnerhalb 14. Tagen von dem 
Tag an / alß ihm die Beſchickung zukommen / erlegen vnd be⸗ 
zahlen ſolle: Vnd da ſolches nicht beſchicht / kan es an die 
Kraiß Haubtleuthe gebracht werden / Mit Anzeigung der ver⸗ 
fallenen Straff vnnd nicht erfolgten Bezahlung en 
ollen 
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ſollen die Kraiß Haubeleerhe eine fehrifftliche Relation zu dein 
Ambt des Camer Rechtens thun / was derowegen bey ihnen 
vorgelauffen/auch vmb was für eine Straff es des gefangenen 
Vnterthans halber / vor hnen zu thun geweſen / und wan nun 
einefolche Relation geſchiecht / fo fol von geda unbt / dem 
jenigen / deme / deſſend ſ vnd der zu ſolcher Straff 
ein decht hat/ ein Steckbrieff gleich als nach einem erſtande 
nen Kecht/heratiß gegebenwerden / Mit einem ſolchem Steck· 
rieff / wirdt er den jenigen/fo eg angeht / ſiecken koͤnnen / vnd der⸗ 
ſo geſieckt / oi der Steckung nicht ledig noch loß ſeyn / es (ch 
dan die Straff mit ſambt denen darüber er Schäden 
und Vntoſten erlegt vnd bezahlt. einer vermeinte / 
daß hm mit dern Kraiß Haubrleuthe Relation. oder inandere 
Wege zu viel vnd vnrecht geſchehe / vnd er hingegen etwas ein · 
zuwenden / Kan er derſeiben Kelation bey den Camer Rechten / 
maſſen ſolches auch hlebevor gebräuchlich widerſprechen / die 
vhrſachen feines Widerſpruchs zum Ambt niderlegen / vnd die 


Kraiß Haubtleuthe darzu / darauff dan das Camer⸗ 
Recht zwiſchen denen Parthehen wegen derſelben Sach vn⸗ 
verlengt / der Billigkeit nach ein Ende machen ſollen. 
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aber derſelbige / ſo den Widerſpruch 
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judicirt noch erkant werden/ es ſeyn dan die Sachen zuvor we⸗ 

gen des Widerſpruchs / fo wider der Ktaiß Haubtleuthe 
Relation n erörtert vnnd vor⸗ 
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—ä⏑ ————— 
achaltes —2 ——2 —— 


ſo wegen der Mord vnd Todtſchlaͤg mit dieſer Vnſerer Landes 
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Bergkwercks Vergleichung 
im Königreich Boͤhaumb. 


Welche von Weiland Kayſern MAXIMI- 
LIANO II, mit denen Ständender Cron Boͤhaimb / An- 
no 1575. auffgerichtet vnd publicirer worden, 


Defgleichen 
Sand. Wentzls Vertrag /melcherbeider Städt in der vernew⸗ 
erten Sands Drdnung A. 21. vnd A, 35. gedacht wirdt, 
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Reichs / In Germamen / zu Hingarn 
| E here /Dalmatien’@roatien/ke. Köo 
Ertzhertzog zu Deftereich / Marg⸗ 
graff zu —— zu Burgundi / Lutzenburg vnnd n 
— graff zu — 38 Tyrol’ ke, Entbie⸗ 
allen and Jeden / Geiſilichen vñ Weltlichen / was Stan⸗ 
des vnd Weſens Die ſeynd / denen diß Vnſer N! for 
kombt / vnd fonderlich denen In onnd Außland ſchen Gew 
cken / die ſich bißhero in Vnſer Cron Bohaimb mit —— 
bawen eingolaſſen oder noch au einlafjen möchten / Vnſer 
a e8 G 
Vndð fügen euch an — zu toiffen) Als Wir bey Vns 





bedacht vnd zu Gemärhgeführet / was maſſen von denen Ge⸗ 
naden Gottes ermelte har aimb mit vielen anfe- 
henlichen Bergkwercken Ni etall unnd Mmera⸗ 
lien Reichlich gefegnet: ae aleth diefelben durch die 
mennig der In · vnd Außlaͤndiſchen Bawenden Gewercken er- 
ſuecht vnd erhebt wurden / daß nicht allein ein anſehendliche 
Mehrung Vñſers Camerguts / beyneben einer allgememen 


Woifahrt / rn Vnſer Ervn Böhaimb 7 fondern 


auch Ihr der Batvenden Gewercken felbfl flatliche Bereich: 
nnd Auffnehmung in en Nahrungen duver hoffen = 
ir 


Verglwertts Vergleichung 


— 








EEE - 
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Wir aber bey Vns gnediglich wol abnehmen moͤgen / daß in all⸗ 
weg vnd ſonderlich die Außlaͤndiſchen Ge zu derſelben 

erzuzuͤglung / mit Begnadungen / vnd auch mit gnugfainben 

erſicherungen / auff daß ſie auch deflen/wasfienicht allein 
auff Vnſern / ſondern auch ae SER. Boden 
erbaen vnd erobern / vergwiſigt / vnd darmit frey vnd unpers 
bunden ſeyn. Inſonderheit aber bey ihren Drdnungen/Drivie 
legien ond Statuten feſtigklich gefchäst vnund gehandhabt/ond 
auch vor frembden Gerichten exempr gemacht / berfehen 
follen und muͤſſen werden, 
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irn ni Senken ara ern —— 
tt eines Bergkmaiſters nach Gelegenheu des 
jr son ang re auffgezogen / 
eu — ben deſſelben Grund, 
Herꝛn / oder ſeines Befechs habers erſten geſnechten 
vnd Belehnung gelaſſen / vnd durch andere Nachtommenda⸗ 
von nicht getrungen / ſondern bey dem Voꝛgang / wie billch / nach 
Außweiſung der Bergkwercks Ordnung erhalten werde 


uchwerck vnd Huttenbaw / auff der Grund Her⸗ 
7 "Ser. — 


—— 
al u) 4 
PR, 


E S ſollen auch di Grundhenen denen Gewer⸗ 
J cken 


ee N 


im nn sn 






* 


NH 


\ En 1 Auchde; von 
Tauz/jol Iu — r. —** Bohamb 
allein bleiben. 9* 

Rehrere Zehends Bewilligung — * 

1er ana Dane ea 5? 
* Nd damit aber ſie die RNunbhenen Vnſer gnaͤdigiſtes Ge⸗ 
— —* Ne: BR zu Kun als zu den Bergkwer⸗ 

So bewelligen Wir 

allen Gꝛundhern 
oder noch werter auff· 







KR eu R Bi 
dereu Grund 8 





kommen möchten in: 2 2 5 enden vnnd 
Ra 


Nachkommen — 7 ——— 

welehends Kun ıBiertl/dasi Too Dem galhenschenn 

dien Viertlan — ee nal 
— 


—— — aiten / frey erfolgen ſol / 
Ss vnd Vnſern N * dnigen Bohaimb 4. 
bet / das obrige vierte a gordentlich ge 
reicht, vnd nach —64 J— je —— Jahrigen 
Genad der halbe zehend w derumhen erlegt 

Vber das / ſo beipill —— ie ond 


= denen 





ercken zu noch meh: 
— * ea alten een 
Rated wercksvergleichung /die Silk 


— ——— 


* ten scher es 


Lſo ſollen Eu die — Silber —— 
N fals/in vorberurtem vnterſchledlichem Werth/als ndmbs 
lich das Lot Fein Gold vmb fiben gulden/ woh weiß Gro⸗ 
ſchen / vnd die — auch der Fein / vnd dem vorge⸗ 
melten ae chen Gewicht nach / omb sehen Gulden Bas 
—6 ch / zu vier on zwaimtzig weiß —— — 
Vnd dieweil auch ſolche Genad/ funemblich denen bar 
enden Gewercken gemeint er vnd zu gutem kommen fol 
le / vnd aber etliche Grundherm bißhero die Gewercken / darin⸗ 
nen beſchwaͤrt / vnd die & er) en felbfi zu nehmen / vnd 
dafuͤr ein wenigers zubezahlen ſich onterfianden /dardurch 
aber die Gewercken ſolcher Genad zu Auffnehmung der Bergk⸗ 
werck /nicht allein nicht theilhafftig gemacht /fondern ” er 
N) 


im Königreich Boͤhaimb sr 
—ã ſteckung derſelben nicht wenig getrungen vnd geyr⸗ 
hr — —* Er er 6 ve Kae / —— 
Ihren Gruͤnden / vnd ſolches bißhero gethan haben m ich 

fürn entfalten om Denen Oriptriten dir ®8 866 
vnd Slber / Juhalt jener vergleichung en 
zus: die nicht allein denen G rrn / ſondem auch fürs 

ich denen Gewercken / wie t / gegeben / IRB 
duͤntz einantworten zulaſſen gefiatten follen. 


0. Auffrichtungder Nimben, 


% On wegen Auffrichtung der Mantzen bei denen Bergk⸗ 
wercken / — Wir mit Genaden / wo ſich die Gold 
vnd Silber Bergkwertk ſo mächtig erze en np erbawet 
wuͤrde / daß die Muͤntzen mit Hold vnd Silber / A lich verlegt 
werden möchten/da As, an aufffoichen fall bey — 
ben Bergkwercken / Vnſere Muͤntzen auffrichten laſſen wollen. 
Wanaber Die BerafnsertPfdoie die nicht ertrügen/ daß daſelbſi 
eineigene Muͤntz gehalten werden möchte / fo follen ir 
Goͤlder onnd Silber in Vnſere / denenfelben Berglwercken / 
nechſtgelegenen Mantz geantwortet und nachdem Bohaimbi⸗ 
chen Schrot vnd Korn vermuͤntzt werden, 


Vorleihen auff Bölver vnd Silber, 


V Nd wan nun Vnſere Mantz Ambtleuth ein Serißheit 

empfangen / daß die Grundherm vnd Gewercken ein An⸗ 
zahl Golder vnd Silber berait im Vorrath hetten / darauff eis 
nem vnd dem andern / ſicherlich zu der Wochentlichen Abloh⸗ 
nung fuͤrgelhen werden mochte / ſo foll ihnen denen Grund⸗ 
Herten vnnd Gewercken / folches vorleihen vnwaigerlich be⸗ 
ſchehen / doch daß daſſelb nicht mehrers / weder der Werth ad 

denen a vnd Silbern mit fich beingt/ 
außtrage 





Wie 


$74 Bergkwercks Bergleichung 
a ng 


tenmwerdei 


D° Außbeut Silber aber / follen Inc dene 








rung/an Ducaten ond Thalern/an 1 

Sölder ond Silber herkommen / ohne allen jhrender Stumd- 
—* nn m in ge a 
rung Aembtern völlig ond richtig be Pe A) 
—* ofen aber Te IE he —— — 
die vorbeſtimbte Zeit/ vnd vber ihr erſuechen RA en 
mit der Weed. auffgezogen wurden / fo follen fie-algdatı 
End anderfs oder eher nicht/ Nacht haben ihre Goͤlder vnd 
ber anderft wohin ( doch nicht aufferhalb andes / iveiles wi⸗ 
er —— vnnd vorige Land Taͤg waͤre) zuver⸗ 
auffen. | ALTE 


Rimdere Metallifche vnnd Nineralifche Berge 
| föerek betreffend. 8X 










As aber auſſerhalb der Goͤlder Silber/ ſonſt 
- auff der Landſaſſen / des Herren vnd Ritterſiandis / auch 
ber Dräger / beyder der Alten ond Neiven Stede/ Sründen/ 
für andere wenigere Netaltifchesnt Mineraliſche Bergkwerck 
in Eh ſeyn / oder noch Fänfftig auff£ominen indchten/alg Zihn / 
Kupffer / — 5 leh / Eyſen / Alaun / Vietriol/ nd⸗ 
Schwefel betrifft / die follen einem jeden derſelben Grundherrn / 
zu feiner ſelhft Genieſſung des gangen Zebendts /ond anderer 
Bergkwercks Be in Rrafft dieſer Newen Ders 
gleichung frey gelaffenfeyn/alfo / daß Wir oder Vnſere Nach⸗ 
kommende Koͤnige zu Boͤhaimb / darein nicht greiffen / ſondern 
fie darbey an ee follen und 
| en, 


Van 


—* 





imKRönigreich Boͤhaimb. IS 
Wan ——— Metalifchen Aertzt Gold oder 


ilber ——— 
nz re 
8 8 * zauftniechenBefhenenfet 
wo in derfi einem oder mehr / Gold oder 


| ——— denenſelben / ſo wol von denen andern 
Goͤldern vnd Silbern / Vns vnd Vnſern Nachkom̃enen / Vn⸗ 
Ps porgemelte Gebuͤhr am dgereicht / ſolche Goͤlder o⸗ 

der Suber auch / nach der geſchiwornen Prob in Vnſere Man⸗ 
ken —— gegen gewöhnlicher Bezahlung geantwortet 


eh —— — Silberoon folchen geringen 
— — vnd geſaigert werden / wie dan jhnen den 
Grundherien vnd Gewercken / dergleichen Saigerweꝛck ſelbſt / 
doch hinnen im Land auff denen Bergwercksgruͤnden anzu⸗ 
richten vnd zuhalten zugelaſſen werden / vnd bevorſiehen ſolle / 
So ſol alßdan erſt denen Grundherꝛen / Gewercken vnd andn/ 
die ſich ar —25 /vergönt 
ſeyn /folche gefaigerte ondg efcheid Au Metall vnnd 
SNtineralien, jhrer Gelegenheit nach Ja —— 
ren vnd zuver — V 


—— tehen Saint an onlaſchud · 


u 
* 


SR fall aber der — aeg 

gelegenheitnicht ſeyn wolte / auß denen bemelten geringen 
Sfetallen die Golder und Silber/ durch mn rn 
ve Mittel zubringen/fo bewilligen Wir hiennt gnaͤdigtlich / daß 
Wir gemainem Bergkwercks weſen zum Beni Gron 
Bohaimb / andreyengelegniften Drehen / Saigerhüttenmit 
a ae Netto Jap-np aufrihtentafknmoälen; 
alſo / da allen denen / es ſeyn Grun a > 
i 





vberantwort 

ee 
— Hi 
ie Pley a derbar — — 


* XI 


gu As aber die Gerechtigkeit der Saleiöest: 
werck / es ſey amSaltzſtein in oder Saltzbrunnen / anl angt / 
die woͤllen Wir Vns v nnd Bnfern Nachk om̃enden Konigen zus 
Boͤhaimb / als ein Hohes Dribitegiertes Regat/in allweg / es 
fen auff Vnfern eignen / oder der Stand Gründen / zu Vnſerm 
a 
außgezogen 
Doch haben Wir Vns auß ſondern Genaden ſo viel bewul⸗ 
ligt / wan auff u Anka engere einiges Galtz Bergf+ 
werd/oder&alsbru de / daß Wir demfelben Grund · 
——— üsung/a iefdefien in guter 
—— ober den darauff laufenden Vntoſien bevot bieibt / 
Erblichierfolgen laſſen wollen. Entgegen ſollen ſie die Grund⸗ 
heren alle mögliche Befoͤrderung zu ſolchem Saltzweſen / sur 
hun vnd zulaiſten fchuldig feyn- 
Wir wollen auch —34 bedacht ſeyn / allen den ſenigen / | 
r * dergleichen Sals Bergeweret vund ——— hi 





m Komgreich Böhme 539 


fünden ond offenbarenmach&elegenheitder&Sachen/gebührs 
liche Berehrungond Ergäpligfeitäu ern * 


Erbkukuß Verbawung 
BE re 


D Je Gewercken follendem Grundheran / auff 
des Gruͤnden fich Gold ond Silber erzeigt/ond gebawet 
wuͤrde / ſo ferr anderftderfelb Srundhertdie Gewercken mit der 
Notturfft Holz vnter der Erden ohne Wald Zinß verſehen / vnd 
befördern kan / vier Erbkukuß / bey denen Ffuͤndgrueben / Maſ⸗ 
ſen / Schaͤchten und Stöllenauff Ihren Koſten zuů erlegen vnnd 
su verbawen ſchuldig ſeyn. 


Wan der Grumdherr die Bergkwerchs Gebaͤw 
mit Dolznichtzuverfehen / wie es alßdan gehalten 
werden ſolle. N 


VAR OH 


W Oferraber ciner oder der ander Grund Herr 

nicht fopielBamwbolg hette / davon die Bergkwercks Ge⸗ 
baͤw vnter der Erden verſehen / vnd beſtandig erhalten werden 
moͤchten / Alſo daſt fie Die Gewercken dergleichen Notturfft 
Bawholtz anderſtwo / vmb ihr ſelbſt bezahlung erholen mis 
ſien / So ſollen ſie dem Grundherrn nicht mehr als zween Erb⸗ 
kukuß zu verbawen / vnd die Außbeut davon jureichen ſchuldig 


eyn. har 
Holtz zu denen Gebaͤwen ob der Erden, 

O ?Eviel aber das Hole zu Gebaͤw det Hauſer / 
Schmeltz vnd Kolhuͤtten / Puchwerck / Kolen / Roͤſtholtz / 


vnd zu andern dergleichen Notturfften ob der Erdeinbetriffe/ 
das folte der Grundher: aaa: 7 —— — 
v v 


| 


ee DBergkierefs Berglichung 


vmb einen zimblichen Teidlichen Wald Zinß /auff gebührliche 
Anweiſung der Höger oder Forſter / an Drehen Davon das 
Holk — denen Bergkwercken wol gebracht werden mag/erfol- 
laſſen. 127 

* Waͤre aber Sach / daß derſelbe Grundherr auff feinen 
Gruͤnden die Notturfft Holtz nicht hette / ſo ſol er ſchuldig ſeyn / 
ſolche abgehende Notturfft Holtz ben feinen benachbarten oder 
anderer Orthen / doch auch gegen der Gewercken bezahlung ei⸗ 
nes zimblichen Wald Zinß / als viel an ihme gelegen / vnd moͤg · 
lich ſeyn wuͤrdet / auffs nechſt zuer handlen. 


Zween Erbkukuß zu erhaltungKirchen / Schuel vñ 
Spital zu ei ei * dieſelben verraitet wer⸗ 
en ſollen. 


DV. | 
V Ryonachdem auch die Chriſtlich⸗ vnd ſchuldige 


Lieb des nechſten im alweg erfordert / daß auch die Armuth 
neben dem Gottes Dienſi von dieſen GabenGottes / damit Der 
Almachtig zu mehrer Segnung vnd Erweiterung derfelben/ 
fein Gnad derleyhe / bedacht werde / So haben Wir Uns 
mit denen Ständen der Kron Bohaimb dahin verglichen / daß 
uun —— nicht allein bey denen Gold vnnd Silber Berge» 
wercken / ſo auff Vnſern aigenthumblichen Röniglichen Gruͤn⸗ 
den / ſondern auch auff jhr der Ständ Gründen in Elle ſeynd / 
oder noch kuͤnfftig aufffonmmen moͤchten / zu Schuelen / Kirchen 
ond Spitaͤlen / vber der Grundherren Erbkukuß noch zween 
Kukuß / bey ſeder Grueben / Stollen oder Zechen / von Denen 
hawenden Gewercken frey verbawt / Und warn es jur Auß⸗ 
beuth geraicht / fo fol dieſelbig Zu Denen Handen / welche denen 
Kirchen / Schuelen vnnd Spitalen vorgeſetzt / erlegt werden / 
Alſo dag ſolche Perſohnen / nicht allein mit ver Grundherren / 
fondern auch mit des Bergk Anbts Berathſchlagungen vnnd 
Verordnung erkieſt vnd fuͤrgenommen / denenſelben auch Maß 
vnd Ordnung / Wie es mit Anwendung zu gebuͤhrender 
turfft 


J 


um Königreich Böhaimb. ⸗6 


turfft vnd VBerzaitung gehalten / fürgefihrieben werden / dem. 
auch diefelben Derfonen ın allweg zu geleben /ond das Beraf« 
Ambt darauff Achtung zugeben fchuldig ſeyn ſolle. ln 


KHülffen zum Gottes Dienſt von denen | ngen 
* Metallı nenn nenn germg 


Z 7 XVIN 


* As aber die Außbeuthen / bey denen geringe⸗ 
ren Metallen betrifft; Da wollen Wir gnedigiſi nicht 
zweiffeln / ſie die Ständ werden auch etwas zu deſio mehrer Er⸗ 
langung Goͤttliches Allmaͤchtigen Segens ad piosvfus, PR 
guthersig mitäucheilen ond anzuwenden nicht onterlaflen. 


BergeAmbrleich Be we vnd Pflicht be⸗ 


2/7. XIX. 


Le dan ö Dan die — der vnterſchiedlichen 

gt Ambtleuth / ſo auf Ihr der Ständ Gruͤnden be⸗ 
—5 dem —* es allermaſſen gehalten werden / wie es die vo⸗ 
rıgeim Mu D, XXXIV. auffgericht / vnd in die Landtafel ein⸗ 


ee re ichung vermas ud 
IIRORNK TG NSG 
‚ LandProdire, — * 


D wöllen Auch Wir UHR eigenen) vnd die di Fr 
der Tron Bahaimb/ auch. ihren ‚eigenen Land Probire 
pair Sukun end foofft es die Notturffterfordert) 
oldie Fuländifchen als die frembden Außlandiſch en NRün, 
Ken von Gold ond —— mit Fleiß auffsieben vnnd 
probiren / vnd im fall ſie einige Maͤugel befunden / So ſol Vn⸗ 


ſer Probirer dieſelben an Be — a 


so Bexrgkwercks Vergleichung 


obirer aber / an das nechſthaltend Landrecht gelangen 
due Weiden — —* ———— 
a dh Ser 
fen/ond de den verhuͤtet werden moge. 

— Proben Außſchlag. 


Z. XXL 


CY gs öiet aber die Gwardein antrifft / die ſollen auß einen 
Brandſtuͤck Siber / zu der Prob mehr nit als ein Quintl 
außſchlagen / vnd wo der Gewerck ſolch außgeſchlagen Silber 
wider zuhaben begehrt / ſo ſolle hme dargegen vier weißt Sio⸗ 
ſchen zu ſeinem Probirgelt gegeben werden, | 
Gewercken vnd Bu ——— Zu⸗ vnd 
ug. 
——. 

A Lle vnd jede Gewercken vnd Bergkleuth/ 

len nicht allein mit ihren ſelbſt eigenen / ſondern auch ihrer 
Weib vnnd Kind / die fiedahtn gebracht / oder auff der Ständ 
Gründen in Zeit jhrer Wohnung daſelbſt erzeugen werden / 
fambt demjenigen Geſind /fo ſie dahm bringen (was auder 
dem Grundherrn — ——— Leib 
vnd Guͤtern / frey vñ vnverbunden ſeyn / auch dar zu einen freyen 
* vnd Abzug (doch auff vorgehende bezahlung ihrer auff 
euſelben Gruͤnden gemachter Schulden ) haben / vnd was fie 
—J— oder noch dafelbfi (auſſer Grund vnd Boden / 
dabon —— eldung befchicht ) vberkommen vnd erobern 

r Gelegenheit vnd gefallen nach / ohne des & 

ums ſonſt Menn gliches ———— * 


— * rar Ib m 


2 





im Koͤnigreich Boͤhaimb. 2}. 
Der Bergkleuth Erbſchafft — 
Han x XI he 


An auch ei Gewen od er Bergfman — 
Ay ländifch o A mit Todte ur 0 /follen uf 
deffelben Haad und Güter feinen Erben oder nechften B Dluts 
Freunden /fie feyn gleich —* oder auſſer Landes / frey er 

gen / vnd jhrer gelegenipeitond —— zuhandel 
zugelaſſen werden. 


Was ee untl Kanne 


XV 


Mfall aber —— Bergkleuthen von 
ſemand anderm / der zuvor auff den lben Sränden geſeſ⸗ 
ſen / vnd dem Grundherun mit der aͤnigkeit seen 
fen Grund nnd Boden erfauff auffen / oder in ander weg an fich- 
bringen wuͤrde; —5 ſolle alles das jenig / was die vorigen 
Ant erthanen end Inhaber derfelben Grund / davongethan 
vnd zuthun nee —— —— — er 
zu leiſten verp ich ond verbunden ſeyn / vnd dieſelben Gruͤnd / 
ſo lang es dem Grundherrn / vnd jhme dem Gewercken oder 
Bergẽman gefällig br oder widerumb — 
vnd —— haben. 8 
dalligketten 
O ——— lautern Falligkeuen / bie ſich bey denen 
erglwercks verwandten auff der Staͤnd Gruͤnden au 
Bergkwercks Theilen / an Parſchafftgeld / vnd andern Farnuſ⸗ 


erhalt Grand vnd Boden/ end was am Vieh vnd ars 
derm darzu gehoͤrig / in 2 rg Erben / * 
gen 


g22 Bergkwercks Bergleihung : 
gen; die folleder Grundherr nicht in fei eignen 
— fonder mac Kart eranaaike up Stämerner 
die genedigiften Bergkwercks Gebaͤw / vnd alfo zu gemeinen 
Bergkwercks Nutz wenden ond anlegen. 


Puͤſſen vnd Strafen, Rot 
VBURKV Less 
83 folle es auch mit Anwendung der Geibuſen 


— ſich bey denen Bergkleuthen — 


—— an Grund vnd Boden 
ZLI1AXXVWII 


Sp As aber an Grund vnd Boden / vnd derſel⸗ 


ben vorbemelten Zugehorung / auff hr der Staͤnd Grůn⸗ 


pr 
den Rechtmaͤſſig vnd lauter fällig wardet / das folleohnealleg 


Mittel dem rundhersn allein haimbfallen und bleiben. 


Sperr vnd Inventur in Todes Fällen / Item Ber⸗ 
ger habung ver Weſen. 


Z. XXVIII. 
A Ber die Sper: / Verpetſchier vnd lnventor m 


Todtes Faͤllen / Item auch —— der Waiſen / 


was die Gewercken vnd anderer Bergkwercks Verwante an⸗ 
trifft / vnd des Grundherun Leibeigene Vnterthanen nicht ſeynd / 
die ſollen mit Vorwiſſen vnd Willen des Grundherun oder ſei⸗ 


nes Ambtmans / durch das Bergt Ambt beſchehen / Vnd ob jh- 


ter der Waiſen Habhafftmachung ange negter Vverlaſſns fi 
fleiffiggehalten werden, 


Wohin die Klagen follen gerichtet werden, 
Lu: XXIX 


Man 
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im Konigreich Böhaime: Fer 
2 An Neon —— daß —— dem 


en in Bergtwercks Sachen 
A deiner —— 


thungen / bawung —— cheil / b | 
——— rate wo 


—— 


fie die Gewercken von ermeltem Gru se = 
beſchwart oder beträngt wolten werden/sc. So ſol der Grund⸗ 
een als der Gewerck ſchuldig feyn/Hor Vnſerm Dber- 
üngmaifter/jr Ber ROW Ber Bere 
—— —— —2 
ar m vorwen 
——* Guͤte zuvergleichen. ir 


Dorfen Müngmaifters helehrnuns bey dem | 


2. XXX. 


3° M all * einem oder dem andern 

i / einige Gute nicht ſtat haben wolte / So fol — 
——— mit Erd beyder Theil Ein · vnd 
bringen / eine Frag vmb belehrn ung Rechtens / an —* 
Landrecht / ſo zur ſelben Zeit gehalten wurdet / gelangen laſſen / 
vnd darauff vermog ſolcher erlangten Belehrung / die in all⸗ 
weg denen 5 Bd er ds Ordiihngen / wi die an 
— bekheben ol De Partheyenbefcben Daran venand 
mäßbe ol / artheyen en / daran 
allerſeits —— alle Widerꝛed gaͤntzlich zu friden 
feyn / vnd vemſelben belehrntem vñ eroͤffnetem Auß ſpruch nach 
zugeleben ſchuldig feynfollen; 


Das Landrecht fie “ e Berne deas nicht 
ur +2 Z.XXxU 
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— — | je 
nicht auffstehen/fondenn d 

* — ——— er⸗ 
orter egebefichs auch /daß derGr er: hanen / o⸗ 


uldig ſeyn. WERT 

er ne ſollen auch die Gewercken und Bergfierchs« 
verwanten / wo fie jemanden / der dem Bergkwerck nicht juge« 
than (auſſer Bergkw cksſachen / ſo wie ob ſiehet vor dz Bergk⸗ 
YAnbt gehörig) nothwendig zu betlagen hette/folcheihre Klag 
ben dem &rundherin oder deſſelben nachgeſetzten Ambtleuthen 
fuͤrwenden / vnd des Außſpruchs von dannen gewarten / dam t 
hme dem Grundherrn / an ſeinem Gericht vnd Obrigkeit / auch 
nichts entzogen werde. VVV—— 3— 

Alfofollen auch alle die Strit vnd Irrungeu / die ſich zwi⸗ 
ſchen denen Bergtleuthen vnd andern Partheyen vmb Gruͤnd 
bñ Boden willen / ſo dem Grundher vnterworffen / zutruͤgen / 
vor derſelben Sun» Obrigkeit entſcheiden vnnd außgetragen 
werden. 


Maleſitz Händel, 
2 


Sy As ch aber für Malefie Sändel / auff der 
Staͤnd Gruͤnd begeben / mit denen folles alfo gehalten 
werden’ Namblich / wofernder Grundhers/auff deſſen 

en 


—_ 
2. A A nn . si 


ö 
Br ur aa 


im Koͤnigreich Böhaimb. " ⸗ꝛ 
den fich ein Malefitziſcher Handel zutrug / eineigenes Halßge⸗ 
richt hette / So ſol der Thaͤter allda fürgefielt /omdfeiner Vers 
—* —————— —— 
feinem eigenem Halfgerichtiverfehen ware /fofoler dem Tha⸗ 
ter ein: raetes GaſiRecht / von Erbarn Verfiäns 
digen Perfohnen zu beferzen fehuldig ſeyn / vnd was daſſeib ers 
kent / demſelben gemaß gerichtet ond an werben. — 

Eigene Königliche Bergkſtaͤdte betreffent. 






ER AL u nme 

Of £8 viel aber Bnſere eigene Bergkſtaͤdte indie 
ſer Gron‘ imb / auſſerhalb Kuttenbergt / Eyl / Ki 
vnd Berg Reichenſtai / davon hinnach ſondere Meldung 
ſchehen würdet / die an jeßt in Eile ſeynd / onnd kuͤnfftig noch 
Ar auffkommen moͤchten / belanget / da wollen Wir/daß 
fie ſamendt vnd beſondet / es ſeyn gleich Privar Perfonen / öder 
Berg vnd Stade Aembter / oder die Bemeinden/beyihrenha- 
benden Sreyheiten/ Statuten ind Ordnung / ſo wolin Politi« 
ſchen als Bergkſachen geruhiglich gelaſſen / veſugklich 
gehandhabt / vnd weder fuͤr die Stadthalter / Appellation, hoch 
andere Gericht / dahin ſie nicht gehoͤrig / weder ur | 
ſonſi zum Rechten aͤtirt / oder ge zogen werden follen: da ſich a⸗ 
ber ſemand von denen Stauden der Cron Böhaimb / in etwo 
wider Privar Perſonen / auch Bergk- oder Stadtaͤmbter vnnd 
Gemeinden su beſchwaren hette/ fo ſol er ſolche Beſchwarung 
—— pe er anmelden / und vmb 
ie Außrichtung anfuechen., - . i e 

Im —5*8* — ie genden eil er le 
zu feinem billi egnuͤgen / notwendige Außri b 
16che:150 fl Bergteihen Bekhtdtimgen an Dune dr 
Rachtommende König zu Boͤhaimb / oder an den weicher Vn⸗ 
fer Konigliche Perſon repræſentiren ee a 
darauf Wir alßdan mit Ras Onferer Dbrifien Land Offici⸗ 
rer / auch Land» vnd I “—— 


26. Bergkwercks Bergleichung 


nen fo allerfeits eingebracht / vnd durch die Bergfe 
leuth / auff vorgehende Sollationirung beider Theil ein- 


gebrachter Schriften vnd Handlungen /onter —— 


tleuth / ſowol der Inod 
Pa befriget jederet ebd werden De gebähr 


nach entfcheiden follenond wollen. 


Was aber die Bergkſtaͤdte / Kuttenbergk / Eyl / Knyn / vñ 


Bergkreichenſiain betrifft / weil die auch Ihrefondere Gebraͤuch 


vnd Ordnungen haben / So ſollen fie auch gleihsfälsiben fol- 
chen ihren alten wolhergebrachten vnnd canfırmirten Freyhei⸗ 
ten / Ordnungen vnd —— gerubiglich bleiben vnnd gu 
laſſen werden. 


Wan die Bergkleuth Land Guͤtter haben u 
fie zu erfcheinen fchuldig. 


dd Ehe 


W aͤre es aber Sach / daßein Gewerck oð Bergk⸗ 
man / er baw gleich auff Vnſern oder der Staͤnd Grun⸗ 
den / eigene Landguͤter hette / darumben er fuͤr das Landrecht zu 
geſiehen citiret wuͤrde / So ſol er derſelben Landguͤter halben / 
eben das jenig als anderefandleuth zuthun / vnd allda vor dem 
Land Recht zugeſichen / auch ** — vnnd — 
ſchuldig ſern. 


Bergkleuth A 
| Fun X X XV: 
W An ſichs auch zutruͤge / daß jemand auß de⸗ 


nen Ständen dieſes Königreichs Boͤhaimb / eine oder 
mehr Bergkwercks Perſonen in Sachen / Leib / Ehr / vndLand⸗ 
sine zum Zeugnuß bedoͤrffte / ſo follihmederfelbig 
einen Schreiber vonder — außbitten / vnd u; > 


U UL UU U 


um Koͤmgreich Boͤhaimb. $27 


da der Zeuͤg wohnet / es fen nım auff Vnſern eigenen König 
chen/ oder eines andern Grundherm Gruͤnden entiveder sum 
Stadt- oder BergeAmbt dafelbfi/dem gebrauch nach abfertu 
gen/ alda diefelbe Perſon citiren/ beſchicken / vnd die Zeugnäg 
durch berührten Schreiber dem Landes Gebrauch nach/ein« 
nehmen lafjen. Solche Zeugnüg folle alßdan ben dem Land⸗ 
vnd fonft einem jedivedern Rechten/als wäre diemit der fand» 
Zafelauffgenommen kraͤfftig ond gnugſamb fen. * 

Wo aber einer auß denen Bergkwercksverwanten / auff 
der Partheyen anhalten / ſeyn Zeugnuß gutwillig hinein bey der 
Landtafel oder anderm Rechten geben wolt / ſo ſoles demſelben 
auch bevor ſtehen | 

Aber in andern gemeinen faͤllen / die nicht Leib) Ehr / oder 
Landguͤter antreffen / ſollen vnd mögen ſie die Bergkwercksver⸗ 
wanten Ihrer Zeuͤgen außſagen / vor Dem Stadt- over Bergk· 
Gericht thun / welche folgends durch derſelben Bergkſtadte o⸗ 
der Bergk Ambts / Gerichts Inſigil auff des anräffenden 
Theils Vnkoſten an die gebührenden Orth /befchribener maſ⸗ 
fen vberſchickt werden / vnd ſollen ſonſt wie obſtehet / in kein an⸗ 
der Gericht zu Zeuͤgen gefordert noch gezogen werden. 


Die Landleuth ſo Bergkwerck bawen / ſollen der 
Bergkordnung gemaͤß leben. De) 


TE NER RT * 
N Ach dem ſich auch etwo zugetragen —— 6 


Herzen vnnd Landleuth /oder die Grundherren felbft in 
Bergkwercks Gebaͤwde eingelaffen / vnd fich in fürfallenven 
Bergkwercks Strittigkeiten dag Bergk Ambt nicht weiſen 
woͤllen laſſen / welches vielleicht kuͤnfftig noch meht beſchehen 
vnnd fürfallen möchte: Damit aber num hierinnen ein jeder 
Nachrichtung habe / vnd dißfals Fünfftiger Stritt verhuͤttet 
abgeſiellet / vnd gleichheit gehalten werde; So ſollen fie die 
Stand vnnd 6rundherren / auff den fall / was hhre bawende 
Bergkwercks Theil antrifft / eben das ſenig / als andere —* 


u u 


um Königreich Boͤhaimb. $29 
Landleuth auffbalten der Inwohner vnd Bergk⸗ 


Leuth pro debiio, 
Zu KIA 
N Achdem ſichs auch bißheꝛo offtmals begeben / 


daß etwo benachbarte Kraiß- vnnd Landſaſſen Vnſerer 
Bergkſtadte vnvermoͤgenden Inwohnern / wiſſendlich vñ auch 
etwo ober des Raths einer vnd der andern Bergkſtadt War⸗ 
nung geborgt / damit fie nur jhr Traid / Vieh / Butter vnd ander 
re Victualien deſto thewrer vertreiben / vnd darnach / im fall der 
nicht Zahlung / die vermoͤgenden vnd Vnſchuldigen auffhalten / 
die bezahlung von ihnen durch ſolche Mittel zu erlangen / dar⸗ 
durch die Bermägenden von denen Bergkſtaͤdten verjagt / auff ⸗ 
gehalten / oder je zum wenigſten von Ihrem Gewerb abge. 
fchröckt / ond ein mercflicher Abbruch an Zutrieb: vnd Zufuͤh⸗ 
rung der Vi@tualien erfolge ; Deme aber fünfftig vorzukom̃en / 
So ſol kein Landſaß weder vom Herzen, Ritterſtand oder Kd« 
mglichen Staͤdten / noch auch von jhren der Staͤnd Vntertha⸗ 
nen / der Bergkſtaͤdt Inwohnern einem hinfuͤro nicht mehr bor⸗ 
gen / er hab dan deſtwegen vom Haubtman oder Rath —* 
Bergeftade ein Fürfchreiben/dariunen Ipecihcir: ſey / vmb wie⸗ 
viel er einem oder dem andern borgen moͤge / vnnd wo alßdan 
derſelbe Schuldner zu denen beftimbeen Friſten dem Glaubi · 
ger nicht zuhielte / So fol jhme auff fein Anſuechen / Erſilich 
durch den Rath / vnd im fall der Klagend Theil daran nicht er⸗ 
ſaͤttigt / alßdan durch den Haubtman ſchleinigs Rechtens ver⸗ 
holffen werden. Im fal aber ſolches nicht beſchehe / alßdan 
oͤnd nicht eher / foldag Mittel der Auffhaltung zugebrauchen 
zugelaſſen ſeyn: waͤre aber Sach / daß jemand ohne ein ſolches 
Schreiben / vom Haubtman oder Rath / vnd alſo dieſer Ord⸗ 
nung zuwider was darliehe oder borgete / Go ſol er der Glau⸗ 
biger dieſer Schuld verluſugt ſeyn / ſhme auch deſtwegen zu Den 
Schuldner einiges Recht nicht verholffen / noch einige Auff- 

haltung geſiattet werden. | 
Ww Go 


$30 Bergkwercks Bergleichung 
Sondere PrivaBergffriftungenbetreffend. 
EFXE 


E S fol aber in allweg dieſe mis denen Ständen. 
Vnſers Königreihs Boͤhaimb / beſchehene Bergkwercks⸗ 
Vergleichung / denen / welche zuwor Erblich oder andere Friftun. 
gen vnd begnadungen / auff Bergkwerck haben / ohne Nachtheil 
ond Abbruch ſeyn. 
Vnd damit nun die bißher zwiſchen Vns / Vnſern Ambt⸗ 
Leuthen auch Landſaſſen vnd Gewercken / geſchwebie nach he⸗ 
lige Irrungen / kuͤnfftig deſto mehrers verhütet/ond die Bergk⸗ 
werck / dardurch zu deſto ſtatlicherm Auffnehmen gebracht wer ⸗ 
den; So haben Wir Vns mit Denen Ständen Vnſerer Cron 
Boͤhamb dahin mit Genaden verglichen / daß durch etliche 
Vnſere Bergkverſtandige Rath ond Perfonen/mit Zuthuung 
ihrer der Ständ Deputircen Außſchuͤſſen / in beiverley als Bo⸗ 
haimbifchen vnnd Teutſchen Sprachen / zwo onterfchiedliche 
Landbergkwerchs Ordnungen / als eine / die zu dem Kuttenber- 
giſchen Weſen / vnd was demſelben nach gelegenheit der 
Bergkwerchs Gebrauch auch. der Klufft / Gaͤng / Ertzt / Kyß / 
Huͤtten vnd Schmeltzwerck am naͤhiſten vnnd zutraͤglichiſten 
ſeyn wuͤrdet: Vnd dan die andere auff dem Joachmns Thal / 
vnd was gleichs fals demſelben Bergkwerck amn ndhifien zu- 
vergleichen / auff das ehiſt / als immer möglich auffgeuchtet / vnd 
zu Mennigtliches Nachrichtung in Druck gebracht / vnnd ger 
fertigt poblicitt werden ſollen. nu 
Truͤge es fich aber zu / daß fich beyder theils Deputirre 
are nicht in allen Artickuln felbfi mit einander vergleichen 
Intens Sofollen Vnſere verordnete Derfohnen folche firit- 
‚tige Artickul an Vns / der Ständ Außſchuß aber/ an dag 
nechft Land Recht oder Land Tag / welches eher gehalten w⸗ 
det / vmb ferzern Beſcheid / worauff ſolche Artickul zurichten / 
gelangen laſſen / vnd wie Wir Vns dißfals mit ihnen denen 
Staͤnden vergleichen / darbey ſol es allerdings PR 2 
Dar⸗ 
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SEE IR Jahr nach ghriſti Geburt 1517. ha⸗ 
Ta ben/bey völligem / vnd auff dem Prager S of . 
| — 6 vmb S. wencesiai Zeit gehaltenein Land Tag der 
LFI, Heren- end Nitterftandt des Königreichs Dö- 
Heimb eines: 9nd Dan die Präger ond der Danke Burgersftand 
jetstgedachtes Königreichs anders theils / wegen — GEN 
Grritt ond Irrungen / dan auch wegen allerhand Haß vnd Vn 
Ka Theilen /C was die Erfchein: und 
Stellung vor die Land Recht anbelangt ; ) von larger; eu 
Auff den heutigen Tag / zu nicht geringer Schmalerung forde- 
vife Ihrer Ihrer Königl: Many: dan auch des sangen Konig 
reichs vnnd allgemeinen Nutzens gemehrer haben / init Hul 
des Allmachtigen Gottes / durch freundliche Abhandlung / vn 
auff beider Theil gegen einander gefaſt adnkliches Vertrawen 
cals eine Boͤhambiſche Nation ) ſich ſelbſ unter einander ver⸗ 
glichen / vnd vereiniget / Inmaſſen ſolches alles mit der Yand- 
Tafel beſchriben vnd befräfftigee/ auch zu einem allgemeinem 
Recht auß geſetzt wordenifl. & 
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im — J 
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: Hart ein ang eher Kurger drei 
SE 
== | at / ſo 
Nana. re oß geh er w 


— ni bar 
— 


Hauß da ae 
—F Se 
fen/als a 


Berufen, m Zeugnuß / nach Inhalt vnnd emes 
DM bibrieffs 

Jem wan ein Burger mit einem andern Bur ger wegen 
eines Contracis, ſo allein eine Burgerliche / vnd nicht ein Lan⸗ 
des ſache anıgienge/surhun hette / die follen fich bey ihrem Recht 
vornehmen Dan der Heriew: und Ritterſtand fiedie Burger 
darein nicht sieben. Wanaber die Burger mit denen Herm: 
und Ritterſtandes Perſohnen oder) 55 —*2—— 
cheten/I0 Landes end nicht Echo betreffen) follen 
fetben werbleiben/toie vorhin bey dem * Jedoch da je⸗ 
mand / auſſer halb der Landes Ordnung vnd Recht etwas gut⸗ 
willig einglenge / der fl ſchuldig ſeyn folche: feiner Einwilligung 
ein Gnuͤgen zut | 
6 Be um —— * * — Ritter⸗ 

des Perſohn / oder mit hren Leuthen eiwan ein Berednuß / 
es wäre vmb Getraid / oder vmb Graß auff den Wieſen auff 
ein Jahrlang oder wie die Berednuß möcht lauten / bevorauf - 
aber mi einem Bawrn / duff bewilligung feines Herm auff- 
richtete/ond derſelbe Burger He nicht gnug thaͤte / ſo ſoll 
derſelbe bey ſe ergegen der Bawer bey e⸗ 
nem Herm vor gernomen werden / So aber ſein Herr zu derglei⸗ 
Ken Contract michtdemilliger hette / ſo kan er denſelben mider- 
ſprechen. Wem ij 2. XL, 






2. XLIIL 


SIE AS anbelangt eine Heran oder Kıtterfande | 


>> Derfohn welche in einer Stade ein Hauß .(fo.on 
0ß ) hettte/ derfelbe wirdt vnd fol ſchuldig ſeyn / mit derfel« 
No A wlan irn Den deilelben 
uheo ulegen. Auß genommen wan man jhnen Stadi 
bter age wolte / ſo ſol es (dafern fie keine Burge 
G ——— 
eAembter anzun er nicht / Auch wan ſemand der« 
A Perfon wegen obbemelter Hdufer/ oder 


Schoßgehöret onnder «8 fäufflichan fig a | 
ontern gehöret vnnd er es an ſich gebra 
Puh beydem Stad _ 


ette / fuͤrnemen wolte / ſo follen fie deſſen | 
echt] Rede vnnd Antivort geben/ Hette aber.ein I Der 
Ritterſtandes Perſohn in feinem Hauß ein Wirth / fofoll der. 
(on fi feines Herin fiat folches thun vnnd verzichten) wie 
obfiehet. na 


173 
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| 
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On AlerhandBränden/mwelcheindenen Stadtbädhern 


vnter der Schoß end der Stadt Iurifdiäion verfehrib 


werden / vnd von Altershero rechtmefjiger weiß jur Stade Iu- Bi. 


rifdidtion gehören/als nämblich Aecker / Wieſen Weingärte 
Baumgärten/ Obfigdrten/ Hopffen-onnd Saffranddit 


FLAG Bach/Berge/Wälder/ Jufulen/TeichAmen/elbeom 


terden Schoß gehoͤren / allermaſſen wie obgefchrieben wofern 


man möcht zu Recht erweſſen / daß ſie vnter de Schoß geh | cn. * F 


— 100 
V On allerley mobijien, ſo zum Schoß vnnd Stadt lurit 


diction gehören. Aufgenommen was etwan Deren: 
| „Oder 


ee u ar OT 


um Rönioreich Söhaimb. 53 
der Ritterſtande nen von en vnd 
— — * 2 F 
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na ger mei vormehe 
wen wolte / de ein 
— any ua — —— 


PT 7] In; _ 


— Xovn 


ſemanda —— — 
+ einem andern ander Perſohn oder Gůttern Schaden zu⸗ 
Iigere) oder bedrobete / und Paper auff Ihn gnugſamb zube · 
weiſen / auch daß er a begüttert) noch angeſeſſen 


_ 







fen; fofol der jeniged ade eutweder ander Per» 
fohn oder am Gutt gefcheheujfelbft oder weme er es ſonſt befeh⸗ 
ienmochte / Macht ehren / daß einfolcher vo er au⸗ 


zutreffen bey Traw vnnd Glauben verbimden werde / ſich bey 
nechſtkuͤnfftigem LandRecht / das zu Drag auff dem Schloß 
gehalten wirdt tr fielten vnd dem Necht abzuwarten /anß- 
genommen offentl che vnnd außgeruffene Yandesbefchädiger / 
oder verdaͤchtige Perſohnen / gegen denenſelben ſolle man ſich 
verhalten / vermoͤg der vorig n Landes Ordnumg / dan jhnen 
auff jhr angeloben nicht zutrawen. Wan aber jemand auff ei⸗ 
nem Diebſtall oder ſonſt einer boͤſen That ergriffen wurde / der⸗ 
ſelbe werde geſtrafft von dem jenigen der Ihn. ergriffen Katy 

auſſei haͤlb des Rechtens / wie auch vorermelte Lan⸗ 

des Or bung Jaußiveijet. | 


* ———— 0— 





934 S. Wentzels Bertrag 
a Lee ann 4 BANG || OSENn vas 
Nreichend aber der Bbelthaͤter Außſag / es 
A fey —* es auch ſey/ darmit — 
— werden F bat uff BEN, 
o etwan ein t auff eines Herm 
ſtandes Perſohn enere/ unbder Harbor oh / 
dem er fölches ahren feine Ehr defendirn pnd darauff begeh 
ren wurde den a: 
es geſchehen auf Ihr Koͤnigl: Yays Dinfofen/näch 
desordnung wie j ent gemeldet Vnd welche Stan 
olchen 35 herauf auff das Prager Gchloß geben —— 
te / d eſelbe / wo ſie willens / mag zwo gefchworne Perſohnen die 
hnen auß der Burgerſchafft gefällig abfertigen/daß fie bey 
der Marter/ond auch wan er ſein End nehmen ſol / gegeniwertig 
ſeyn vnd mit jhme reden konten /was ihnen vonnoͤthen 
98 wan eane Ak oder KitterkandesPrrfohnaticheis 
Vbelthäter aufas Stoß Prag ıferte/ fsmnäger ebene 
micii9 Eutmieber feibfigegentsertig fepm ober Jwo.htliche Dar 
fogmensdaguabjertigen, SH 00 
San es ſich zutrůge / daß etwan ein Bbeith ater 
in einer Stadt Peinlich be dagt werden ſolte / ondeitt. 
Hert oder vom Adel begehtete wegen feiner oder ſemer Dinter« 
thauen Notturt fft Darbey zu ſeyn oder aber an feiner fkarzihe 
eheliche Derfohnenabfertigen mochte / ſo ſol derſelbe Herröder 
vom Adel / oder wen er alſo an feiner ſtat ſchicken wurde / dazu 


gelaſſen werden. | | 
| | dr L: | | 


O Epgl:ichen wan jemand ein Mord That beglenge / ſo oil 

ein jeder aud Leib vnd Leben bey ſeinem Recht fuͤrgenom⸗ 
men werden / wie Kayſer Carls Rechtlicher Außſpruch /im der 
Laudtafel ſolches außweiſet. 2 








im Königreich Böhamd, 7 






a bar — ze „be dom 1 
araderunle uncharung: 27 

Ze man ein Burger den a n warde / ſo ſoll 
PD ’ 


——— | | ‚sd 
gar band —* ei —8 Sul 


‚ofran X Has a * 


Der —— "san Gmwoßuer neu 





ka bieebeikuin Dhredk/ond der Herroder Sitterftand 

fohn darmit nicht begnuͤget ſeyn wolte / ſo mag er —— * 
Burgern oder Stadt Inwohnern mit zweyen oder da er 

te mit mehr tüchtigen Zeügen/daß er dergleichen geredet ) Bar 
thun vñ beweiſen. Und denjenigen welchen es angebet iſt nicht 
a folche ich welche er wirdt —— nee 


ldig ſeyn nuß / w ne hu, ade 

F en —39 SE * 
—— Rat il doch 9 ii er geben. 

Snonac eigen verfühitem Berdeip wirdt bavin —* 


IWentzels Berttag 





| Defanbeynecn —— dem Herm nr 
ünfftigem Land Recht des Duatembers 
Br | | vnnd auch die Straff ai 


. Wolle Jet v 
richt gedachten Abtrag annemen / 
Se Di * ala — “ Diwolteb —* 2* Durst 
* 16 


die vorige od andere —* h 
felben nachleben. Bun fol uch 
te gefipehen ohne einige befihic 





einung nach der 
— Ar —— ‚le / wie fonfinache 
er beſchickung gebrauchlich / ein Entſchied 5 — 2* 
Was aber anbelangt des Burgers oder Stadt Inwoh⸗ 
ners Straff/denfelben fol Burgertteiherend a der jenigen 
Stadt o aup wwelchererify mitfolcher Straf toi — 


—— iur ab 
Ze —* —— 

As Ber das ſchelten oder ſchm 
ar vn Ider ——— — 


ordnung. Io fern aber jemand er ſey auß —— 
9 wölle etwas bey eikjenn andern auff borg ennehmen nme 


im Königreich Boͤhaimb. 39 
ſolches zur beſtimbten Zeit nicht besahlen doch ſich dar zu beken⸗ 
nen thaͤte; So kan der Glaubiger den Schuldner / nach dem er 
hne in geramer Zeit ein ; oder zweymahl gemahnet / mit dieſen 
Worten zureden / daß er feiner Zuſag / wie er es hme verhe ſſen 
nicht gnug gethan / gleichwol wan er bezahlt hat / ſo ſolle hme 
ſolches Aneden an feinen Ehren vnſchadlich ſeyn; Dafern a⸗ 
ber ein Her: oder Ritterſtandes Perſon eiwan in einer Stadt 
bey einem Handels: oder Handwercks wan Schuld mach ete / 
vnd ſaumete fie mit der bezahlung ſo ſol es der Glaubiger au 
dte Kraiß Haubtleuth oder einen auf Ihnen deſſelben Kraifes 
gelangen laſſen / vnd wan darauf innerhalb 14. Tagen von ſol⸗ 
chem Herzen oder Ritterſtandes Perſon die bezahlung nicht er⸗ 
folgte doch der Schulden gefiändig waͤr / ſo mag der Glaubiger 
auff des Schuldners Sachen biß in fänff Schock Groſt 
Böhaimbifeh vnd etwas drunter ein Verbot thun Im fall er 
es aber nicht geftände/fo mag der Glaubiger dieſelbe bey denen 
Kraiß Haubtleuthen oder einem auß ihnen / (wo derfelbe ana 
gefejjen) beweiſen / vnd nach geſchehenem Beweiß fol er die 
Schuld innerhalb vierzehen Tag bezahlen / bey vermeydung 
obgeſetzter Poen. Gleicher weiß follenauch die Leuthe von de⸗ 
nen Staͤdten / Maͤrckten / vnd Doͤrffern ſo denen Herren / vnnd 
Ritterſtandes Perſonen / zugehoͤren / ihre Schulden einbrins 
gen. Was aber in gemain andere Auffhaltungen / Caufge- 
nommen dieſer;) betrifft / dieſelben ſollen in ihrem Thum ver= 
bleiben / wie von Alters hero gebraͤuchig geweſen. 


Zu Le Venas mc wide 
M An jemand einem Burger oder Stadt dn⸗ 


wohner etwas zu getrewen Händen von fahrender 

Hab oder Guͤttern / wie de genennet werden mogen / (auß- 

enommen Majeſtatbrieff vnd auff Schulden / freye Grund / 

ehen⸗ oder verſchribene Güter lautende Verſchreibun -· 

gen ) auffzuheben gegeben hette / derſelbe Burger oder 

Stat Inwohner ſol darvon einem jedwedern bey — A : 
ger 
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gerecht werden. Wanaber einem Burger zubehalten gege⸗ 
en würde ein Kleinod von Gold / Sibber / Perlen / oder von pa- 
rem Geld, Kleidern oder andern mobilien , fo foler deſſentwe⸗ 
gen bey dem Bugermaiſier vnd Kath derſeiben Stadt furge⸗ 
nommen iverden/ond fie ſollen der Sachen ein Endemachen in 
den nechfien drey Bor: Wann fie aber das nicht thaͤten / 
fo fiehet es indes jenigen fo es auffzuheben gegeben har/feyeın 
Willen/die Perſon / welche nach gefchehener Bermahnung dag 
vertrawte Gutt nicht :eltituiren wolte/ fuͤr das Land⸗ oder Ca⸗ 
mer Recht zu beſchicken / es waͤre dan dag ein Theil gar nicht mit 
Zeuͤgnuß in ſolcher Zeit vnd Rechtsfuͤhrung aufft om̃en Linte, 


—— 


B Etreffend die Geluͤbde / ſollen die jenige bey dem Burgk⸗ 
graffen Ambt welche zu demſelben Recht gehoren / verblei⸗ 

ben / aber andere Geluͤbde bleiben bey denen Rechten/wo ein je» 

der hin gehörig iſt wie es von Alters hero gehalten worden, 


ee Dun AT 


W An ein Burger mit dem andern / oder aber ſonſtmit ei⸗ 

nem Inwohner der Stadt ( was Standes der auch fey) 
wegen der Dienftboten oder Geſinde etwas zu thun hat: fol eis 
ner den andern bey dem Stade Recht fürnehmen fo viel die 
Dienftboten oder Geſinde in denen Häufern fo ontern Schoß 
gehören antrifft: Aber wegen der jenigen Dienftboten welche 
von freyen Landguͤttern entlauffen/ das fol verbleiben bey der 
Landes Ordnung. : 


ne 


| Of Lle Burgerliche Strafen in denen Staͤdten / wann ein 
Burger Standes Perſohn gegen jemanden etwas per- 
brochen hette / (auſſerhalb der Verbrechen vnnd Poenfälle/ 
welche 


- 
A ee A er 


im Köntgreich Boͤhhaimb DZ] 


welche Ihrer Konigl: May: vnd dem Lande — — ſol⸗ 
len bleiben bey denen Stadtrechten / oder bey dem Ambt 

Herm Vuter Cammerers / oder aber bey denen en 
vnd Freyheiten (welcher ſich die Präger vnd andere Staͤdt von 
Alteisihero gebrauchet ) ſoviel einem jedlichen Theil von Als. 
ters hero gebuͤhret. her | ft 


Z. LVIII. 


V On denen Teſtamenten / wo es nicht Landguͤt⸗ 

ter vnd Landſachen antrifft. Item der Anfälle halber / mo 
eg gleichs fals nicht Landguͤtter vnd Landes ſachen angienge / 
ſondern allein die Sachen welche zum Schoß gehoͤrig / es ſey 
dan / daß jemand noch mehr daruͤber von Alters hero befreyet / 
vnd derſelben ſich gebraucht hetten. 


nn Lan mi 


V Ondenen Burgerlichen Zwitrachten od Stri⸗ 
tigkeiten. Wo ein Burger mit dem andern ſich in einen 
Strit oder Zwitracht einlieſſe / follen fie einander bey dem 
Stadt Recht vornehmen: Dafernfich aber dergleichen zwi⸗ 
ſchen einem Herrn / vnd RitterfiandesPerfohn in einer Stadt 
onter fich-felbft alleine zutrůge / daß fol bey dem Landrecht onnd 
Landesordnung / wie darvon hiebevor geordnet iſt verbleiben / 
vnd die Herzen Yandrechtsbenfiger ſollen ein ſolche Sach mit 
gebäb:Iicher Straff würeklich remediren, So aber dergleichen 
Zwiſpaltungen fich erhübesmifchen einem Hermy oder Ritter⸗ 
ndes Perſohn / vnd einem Burger vnd der Her: oder Ritter 
fiandes Perfohn den Burger deſtwegen fürnchmen wolte / fo 
fol es gefchehen bey dem Stadtrecht. Gleichens molte der 
Burger Hinwiderumb/den Herm oder Ritterſtandes Perſohn 
auch mit Recht vornehmen/fofol er das thun bey dem Land» o⸗ 
der Gamer Recht / außgenommen die Schmaͤhungen die ſollen 
verbleiben wie oben geſchriben ſiehet. 


IE Xx * — 








s42 — 
BE re YET Ani rl 
Detmasmene een 


vnd Kerpen Gebldrr fol len 
bleiben. Vnd von dı ee — —— er 
die —— hen Ani dem — chen pr er Si 
—— * 


in: ixr. . Ben 


SS diman dem Kern: oder Ritter / 

mer derfelbe auch — ———— einer Stadt 
mit Recht wegen Stadt ——— vor⸗ 
ri molte / in folchen Fällen wan es antrifft die Präger 


aͤdte / ſo dem 
men/alfo —— vnd ka 3530 ches 
meifet/ vnd fie ſolches von Alters hero in übliche B A 
habt. Wan es aber wuͤrde antreffen die audere &tddte) und. 
obbemelte Sachen/d5 verbleibet bey dem Am tdes Herm ver= 
ordneten Vnter Cammerers / vnd bey denen Frepheiten Sets 
jede Stadt hat vnd deren die Städte von dliers hero in 
vnd Gebrauch fenn. * 
Iſts aber eine fach die einen Herm oder Kikterftiandes- 
be erfon oder ihre Vnterthanen / oder audere Leuth oder waſſer⸗ 
fach es auch ware / augienge/ ond Jum Lan ME N 
wegen ſolcher Sachen / vlle vnd kan manı ieb 96 
tehmen bey dem Landrecht / wie von Alters Hero 
uanblich deu Burgema fier dih on ganze Se 


A * 


S O einer auß dem DRM: oder Ritter Stand 
twillen® 


HUN 





— 


um Königreich foha mnb 


. ya. 


willens wäre einen Burgen Rau gange Gemam 
iu ea Kor Ice doff 
der Lehen noch d vi dechtm Ye n/d 
—* — eiben ein — — Infigl 
ıcken/ in r 
an Bugermaͤiſter vnd Rat — 52 ob auch der gan⸗ 
gen Seinem bey deme / ſo hm widerfahꝛen / Will ſey / oder nicht? 
———— ee ath / vndgantze Gemem 
Me —— twoͤrt O — —— 
enne oder ni Lore er ſo zu willens 
an Ihre Königl: a: — —— 
fo fie mm Landewären ankla eh 
zwiſchen denen Partheyen innerhalb Sekt 
to — Aibrfngensararhtnlaffenwasreihtik. Wan aber Ih⸗ 
re Koͤnigl May in * ve ihnen die Sachen nicht 
erörterte; fo mag der / wel Sach angehet /fiedie Stadt 
derhalben für das andre ee Ware aber Thre KH 
ine May: ar im Lan — ILABErPOIENHICE SRG 
ſie derhalben / bey dem Landrecht vornehmen. ce 


———86 
A Ele andere Burgerliche Sachen, — 


men die vorbemelte / ſie ſeynd groß vnd klein gehören zu 
denen Stadtrechten vnd ſollen daſelbſten erörtert/ond derowe⸗ 
en die Burger vnd Stadt Inwohner nirgends anders mohın 
—843 beſchicket werden. Deßgleichen auch alle andere 
Landſachen fie fennd Elein oder groß / follen bey denen Land« 
rechten (zu welchem ein jevegehörig) verbleiben. 


a 


W As die Wochenmarckte in denen Städten / 
vnd Staͤdtlein anbefangt/diefelben follen frey ſeyn / alſo 
daß ſederman frey ohne Hindernuß vnd Eintrag kauffen vnd 
verkauffen moͤge. 

Xxij —A 






tadt 





14 Wentels Bere, 
an Bea 63 wLX Ve han ai 
Deren Fochen fra 






‘ 
D WE. i> 173 ä ‚am sort Arm 


— „au - a — 


as er vor ei o 
— — ii — SH nn fie 
* as nembe 


Br Ixvu. 


O Je Geſchworne Raths Verwandte in denen 
Koͤniglichen Staͤdten moͤgen dergleichen zeugnuß mit ei⸗ 
nem 


t vor denen Stadte 
xder ſol be 


wu ie be r / ſol das a 
— am — 


im Königreichs Bohaimbdb. Fur 


nem deifchloffenem Brie vnter der Stadt Si en / d 
—* ſie das was ſie au Beamte r ee 
Eren/ vn —— Hay: zu sb ‚m 
geleiftet/ nehmen / gleichwol außgenomm 

bene Stuck / als die Green ehrt (ieh 
foiten fie auch ſchuldig ſeyn Perſohnli —— 
voriger Landes Orduung. | 


Li LXVII 


® 


ein: 









— — 
daß er Gottd rn en 9 
denen Herren! ond Ritterſiandes De 
end allen Stadten / vnd In —5 
einen ſonderbaren Aid laſten —J ig 
denen Landrechtenvon Burger Stadt auffnehi 
wuͤrde / in geheim halten fol/bey vermei —— miebey 
dem Landrecht geſetzt / vnd ſoiche Zeugnuß ſol er —— 





Ren en men —* — — 
gern laiſten: Andern aber / welche 
Zorhin icht Burger geweſen / ſolle er einen Aid farhalten wie 
bey dem Landrecht üblich / den ſie pe sen sam 
zweyer Finger auff ein Erucifir / ſollen Taifien / vnd wan der 
Staͤdtſchreber ſolche Zeig einen ren 
(wo ſolche Zeuͤgnuß ne he re Dana 
—— a ———— a Dr 
gi 
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glei en auch der folcher nottur neben 
5 
tig ſeyn ſehen vnd Wi ben moͤgen / daß ſoiche Zeuͤg · 

iß ordentlich auff genommen Vnd Sue | 


| m eben — — — 






ki, Maynaf . 

es alles wolte dem &ta eyen 
St Napsvamanı erhatsen/ Bas fehe bi 
es jedipedern Allen.‘ Did folche Zeiignuß kan eben [diwot 
lieder Stade Snfigilerfigle werden. u... 


"BITTE nit Sa I Ic 
* *— 1* Aal y ak di Kun: 
An aber eine Herrn: oder Ritterſtandes Per⸗ 
auß derſelben 


> fon ein Zeugnuß auß derſelben Stadt / mit deren er im 
ts fertigung ſunde / vonmoͤthen hette / vnd ſolche wider jeht 
— — —— wolte / vññ ader DieStadtfelchegeig«, 
nuß durch hren Stadiſchreiber nit wolte laſſen auffnemen ſon⸗ 
dern ſich deſſen beſchwaͤrte; ſo mag er auß einer andern Stade 
ſoeniweder Ihrer Koͤnigl. Ray: oder aber einem Herm oder 
Ritterfigndes Perſon zugehoͤrig / een Stadiſchreider der dar⸗ 
su beaidet / nehmen / vnd durch denſelben jhm ſolche Zeügnnß 
obgedachter Meinung auffnehmen laſſen. So aber Amand 
Mr n wolte 






im Kontgreich Bohaimb. $47 
jemand wolteeinen&chteiber von der Landeafel fodafelbfi die 


Zeügnuß 6 WER —* — dae u ri 


was man fonft ierlingoon der Land 
—— —— arzu Ihmeallı 





5 ehe irger von 
nwohnern Der Ben A 
Seign Such den Gtabıf chreiber Berfeiben Stade: tadt auffneh« 
men laſſen / fondern man — Schreiber es ſey 
ge der AL URN andern Königl: Herm oder 
erſiandes Derfon Stadt vnd Dal in Si Ah weyer o⸗ 
* dreyer Perſonen auß dem Herm: oder Ritterſtand ſolche 
Zeuͤgnuß = zu feiner Notturfft verf laſſen / gleichwol 
—** darbey —B—— sbaurrub6 brauchen. Wer in 
denen obberärten Städten jrgend eines Zeuͤgnuß nottürfftig 
iſt / der fol das dem Burgermamer vnd Rarhverfelbigen&tadt 
durch eine Beſchickung vom Ambt der Landtafel mit einem 
Kämerling anzeigenlafen/daßer vonndrhen habe zum Zeuge 
nuß /einer oder mehr Perfon / vnd was er für ein Zeugnuß be 
dorffe. Vnd ſie follendiegenante Derfonen darzu —— 
daß fie ſolche Zeuͤgnuß / vorbeſchriebener weiſt geben 
genommen was die Ehr / Leib / vnd Gruͤnde betrifft. 

Vnd fuͤr ſolche Beſchickung auff eine Stadt —* man foot | 
geben/mwie es von Alters hero geivefen. Wolten aber diefe 3eü« 
gen ohne Ciratiomhr Zeugnußgeben / das mögen fie auch wol 
thun / Vnd von einen jedivedern Perſon / welcher er zu ſolchem 
Zeuͤgnuß nottuͤrfftig / ſol gegeben werden vonder Citätion ein 
—— ige 2 

Xx ilif Z:LXXEG 


Mm. SER. 

R ar KR Trennen 
eines 
D eisen, fo —— 


& oderaußdenen Maͤrckten 
mL ice eneangl My: ne mob X 


oder 
di ea oder Dießeifiliche —— 
die Derfonen ( diein verbe dee | 


eugnu ne — rc use en) 
hr —*. alle 6 — heat fel ſieh 
u er b afel fiehenddi 
Bein en zu Bea Alters ger 
— gern. Betreffend a⸗ 
fig — — dieſel⸗ 
drey Artickl auch b je —— 
— wie es vor Diefe Mei alten worden, . 


5* LXXIL 


B Elreffend die Zeuͤgnuſſen von — 
vnnd geſchwornen Rathmannen / es ſey was Für einer 
Stadt es wolle / ſo mand jhrer geſambten Zeugnuß notturff⸗ 
tig vnd begehret / daß fie ſolten außſagen boneinem‘ andel der 
ch vor ihnen im Rath offentlich zugetrugen an ib des 
echtens / ſo ſeynd ſie ſchuldig in geſambt mit jhrem Wriefffots 
che Zeuͤgnuß alſo zugeben / wie offt zuvo gemeldet iſt Soes 
aber antreffen thaͤte etliche ſonderliche Pet ſonen / die ſollen auch 
jeder vor ſich ein abfonderlich Zeuͤgnuß geben wie 
iſt. So aber der jenige welcher Zegnuß geben ſol * 
Durgermaifter vnd Rath / oder von einem Herrm oder Ritter⸗ 
ſtands oder vou einer Geiſtlichen Perſon oder voneinem Ko⸗ 
* Aubtman oder ſonſt von — ⸗ Standen dar⸗ 
* 


im Koͤnigreich Bohaimb. 39 
zumichtg — gnuß obgedachter ger 
le iſt der / welcher das Zeuͤgnuß —— 
ven Burgermanſter vnd Rath oder ſonſt einem andern auß o 
bemelten Ständen fo den oder Die zum Zeuͤgnuß geben mithe 
Be fon DEE innen verabſaumet / wol befugt der 

halben zu beſchicken / vnd an ſie ſich deßwegen zuhalten / aller⸗ 


malen wie die Landes Ordnung vermag; Wo aber Bu 
—B—— — e Dei Me Erin 
den ohne Argefiftdas beiverfen/dap färfelsch an hnen nichts 
abgangen/fofole& fpnenzu feinen ftpaden gereihir 

N SLRRUNN 
SAs anbelangt die verehlöffene Stadte Die 

>. denen Deren: oder Ritterfiandesperfonen/ auch denen 
Geiſilichen zugehoͤrig / dieſelben follen ebner geftalt in einer jed 
wedern Stadt EN ber Haben / vnd bey dem Zeuge 
nuß geben ſich malleni verha te / wie andere Koͤnigliche Städte, 


1 hat 35 We KIN ern mn 
B Eteffend Aber die Zeugnuß welche die Per⸗ 


fonen des Herm vud Riterſiandes / denen Burgersleu⸗ 

then geben ſollen / iſt geordnet / wan daß die Burger von jhn 
begehren / vnd es jhre Notturfft erheſſchet / ſollen Ihnen dieſelhe 
Zeuͤgnuß zugeben ſchuldig ſeyn ſchrifftlich / vnter Ihrem Inſigil 
beſiglt zu ihren Rechtenauch bey ſolcher Poẽn wie die Burger 
denen Deren: vnd Ritterſtandesperſohnen zu geben ſchuldig 
ſeyn / Doch gleichwol mit folgenden Conditienen ; wan eın Der 
fon auß dem Herrn: oder Ritterſtand ein Zeuͤgnuß einem Bur⸗ 
ger gegeben hat / ond würde wegen ſolches Zeuͤgnuß / von dem / 
(wider welchen er gezeuͤget hat) angetaſtet / vnd mjurirt / daß 
Burgermaiſter vnd Rath deſſelbigen Rechts / mo ſich dag zu⸗ 
tragen wuͤrde / ſollen alßbald ſolches dem Herrn oder dem vom 
Adel wiſſend machen vnd die Perſon welche die zeuͤgnuß * 
PETE aſtet 
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taſtet hat mit Nahmen benennen, darauff mag der Herroder 
—— ven el Aucafung dr Juni Beh | 
andrecht vornemen / wie zuvor in 
‚son Injurien der Ehrn / verſehen. — 
W As das Bierbrewen anbelanget / iſt zwiſchen 
| denen Herrn: vnd Ritterſtandesperſonen dan anch dem 
Burgers ſtand dieſe Sach von jetziger Zeit biß auff s. Jahr die 
nechſien nach einander auffgeſch oben worden / Doch ohne Ver⸗ 
fang eines jeden theils all vnnd jeder habender Gerechtigkeit / 
Deßgleichen ſollen auch alle Verbot on Beſtraffungen / wegen 
deß / Daß man in Die Städte auff die Wochenmaͤrckte nichts 
‚führen fol / die biß dahero mehr auf einer Verbitterung dan - 
auß einer Notturfft hergangen/anffgehöben und cafitetfepn. 


7. | LXXVi - — 

B Etreffend aber das gemeine Bawers Bolck 

von wegen des Bierbrewens auff den Vertauff / ſol es 

verbleiben bey Koͤnigs Georgij Außſpruch. | 

Mm An abgeſagte Feind vorhanden /öder kunff⸗ 
us ſeyn möchten / Die eimein Stand / oder einer Perſon 
auf Denen Ständen abgeſaget / Diefeib:geii ſeynd / vnd ſollen 
ſeyn Vnſer aller Dreyer gefambter vᷣnnd vngetheilter Stand 
Feinde / Wir alle drey Staͤnd ſeynd auch pflächtig vñ geloben / 

gegeun ihnen Vns in aller maß zuverhalten / wie es die vort 
allgemeine Landes Ordnung außweiſet. | 


v1 ee 
GSfel einem jedwederm infonderdeit vñ jeder⸗ 
| | | nmennig 


